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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 
——— ——— — — —— ———— — ————— —— ——————— n n 


Premierminiſter Millerand ſtellte 
em deutſchen Geſchäftsträger in Pa— 
i$ Dr. von Mayer eine Note zu, in 
‚welcher das Zurüdziehen diefer Trup- 
|ven verlangt und hinzugefügt wurde, 
Frankreich würde fich im gegenteili- 
igen Fall zur Beiegung wichtiger 
Städte im meitfälifchen Inbuftrie 
‚gebiet geziwungen fehen. 

Die Franzofen behaupteten aud, 
dah die Nachrichten über erneute kom 
muniftiiche Erhebnugen in dem nord 
| weftlichen Ruhrgebiet, mobei e3 zu er: 
ıneuten Bufammenitößen 


> 
L 
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Schlimmer denn je. 


Die Lage im Ruhrgebiet geſtaltet 
ſich immer verworrener. 


drawalle in Eſſen, Dortmund. Mül— 
heim und Drisburg. — Die Oris— 
behörden zugeblich außer Stande, für 
Sicherheit der Einwohner zu ſorgen. 
— Regierung verſpricht Truppen zu 
ſenden, ſobald Frankreich es geſtattet. 
Radifele in Berlin zichen Annaben 

des Reich 3 Miülier u. Frage. 
— —— und daß es ſich bei dieſen Nachrichten 
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um die Alliierten zu zwingen, 


Yondon, 3. April, Ans den jr e 
|Entjendung meiterer Truppen zu ges 


weichen, die hente abend hier einlic- 


zwiſchen 
| Spartafiften und den Reichztruppent | 
Igefommen fein follte, unwahr feier, | 


sur um deutfche Propaganda handle, | 
bie | 


Ks wird ern! 


— 


| Auf alles aefafl. 


| Bolt demonitriert vor dem dänischen 


| 1eber \rland tatjächlid; der Belage- 
Königsſchloß. | 


rungszuitand verhängt. 


Truppen find machtlos, iharf von Truppen 


Aue Stadte 
| vewacht. 


Es ertöten die Ruſe „Nieder mit dem — | 

König“ und zWir wolien eine Ne) | ER : >; Sämtliche Wagen und Fußgänger wer- 
publif“. — Anführer der Kundgebung ı — den beim Betreten der Städte durch— 
ſind die Radikalen und die Sozia-— ſucht. — Ladungen von Heuwagen 
liſten. werden von den Soldaten mit Ba— 
jonetten durchſtochen. — In Thurles 
kam es zu kleinen Krawallen. 
Eine Anzahl Sinn-Feiner in Haft 
cenommen. 


Kopenhagen, 3 April. Eine ge— 
waltige Menſchenmenge, die auf 40, 


Das armeniſche Mandat. 
Generalmajur Harbord führt Gründe 
für und wider die Uebernahme an. 
Waſſington, 3. April. In dem 
Bericht der Harbor Miſſion, der 
heute dem Bundesſenat unterbreitet 
wurde, ſind Gründe für und gegen 
die Uebernahme des Mandats über 
Armenien ſeitens derr Vereinigten 

Staaten enthalten. 

Nachdem die Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes für auswärtige Angelegen— 
heiten, dem der Bericht überwieſen 
worden, ihn durchgeſehn hatten, er— 
klärten ſie, daß ihrer Anſicht nach 
die gegen die Uebernahme des Man— 
dats vorgebrachten Gründe überzeu— 
gend ſeien. 

Der Bericht war vom General— 


Es gührt. 

Weichkon'engräber im ſüdlichen Illinois 
| mit dem neuen Xohnabfommen 
| unzufrieden. 
St. Louis, 3. April. In dem 
Kohlengebiet im ſüdlichen Illinois 
griff heute abend, wie die Grubenbe— 
ſitzer verſicherten, die Unraſt unter 
den Kohlengräbern infolge der Unzu— 
friedenheit mit dem neuen Lohnab— 
tommen ſowie auch infolge lokaler 
Unſtimmigkeiten immer weiter um 
ſich. 


ſtatten. In Berlin ſetzte das Kabinett 


000 Menſchen geſchätzt wurde, ver— 


fen, geht hervor, daß die Lage im die Bermungen über die Maßnahmen 
Nuhrgebiet verworrener denn je iſt. zur Winderherſtellung der Ordnung 
Die Berliner Regiernng hat ange- im Ruhrgebiet fort. 

Reichskanzler Müller erklärte, daß 


kündigt, ſie ſei entſchloſſen, eilends J 
Truppen nach dem Gebiet zu ſenden, wenn auch dem organiſierten Wider— 
ſtand der Kommuniſten ein Ende ge— 


— u macht worden ſei, das Land von zer— 
— PEN NE ° „ Jitreuten NRäuberbanden aeplündert 
Die Ansidreitungen danern in würde, Gr gab fich noch immer ber 
lien, Dortmund, Muelheim — Soffnung hin, eine Modifigierung 
in Duisburg an. ie es in den Des |peg Friedensvertrages dabin durchzu— 
»eichen beitst, find die Ortsbehörden | jepen, daf, Deutichland aeitattet wer- 
ner Stande, Leben and Eigentum | yon wiirde, dauernd Rolizeitrupven 
der Bürger zu ſchützen zur Sicherung der Ordnung im 


—*4 8 ( : Ant 
Mpril. Die |Nuhrgebiet zu haben. 


Berlin, 3. Die hieſigen 
NRadikalen bezweifelten heute ganz 
orten die Wahrheit der Erklärung, Reichswehr genemmen. 
die Premierminiſter Mueller den u * * 
Vertretern der Preife gegenüber ab- | Koblenz, 3. April. Die Reichswehr 
aegeben hatte amd derzufolge die | MAt heute nahmittag nady blutigen 
Inabbänaigen Sozialdemofraten im | Straßenfämpfen Duisburg in Rhein- 
Nubrgebiet fich dem Mriuchen ange, | Preußen ſowie auch Ruhrort, den 
oloffen hätten, in welchen um die Hafen Duisburgs, erobert, wie es in 
Enilendung von Reichstruppen nach beute abend hier eingetroffenen Nach— 
% eriiichi worden ar, lichten heißt. Laut einer stolner 
1 Sewolttätiafeiter und Winde: | Depeie Ihofjen die Roien in Duts 
zit bermeiden, Sie machten burg aus den Häufern auf bie Trup 
die Arbeiterichait darauf aufnert- |Pen. „In Köln tonnte man, Ioie bie 
Depeiche jagt, telephoniich den Ge: 
Ihüßdonner und das Knattern ber 


tom, fie wiirde wohl daran tun, der | 
Ychauptung des Premierminüters | ae 
nt EN | Mafchinengeimehre inDuisburg hören. 
| 
I 


Tırisburg nad Straßenkämpfen von 


wMRuhr 


—— — 
gebie; U 


ungen 


iicht fo ohne meiteres Glauben zu 
ichenfen md mwiejen daraufhin, dat 

ver Mremierminifter dem Reichstag) sopenhagen, 3. April, Die Kom— 
and) faljche Angaben mahte, als er | mumiiten im Ruhrgebiet haben mit 
ıFärte, die Entente hätte fi bereit | einem neuen Seneralitreit gedroht, 
‚rtlärt, den Sriedensvertrag don Falls die deutiche Regieruig nicht 
Verjailles dahin zu modifizieren, jo- alle Bedingumgen genau einbält, zu 
daß Deutihland Truppen nah Weit | denen fie fid) verpflichtet hat, ein- 


falen ſenden dürfte. ſchließlich der Einſtellung aller der 


Drohen mit neuem Generalſtreik. 


J 


anſtaltete hente eine rieſige Kundge— 
bung vor dem königlichen Schloß 
und es ertönte die Rufe „Nieder mit 
dem König!“, „Gebt ans eine Re— 
publik!“. Anßerdem wurde die 
Maͤrſeillaiſe geſungen. | 
Die Rolizei und das Militär, von | 
jdenen das Schlo beivadıt wird, wa- 
Iren der Menge gegenüber madıtlos. | 
Die Anführer der Kundaebenden 
waren radifale Arbeiter und Sozia- 
‚Titen, die feit der Entlafiung des 
Kabinetts Zahle durch den König 
für eine Republik agitiert haben. 
An der Kundgebung beteiligten ſich 
auch die Mitglieder des Stadtrats 
von Kopenhagen. Sie waren vorher 
beim König vorſtellig geworden, um 
on zu der Gewährung eines Kabi- 
netis zu veranlalien, das den Sozia- | 
| liiten genehm fein witrde. 
ı Möng Christian 


heute abend mit 


RE LEIENNEEEN ETTEEERTT UMTOKLIEEE N 


beratichlaaie 
dent neuen Mabi 
nett, an deſſen Spitze der Premier- 
miniſter Otto Liebe ſteht. Es wurde 
zugeſtanden, daß die Lage überaus 
ernſt ſei. 

Keine Löſung in Sicht. 

die a des Zahle-| on .2.: 5 ir Aus 
Istabinctis durd den König berur: | Wafdinaton, 3. April. Die heute 
| jacht worden, iit ihrer Veilegung ab. ; abend bon republifaniichen Führern 
ſolut nicht näher gerückt. erklärt wurde, dürfte der Kongreß 
Die demokratiſche Mehrheit des anfangs Juni ſeine Seſſion unter— 
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Der Kongreß. 
Unterbrechung der Seſſion dürfte im 


| 
| 
| 
| 
| 


breitete dem König nad) einer Volf3- 
——— erg — in zuſammentreten. 

1 V * ER FUN ne 

gend um die Verhütung | Auf Grund biefer Pläne dürfte 


ı Wochen wieder. im. Juli un Yuguft 


Oſterlilien. 


adtrats von Kopenhagen unter- brechen und dann für etwa ſechs 


Dublin, 3. April. Ueber ganz Ir— 
land iſt heute abend tatſächlich der 
Belagerungszuſtand verhängt wor— 
den. 

Die Ausläufer Dublins werden 
von Truppen abpatrouilliert und 
ähnlich iſt es auch in anderen Städ— 


ten, Dieſe Patrouillen halten alle 30,000 


| 
| 
Nutomobile, FZuhrwerfe und aud 
lalfe Fußgänger an, Jede Perfon 
|iwird, wenn fie die Stadt betritt, ci- 


Iner eingehenden Durchſuchung unter— 


zogen. Nittomobile wurden von den 
Soldaten mit ganz bejonderer Sorg- 
falt durchſucht, ja ſelbſt die Sitzkiſ— 


ſen wurden entfernt und die Auto- nach würde das Mandat eine Ver— 


reifen wurden eingehend geprüft, 
um zu ermitteln, ob nichts in den— 
ſelben verborgen war. 


Die Ladungen von Heuwagen Ordnung wieder hergeſtellt iſt, wäh 


wurden von den Soldaten mit ihren 
IN 


ix 
} 


Underwood & Underwood. 
% 
oder Waffen aufzulpiren, 
| is = E e — 
Unm Dublin wurde heute einTrup 
penkordon gezogen und Truppenab— 
teilungen haben alle nach der Stadt 
führenden Landſtraßen beſetzt. In 
der Stadt ſelbſt werden ſehr häufig 
— Straßenbahnwagen angehalten und 
retoria, Südafrikaniſche Union, die Vaſſagiere müſſen ſich eine 
1. April. (Air der Uebermittelung durchſuchung gefallen laſſen. 
jerzdgert. General  Chriftian * * 
berzögent.) ' —— —— Kine Die Bewohner der Vorfiädte wur: 
Wet, der gelegentlich des Bureniriegs ben Ente ——— 
3 C 3 5 > > ‘ ) i ii 
—* Zruppen de Dranjefreiltant bei | Ho Lärm * dem Schlaf geweckt, 
‚ jenligte, — te agens der von den Laſtautomobilen verur— 
| 2 «1, : E 
‚einer Wiebe, ‚Sübaftita Würde an |jacht wurde, welche die Truppen in 


Wollen ihre Freiheit. 
Buren werden nicht nachlaſſen, bis Eng— 
land ihnen Unabhängigkeit zugeſtan— 
den hat. 
Pretoria, 


ajonetten durchſtochen um etwa in 
dieſen Ladungen verſteckte Perſonen 


Laut den Nachrichten, die aus den 
Gebieten von Staunton, Belleville 
und Sparta eingelaufen ſind, feiern 
dort zwiſchen 4000 und 5000 Gru— 
benarbeiter. Die Grubenarbeiter im 
Belleviller Bezirk, die mit der bewil— 
ze. er 7 2 ligten KLohnerhöhung unzufrieden 
major Names ©. Sarbord ausgear: | ..' - 7 x i = 
beitet worden, der fich int borigen ne — — F 
Herbſt nach Armenien begab, um ſich — ee 7 4 
| berfönfie über die dortige Lage zu RE Führer anberaumt. sm Kob- 
| veraewifiern (lengebiet von Staunton ijt die Koh- 
? u rn ze 9 
Seinem Bericht zufolge wird den Fe: — a —* 
Ver. Staaten die Fürſorge für Ar | gen = pr ber Nrbeitd- 
Imeniten $750,000,000 koſten und! 2. ( — April - 
ein Iruppenheerr bon 25,000 bis ‚einftellung jeit dem 1. April um 
| Mann aufammen mit der an | 39.000 Tonnen gefallen. Die Bu: 
fehntiche Zah Marinetruppen muß  Teaus in Staunton meldeten einen 
— nn gefanbt ne taglichen Ausfall in der Förderung 
um 5000 Tonnen. 
unm den Aufgaben des Mandats Wie es heiht, wird durch die von 
vollauf gerecht zu werden, dürfte, den Grubenbefihern geplante Preig: 
| nn J J uo Norſtéerf nr a es. = * 
— — ——— — erhöhung die Streikpropaganda ge— 
werden; aller Wohrſcheinlichkeit — ————— 
den Führern der Grubenarbeiter— 
union verſichert. Im Bezirk von 
nichtung der Monroe Doktrin bedeu— 8 
— —— ee elfeville waren an die 2000 Gru— 
ten und e3 dürfte mindeitens fünf : ** u 
ıSahre dauern, che in Armenien die | Penarbeiter — —— 
mit der Lohnerhöhung unzufrieden 


waren oder den Karfreitag feierten. 


Anfſbruch . Die Grubenbeſitzer verſichern, ſie 
hätten keine Ahnung, wann die Leute 


zur Arbeit zurückkehren würden. 


rend die Stabiliſierung des Land 
eine ganze Generation in 
nehmen dürfte. 
Die Argumente zu Gunſten der 
Uebernahme des Mandats, die Har— Die Bolfſszahiung. 
bord anführte, waren: das armeni- Einwehnerzahl der 
ſche Volk wünſcht es, daß die Ver. 
Staaten die Fürſorge über Arme- 
nien übernehmen; die Ver. Staaten Waſhington, 3. April. Unter den 
verausgaben zur Zeit gewaltige Stadten bezüglich welcher heue 
Summen für das Hilfswerk und pend das Zeniusamt dag Ergebnis 
werden, gleichviel wer ichlichlich das | yer fürzlich itattgehabten Voltszüb: 
| Mandat eryanen: ng, ‚re PUT | (ung betannt gab, befanden fidh die 
| El  uakaraben: Springfield, Mo., 39 
I a BAT IRRE FE ET 62H, Zunahme um 4419 ober Te 
Itrolle in Sanden habeıt. | Prozent; Srantfort, Ky., 9805, Ab- 
nahme um 660 oder 6.3 Prozent; 


Stadt Gauinr, 
N. E., Hat in zeyn Jahren um 
123.9 Brozent zugenommen. 


oO 
Ö, 


| Das Eingreifen Amerifas wird 


Etliche der Führer der Radifalen | Truppenbewegungen nadı Weitfa- 
Jielten die Erklärung Muellerg für len, So wird heute aus Eiien ge 
einen Verſuch da8 VBielefelder Ab- | meldet. 
iommen, unter weldem die Kom: eich 
titen ihre Erhebung eingeftelft | 
nd Sich zur Musfieferung der Waf— 
on bereit erflärt hatten, hinfällig 
ı machen. Ste erflärten „die Berli- 
er Militariſten verſuchten, ſich das 


ee — ee Ei bie endgiltige Vertagung der Geifion 
doch bereitß im Kgemeinn. = mit dem tatfächlichen Beginn der als 
Gange iit. tiven Wahltampagne zufammen- 
| sin der Denfichrift wurde daran | len. ers Sie 
hingewieſen dal; fich die Not bereits |__Die Führer im Haufe haben ba 
Berlin, April. Auss'in Stopenhagen fühlbar macht und | MUT — bez Siena —*8* 
wärtige Amt geſtand heute abend zu, die Lebensmittel und ſonſtigen Vor— Tätigkeit EHEN, damit bie 
daß die größte Scamwierigfeit dei dem räte auf die Neige gehen. Es wurde eudoiltige ——* 
verlorene Mnieben wieder zuriikzn. | orgehen gegen die Spartatiſten dringend darum nachgeſucht, daß ein 
Kcininnen.“ ’ ‚darin bejteht, daß man Plünberuns | für Die Radifalen annehmbares 
J gen im Ruhrgebiet befürchtet. j Der  Dinett gebildet würde, 
yabe zahlreiche Gefuche” bon —— der Reichstruppen rügte in Wie es heißt, ſind die Unterhand— 
em unruhigen Gebiet vor und ſäu⸗ lungen zwiſchen dem Liebe Kabinett 
arenenen Hruppen uun Ruhrgebiet bert während ſeines Vorgehens, und und den Sozialdemokraten reiultat- 
um Entſendung weiterer Truppen |ift, wie bon amtlicher Stelle ver |1o8 verlaufen J — 
vehufs Wiederberitellung der Ord- |fichert murde, worerjt bemüht, Die mn iancace z daß Diefes unmöglich fein wird und 
nung erhalten. Arbeiter durch friedliche Mittel zu Raßnahme gegen Spetulationen vom politiſchen Standpunkt auch als 
Wie er bemerkte, wird die Gegend entwaffnen. Neutrale Beobachter Diesbezügliche Vorlage vom Senat an- unklug betrachtet wird. 
on Räuberbanden geplündert und ſind hier geneigt, zu behaupten, daß | senommen und dem Präſidenten zu- Es wurde heute auch in Erfah— 
einer Verſicherung zufolge kam ei- die Gefahren im Nuhrgebiet in; setellt, rung gebracht, daß dem Haufe die 
nes der Gefude um meitere Trup⸗ Amerita übertrieben worden ſind. ‚Wafhington, 3. April. Die Admi- Drohung zuging, man würde, falls 
on bon den Unabhängigen Sozial- Der Eifenbabnverfeht ift noch |niftrationsvorlage, durch welche die 
‚immer underbunde. Der Getreide | Bundes-Refervebehörde der Spekus 


Swchr veriucdt e8 erit mit frieb- 


fihen Mitteln. 
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Kia. ‚Por der republikaniſchen National— 
lonvention, erfolgen könne, aber aus 
den Mitteilungen, die heute dem 
Führer der Republitaner im Hauſe 
Repräſentanten Mondell aus 
Senat zugegangen ſind, geht hervor, 


Seſſion 
am 5. Juni, das heißt, unmittelbar 


dem | 


das Haus verjuchen Tollte, eine Vers | 
tagung zu erzwingen, wichtiae WVor= 


den, bis biefe Unabhängigkeit von 
England zugeftanden morben fei. Er 


dauernd bei England im Intereſſe — ⸗ 
ſeiner Unabhängigleit vorſteilig wer⸗ die Stadt braten und ſpäter hörte 


| 


| fügte hinzu, dab, obichon man ihn 
leinen Rebellen geheißen habe, er fehr 
| mohl miffe, dat er das Herz auf dem 
rechten Fleck habe, 

Der General verliert, Baul Krüs 
ger, der vormalige Präfident des 
|Transvaal, und Marinus Stenn, 
der vormalige Präſident des Oranje 
Freiſtaats, hätten eine Saat geſät, 
die nicht ausgerottet werden könnte. 
General de Wet verſicherte, es ſei 
den Südafrikanern unmöglich, Zu— 
neigung zum „Unioa Jack“ zu haben, 
ebenſo wenig wie Engländer, die im 
Transvaal unter der Flagge der ſüd— 
afrikaniſchen Republik lebten, nie 
‚eine andere, “al3 die eigene Flagge 
lieben würden. 

Portugal ratijiziert Frieden. 
Liifabon, 2. April. Der Senat 


Natchez, Miſſ. 12,608, Zunah⸗ 
um 817 oder 6.9 Prozent; Gatonia, 
N, E., 12,871, Zunahme um 7112 
oder 123.9 Prozent; Leaventwortb, 
San., 16,901, Abnahme um 246% 
oder 12.7 Prozent, 
|. 

Sweitaufend Studenten und 
Studentinnen der Northweſtern Uni— 
verfität in Epanfton haben e& auf 
ih genommen, $100,000 aufzubrin= 


'den Meteleien in Armenien ein 
man das Marichiren der Truppen, | Ende machen. Durd) die Nebernahme 
bie aug Dublin nad den einzelnen |des-Mandats würden bie Vereinig- 
Rorftädten gefandt wurden. —— Staaten ein Intereſſe an der 
Eine ähnliche militäriſche Rührig— Veltpolitit erhalten und das Anſe— 
|feit wird au anderen Städten im ben des Sandes im Muslande miürde 
irdweftlichen Teil des. Landes ge. teren. Ab au — 

meldet. In der Gegend von Thur: | Innerha » ben Jahren durfte 
les, mo kurzlich mehrere Mordlalen Löglicherweiſe der Mandant tm 
| ‚Stande fett, Tich jelbir zur erhalten 


verübt wurden, fam es zu entlicyen | u Be We Denen 

kleinen Krawailen. Die Militärbe, und es würden ſich für die Vereinig- | 

hoͤrden haben eine Anzahl Sinn Fei— len re gute Ausſichten fur en von dem Fonds von $4,000,000, 

Iners in Haft genommen. — sbeziehungen bieten. den die Univerſität haben möchte, um 
„Obſchon wir keinen organiſier⸗ Armenien fürchtet ſich vor aus, fich auf der gegenwärtigen Höhe zu 

ten Ausbruch erwarten,“ ſagte Sir —— Imperialismus und die halten und die Gehälter der Falul— 

John Taylor, der Unterſekretär für Vereinigten Staaten würden im äät zu erhöhen. 

Irland. jo ſind wir doch für alle Stande ſein, jedweder imperialiſti- 

Möglichkeiten gerüſtet. Es mag | iher Bewegung Einhalt zu fun, * 

fein, da eine Anzahl vereinzelter _ ‚Ferner jagt Harbord, dab zur er- F 

| Angriffe auf Rolizeiwachen erfolgen ‚Tolgreiden Turdhführung des Man | I 

|mwerden, aber auch dafür find wir ge; ‚dats iber Armenien, die Mad, die | 

rüſtet.“ das Mandat übernimmt, Konſtanti 

nopel haben müſſe. 


——— * Wetteronlel ſetzte der Oſterfreude einen 
Die einlaufenden Dampfer wer— | 


bedeutenden Tampfer auf. 


Der Bremierminiiter fiindigte an, 
der deutſche Geſchäftsträger in Pa— 
ris, Dr. von Mayer, habe Weiſung 
erhalten, ſeine Bemühungen um die 
Sicherung der Erlaubnis zur Ent— 
ſendung von Trupven 
en fortzuſetzen. 

Die Truppen Ueber- und den Fabriken. 
ſchreiten der Grenze der Sperrzone 
ereit, ſobald die nötige Erlaubnis 
erlangt worden iſt, wie Premiermi— 


demokraten. 

händler Alonzo Taylor, der im In— 
tereſſe der Kinderfürſorge das Ruhr— 
gebiet bereiſte, ſagt, daß dort zwar 
Ruhe herrſche, aber die Lage ſehr 
ernſt ſei. Die Mißvergnügten ver— 
hindern noch immer die Wiederauf— 
nahme des Betriebs in den Gruben 


N M 
nach Weſtfa— 


ſin 
Was nad) Paris gemeldet wird. 
Paris, 3. April. In Berichten, 


lation Einhalt zu dieten hofft, eh gen im Senat verzögern, um ein | und die Deputiertenfummer haben 
heute vom Senat angenommen und Wiederzuſammentreten des Kongreſ- heute den rieben&vertrag von Ders fucht 

geht nunmehr dem Präfidenten be- tes nad) den Konventionen zu etz |failfeg ratifiziert. Daraufhin fanbte | Bee Bl a zn 
\huf3 Unterzeichnung zu. Laut den jamaem. 2 o das Ninifierium des Aeußern un⸗Wie es heißt ſind die Landſtraßen 
Beitimmungen der Vorlage können Die republikaniſchen Führer gaben verzüglich einen Kurier mit der Rati⸗ En x 
bie Disfontoraten von den zmolf auch der Anficht Ausdrud, Prüfis |fizierung Portugals nah Paris ab. beſert nn j 
Bundes-Rejervebanten mit der Zu: dent Wilfon fönnte nad ber Ber: Ftanfrer ehrt amerifaniihe Flleger. !_ ug Militärbehörden machen ab⸗ 
ſtimmung der Referbebehörde herab-⸗ tagung behaupten können, daß der Waſhingion, 3. April. Wie heute Aut keim Hehl aus ihrer Furcht vor 
geſetzt oder erhöht werden, im Ein- Kongreß fortgelaufen ſei, um ſich das Kriegsdepartement bekannt gab, 
Hang mit der Hehe der Vorfehürje politiſchet Tätigteit zu widmen, find die ameritaniſchen Flieger Kapi— 


gen Waffen und Munition durch— 


doch, eine derartige Revolte würde, 
falls ſie wirklich ausbrechen ſollte, 


8 


den auf das ſorgſamſte nach) etwai- 


ondonderry von Truppen 


einer „Oſter-Revolte“, verſichern je— 


nahme des Mandats ernſtlich in Er— 
| 


| Frankreich, Deutihland ımd von 


Rußland die Zuſicherung ſich ver— 
ſchaffen ſollten, daß europäiſche Län— 
der keine finanzielle Kontrolle in 
türkiſchem Gebiet haben ſollten. 
Den Türken ſollte auch nicht geſtat— 
tet ſein, in dieſem Gebiet zu herr 


I 


Ferner tritt er dafür ein, dad che | 
Idie Vereinigten Staaten die Ueber- | 


wmäaung ziehen, fie von England, | 


Wafdington, 3. April. Das Bunz 
|besmetteramt jtellt für den Staat 
Slinois das folgende Wetter für 
Sonntag und Montag in Ausfict: 
| Schnee im nördlichen und Regen 
Ioder Schnee im jüdlichen Teil am 
Sonntag; tälter; fcharfer Norboft» 
mind, ‚der nach Norden umfchlägt; 
am Montag Schönes Wetter mit Fei- 
igenber Temperatur, 


3. 
u J die heute dem franzöſiſchen Auswär— 
niſter Mueller verſicherte. ‚tigen Amt zugingen, werden die 


$eitte war die 


VlLl 


ale 


telephontiche Ver 

imdung Zwiichen Berlin und dem 

Ruhrgebiet unterbrochen. 

Phaſe der 
vorüber. 


+ 
i 


Die nfute Ruhrerhebung 


Lor April. Der Ausbruch 
der Kommuniſien in Weſtideutſchland 
hat ſich jeyt augenſcheinlich zu einer 
Zankerei zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich ausgewachſen, wobei die 
Deutſchen den Standpunkt vertreten. 


don 2 
idon, 3. 


ledigen. 
Dadurch daß die Bonusfrage für 


VProgramm vor Mitte Juni zu er— 


oder Distontoaffomodationen, bie | bie wichtige Maßnahmen erledigt Hän Edward DB. Nidenbater und 
| der borgenden Bant von der Referves | Eee = würde nr bie — 
J ey * - | illi ' ’ 2 3 — 
Nachrichten über eine erneute Erhe- dank bewilligt worden ſind. en Dr ge Bf 
bung im nordweitliben Ruhr bier ‚Unterfuchung der Baummwollpreiie an. | menzuberufen, falls derſelbe ſich ver— 
* —43 Be Ruhrgebiet ** tagt habe, aber dieſes könne er nicht 
in Abrede geſtellt. | : 4 z ſich ine Un 
| PR — Fa n un, wenn es ſich nur um eine Un— 
In den Depeſchen heißt es, die —2 Palmer orbnele |. Brechuna E — banbie 
Berichte über Zufammenftöhe zwi. Beute Die Vornahme einer Unter- |" ° Q if her Unficht e 
ihen Spartafijten und Reichewenr TUGung an, um zu ermitteln, ob tat- | Zeven: en ee 
.y 5 . De —— — * 25 7 (5 ⸗ 
und üder die Zerſtörung verſche. ſächlich, wie behauptet worden iſt, würde unmöglich ſein Das gegen 
dener Grubenwerke durch die Ra— Fr geſetzwidrige Kombination ges tn Be ae 
‚difalen feien nicht beitätigt worden. bilde worden iſt, die darauf abjielt, 
* 2 ‚die Baummollpreii ü 
Folgen der Prohibition. ar —— zu brüden. 
ı Der Waggonmangel im Güterverfehr. 


Douglas Campbell von der franzd- 
Ififchen Regierung zu Rittern der 
|Ehrenlegion ernannt und durch bie 
‚Verleihung des Kriegskreuzes mit 
‚den Palmen ausgezeichnet mworben. 
Kapitän Reed M. Chamberd, ein 
weiterer ameritanifcher Flieger, wurbe 
sum Ritter der Ehrenlegion ernannt. 
Bon Bolichewiiten freigelasien. 

Sanesville, Wi2., 3. April. Kapi- 
tan Walter W. Geiße aus Madiſon, 
ein Bruder von Harold L. Geiße, 


2 


iden. Wenn die Vereinigten Staa: | Indiana: Regen oder Schnee am 
‚ten feine derartigen Zuficherumgen | Sonntag; bedeutend fälter in det 
en Ka ee fe nad} der ie» | Sonntagnacht mit einer lalten Welle 
— ——— —— des and ats auf große — ſüdlichen und mittleren Teil; ant 
a Are he ag Schwierigkeiten ſtoßen. IJ ı Montag Ihönes, ‚taltes Wetter. 
tritt des Viscoumnt rend als Lord! —2 are ge —— — — 
Statthalter Irlands und als fein —* * — führte — RER —* 
— — ae an, daß unfere Truppen taujende bon | Niedermichigan: Trübes Wetter im 
Fe Fr —— | Meilen von der Heimat mit langen nördlichen Teil und Schnee oder Re⸗ 
Mahricein- ‚und leichtverletzlichen Kommunika- gen im ſüdlichen und mittleren Teil 
die, ———— tionslinien entfernt ſein würden. am Sonntag; kälter in der Sonn— 
| 9 Er fat bejonders Englands Erwäh- |tagnadt; am Montag fchönes, Taltes 


nicht erfolgreich jein, da zu umfaj- 
ſende Vorbeugungsmaßnahmen ge- 


ge Viscount French der Poſten des 


thnen ſollte die Entſendung 


werden, um die Ordnung völlig wie— 


von 
Truppen in die Sperrzone geſtattet 


zolizei und Prohibitionsſchnüffler ge— 


raten aneinander. 
San Francisco, 3. April. Zwi— 
ſchen den Bundesbeamten, welche die 


‚ Die Waggontommiffion der Ame- |die Solbaten und die dadurch be— 
‚rican Railroad Affociation fünbigte | Digfe Brhöhung der Steuern und 
in einem heute veröffentlichten Be⸗ mögli ſe Reviſion der Steuergejege 


dem Geſchäftsführer der Janesville 
Electric Eompanh, iſt, wie eine De— 
peſche vom Staatsdepartement in 


| Generalgouverneurs 
angeboten worden iſt. 


nung, weil es Gibraltar und Malta Wetter. 
kontrollirt. Harbord machte keiner- Obermichigan: Trübes, andauernd 
lei Empfehlungen für oder gegen die kalies Wetter am Sonntag und 


von Kanada 


derherſtellen zu können, während die 
Franzoſen gegen dieſen Plan ſind, 
weil ſie den feſten Entſchluß hegen, 
nicht von den Beſtimmungen des 
Friedens von Verſailles abzuweichen. 

Die akute Phaſe der Erhebunag iſt, 
wie die Depeſchen melden, vorüber, 
nachdem die Aufſtändiſchen nunmehr 


Durchführung des Prohibitionsge— 
ſttzes überwachen, und der Polizei iſt 
es hier in der letzten Zeit verſchie— 
dentlich zu Zuſammenſtößen gekom— 
men, und der jüngſte dieſer Putſche 
ereignete ſich geſtern, als der Poliziſt 
MecCarte von fünf Prohibitions— 
ſchnüfflern niedergeſchlagen und bis 
unterlegen ſind. In Nachrichten aus zur Bewußtloſigkeit verprügelt wur— 
dem in Frage kommenden Gebiet de. Die Bundesbeamten haätten eine 
heißt es, die Exekutive der Kommu- Razzia auf eine Wirtſchaft veran— 


niſten habe, nach dem Zuſammen- ſtaltet, und der Poliziſt, der ſie für 


bruch ihrer Truppen, die Abſage des Ladenräuber hieli, hatte einen Schuß 


richt an, daß vorläufig der Höhe- auf das Tapet gekommen ſind, iſt 


m. ! MEI Wafhiungton meldet, von den Boljche | nicht, daß Berjonalveränderungen 
'punft bezüglich des Mangels an jaud der republifanifche Führer im 


wiſten in Sibiri rin den leitenden Stellungen ein 
Gi — Hauſe, Mondell, zu dieſer — Be ee Zee —* Nachlaſſen der ſcharf Maknahın 
Güterwaggons überſchritten worden F N zwei Monate lang gefangen gehalten | rachlatten der ſcharfen Maßnahmen 
'ift. Der Mangel an Koblentoangons | e einuna hin er —2* —— bag | morben war,  freigelaffen torben. |ättr Solge Haben ——— zw 
‚dauert jedoch, vie e8 in dem Bericht |”. g Hingegeden, 1agie et, „DAB Er murde, wie eö heikt, während der | Tagt: „Es mag jein, da Englans 
heißt, noch immer in Penniylvanien, | = Dertagung am — erſogen Gefangeuſchaft gut hehandelt und be- eine Veränderung mit Bezug auf 
Ohio, Illinois und Weſt Virginien |". er 2 win ben tel, | finbet ſich beim beſten Wohlſein. die Zeiger der Uhr im Dubliner 
⏑ —— 
und in Indiana an Waggons zur . ä ———— — 4, | Harbin in der Mandſchurei zurück, Uhrwerk wird das gleiche bleiben.“ 
Befrderung don Automoblen man— weil dem Kongreß kürzlich ganz un yo fi das Hauptquartier bes 
omerifanifchen Eifenbahndienftes be— 


ı gelt = Türkifhe Nationaliiten rührig. 
1 findet. 


London, 3. April. 


Eine andere Frage, durch welche change 


Das „Freeman's Journal“ glaubt nebernahme des Mandats. Wie es 


heißt, hat Präſident Wilſon den Al— 
liierten mitgeteilt, die Vereinigten 
Staaten würden das Mandat nicht 
| übernehmen. 


| Des Totſalags ſchuldig. 


Geſchworene in Richter Pams 
Abteilung des Kriminalgerichts er— 
klärten um Mitternacht Albert Loo— 


mis des Totſchlags ſchuldig. Loomis 
Wie der Ex— 


hat am 11. Oktober den Kraftdroſch— 


Montag. 

Wisconſin: Schönes Wetter 
nordweſtlichen Teil; aller 
ſcheinlichkeit nach Schnee im öſtlichen 
und ſüdlichen Teil am Sonntag; 
kälter im öſtlichen Teil; Montäg 
Veran Metter mit fteigender QTempe- 
ratur. 

| Koma: Schöne Weiter im nord- 
meitlichen Zeil; Shnee im öftlicen 
und füdlihen Teil am Sonntag; 
Icharfer Nordwind im füblichen Zeil; 
Montag jchönes Wetter mit fteigen- 


im 
Wahr: 


Generalſtreiks beſchloſſen. 

Die Kommuniſten beſtanden in 
allererſter Linie auf der Einſtellung 
der ſämtlichen Truppenbewegungen 
im Ruhrgebiet und drohten mit Dy— 
namitanſchlägen auf die wertvollen 
Grubenwerke im Ruhrgebiet, falls die 


Ebertſche Regierung ihre Verſpre— 


chungen nicht erfülle. 

Die franzöſiſche Regierung be— 
hauptete, Deutſchland habe zuwider 
den Beſtimmungen des Friedensver⸗ 
trags von Verſailles Truppen in das 
Kuhrgebiet geſandt. 


auf ſie abgefeuert, ehe er von ihnen 


entwaffnet wurde. MeCarte behaup⸗ 


tet, daß die Bundesbeamten ihn dann 
zu Boden ſchlugen und mit Fuß— 
tritten regalierten, obſchon er ſich 
ihnen gegenüber als Polizeibeamter 
zu erkennen gegeben hatte. 

Seitens der Bundesbehörden wurde 
heute behauptet, MeCarte würde der 
Widerſetzlichkeit gegen Bundesbeamte 
angeklagt werden, während die Poli- 
‚zei eine Anklage wegen tätlichen An- 
Jariff£ gegen bie Prohibitionsjchnüff- 
ler anhängig- machten bürfte, 


| 
den find.“ | 
Henn Gabot Lodge als Präfident- | mi 


chafsttandidat. Aenderung erfahren dürften, iſt die ſch 
Portland, Ore., 3. April. Aller Reſolution, durch welche der Krieg | a 
Wahrfcheinlichteit nach wird gelegent= | i 
‚lich der Vorwahlen in Dregon am 


jerwartete Fragen unterbreitet mor- 

« z 
| — —— de Franzoſen kaufen deutſche Schiffe. 
| gliherweife die Ferienpläne eine! Paris, 3. April. Ein franzöfi- | 
es Syndikat wird, wie „Le our: 
— u — 1“meldet, von Braſilien für 
für beendet erklärt werden ſoll, mit g26,000. 000 die von der brafiliani⸗ 
om mar m |welder das Haus ſich währtnd der fchen Negierung beichlagnahmten | 
27. Mai auch der Name von Henry kommenden Woche beſchäftigen wird. deuiſchen Schiffe kaufen. 
Tabot Lodge als Präfidentfhafts- | Diefe Rejolution wird möglicher: | en | 
| tanbibat auf dem republifanifchen | weife eine ausgebehnte Debatte imj — Durch ftatiftifche Erhebungen, | ti 
Zidet aufgeführt fein. Haufe zur Folge haben und der!die im Staat Minnefota vorgenom: 

Die Vefürworter diejer Bewegung | Präfident kann jederzeit einen Siritt men worden, wurde feitgeftellt, daß 
behaupten, fie handeln hierbei aus tun, der bie Wieberermägung ber über fjechzehn Prozent der. Lehrer, 
Nrtiwehr, de. drei andere Männer, die | Friebensfrace erzwingt. Prinzipale und. Superintenbenten 
bier völlig unbelannt find, fih als | — — —* öffentlichen Schulen des Staates 


Kandidaten für das Amt des Vize s tanbe find, i - 
"präfienten angemeldet pad,  — \Kefet Die „Abendpofl“ alu n. ven mren s6⸗ 


li 


ti 





dalt zu leben. 


Konſtantinopel gemeldet wurde iſt lich ermordet und den Hilfsſheriff 
am Dienstag Ada Bazar, direkt öft- | 


u englifhen Zugangshafen zu 


€ welcher Sie ihre Forberung mieber: | angeblich im verfloffenen Suli aus! 

holen, die türkifche Regierung folle 
die nationaliftifche Bewegung be2- 
abouieren. 
Zelegraph Company in einer bom 
Dienstag bdatierten Depefche aus 
Konſtantinopel gemeldet. ... Haben. 


Telegrapd Company auß|fenfuticher Robert E. Carr angeb- Eee 

einen Shui; „(Der Ehicagoer Wetteronfel pros 
ſchwer verwundet. | phegeit:) 2 

— — Schnee oder Regen am Sonntag, 

— Zn Reno, Nev., wurde der |Gegleitet von Heftigem Nordoft- und 


— 
— 
en 


Glennon durd) 
H. von Konftantinopel 23 Meilen 


leinafien, Y3mid, gelegen, von tür= 


ichen Nationaliften befegt morben. | Leutnant der Ver. Staaten-Armee, |Nordiweitwind; fälterr; am Montag 


Die Alliierten haben eine Kollet-|R. E. Altmann, verhaftet, der bon |Thönes Wetter mit fteigender Zempes 

bnote an die Türkei gefandt, in|den Behörden gefucht murbe, meil er | ratur. 

Temperaturſtand. 

Camp Kearny deſertierte, wo er, wie Nachſtehend der Temperaturſtand na h 

es heißt, Armeegelder veruntreut den amtlichen Ananben des Wetteranitös 

hatte, während er außerbem befehul- | son neitern nahmittaa 3 Nhr en; 

digt wird, 9 2. Naplor in San| = in: naam...3a| 9 übe Mus 18 
iego ein Automobil geitohlen zu s 1 ben 3 3 ——— 


So wird der Exchange 341 


2 


— — — 





E — 
—— 


Tages Arbeit — Abends Gäſte 
SEaure Wochen — Frohe Feſte! 


ENJOYING En 


Foren RUN 


Eine alüllihe Marvo: Familie. 


MARYVO EXTRACT 


aus beitem Gerjtenmalz und auserlefenem Marvo-Hopfen; garantiert 
obſolute Umübertrefflichkeit in Qualität fowohl als auch Einfachheit und 
Rollfommenheit der Methode der 


Celbit = Her 


itellung 


des wohlbefannien, überall und in jeder freidenkenden Familie ftetS ges 
ſchätzten ſchäumenden 


Deutſchen National-Getränks! 


Mit Marvo einzig und allein ſtellen Sie ſich ein Gebräu — hell 
oder dunkel — ſelbſt. und zwar ohne die allergeringſte Schwierigkeit, her, 
das tatſächlich dem beſten der Welt gleichtommt und nur ungefähr 

Z3e die Flaſche koſtet. 


Eine 3 Pfd. Kanne Marvo Extrakt mit Marvo Hopfen 
frei ins, Haus geliefert $1.75; E. D. D. $1.90, 


her falls Sie fih vorher zu überzeugen wänfchen, verienden wir auf 
Verlangen einen „Home:Treat“ überall hin — Fojtenfrei. 


Marvo Malt Corporation 


1529 Sarrabee Str., nahe North Avenue, Chicago, ZU. 
—— — — — — tzst— 


einigung der Feuerwehrleute, ſprach 
im Namen der Vereinigung. 
Bürgermeiſter Thompſon erwi— 
— derte den Leuten dasſelbe, was er 
Mahor Thompſon und Stadtange- den Clerks geſagt hatte, und drückte 
ſtellte reden mit einander. die Hoffnung aus, daß ſich auch die 
Frage der Feuerwehrleute auf eine 
gütliche Weiſe beilegen laſſe. Ihm 
ſelbſt ſeien in dieſer Hinſicht die 
Hände gebunden, ſagte er. Und mit 
dem Schiedsrichter-Ausſchuß habe 
Das Stadtoberhaupt fordert verſchärfte er in ſeiner Eigenſchaft als Mayor 
Steuer-Geſetze und Beſtrafung aller | nichts zu tun, da derſelbe durch eine 
Drückeberger. — Hofft, daß die Ge- vom Stadtrat angenommene Ordi— 
hälterfrage ſich gütlich löſen laſſen nanz geſchaffen worden ſei. Er ver— 
wird. ſicherte die Leute, er werde jeden— 
falls alles in ſeiner Macht Stehende 
William Hale tun, um zu bewirken, daß die For—⸗ 
derungen ſoweit wie möglich berück— 
ſichtigt würden. Daß dies geſchehe, 
dafür könne er allerdings nicht ſein 
Verſprechen geben, denn er habe 
nicht die Macht, zu handeln, wie er 


handeln wollte und möchte. 


Gemüter berub.at. 


_- — 


Saben feine Sympathie, 


Bürgermeiiter 
TIhompjon hat geitern nadmittag 
die Vertreter der jtädtiihen Ange: 
itellten und der Feuerivehrleute bei 
fi in Audienz empfangen, und in 

"Tängeren rg ne wurde die 
Streit- bezw. Rejignationsfrage ei- h Mm 
ner Sründlicen Beiprehung unter- Ge 2 | a gen 
zogen. Wenn diefe Konferenzen an Br J —— gm 
auch gerade nichts Entfcheidendes zu '6 => , Eu vo le 2 . 
Tage förderten, ſo bewirkten ſie doched ut > Ws a —— * 
daß die Gemüter fich beruhigten und , enge er D- ag - en — 
daß man vorläufig an der Arbeit | te weitere Serjanmlungen ad- 
bleibt, Der Vürgermeifter gab den ‚Halten, amd in dieſen wird definitiv 
Leuten die Verſicherung, er werde ‚ entihieden werden, ob die Rejignna- 

ai⸗⸗ an. [tionen eingereicht werden follen oder 
iem Möglichites tun, um ihre Lage nicht. Zalls dies geidiehen. follte 
zu beifern. Die Clerf3, —2———— Bu Ber in 0 — geſchehen = n 
ſchreiber und ſonſtigen ſtädtiſchen — F a —— im or 
Angeitellten werden infolgedeijen — —— — 
abwarten, was der Schiedsrichter. | rauhen auf den urſprünglichen Re— 
A-sihuß hun wird, md die Feuer: | Ngnationen nur die Daten geändert 
wehrleute imerden morgen und am 3" En fie würden dam 
Dienstag zu weiteren Situngen äu- ee ga re Kraft — 
ſammenkommen, um feſtzuſetzen, le — 5* — Feuerwe It. 
was bon ihrer Seite aus gejchehen =. — es —— unter 
ſoll. Ihre Reſignationen ſind ſoweit a Bene ——— 
es en Religyationen — 1664 an der Zahl 
nn a — — ganz formell einzureichen, fand 


Die ter ag ji, wie bereitS gemeldet, niemand, 
Clerks waren die eriten, die der Ma- | dor ie annehmen wollte, Bürger: 


yor in fein Büro rufen lich. Er meiſier Ihompion b 
jtte ihnen auseinander, dab er ih: | 


ren Forderungen durdaus fontpa« | 
: rn einer An— — Im un : 
thiich gegenüberitehe, und feiner re | Put des Sefretärs gelegt. Diefer 
| übergab fie Sohn Eullerten, dem 


ficht nach werde jih auch im Laufe 
Eigentums = Verwalter des Feuer— 


efand ji zur 
Zeit nicht im Rathaufe, und infolge: 
dejlen wurden jie einfady auf das 


der Zeit eineGehaltserhöhung durd)- 


ſetzen laſſen. Um das nötige Geld wehrdepartements, der ſie den Leu 
dafür aufzubringen, brauchten die zen jedoch prompt zuricgab und ib 


Steuern noch nicht einmal erhöht zu Inen erklärte, lieber damit zu war— 
werden, erflärte er. Wohl ſei es jen, bis ſie Mayor Thompfon ange⸗ 
aber angebracht, daß die Steuerge- | Hört hätten, 
feße in Springfield verihärft und] zer iedsricter Ausf 
in ähnlicher Weile wie die Bundes-| Nee : 
Steuergefete achandhabt würden. !, - . „Stedsricter-Nusihuß wird 
— —— 6nun morgen eine weitere Sitzung 
Steuerhinterziehung und falſche hallen und e8 Bleibt abzu- 
ben jollten zu einem PVerbre: |,” Pe : * 
—— * Gr fei der warten, wos er empfehlen wird. 
’ . ' > on; . — * 
Meberzeugung, dai; durd) eine Re- Ste Mitglieder jtellen fi auf den 
pilion dieier Gefete ohne eine ed he re m. 2 könne 
nn . A R ſchließlich auch nicht viel tun, ſon— 
höhte Beſteuerung der Bevölkerung — — ——— 

8* = er re Sire . a 
eine genügende Summe aufgebradit | — — — —— rn 
werden fönne, um den Forderungen | nptrat babe die Schälter en, die 
der ſtädtiſchen Clerks nachzukommen. Angeſtellten feſtgeſetzt, Ar 

Sames Flymn, der Präfident der |; stellten Teltgeießt, und er al- 
ne o lein könne ſie nur ändern. 

Gewerkſchaft der ſtädtiſchen Clerks, Alderman € en, .. 

ante nach der Konferenz: „Wir find |... oman Clayton 3. Smil von 
mit den Ausführungen des Bürger: 


der 28, Ward, ein Mitalied des 
* u Schiedsrichter - Ausichuffes ä 
meiſters durchaus zufrieden und ha— ter Ausſchuſſes, erklärte 
ben das feſte Vertrauen, daß er es 


ehrlich meint und uns helfen will. 
Wir werden an der Arbeit bleiben | yon 
i i Weiſe die Bürgerichaft |: * —* 
don Chicago durd) einen Nusltand | e ainnen Uezaßten mitten, 
mehr jtören, fondern auf die Ente | ton 
ſcheidung des Swiedsrichter· Aus. hracht 
ſchuſſes warten. Wir werden dem 
letzteren jede Gelegenheit geben, die 
Streitfrage in einer für alle Par— 
teien zufriedenſtellenden Weiſe bei— 
zulegen.“ 
* Feuerwehrleute ſprechen. 


Forderungen der 
nicht unberechtigt, wenn man be— 


ſagte er, wenn der Schieds— 


beſchäftigen würde, die Leute bei 
Bränden Khaki-Anzüge, an Stelle 
der teueren Uniformen tragen zu 
laſſen. Dadurch allein könne ſchon 
— geſpart werden. 

Die Konferenz mit den Feuer- werde der Ausſchuß, der ein perma— 
wehrleuten dauerte beinahe eine nenter iſt, mit derartigen kleinen 
Stunde. Jeder Feuerwehrmann, der Fragen vollauf beſchäftigt ſein, und 


eiwas vorzubringen hatte, erhielt er könne vielleicht viel dazu beitra— 


von Bürgermeiſter Thompſon das gen, den Gang der ſtädtiſchen Ge— 
Wort. Die Leute wieſen daraufhin, ſchäfte zu fördern, damit Störungen 
dab ihr Gehalt unter den gegenwär · wie ſie letzthin vorgekommen ſeien, 
tigen Verhältniffen nicht mehr au3- |ausgeichloifen würden, 
= Be von fee Gehaltserhöhung ein 
Ding der Notwendigkeit fei. Geo. 3 ⸗ 
»», Sorgen, der Bräjident der ge. Lefel die „Abendpof‘ . 


‚ar: 
„> 


aeitern, feiner Anficht nach feien die | & 
Feuerwehrleute 8 


ke, daß ſie von 8570 bis 380 für |‘ 


die ſie ſich bei den Feuern ruinier— 8 
Es ſei vielleicht ganz ange-⸗ 


richter-Ausſchuß ſich mit der Frage 


Ueberhaupt | 


Eonnragpogt, BHicago, Sonntag, den 4. April 1920, 


— — — —— — — 


Wah 
ondergroßigeichtuorene werben be: von der MA, Ward 


gonnene Unterſuchung fortſetzen. 

Geht bei der StadtratWahl, am 
Dienstag, den 6. April 1920, nach 
den Stimmplätzen und gebt eine 
Stimme ab fir die Wiederwahl 

ehrlien, eneraiichen und 


feine furchtloſen öffentlichen Beamten, den 


reit, Sirafe anzutreten. 


Stantsanwaltichaft Jeichäftigt fid) mit | 
* Stiadtverordneten 


John Haderlei 


Bombenerplofionen, 


Die Groigejhtworenen des März- 
Itermins, die als foldhe ihre Arbeit 
zum Abflug gebradjt und geitern 
Oberrichter Crowe vom Kriminal- 
gerichte ihren Schlußbericht unter 
breitet haben, werden ihre Tätigkeit 
nod) nicht einjtellen, vielmehr als 
Sonder-Großgeijhivorene die bon 
ihnen vor wenigen Tagen begonnene 
Unterfuchung über angeblid) veriibte 
und geplante Wahlbetrügereien fort- 
ſetzen. Eine dahinlautende Ber- 
|fügung wurde geitern don Richter 
Growe auf Erindyen des General. 
ſtaatsanwaltes Edward Brundage 
und des Staatsanwaltes Maclay 
| Sonne aetroffen. Die beiden Be- 
ıamten behaupten, wie jehon berichtet, 
| Beweismaterial dafiir zu haben, da}; 
bei der am 24. Februar hier abge- 
|haltenen Wahl in verichiedenen 
Mard3 Vetrügereien verübt worden 
find und, dal; weitere Betrügereien 
für die Fommende Wahl geplant 
find. Ihren Anaaben gemäß beiteht 
die Ablicht, die Wahllisten zu jtopfen, 
die Namen von Perjonen, die Tangit | 
| tot find, auf die Wahlliſten zu ſetzen, 
um es dann am Wahltage nicht 
ſtimmberechtigten Perſonen zu ge— 
ſtatten, in deren Namen ihre Stim— 
men abzugeben. So groß ſei die 
Zahl der verübten und geplanten 
Betrügereien, erklärten Brundage 
und Hoyne, daß die regulären Groß— 
geſchworenen des Apriltermins, die 
am Montag vereidiat werden Sollen, 
feine Zeit finden würden, jic) damit |abend im füdwejtlihen Teile der 
zu beichäftiaen, und aus biefem| Stadt vor den Wohnungen von 
Grunde jei e3 wünfchenswert, dielSuah Lynd, 34535 ©. Aihland 
begonnene IUnterfuhung von den Avenue, und Michael SHeilman, 
Sroßaeihmworenen des Märztermins |3512 Lowe Avenue, ereigneten. Die 
weiterführen zu Tafien, Shwehl die wahre Urjache hierfür, meinte Geo. 
jerbobenen Anichuldiaungen baupt: |Senney, Sekretär Staatsanwalt 
jahlih acaen Mayor Thompfon md Hoynes, ſei in dem Wahlkonteſt zu 
ſeinen Anhang gerichtet ſind, geneh- ſuchen, der in jener Ward viel böſes 
migte Richter Crowe, der ſelbſt zu Blut mache. Kenney hat einen der 
den Anhängern Thompſons zählt, Drohbriefe geſehen, die Lynch erhal— 
doch anſtandslos das Geſuch, nach-ten hat und zieht daraus die er— 
dem er Einblick in dieſes genommen wähnte Schlußfolgerung. Die vor 
hatte. Heilmans Haus zum Exrplodieren 
gebrachte Bombe iſt nach Kenneys 
Anſicht nicht auf Heilman, ſondern 
auf eine andere Perſon gemünzt ge— 
weſen. 

Der Arbeiterführer „Big Tim“ 
Murphy, der mit den Bombenwür— 
fen in Verbindung gebracht wurde, 
lehnte es ab, ſich über die Angelegen— 
heit zu äußern, als er in ſeiner Zelle 
im Countygefängnis darüber befragt 
wurde. 


Stimmt für Euren Freund und 
Stadtverodneten John Haderlein, der 
ſich als ein ehrlicher, energiſcher und 
furchtloſer öffentlicher Beamter er— 
wieſen hat. 


Stadtverordneter 


John Haderlein, 


Barteilojer Kandidat für 
Viederwahl. 


die beiden Bombenerplojionen ber- 
antiwortlid jind, die ji) am Freitag 


Will Strafe antreten. 

Edmond Scagkfowsti, der frühere 
Präaiident der Fidelity Staatsbanf, 
12975 Milmwaufee Ave., die am 91. 
Januar 1918 von Staat3-Banf. 
inipeftoren geichlojien wurde, wird 
vielleicht feinen Antrag auf Berilli- 
gung eines neuen Prozejfes zurüd- 
ziehen, menn fein all morgen 
bor Richter Keriten zum Aufruf 
fommt. Gefchieht dies, dann wird 
der chemaliane Bankpräjident für die 
Dauer von 1 bis zu 10 Nahren ins) Nichter Growe hat geitern die 
Zuchthaus wandern müfien. ‚VBürgichaft von Andrev Fricas bon 

Scagkowski wurde von Gejchtwo- |$15,000 auf $30,000 erhöht. Der 
Irenen jchuldig befunden, $1500, dei | Senannte iit angeklagt, an der Ent- 
Erlös einer Hnpothef, unterichlagen | Führung von Stepfa Mvaraas betei- 
31 haben, die ihın zum Verkaufe ans | jigt gewwejen zu fein. Hilfsſtaats— 
vertraut worden war. Es liegen anwalt Melaniphy teilte dem Rich— 
auch noch andere Anklagen gegen ihn ter mit, es ſei ihm zu Ohren gekom— 
vor, über die aber noch nicht ver- men, Fricas verſuche gegen Bürg— 
handelt worden iſt. Unter anderem ſchaft ſeine Freiheit zu erlangen, un 
wird er auch beichuldigt, Einlagen |diefe dann im Stich zu Iafien und 
angenommen zu haben, obwohl er|flücdhtig zu werdeit, 
wußte, daß die Bank zahlungs- 
unfehig war. 

Zur Seit, al die Bank aeihhlofien ma mmnaetbeuiä, 


wurde, beliefen ji) die Einlagen auf |Weitere Abnahme der Todesfälle in der 
$75,000. Die Einleger haben bis- | letzten Woche. 
her noch keinen Cent erhalten und 5 Mori a Hanıe 
werden auch), wie Silfsitantsantvalt ee — 
Niemeyer glaubt. der den Prozeß der Vorwoſe eine weiſere Abnahme 
gegen Scagkowsti führte, —— in der Zahl ber Todesfälle, tie auch 
ze.. als 5 oder 10 Prozent Ihrer | derjenigen der übertragbaren Krank: 
sorderungen erhalten, : |beiten auf, die dem Gejundheitsamt 
‚Politik bie Urſache? |im Laufe der Woche gemeldet worden 
‚Die Staatsanwaltihaft glaubt | find. Erftere find gegenüber der Vor- 
nicht, dab Arbeiteritreitigfeiten für | woche von 721 auf 691 gefallen, letz⸗ 
tere von 1971 auf 1632. Unter den 
übertragbaren Krankheiten ſtehen jetzt 
die Maſern an erſter Stelle und zwar 


Nietorin Phonograph & mit 327 Fallen, gegen 309 in ber 
Vorwoche, Lungenſchwindſuchtsfälle 


2 Speziell nur für 545.50 wurden 241, Snfluenzafälte 60, 


Bürgichaft erhöht. 
| 


’ 


| 
| 


— ee): 9. 


I 
4 


> u W 

ee —* * Diphtheritis 107, Lungenentzündung 
Z 261 und Keuchhuſten 67 Fälle ge— 

meldet. 
— Die Influenzaſituation hat ſich in 
8 Sder geſtern abgelaufenen Woche wie— 
J Re derum bedeutend gebeſſert. Sowohl 
die Zahl der neuen Kranfheitsfälle 


| 
| 


| 


8 


« 


der Vorwoche beträchtlich zurüdae- 
; Igangen. Influenzafälle find von 92 
; | in ber Vorwoche auf 60 in der geftern 
& | abgelaufenen Woche gefallen, die Zahl 
3 der Zodesopfer infolge der Seuche 
2 |von 18 auf 8. Die Zahl der tötlich 
verlaufenen Lungenenizündungsfälle 
ſties bon 67 auf 69. 


| 


>. 21, : 5 
Aprit März Aprit 
1920 1920 
> | Sefamtzahl der Todesfälle... 691 721 
Zährl, Sterblichfeiterate auf 
je 1000 der Bevöllerung...13.9 14.4 
„ zodeturfaden: 
Wunderbare Werte in neuen, wenig 2 | ZDPOHSTICDER „unnn nen 
benugten, nngedauten und Chupworn &, | altern 
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3Besölliges Cabinet nr 820. ee 2 
50ssÖlliaes G 2 2de .- ar IDEEN nunen. 
siert Fe cu 908, Diphiberiti3 .. 
lebt 8600. 

e „Gabinet, | —— 
ziert von 8220. a ne 

——n Gabinet Lungenentzündung zree. 
Shemlaute Fifh Cabinct Phonographen F| Yepurtstebier und Unfälle... 45 
— 210 9 900, = * 3 

2 Zegel vons und 10 Eitia gecords | Slaffenufbeit 

145 
ssreic Ablieferung nad irgend einem 2 2 = J 
Teil der Etadt und fende C. DO. D. für BB 5 hs aunesee nn 
außerhalb der Etadt wohnende Käufer * u N 
143 N, Wabaih Avenue, : 

4. Floor, Hanptvertaufsraum is 70 
. un = bis 80 Sabre 
Zweigläden 2545 Indiana Ave, = 20. Bes 


—>+  — 


Lefet die „Abendpoft”, 


Thonoraphen, Spart 53U bis 3125 an Maſern ...... 
T⸗zoiges Eabinet, ⏑⏑ — — — — — —— — 
letzt 556. 
redu⸗ — 2233 
siert bon 8130 beleiden 
Iei mit jeder Dialbine, automatiider | unter 1 Salt... i 
2 
Ciderty Bonds zum Pariwert genommen 3 30 
Medion Etr. 4a 


; Hadritpreiien. Windpochen ............ 

ziert pon 8235. Vellagräa ........ 

lebt 840. RDiarrboe uü. Eingewei 
(eiſtindern unſer 2 Jahren) 41 

Stopper, wielt irgend einen Record, 1 bis Sabre 
y 4 

THE VICTORIA a 

Zweigladen offen abends. 


70 
lieb 


Ibetrügereien? denihamerit, Müzfer| Pre rende non Frühling. 
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wie die der Todesfälle iit gegenüber | 


| 
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‚Hi 
3; von ibm nid: erwarten da& c& mehr eifter | 


I 
3) Trust der Pine beilangiamt den Pıntum f | 
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Verſuch zu macken. 


ol 


7 oder Federn daran. 


— — — — —— *— 


Chicagos Lar =; 
—*? Mens Boys 
2 2757 


Bargein 
Basement 


Frühjahrs-Anzüge 
und Ueberröcke 


Denft Daran, Männer — 
Ein jpezieller Verkauf zu 


ir haben fie jveben erhalten, und Ahr Fonnt 


W 

Euren letzten Dollar darauf wetten, daß es die 
beſten Werte ſind, die Ihr in dieſer Saiſon irgendwo 
finden könnt. Die Moden ſind die neueſten — ſind in 
ſehr beliebten Suitings gemacht. Einfach- und doppel— 
brüſtige Effekte in Größen für Männer und junge Leute 
von jeder Statur. 


J — * 
Ein Verkauf von Hoſen 
je neueſten Frühjahr-Effekte in Miſchungen, Suiting— 

Efſekten, blauen Serges, Worſteds und 


Novelties. 38 bis 50 in der Taille. Dieſelben 
ſind ſpeziell offeriert zu 


Andere 55.95, 6.95, 8.95 und 9.95 


THE 
Henry C.Lvtton &Sons 


State und Jadjon— An der Nordoit-Ede 


Trübe und dunkel ift das Dfterfeit 
für die Kinder Dentichlands, 


Notbedarf an Mil. 


Ri 


Selbſt er ist nur zu zwei Drittlen ge» 
dedt. — Trohende Gefahr für um: | 
mende Generation, Rührende | & 
Dantesbriefe an „liebe Amerifaner‘, 


—R 


Oſtern iſt da, das Feſt der Freude 
und des Frühlings! Aber für deut— 
ſche Kinder drüben im alten Hei— 
matland gibt es heuer weder Freude 
noch Frühling, iſt dieſer ſchönſte Tag 
des Jahres wie jeder ſeit ſechs lan— 
gen bitteren Jahren trübe und dun— 
tel, überfchattet von Hunger und 
Not. 

Ditern ift da, das Felt der Auf- 
erftehung und des neuen Lebens! 
Aber das alte Heimatland fieht heute 
fait ein Drittel feiner Kinder von 
Krankheit und Tod bedroht. Ueber 
eine Million aus 31, Millionen 
Kindern zwifchen 5 und 15 Jahren 
in 43 beutfchen Großfläbten find 
nad) einer amtlichen Statiftil des 
Reichsgefundheitsamts frant und! 
unterernährt, über 200,000 darunter | 
Dpfer der Tuberfulofe, die nur dur) 
frifche Luft und gutes Ejfen, viel 
Mil und viel Fett befämpft werben 
kann. 

Das tägliche Milch -NQuantum 
Deutſchlands zu Friedenszeiten be— 
trug 2728 Millionen Liter, durch⸗ 
Ihnittlih 1% Liter prö Kopf und 
Tag. Der tägliche Notbedarf, mie 
ihn das Neichsgefundheit3amt als 
'unumgänglih für die Grnährung 
imenigitens ber Finder feitgefet hat, 
beträgt 6 Millionen Liter, Von 
diefem Notbedarf find jedoch nur 4 
Millionen gebedt, die nach der im 
Friedensvertrag vorgeſehenen Ab— 
lieferung von 140,000 Milchkühen 
an Frankreich ſich noch auf 3 Mil— 
lionen vermindern werden. 

In 8 deutſchen Großſtädien iſt 
dieſer Notbedarf ſogar nur zu einem 
Viertel oder noch weniger gedeckt, in 
11 weiteren Großſtädten nur zwi— 
ichen 27 und 50%. Die Gefamt- 
dedung in 43 Gropjtäbten beträgt 
nah einer Mitteilung vom Noten 
Kreuz heute nur noch 48,7%. Die 
fehlenden 51,396, aleih 713,652 
Liter Milch täglich müßten alfo zur 
Erhaltung der Gefundheit der Kin- 
der eingeführt werden. Die Koiten 
für die Sonberfpeifung aller unter- 
ernährten Kinder mwirb vom Roten 
Kreuz auf 10c pro Kind’ und Tag, 
oder 392,793 täglich geichäßt. 

Sn einer Situng im Reichdge- 
fundheit3amt vom 28. Februar bie- 
jes Jahres, an der neben ben leiten= 
ber Beamten auch Mertreter ber 
amerifanifhen Duäfer teilnahmen, 
murde gerade biefe Not der Kleinsten 
in zwei eingehenden Referaten "e- 
ſprochen. 

Die Ernährung der Säuglinge, 
deren Zahl in 43 Großſtädten 
ſchätzungsweiſe 204,000 beträgt, 
ſcheint nach den Berichten der Sach— 
verſtändigen vorläufig noch nicht ge— 
fährdet, mag aber durch Abſchlach— 
tung und die im Friedensvertrag 
vorgeſehene Ablieferung der Milch— 
kühe gleichfalls in Frage geſtellt wer— 
den. Während bei der Ernährung 
größerer Kinder kondenſierte und 
pulveriſierte Milch eine willkom— 
mene Gabe darſtellen, ſind beide 
Arten nach dem Urteil Sachverſtän— 
diger für eine Dauerernährung der 
Säuglinge ungeeignet, da nach den 
bisher gemachten Erfahrungen alle| 
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Geldſenden ete. 


| | 
s Bebeusmittel = Beriand 
Joseph Stein & Go. 


9. Zoder. 
552 W. North Ave. 
Telephon: Diveriey 6844, 
Sonntags vffen von 10 bis 12. 
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Großmann und Dr, Polligkeit geht | ** 
die dortige Schuljugend einem fchleis | Krgür die „Usendpoft“,) 


ben Verhung‘ t E 2: 
Bergent aller Shaltinier abe Sei! Tugesnenigteiten 
aus 


den englijcher Krankheit, Rachtis. 
dav:nzort und Migegen?. 


3 Prozent der Schulpflichtigen find 

je Ihwad, daß fie nicht in die Schule 
— 
Hampton, Ill., 2. April 1920. 


aufgenommen werden können, und im 
ganzen bedürfen 15,000 Schulkinder 
in Frankfurt am Main dringend J A 
eines Landaufenthalts oder ſonſtiger Frau Dorothea Mohr iſt im Alter 
Hilfe, um gerettet zu werden. don 31 Jahren geſtorben. 
Liebesgaben amerikaniſcher Bluts- Moline, 2, April 1920. Georg 
brüder ermöglichen jetzt ſchon Tau— A. esse iſt - Alter von 60 
enden beutfcher Kinder, die Durch |»5A Jren geitorben. Er jtammte aus 2 
Keronkiei und Unterernähtung be> | Deutichland. Dr. J. * Kotrich 
ſenders gefährdet ſind, einige Wochen Rock Island, 2. April 1920. Frau Zahnarzt. 
zur Erholung in Gottes freier Natur Adam Kramer it hier im Alter von | __ NRahfolger von Dr. E. Feleie. 
zuzubringen, over, wo das nicht mög⸗75 Jahren geſtorben. I — 934 Genter tr, Ede Biſſell Str. 
lich iſt, wenigſtens in der Schule eine Gen. Wood, Präſidentſchafts- en On 
damit ernährten Säuglinge nach | ftze Milchkur mitzumachen. landidat. * nächſten Donnerstag Spreihftunden: 10 bis 12. { „53 5:30 und 
einiger Zeit Storbut befommen und| Die erften Dantesbriefe und Kar- | Abend im Auguſtana Gymnaſium abends nad Ucbereintunff, 
ſterben. ten find diefer Ta, : bei der Zentrale eine Rede halten. 
Um die der kommenden Generation des Deuiſch-Amerikaniſchen Liebes— — 
aus Ablieferung und Abſchlachtung werks, dem Central Relief Commit⸗ Not noch nicht behoben. 
von Milchkühen drohende Gefahr ab⸗ tee, New Yerk, eingelaufen, und es iſt 
zuwenden, empfiehlt Profeſfor Rott, — 2* —* oft —— —* 
Leiter der Zentralftelle für Säug:: aus dem Herzen kommenden Epiſte ; 
Iingsfürforge, daher bie Einführung der Kleinen 3 Iefen. | Alb. Edward N, Armitage, 
von Milchfühen aus Amerita und! „Liebe Amerifaner“ find fie alle Dorliger 
ae jüberfchrieben, un‘ vielleicht ift = 
13 Zufaß neben der Milch ift aber das jchönfte Wort in ihnen, da nad) ; * 
nach dem Referat von — 22 bitteren Jahren der Not uno des Beſuch der verwüſteten Bezirke — 
Roſt, Dezernenten am Reichögefund- ' Haffes Kinderzerzen wieder an Liebe er — ae Hi das vom Bürgermeifter Schreiber 
‚beitsamt, für Schultinder noch bie won Völtergemeinichaft glauben ler: 2 u. — — In, |mit der Xoledo Railways and Lighk 


Einfuhr von Malaroni, Reid, Hül- | a nn Zn. Company abgefchloffen morden war 
jenfrüchten (Erbfen, Bohnen, Linjen),: Und aus allen fpricht der Dant a. ee u eine Erhöhung des Yahrpreijes 


:Haferpräparaten jeder Art, Wetten, Für die jhönen Tage der Erholung, |." - |vorfah, um e8 auf diefe MWeife der 
jOelen, Sleifh ufw. notwendig, um aber auch etivas iwie Angit, dak — 5 m ee | Sefeift mögli) zu machen, die 
bald zu Ende fein werden. „Ich * I. bon ihren Wnrgejtellten verlangte 


eine Kataftrophe abzumenden. — 
N ſten Bericht des Ro— 
| Meichen furhtbaren Umfang die habe fchon mwicder rote Baden betom: | u = — ind im ee Beat, | Rohnerhöhung zu beitreiten. 


‚ Unterernährung gerabe der Schulfin= | men“, jchreivt ein kleines Mädchen, n >65 Der aelamte Straßenbahnbetrieb 
ber in allen beutjchen Stäbten Heute’ das mac dem Harz geididt a a mn Säufer | 20 = morgen abe 4 Uhr auf 
| angenommen hat, zeigten bie in der und man Sieht zwifchen verwiſcten 7, re > in Melrofe unb die Beamen der Gefellichaft 
Sitzung befannt gegebenen Zahlen unbeholfenen Schriftzeilen plötzlich Part haben für ben — $17,. perficherten, fie würben keinen Ver— 
über bie Zuftände in Frankfurt am Lunderie von jhmalen Kindergeſicht- 1- 18 ———— —* Zinide ſuch machen, den Betrieb mit nicht 
Main. Nach dem Urteil von Dt. gen mit ſehnſüa, igen Augen und | J nt Mo - aur Union gehörigen Leuten aufzu= 
| ; : 51400, von Dat Bark $15,000 und 
ne. —— auch gerne wiedet Don Dat dorſt giedo nehmen. 
rote Backen hätte wie einſt vor * ER —— 

| langen, langen feds Jahren; bie — Ald. Armitage wird Heute abend nunterſuchung Richard Eroters auf Gei. 
gerne wieder einma. einen vollgeded- |in ben Wandelbilderthealern in Ir⸗ ſteszuſtand begonnen. 

en Tiſch vor ſich ſähen, auch gern ding Park zugunften der Sammlung | galm Beach, 3. April. Der be— 


| 3 
wieder einmal durch Wald und deld ſprechen. — tannte Irrenarzt Profeſſor Green 
Gemeinderatspräfident Wolf von begann Ze vs — Ris 


Meltofe Part erklärt, Daß etwa $20,= hard Grofers auf deffen Geifteazu- 
000 an feuer und ebenfo viel ann ud Hin in dem benachbarten Land⸗ 


Sturmberfiherung ausgezahlt morz |;; See Seal 
den find, und bezeichnet frühere Be— J ——— yboſſes 
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—r — — — — — — — — 


Auf Schu ers Rappen. 


Toledo, Ohio, ſchon wieder einmal 
ohne Straßenbahnbetrieb. 


Toledo, O., 3. April. Zum vierten 
male innerhalb von vier Jahren iſt 
Toledo wieder ohne Straßenbahnbe⸗ 
trieb. Die Straßenbahner ſind näm— 
lich an den Streik gegangen, weil 
ter Stadtrat Fi gemeigert hat, 
:einem Uebereintommen zuzuftimmen, 


Tpfer des Sturmes bedürfen nod) wei: 
terer Hilfe, 


ber 
vom Hilfsausfhuß des 
Mayors für die Opfer des Sturmes 
bom lebten Sonntag, hat bei einem | 


Bruch tötet 7000 
| jährlich. 


n 
1 

ı 
i 


als nur einfad mechanifhe Etükungn "er! 
wedurd den ackbiwäditen Mulein *a3 aeraub 
> deffen fie am meilten bedürfen — Nähr 
toff. 

Doch die Wiſſenſchaft zat eiuen Weg gefun⸗ 
den. und jeder Bruchband⸗Dulder im Lande iſt 
eingeladen, ganz, in der Heimlichteſt feiner 


folgt, die durch einen temporären 
Einhaltsbefehl das Vermögen des 
Vaters feſtgelegt haben. Sie verlan—⸗ 
gen die Einſetzung eines Verwalters 
| für das väterliche Vermögen, ba ihrer 
'Behauitung nad der Vater geifteös 
Ihmah ift und bon feiner zweiten 


Lernt wie die Vrugöffnung nemäß der Ab- 
fit der Natur zu ſchlieben ii fo daß der 
Bruch nicht. vortreten kann. Schidt Euren Nas 
men beute an-die PLAPAO CO, Xiod 2888 
Ei. Lonis, Mo,, für eine 
pao und die nö! 


Siebentauſend Perſonen werden fährlich be⸗ 
— 2 wanderten und auf Wieſen im erſten 
„Sc u ! Wei ı i ich! * J 
bernaciäfit batıen oder fi nur um das Grün fpielten, "wie einit, wie einjt! 
Symp des, Leidens (8 His üme übl . 
wert, der rt = te: de dis — wer da, —* en 
yentt hatten, Was tut SL R läffi 5 
Ihr Eud felbft, indem Abrein ——— ‚at |fen u = cher t * —* ha eh 4 
Serritung,, ober. ie N0r es ‚ent, nennen | Jahte ang nic mehr bie Freu ge⸗ richte über ſolche Zahlungen für 
oͤgt. tra Beſtenfalls. 3 Kruchband ill ’ i * ’ : 
ır ein Notnehelt — eine trünerifche ©ı ‚ge, tannt, bie Died Wort font in ihnen übertrieben. Green wird mehrere Tage in dem 
ir eine einfürsende Mauer—und man Jann audgeloft. Können glüdlidhe Eltern | "77 Srving Park mangelt eg ben \Erofer’fchen Heim behufs Vornahme 
in „&ob’3 Counten“ fie ihnen nicht | _ — — an Nahrung und Pet Unterfugung verbleiben, die auf 
wieber„eben? Könnte jedes gefunde, San befonbers für Kinder ‚Beranlaffung der Kinder Eroter3 er- 
Iuftige amerifanifdhe Kind nicht Nic) | Stabtjhagmeifter Henry Siudart 
fol eines armen, hungernben, nad) erbieft ala Schapmeifter des Hilfe 
öreude und Gonne ad) |o —— | fonds für diefen” geftern $3150 an 
eigenen — — ze —— gen deutſchen Kindes annehmen? bi | Beiträgen 
Die PT. Methed- i Zi 
die franlos wirsenfhaftlichtte fonifcfte nd | Zehn Cents pro Tag  toftet 2 Beamte und Angeftellte der Hart: 
— Trna weide Verpflegung, Ihreibt a Zurniture Co. haben einen 
er 8, — ein paar Candies we⸗ Er Or ee a 
2a8 PLAPAı. PAI das dem sörper din? | sehn Centß, - ee onds für Kohn M. Garcia, einen. : j 
aubängt, farm unmöalig, abgleiten ebeı fi niger, und einem anderen Finde öff- Angefetten met defien Haus Stau gegen fie beeinflußt wird. 
yerichicher er nicht Ichenern o n . : : iü —— ‚© ⸗ 
iee en leicht autsulcenen = nic net ji . Himmel von Glück und Ziſig gerflort murbe unb beffen — a 
oftfpielta u nebrauchen, mw D N ’ , — 3 —8 
heiter oder fa 5 Hein Miemm eamattm| Selunbheit, j a Frau und Tochter fchmwer verleht ‚sn Edinburg, Scholtland, ift — 
Oſtern iſt da, das Feſt des höchſten purben. Garcia erhält $I100 und der bortige amerifaniiche Konſui 
Opfers, Wer bringt daS Hleine yon der Firma eine neue Hauzein- Hufus Fleming nach langem Kranz 
‚| Opfer, einem jungen Menſchenleben -ihtung. fenlager geitorben. Er ftammte auß 
* an —— Sie aus Not und Kümmernis wieder zu — — Detroit und hatte ſeinen Poſten ſeit 
‚ae beiebrende mean 1 Licht und Freude zu helfenĩ Lejet die „Abendpoft”, dem Yahre 1897 befleibet, 


* 


Fi 





Sebt Diele Anzeige auf. 


at made Fünitlihe Jühne, Die jet hen. 


Methoden 


ch garantiere zu: 
friedenftellende Re= 
inftate oder feine 
Bezahlung in den 


Mein viele 
Selen Euction 
Patent 
ift eingereicht. 


“ SATISFACTION 


) R MONEY BACK 
U) ſchwierigſten 


> Fallen. 
Tlahe Gaumen und dachloje Platten. 


Ich made Gummi-Platten, beichwerte untere Platten, Metall-Rlatten, 
„Bar“: Platten, Teil-Rlatten, Klammer „Saddles.“ 


Meine Methoden find . dad Nefultat 


E3 gibt eine befriedigende Platte für j j . ultal 
eden N eines 2POjährinen forgfältigen Etubiumd 


ıd, Teilplatten find oft beifer 


| RordfeiterTurnhallefonzert, 


DE große Abfchiehsfonzert mit Auf- 
treten von elf Soliften. 
| Die Saifon der Nordfeite-Turn- 
‚hallefonzerte, dieſe volkstümliche 
und vielen unentbehrlich gewordene 
deutſche Winterunterhaltung Chi— 
|cagos, erreicht am heutigen Diter- 
fonntag ihr Ende,- Herr Armin 
Hand, der Supellmeifter, und 
Herr Charles Appel, der XQurn- 
halleverwalter, haben eine lekte 
‚große Anjtrengung gemacht, diejes 
|Djfter- und Schluflonzert zu einem 
| denftwürdigen zu geitalten, und 
Imenn man das Programm  durd)- 
‚Nicht, muß man zu dem Schluß ge- 


t 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. ' 
die Aldermansitihwahlen. 


|n nenn Wards find Dienstag 
Stadtratsmitglieder zu erwählen. 


war ftet3 auf Geite der. Prohis 
bittoniften zu finden. Wa3 immer 
die liberalen Elemente fih zu er- 
kämpfen verſuchten, Ald. Prehel war 
ihr Gegner. Kein Wunder, daß ſie 
ſich jeßt um Herrn Caspers geſchart 
haben, welcher für die Abänderung 
des Prohibitionszuſatzes zur Konſti— 
tution eintritt, damit der Verkauf 
von Wein und Bier wieder freigege— 
ben werde. 
Chriſt. A. Jenſen ſollte erwählt werden. 
Völlig klar iſt die Sache in der 27. 
Ward, Newton Jenkins, der eine der 
Kandidaten, ſtützt ſeine Anſprüche 
ausſchließlich auf ſeinenKriegsrekord 
und hat verſucht, dieKriegsſtimmung 


Wal: 
Tücher 


3,000 geſtrickte Tu⸗ 
bular Cloths, große 
Corte, gut 10c 
wert, morgen zu 


50 


Heißer Kampf beendet. 


Kurzer Hinweis auf die Kandidaten, 
welche nach Anſicht der „Sonntagpoſt“ 
der Unterſtützung der dentſchen 
Stimmgeber würdig ſind. 

werden in 


Nächſten Dienstag 


WG STATE Mabıson =:» DEARBORN STS. 


Schöne 
Slickerei 


273zölliges beſticktes 
Swiß Ruffled 
Skirting, nett be⸗ 
ſtickt, gut $1.25 
wert, die Yard zu 


— 


* 


ChefAtktartions . 


Große Werte in unlerem April-Derkauf von Deide 


narbeit, dc5 Rlattenproblem3. 


Che Ihr End Platten machen laht, holt End; meinen Rat und Preis cin. 


Unteriuchung frei. n 


einfunft. 


Etunden von 10 bis 6; 


AbendE nach Ueber- 
enträl 6975. 


Sch tue die Arbeit. Keine Afjiitenten. Ausziehen fojtenfrei mit Platten. 


DR. E. V. WILLI 


Simmer 416, 35 &. Dearborn Str. 


AMS, Spezialist 
Gegenüber der Firjt National Bank. 
ap2,4,7,11,14 


— — —— 


hielt eine Paſſionsandacht. Von Zeit 


langen, daß die Genüſſe, welche der Chicago, zum erſten Mal in der 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 8zu Zeit werden Lichtbilder -Vor— 
den von Chicago und 


Umgegend. 


5 träge über Miffionen bom 
abgehalten. 
; | Briebensgemeinde. 


Baitor 
Gregory Etrake, 
Blue Island. Paſtor John C. Voeks. 


RI 


2, Place | IS neue Mitglieder wurden in 
den Frauenverein aufgenommen die 
srauen Edna Bahlfe, Irma Kauff- 


Julius Kirder. 
6 * lass nz | Mann, Amanda Holtgren. 
Heute finden bormittags We, Shulräume wurden neu 


Sottesdienite ftatt. Der Nugend- | 
gottesdienft um neun Uhr und der | ab 
Saubtgottesdienit mit Abendmahls- | mit der Sonntagsihule um halb 
ieier um halb elf Uhr. Am Diter- | neun Uhr und um 10:15 Uhr mit 
montag um 10 Uhr vormittags ©ot- Abenmahlsfeier; am Oſtermontag 
desdienſt und Verſammlung des um 10:15 Uhr. Die Konfirmanden- 
Frauenbereins. Am Sonntag nach reunion iſt am 11. April, abends 
Oſtern, dem 11. April, findet, nach— | halb at Uhr, in beiden Sprachen. 
mittags zwei Uhr, die vierteliähr-| Maffenverfommlung evangeliiher Män: 
lihe Gemeindeverſammlung ſtatt. ner. 
Die Verſammlung der Liga junger Am Donnerstag, den 8. April, 
Damen iſt am Donnerstag, den 8. verſammeln ſich die Laiendelegaten 
April, acht Uhr abends, und die Ver-aus allen evangeliſchen Gemeinden 
ſammlung der Liga junger Männer Chicagos im Eben Verlagshaus, um 
am Donnerstag, den 15. April, unter der Leitung der Paftoren 2. 
abends 8 Uhr. Am Donnerstag, den/M, Goebel und F. H. Krohne Vor- 
2, April, findet nachmittags und 
abendz unfer Yamilienfeit ftatt. 
Salemsgemeinden. Weit 68. Strafe, 
uud Emerald Avenue; Weit 25. 


Dreieinigfeitsgemeinde, Weit ? 

und Süd NRobey Strafe, Raftor | 
| Die 
deforiert. 
Heute werden zivei Yeitgottesdienite 
abgehalten, morgen3 in Verbindung 


bereitungen für die Mafjenderfamm- 
lung zu treffen. Die Pajtoren 5. H. 
Krohne von Chicago, J. C. Wanks 
von Blue Seland und E. Schaeffer 


Straie und Wentworth Avenue, 
Paſtor Joſeph George. 


Im Einweihungs— Gottesdienſte 
unferer neuen Kirchen- und Sonn⸗ 
tagſchul-Halle waren die Feſtredner 
C. G. Stanger und E. Hanſen. Das 
muſikailſche Programm führten aus 
das Salems Orcheſter, der Salems 
Junior Chor, der Salems Senior 
Chor und ein Quartett, beſtehend 
aus Frl. Henriette Schill, Frau 
Emily Schill-Schmidt, den Herren 
Beorg Henrickſen und Henry Rohs, 
nebſt Offertorium von Frau Anna 
Fleer-Mueller. Im Feſtgottesdienſte 
am Abende zeichneten ſich nebſt den 


von Hammond ſind das Empfangs⸗ 
komite für die Diitriftsfonferenz . 
C. A.König. 


Rheinland-Hilfe. 


Die mittelit der Sammelliften aufge: 
brachten Beträge befannt gegeben. 


Die Rheinlanbhilfe von Chicago 
ünfcht mit Dank für die Ablie- 
ferung der folgenden Gefamtbeträge 
durch nadgenannte nhaber bon 
Sammelliften zu  quittieren und! 
aleichzeitig darauf aufmerffam zu| 
machen, daß die vollftändigen Lijten 


w 


= mit den Aufzeichnungen d inzel⸗ 
Chören durch muſikaliſche Vorträge heiträge im —* * S 
aus Henry Dieſel, Irl. Carrie| Gropel, Nr. 2120 Lincoln Ape., zur 
Scherg, Frau Emily Schmidt, Herr] spentuellen Einficht durch Antereffen« 


Henry F. Rohs und Herr Elmer 
Saiiner. Zur Nadhfeier veranitaltete 
3er Frauenverein ein Bankett; der 
elpbi Klub und der Männerverein 
unterbielten die Gäilte in trefflicher | 
Sn der Hauptfirde an 25.| 
Ztraie feierte der — 
verein jein 43. und der QTabeaverein 
iein 23. Sahresfeit, wobei Paſtor 
Baul Nebfe aus Elmburit die Yeit- 
predigt hielt. Am 24. März fand 
unſer Frühlings-Konzert ſtatt, mwel- 
ches von dem MeCormick Seminar 
Glee Klub geleitet wurde, welcher 42 
Mitglieder zählt. Die Vorbereitung 
des gelungenen Konzerts lag in den 
Händen der Herren W. F. Bazner, 
Theo. Schnuer und Paul Traut- 
dein. Unſer heutiges Oſterpro— 
gramm lautet: Sonnenaufgang-Got⸗ 
tesdienit um 7 Uhr morgens; Haupt- 
yotesdienit um 9 Uhr; in der Haupt-| 
tieche Gottesdienst um 11Uhr; Kom | 
union in den drei Gottesdieniten; | 
Zonntagichulfeier in der Kapelle um! 
drei Uhr; in der Sauptfirche abends | 
halb adıt Uhr. Das jährliche Mat-| 
'eit des QTabeavereins findet am 20.| 
Mai nadymittags in der Sauptfirdhe| 
statt, Der Salems-Gejellichattsflub | 
erwählte folgende Beamte: Frl. Ce- 
eiliaSchwachtgen, Präſidentin; Fred 
Litzkow, Vizepräſident; Frl. Clara 
Scheloin, Wrotofoll „ Sefretärin; 
Frl. Marn Stanfe Finanzjefretärin; 
Simer Klein, Schakmeiiter. Die! 
Sonntagſchule henfte zum Neubau 
fünfhundert Dollar. 
Friedensgemeinde. Weſt 62. Strafße 
und Juſtine Straße. Vaſtor H. Brodt. 


Der Eden Glee Klub, beſtehend 
aus Studenten unſeres Predigerſe— 
minars, St. Louis, veranſtaltet zum 
Beſten des Seminars zwei Konzerte; 
das erſte am Freitag, den 9. April, 
abends acht Uhr, in der Bethlehems— 
tirche des Hrn. Paſtor J. G. Scheu— 
ber, Ecke Diverſey Parkway und 


1 BZ 
Eeiſe. 


Magnolia Ave.; das zweite für die 


Südſeite in unſerer Kirche, am 

Samstag, den 10. April, abends 

acht Uhr. Profeſſor S. D. Preß, 

Präſident desSeminars, begleitet die 

Studenten. 

Chriſtusgemeinde. Desplaines. Paſtor 
Geo. W. Goebel. 


In den Frauenverein wurden auf⸗ 
genommen die Damen W. Hilde— 
brandt, Theo. Marten, H. Goede, W. 
Thiede, F. Gütekunſt, E. Senne, L. 
Volberding. 
als Kirchendiener angeſtellt. 


Oſterfeier, vormittigs findet Feſt— 
gotetsdienſt mit Abendmahl ſtatt. 


Zionsgemeinde. 100. Strafe und Throsp im Hotel Morriſon ſeine halbmo— 
lie- 

Herr Sohn Schneider, Mitbegrün- gen Komiteberidhte vor, außerdem | 
der der Gemeinde und Iangjähriger| WITd der „Civic Mufic Chorus“ | 
Präfident und Vorjteher, wurde auf|tnter der Zeitung ton Marie Ruef- 
Hoefer indianifche, ruffifche, irische, 
deutiche, Neger-, fhettiihe und ame- 


Strafe, Raftor M. Lient. 


Mount Greenwood beerdigt. 


Serr V. Runfe wurde 
r Die 
Sonntagſchule hält heute abend ihre 


Am 
Oſtermorgen findet Abendmahlsfeier 
ſtatt. Herr Paſtor F. W. Adomit 


ten vorhanden ſind. Eine Veröffent⸗ 
lichung der Namen der gütigen Ein— 
zelgeber in der Preſſe iſt wegen 
Raummangels leider nicht angänggi. 


uittung für Liften. 


Liite 89, Zojeph Gerard, $10. | 
Lilte 88, John Koehler, $31.50. 
Lifte 76, Geo. Gaft, $14. 

Lifte 73, Margaret Gerard, $19. 
Lilte 57, John Karthäufer, $19. 
Lilte 55, Fred Gloede, $16.50. 
Lilte 46, Fred Pottner, $24.25. 
Liite 42, Henry Debel, $86. 

Lilte 7, Fred 3. Schroeder, $20. 


| 
Lifte 48, Anna Kohn, $7.50. | 
| 


Lifte 22, Eifel Verein, $10. 
Lilte 162, Emil Groß, $20.75. 
Lifte 35, Chrift Klein, $37.65. 
Liſte 21, Eifel Verein, $65. 


| 
| 
Liite 51, Mary Miller, $15. | 


Lifte 11, Hand Beed, $12.75. 
Lilte 103, Peter Seyl, $10. 

Lifte 159, Conrad Lufebadh, $40. 
Lilte 102, Peter Seyl, $10. 


Liite 20, Paul Rettenhaufer, $4.75 


Liſte 45, Eifel Verein, $31.45. 
Lifte 41, Mary FYottner, $15.75. 
Lite, 36, Peter Müller, $8. 


Lifte 163, Henry Bungark, $25. 


Lilte 6, Peter Filcher, $36.50. 
Liite 60, Theodor Schlaf, $25. 
Lifte 38, Yof. Sieben, $35. 


Sifte 205, Gerhard Abel, $37.65. 


Lifte 208, Gerhard Abel, $15. 
Lifte 161, Peter PBanten, $8.50. 
Liite 24, Eifel Verein, $32.50. 
| Lifte 82, Emil Weidner, $3. 
| Lilte 56, Carl Elzer, $18. 
| Kiite 50, Wm Schwingen, $37.75. 
| Lifte 215, Wm. Schwingen, $10. 
| Lifte 8, Amalie Softheim, $14. 
| Rifte 9, ©. E. Soſtheim, $71.50. 
| DU. 8., No. 495, dur Schatz⸗ 
ı meifter Charles Roule, $10. 

Lifte 94, John Cremer, $35. 
| Kifte 219, Frau A.Wehlau, $15.50 
| Xifte 81, Ungenannt, $14.50. 
Lifte 160, Louis Müller, $40. 
| Yusftehende GSammelliften find, 
damit baldmöglichſt wieder 
größere Unterſtützungsſumme an die 
Notleidenden des Rheinlands abge⸗ 
hen kann, mit den infrage kommen⸗ 
den Beträgen baldmöglichſt an den 
Finanzfetretar der Rheinlandhilfe, 
Joſ. Sieben, Room 508 Aſhland 
Block, einzuſchicken. 
Die Rheinlandhilfe von Chicago. 


— +. — 


Unabh. Deutſcham. Frauenklub. 


Der Unabhängige Deutſchameri— 


aniſche Frauenklub hält am näch- 


dittwoch, nachmittags 2 


— 


ſten W Uhr, 


natliche Verſammlung ab. Es 


rikaniſche Lieder ſingen. 


Ave Maria, für Harfe und Streichorcheſter, 


Duppler Schanzen⸗Marfch..PP... 
Liederpotpourri ... 


eine 


Beſucher warten, in der Tat groß 
und zahlreich ſein werden und das 
Konzert einen würdigen Abſchluß 
der ſo außerordentlich erfolgreichen 
* dankenswerten Saiſon bilden 
wird. 

Beſonders ins Auge fällt Nr. 7 
des Programms, wo ein „Karne— 
val von Karl Appels Soliſten“ an— 
gekündigt wird. Violine, Xylophon, 


Armin Hand. 


Cello, Harfe, Poſaune, 
und Souſaphon, geſpielt 
Künſtlern, werden ſich hier im 
Wettbewerb dazu vereinen, das 
Schönſte, was jedes Inſtrument 
hervorbringen kann, dazubieten. 
Auch Geſang und Tanz und die 
Freiheitsgöttin haben einen Platz 
in der Reihenfolge gefunden, ſie 
ſind vertreten von der dem QTurn- 
hallepublikum von früher her ſo 
wohlbekannten Sängerin Ferne 
Gramling, von der Tänzerin Patſy 
Shelly und von Frl. Helen Kraft, 
die beim Schlußakkord, dem „Star 
Spangled Banner“ als Freiheits— 
göttin mitwirken wird. 

Als Oſterklänge ſind Gounods 
Ave Maria und die Oſterfeſtmuſik 
aus Neßlers „Trompeter von Säk— 
kingen“ auf das Programm geſetzt 
worden, das außerdem noch viele 
andere ſchöne Orcheſterſtücke enthält, 
wie Laſſens Feſtouverture über 
die thüringiſchen Volkslieder „Ach 
wie iſts möglich dann“ und „Ich 
hatte einſt ein ſchönes Vaterland“, 
einen der beliebten Kränze deutſcher 
Lieder, Rubinſteins Melodie in F, 
die Ouverture zu „Dichter und 
Bauer“ und mehrere Märſche. 


Hier das ganze Programm: 
chenlaub und Schwertern“, 


Kornet 
von 


ann susanne ae 
Seltonverture über zwei thüringiihe Voll» 
lieder 


bon Blon 


x Laſſen 
„np SsIe of Golden Dreams”, Walzer... Kahn 


Gounod 


Geiangiolo, „An der ihönen blauen Dos 

r Frau Ferne Gramling. 

Oſterfeſtmuſit aus der Oper Der Trom⸗ 
eer vbon Singen—— 


.MRubinſtein 


Melodie in F.. ... 
Ztändden ... sn. Moszlomeli 
ee —7 


en: — Qu, 
Wohlauf noch getrunken 
li — Im lüühlen Keller ſitz 
| Bier ‚t denn, muß i 
meinem Vergli muß i fcheiden — Loreley — 
„m Xsalde und auf der Haide — In einem 
tünlen Grunde — Woblauf, Kameraden — 
Norgentrot— Stimmt an mit bellen boben 
\ _Stlana. 
Karneval bon Karl Appels Soliſten: 


im 6 zen 
Krambam 


denn — Bon 


05 


Jame 
Alexa 


Hur 


ylophon, „Durch die Luft“; 
gel, Cello, Träumexei“; 
Edward Weißs, Barfe. Eamonetia; 
Richard Kuß, Voſaune, Das Serz amRhein“; 
Vich. Strotßz, Kornet. The Hoih cih 
Red Cloud, Soufaphon, Schuberis 
„Ständen“, 
„Seh', mac’ dei Senfterl auf“........Yuarel 
Ve  RDRERBBESSUED Er "|" 
jzanz: AnitraS Zanz aus „Beer Ghunt”..Grieg 
a e Patſy Shelly. 
An die Gewehre“ Mari Lehnhardt 
| Quberture zu „Ticter und VBauer“Euppé 
| Gefangfolo: „He is find“ aus „Herodiade“ 
———— a a" Maffenet 
! Frau Ferne Gramling. 
Auf Wiederſehen Rarfs —— 
Ihe Star Spanaled Banner”, rl. Helen 
Kraft als Freibeitzgöttin, E 


nder 


I 


* 
d 


— — — 


Salt Jahresverſammlung ab. 


Die North-Weſt Side Com— 
mercial Aſſociation, welcher viele 
bekannte Geſchäftsleute angehören, 
wird nächſten Mittwoch abend, be— 
ginnend um 6230 Uhr, im Hum— 
boldt Park Refectory ihre mit ei— 
nem Feſteſſen verbundene Jahres— 
verſammlung abhalten. Als Red— 
ner iſt der Zeitungskorreſpondent 
Iſaae Don Levine gewonnen wor⸗ 
den, der ſich längere Zeit in Ruß— 
land aufhielt und mit den dortigen 
Verhältniſſen völlig vertraut wur— 
de. Sein Thema lautet „Genauer 
Einblick in das Sowjet-Rußland“. 
X 

Neue Behandlung 

heilt brennende Füße 


| Sr Tönnt Euch nicht Eure Lebens freuen, 
Eure Füße müde, fieberifh umd fchmer- 
zend find. Fangt damit an, fie gefund umd 
beil zu maden 


* Badet die Fühße in warmem 
Waſſer. 


Dann bringt Turpo an Soble, Ferſen, 
Zehen, zwiſchen dieſe — wo immer Echmer: 
und Entzündung auftritt. Maſſiert, bis das 
uende Kühlung verwandelt. Ob, welde Bin- 
derung! Wiederbolt die morgens und abends 
und bald werden Eure Yubplagen für immer 
verſchwinden. Turvo iſt Die einziae Terpentin- 
falbe. E3 enthält ebenfall3 Menthol und 
Kampber, drei weblbelannte bewährte Heilmit- 
tel. Auch aut gegen Kopfweb, — 
Schnittwunden und Beſchwerden aller Art. 
Holt eb heute in Eurer Apothele. ma2sapd 


Seihichte der Stadt, Mldermans- 
itihwahlen ftattfinden. Bekanntlich 
trat vor nicht langer Zeit ein Gejeß 
in Straft, welhes nit nur die 
Stadtratswahlen dem Bereiche der 
Politik entzieht, das heift parteilofe 
Wahlen vorfchreibt, fondern aud) die 
Beitimmung enthält, daß jeder 
Kandidat, welcher bei den Vorwah- 
[en eine Mehrheit aller abgegebenen 


in den Wahlfampf Hineinzutragen. 
Das bat ihn in der Gejchäftswelt 
der Ward vicle Freunde gefojtet und 
jollte genügen, die Xefer der „Sonn. 
tagpoft” geichlojlen für feinen Geg- 
ner Chrift VA. Jenjen eintreten zu 
lafjen, zumal da diefer ich in jeder 
MWeife vorzüglich für dag Amt eignet. 

Die Stimmpläße find Montag 
bon 6 Uhr morgens bi3 4 Uhr nad)- 
mittag3 geöffnet. Auch bie Frauen 


Morgen offerieren wir Ecibenftoffe, welche fait allen Zwerden der Damen entiprechen, zu überraichend niedrigen Prpi- 
fen — etliche der vielen Artifel find : j 


40-3öflige Georgette Erepes, hart gedrehter Faden, vorzügliche dauerhafte Tualität für Kleider und Waiits, 
in einer großen Auswahl heller und dunkler Karben, einichlieilich jcytvarz und weiß, Tonit 


363Öllige waihbare 
weiße Satins, fehr 
glänzend, die idenle 


Seide für Lingerie 


Neue wünjcdhenswerte Dreßieide für Frühjahr und Sommergebraud) 
— einihliehlich 36-3Ölligen Satins, Taffetas und Lonifines; ein 
fache Farben, Novelty Streifen, Chet3 und Baid-Gi- 
fefte, Werte bis $3.00, die Yard he 


dauerhafte Qualität - 


find ftimmberedtigt. und Waiftings, gut | 
Die Wahl in der 11. Ward, x ; 
Aud in der 11. Ward finbet|| wert fbestelt 

Dienstag eine Wahl ftatt. Dort ift 
nämlich ein Nachfolger de3 verfior- 
benen Alderman Ed. Eullerton zu 
erfüren, .bei der großen Zahl von 
Bewerbern, welche jich im Felde be— 
finden, ift aber faum anzunehmen, 
daß einer bon ihnen eine Mehrheit 
aller Stimmen auf fich vereinigen 
wird, fodaß dann alfo eine Stich: 
wahl nötig jein wird. Nachitehend 
die Lilte der Kandidaten: Ald. Her- 
man Krumdid, Sohn E, Kruje, Mi- 
chael Lewandowsti, Wm. J. Rior—⸗ 
don, Julian J. Sykes, Joſeph J. 
Belinski, Wm. P. Hayes und Denis 
A. Horan. Die „Sonntagpoſt“ em- 
pfiehlt ihren Lefern für Ald. Krum- 
diE zur ftimmen, tweldher al3 Stadt- 
ratsmitglied ſtets; furchtlos und ge— 
wiſſenhaft ſeine Pflicht tat. 


—— ——— 


D. A. FH. 


Der Alten Heimat. — Deutſch-Ameri— 
kaniſche Hilfe. 

Die Ausſichten auf den Erfolg 

unſerer heutigen Oſterunterhaltung 


Stimmen erhält, als gewählt zu 
betrachten iſt. Des Weiteren beſagt 
es, daß unter don beiden Kandida— 
ten, welche die nächſthöchſten auf 
der Liſte ſind, eine Stichwahl ſtatt— 
zufinden hat. Den erſten Verſuch 
mit dieſem neuen Syſtem machte 
die Chicagoer Wählerſchaft am 24. 
Februar, wobei nicht weniger als 
26 Wards ihre Aldermen erwähl— 
ten. Die übrigen neun, die 5., 8., 9., 
12., 21. 22. 24., 26. und 37. 
Ward, werden nun übermorgen eine 
Stichwahl abhalten. E3 ftehen fid) 
dabei die folgenden Kandidaten ge- 
genüber: 
Die Lifte der Kandidaten, 

5. Ward — Ad. Robert $. Mul- 
caby und Thomas V. Donle, 

8. Ward — AD. Martin ©. Sur: 
man ımd Thomas V. Green. 

9, Ward — AD. ©. W. Gopier 
und Chas, B. Sohnfon. 

12. Ward — Sofeph Cepaf und 
A. 8. 8. Novaf, . 

1. Ward — Charles J. Agnew 
und Ald. Earl Walker. 

22. Ward — Leo C. Klein und 
Ald. J. H. Bauler. 

24. Ward — Ald. John Hader— 


marfiert für mor- 3,750 Db8. feidenemiichte Novelty 


gen die Yard zu 


$1.57 
Tiſchtücher 


83 gebleichte hohlge— 
ſäumte Damaſt Tiſch— 
tücher, 58 bei 58 Zoll, 
geblümte Entwürfe —|die Yard zu 


wng]97] Se 


PER. 


Rinder-Schuhe 


Kinderfchuhe, aus mattemKid ge- 
macht, mit Cloth Tops, handge= 
wendete Sohlen, Spring-Wbjäte 
— Größen 3 bi5$ 8 — reguläre 
$1.50 Werte — fpes 

ziell zu nur 


urn 


Chines, hübſche bedruckte Farbige 


Kimonofutter ete., wert bi3 $1.2 
Auswahl die Yard zu ..... 


u . 

r 

opiken 
Schwarz jeidene She- 
dow Spiben Edgings, 
2 Zoll breit, 15c wert, 


Stinder 
his 63J 
Voil 


ſchneiderte, 
Faſſons, di 


( Seinener Poplin, 36 Zoll breit, hellglänzendes ſchweres Cord Gewebe — vor 
zügliche, 

und Sommer-Schattierungen, paſſend für Kleider, Slirts und 
Mäntel, gewöhnlich 831.69; Montag die Yard zu 

ſahs, Pongees, Foulards und Crepe de 


würfe, nett geblümte Muſter, Streifen, 
Punlte, Checks etc., paſſend für Kleider, 


ER 
Rompers 


Ben Top Rompers für 
Percale, 
oder roſa Bands — 
Größen 2 


EEE yJ — 


Eine ausgeſuchte Sammlung von 
Voile- und Lawn-Bluſen, nett ge— 


langen Aermel, Grö— 
ben 36 bis 44, zu ... 


urn run 


Atiraftine Suits 


fein und Sofeph A, Weber. 

26, Ward — Ad, George Prekel 
und Ihos. R. Cafpers, 

27. Ward Newton Jenkins 
und Chriſt. A. Jenſen. 

Natürlich hat ein jeder von ihnen 
während der vergangenen Wochen 
ſeine ganze Kraft eingeſetzt, um ſich 
den Sieg zu erkämpfen, es fanden 
zahlreiche Verſammlungen ſtatt, 
und eine ganze Schaar von Rednern 
wies in ihnen auf die Vorzüge der 
verſchiedenen Bewerber hin. Der 
Kampf war ein recht heftiger, wenn. 
ſchon die politifhen Führer fih nur 
in wenigen Fällen in ihn einmifd- 


in der Nordjeite - Turnhalle find 
jehr günjtig, wie fid) aus dem bis» | 
berigen Berfauf der EintrittSfarten | 
am beiten zeigt. Sceilic) wird ja! 
aud) ein prädtiges Brogramm — 
Durchführung gebracht, wobei zu 
erwähnen iſt, daß Herr Charles 
Appel, der Verwalter der Turn— 
halle, die Koſten für das Spiel der 
Soliſten Stroß und Kuhn trägt. 
Herr Appel hat ſich überhaupt bei 
der Vorbereitung des Konzerts wie 
immer ſehr entgegenkommend ge— 
zeigt. Keiner unſerer lieben 
Freunde ſollte ſich aber von dem 
Gedanken vom Bejud) abhalten Iaf- 


| 


Wenn Xhr einen modernen Frühjahr Suit zu 
faufen wünjdt — zu einem mäßigen Preis — 
dann werdet Ihr ihn morgen 
bier in diejer jpeziellen Gruppe 


vorfinden; angefertigt aus 
reiniwollenen Mannijh Ser- 
nes; forgfaltig geichneidert; 
einige mit hübihem Beſatz 
nnd mit Braid, Stiderei 
und Ainöpfen verjehen; 


Du Iiegit mir | 
ic | 


die Skirts find nach gerade 
jugendlihen Xinien 
hinten Shirred und rundheru 
mit Gürtel verfehen; 


ten; für fie it der Ausgang von 
verhältnismäßig geringer Bedeu: 
tung. 

Für die deutfhen Stimmgeber 
hat der Kampf in der 5., 8., 9. und 


fen, daB vielleicht fein Pla mehr 

zu haben jei; es iit reichlich Plak 

vorhanden. Für einen guten Xm- 

biß und Getränfe der verjchiedeniten 

Art ift auch geforgt Morden, der | 
12. Ward fein befonderes Sntereffe, ! Sugend ift auch Gelegenheit gebo- 
mit großer Spannung fehen fie da- |ten, der Göttin Terpfichore zu hul- 
gegen dem Wahlergebnis in der 21., digen — alfo, mein Herz, !ası 
22., 24., 26. und 27, Ward ent- |mwilljt Dir noch mehr? Die echte 
gegen. 


ben; Größen 16 biß 44; 


morgen zu nur 


919.0 


N 


Bnaben-Hofen 


Aus ſchweren Miſchungen ge» 
macht, in grau und braun, alle 
Nähte taped — Größen 7 bi3 
16 Jahre, (feine Rojt= od. Tel.=. 
Beitellungen; nur 3 Paar an 


ieden Kunden) Em $1 .00 


mer $1.35, zu 
—XERE 


Unterzeug 


98c gerippte baum- 


97 


27zolliger Kle 
und Streifen,« 


Ueidchen u 
nette Muſter, 


ner Auswahl 


I 
57.00 Damen 


a) Morgenhymne ..erusnossense Banderli 

5) Dad Herz am Rbein.......... Kronold 

. Voltöweifen ......Orcheiter, Grid Reiners | 
Tanzkränzchen. 


Um dem unjagbaren Elend in| 


deutſche Oſterſtimmung wird fchon 

5 —“ Walter. \dazu beitragen, daß dem Milchfonds 
„on der 21. Ward, mo fich Chas. | für die Eäuglinge in den deutichen 
5 Agnem und Ald. Earl Walker Landen eine beträchtliche Sunme 
gegenüberjtehen, ſpricht für dieſen zufließen wird. 
die Tatſache, daß er ſchon ſeit Das Programm lautet: 
einer Reihe dom Dahren dem 1. gormetfolo euere. Mihard Etrob | 
Stadtrat angehörte und fi als | „ „Anfprabe: Dr. Hermann Gerhard. 
. — — | 2, Vollölicder ........... Frl. Lotta Chatroop 
ein tüchtiger zuverläſſiger Be— «m Stlabier begleitet von Sri. ) 
amter, der feinem Poiten in jeder uy gun a Geier aumann 
Weife gewachien ift, erwies, Gegen) 5) Aut dem Airlhale..........Brabms | 
ihn ins Geld geführt wird die Tat-| 3. giaeumertamg munmuuchel lebe Ohse 
jache, daß er e8 war, welcher feiner. &: &s Beleibun...U2".’ötenle Sumsrane 
zeit, während des Krieges, den An- tifher Nationaltanz. = | 
trag einbradite, der Goethe Straße] #, Se SE Reina 
ihren Namen zu nehmen unb fie in| 7 guuciztmis: Salade’Roiongite, 
Borwood Place umzutaufen. Serr | S. Sufapbomefolo uersueuccns.0....gohn Kuhn | 
Malker erwidert hierauf, daß ihm) . Voll3lieder ......Grau Ada bon Gersdorf 
das betreffende Gejuh von einer |, 
aroßen Anzahl der VBernohner der | 
Straße übergeben wurde, und daf; | 


in tat- 


jahlih all den gewünjchten Far- 
die 
Werte rangieren bi3 zu $27.50; 


nimmummummuug zum NIIT, za 


Waſchſtoffe 


Uſortierte Farben, 
IE ER DE BE enanaerun 
Fabrikreiter von 363011. Indigo Dreh: 


W 
4Mzöllige Novelty Kleider-Voiles in ei— 
ſtern, 70c Werte, Vard zu 


Em unn Warren 


Schuhe zu 52,97 


Vorzüglihe Tualität hohes und niedriges Schuhzeug für Tamen, welches ne 


Arthur Hand, Dioline, „Souvenir“; | 


angenchne warme Gefühl fih in eine wohl: ! 


e3 unter diefen Umitänden feine | 


Pflicht war, es 
unterbreiten. 


In der 22. Ward ringen Leo C. d 
Klein und Ald. J. H. Bauler mit. 


einander um die Palme. Beide 
ſind in der Ward groß geworden, 
den Stimmgebern alſo ſeit Jahren 
bekannt, ſodaß Jeder ausgiebige 
Gelegenheit hatte, ſich ſein Ur— 
teil über ſie zu bilden. Die 
„Sonntagpoſt“ kann ſich unier die— 
ſen Umſtänden einer Empfehlmng 
enthalten. 

Ald. Haderlein hat ſich bewährt. 

In der 24. Ward wird Ald. John 
Haderlein von Joſeph E. Weber be— 
kämpft. Die „Sonntagpoſt“ empfiehlt 
ihren Leſern, am Wahltag für den 
erſteren einzutreten, denn Ald. Hader⸗ 
lein hat ſich als langjähriges Mit— 
glied des Stadtrats nicht nur auf das 
Beſte bewährt, ſondern er iſt, allen 
Anfeindungen zum Trotz, auch ſtets 
mannhaft für das Deutſchtum ein—⸗ 
getreten. Wo immer es galt, deſſen 
Intereſſen zu wahren, war er in der 
erſten Reihe zu finden. Es wird ihm 


* gewiſſer Seite zum Vorwurf ge—⸗ 


macht, daß er dem Wirtsgewerbe an— 
gehörte! Bei den Deutſchen kann ihm 
dieſes gewiß nicht ſchaden, denn ſie 
wiſſen, daß das Gewerbe, richtig be— 
trieben, genau ſo gut iſt wie jedes 
andere. Sie wiſſen auch, daß 
Haderlein ſein Geſchäft ſtets in an— 
ſtändiger, einwandsfreier 
führte. 

liberalen 
gewählt werden. 


Was die 26. Ward anbetrifft, ſo Lippich, $2; 


ſtehen ſich hier Ald. George Prehel 
und“ Thos. R. Caspers gegenüber. 
Erſterer iſt ſeit Jahren einer der 


Weiſe 
Der treue Vorkämpfer der gangen: 
Elemente ſollte wieder- Marie Weninger, 357; 


Wien etwas abzuhelfen, ſind dem 


dem Stadtrat zu dortigen Roten Kreuz ſeitens der 


D. A. H. 500 Kiſten Milch für die 
arbenden Säuglinge überwieſen 
worden, und weitere 500 Kiſten 


werden in Kürze folgen. 
— — — — — 
Ein ſchöner Erfolg. 


Nordſeite-Turnhalle veranſtalteten 
Konzert des Wiener⸗Amerikaniſchen 
Frauen- Hilfsvereins wurde die 
ſchöne Summe von zweitauſend 
Dollars erzielt, wovon bereits 
1500 Dollars der Vertreterin des 
Verein ins Wien, Frl. Camilla 


Zeugswetter, Währingerſtr. 26, te- ſich der Konzert- und der Theater-⸗ 


legraphiſch angewieſen wurden, wo· abend am Mittwoch, dem 14. April, 


mit Hunderten von Kleinen auf ei— 


nige Wochen der ſchlimmſte Hunger 


| 


geitillt werden fanır. 

Leider ilt es dem Berein nicht 
möglid, alle einzeln beim Namen 
zu nennen, die duch ikre Mithilfe 
'zu diefem Erfolg keitrugen, darum 
wird hier nochmals allen den Hel- 


fern, jowie den edlen Spendern der | 


herzinnigſte Dank ausgeſprochen. 
Nach Abzug der Unkoſten und 
der* hinüber gefandten $1500 ver- 
bleiben in Sänden der Schab- 
meiiterin, 
8742.11. 
An Sammelgeldern find einge- 
Sammellite der Frau 
Sammel- 
|liite von Frl. Schmid, $5; 
bon M 
jammelt, $2; 
Vedovell, 85. 


Führer des Stadtrats, und es läßt hilfreichen Spendern. 


ſich nicht in Abrede ſtellen, daß er in 


Die erſten Danlſchreiben und ner Office, 552 W. North Ave., Zim- 


nannhafter MWeife für alles, was er |Quittungen der Bejchentten find b 
als zecit erfannie, eintrat. Aber er reits in Sänben de Vereins. 


—— — — —— 
= 


— — — 


| 


Konzert der Wiener Franenhilie hat | 
$2000 abgeworfen. | 
Bei dem am 14, März in ber! 


j 
I 


Frau Sillebrand, noch | 


moll. Union Euit3 
für Damen, niedr. 
Hals, ärmellos — 
Cuff⸗Knie — extra 


Größen — 67 ce 


morgen zu 
Nofa baummwollene 
Leibchen f. Damen, 
niedriger Hals, är= 
mellos, Band Top, 
reg. Größen, gut 
50c wert — fpegtell 


Montag zu 35 L 


nur .. 


Io.» 


Hans Zoders Liederabend. | 


Zu einem großen Erfolg verfpricht 


| 
nicht borübergehen 


ihm ihre Anertennung zu zollen. Er 
will die Kunjt an den Nagel hängen 


und fih nur nod 
| wibmen, 


in ber Lincoln Turnhalle zu geitalz | 
ten. Herr Hand ober feiert an bie- 
jem Abend jein 25-jähriges Bühnen 
jubiläum und verabjchiebet fich da- 
mit vom biejigen Bublitum. Er hat 
fi durch feine frühere Tätigkeit am " 
Ideutfchen Iheater viele Freunde er-jand Meaning“ zubörten. 
morben, die die Gelegenheit 


Natürlih wird er alles 
Menihenmögliche tun, ein erffklaffi- 


wöhnlich für $7.00 verkauft wird; aber weil diejelden als Subjtandards be- 
zeichnet find, die Fehler jedoch jo leicht find, 
merfen find, daher jveziell markiert zu..... 


Vortrag von Ba 


| 
ihaft des pr 
MWunfd feiner 


ficher 
laffen merben, 


| 


Chriſti“. 


ſeinem Geſchäft 


Die Wiedertehr Chriſti. 


einen dritten Vortrag auf vielſeitigen 
dem zweiten über „Art, its Eſſence 


Sonntag vormittag zu haltende Vor— 
trag behandelt 
Der Vortragende verkün— 
det fein Dogma, fondern er ſpricht 
bom Leben über da3 Leben und hebt | 
feine Zuhörer heraus auß der un= 
Imahren Gefühlsillufion in die Rein | 
ges Programm zufammenzußellen |heit, Klarheit und ?reiheit des ver- 
und fi noch einmal in einer „VBom- |nunftgemäßen Dentens. 


5, Hard zu $1.45 


Novelty Grepe de 
Chines, reiher Sax 
fin Plaid und geitn. 
Eifekte, ſchöne viel⸗ 


farbige Entwürfe; 
ieben aus wieSeide 
in beliebten Str 
henichattierungen — 
36 Zoll breit, 1.75 


wert, Montag, Adi, 


| 
52.37 | $1.37 


a" ur . 

Bänder Hinfel-Rillen: 

* k 

Neinjeidenes Taffeta-,F 400 in der Tlaiche !— 
Moire-, farrieries und ö 
geſtreiftes Haarſchlei 

fen-Band bis 


3% Boll a 


die Yard zu.. 


u» ‘) 


$1.87 


in den neueiten Frühjahr» 


$1.05 


ı 36-3Ölfige fhwarze Taiietn — weicher 

| Ehiffon Finiih, reiher Glanz, zuver 

| läffige dauerhafte Seide für hübiche | 
| 

I 

| 

I 


Tuf- 


Ent: — 
Frühjahr Frocks — ſpegiell für Mon 
tag die Vard markiert 
zu nur 


karrierter 
mit 


morgen Zu 


160 


blauen 
4 
1 


81. 95 


‚Zu ü 


e-Bloufen Bänder 


Fabrif-Enden von Bandertt, paf=! 
jend fir Kancyarbeit und Pußzt 
tvaren, Taffeta, Gros- 
grain, Picot Edge und Sport— 


Streifen, wert bis 29e, 15e 


die Nard 


tuded und beitidte 
e neuen furzen und 


‚519 


Zaun, 


u. : 


—I 


WW; 


Schöne moderne Buryivaren 


Eine große Auswahl von neuen Frühjahr-Hitten, fertig für 
Euch zum Tragen; es find entichteden jugendlich ausjehende 
Karben, einfaches und fanch Zirob, mit entziidenden Orna= 
menten, Blumen und jchmalen Bändern aarniert — qut bis 
$1.50 wert; 

ſpeziell zu 


Eine hübſche Gruppe 
ungarnierter Hüte, in 
allen wünſchenswerten 
Faſſons und Farben, 
große, mittlere und 
kleine Formen aus 
Milan Hanf, fancy 
Braid3 etc, unge— 
wöhnlide Werte 
morgen zu 


nerge für 63€ 
Erſparniſſe in Kleiderſtoffen 


Morgen in unſerer Baſement Kleiderſtoff-Abteilung offerie⸗ 

ren wir neue Men's Frühjahr Suitings zu einer Erſparnis 

bon $2 bis 83 per Yard — eingeſchloſſen ſind Kammgarue, 

Serges, unfiniſhed Kammgarne, Basket Gewebe ete., in allen 

modernen neuen Frühjahr-Schattierungen, fancy Streifen, 

Checks und Miſchungen; Eure Auswahl, Montag, die Yard, 
anf. 


4.38, 5.98, 6.48, 6.98, "ir 8.98 


Flanell Fabrikreſter von gebleichtem Shaker Fla— 


* in leichtem, mittlerem und ſchwerem Ge— 
wicht, weich gefließt, wendbare Qualität, in Längen bis zu 
9 Yards, ſpeziell markiert die 39 und her» 29 
Yard zu c unter bis c 


nt, 


gemadt, 


m 


Für Rinder 
Yoja oder blaue PRercale Klei- 
der fiir Niinder, Größen 2 biz 6 


Sabre, wert $1.25 — 93€ 


morgen zu 
Overalls für feine Knaben, Ioh- 


farbig mit — 17 
. 


U ‘ 9 * irp 2* 
Gr. 2—6 Jahre, zu 


Handſchuhe 


Lange weiße ſei— 
dene Handſchuhe f. 
Miſſes und Kinder 
dopp. Finger⸗ 
ſpitzen, etliche leich⸗ 
te Seconds, wert 
bis 82.00, ſpegiell 


zu 1.48 $1.19 


und... 


Milanefe ſeidene 
Handſchuhe fürDa— 
men, dopp. Finger⸗ 
ſpitzen, in weiß und 


. $L10 


zu nur 


ider-Gingham, in Plaids 


350 


rabpervercale 
die Yard zu..... 


350 


von neuen Mu— 


59€ 


daß jie fauım zu be- 

a 
Tie Schube, Oxfords und 
Bumps, 1- und 2:Eyelet Ties 
ſind gemacht aus mattem Kid, 





VBici Kid, Vatent Colt und loh 
farbigem Kid; 

hohe und niedrige Abſätze, alle 

Größen, aber nicht in jederFaſſon, 

wert bis 87. 00, aber wegen leich— 


“a ter Sehler morgen 52.97 


Deutihes Altenheim, ' 


ron Walleen im Mafonic; Der Frauenverein de3 Deutfcheı 
Temple. Altenheim halt am kommenden 


Heute, Dfterfonntag, vormittags 11 | Dienstag, nachmittags 2:30 Uhe, im 
Uhr, wird im Mafonic Temple, Halle , Chicago Lincoln Club, Nr. 108 Ger⸗ 
611, Baron Walleen vor der Gejert- | mania Place, feine monatliche Ver- 


I\fammlung ab, Mitglieder -und 


Freunde find herzlich millflommen. 
Für Unterhaltung werden Frau 
Hertha von Türk und Herr Wngelo 
|Lippi mit Soli und Duetten, Herrrf 
Adalbert Chriſtcph mit Pianovor- 
„Die Wiederkunft trägen und Frau ©. Liftemanft durch 
Vortrag bon Gedichten forgen. . 


aktiſchen Chriſtentums 
Zuhörer halten, melde 
Der am 


— —ñ— —— 


Will nichis geſagt haben. 


Anwalt Martin E. Corcoran ftellte 


Daz in geitern im Kreisgericht bor Wichter 


bentolle” dem Publitum zeigen. Er)der Grund, meshalb feine Vorträge | "cGoortt in Ubrebe, baß er gejagt 


ı Gallerie 60 Eent3. 


n hofft, daß ihm die Sympthien des|fo herzgewinnend, erquidend, erfri- 
10, SHerr Publikums erhalten geblieben find 
itzt Weigl ge- und ihm der Dant für fo viele ge=| 
Sammellijte vonsrau |nußreihe Stunden durch ein volles | 
Haug erwiejen werden wird. Karten 
| Much hierfür herzliden Dank den/im Vorverkauf koſten: 


fachſte Menſch 


Saal $1, 
Sie find in fei- 


mer 200, täglich zwifchen 5—7 Uhr 


abenna zu haben. 


TRRTE in 


ſchend, ja geſundend wirken. 
Der gelehrteſte wie auch der ein— 


trägen auf ſeine Rechnung. 
der letzte Vortrag, 
Menſchenfreund vor ſeiner Abreiſe 
von Chicago halten wird. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


habe, Ald. Robert J. Mulcahy von 
der 5. Ward hätte verſucht, den Rich⸗ 
‚ter zum Widerruf eines Einhalisbe 
fan Star. 16915 zu beranlaffen, den der Richter 
fommt bei —** Gorcorang Velteiben 
‚einer Klientin erlafjen hatte, Dur: ? 
| Corcorans Erklärung wird’ das von” * 
Mulcady veranlaftı Mipadhtungs« 
verfahren gegen - ihm vorläufig am - 
Einhalt gebracht — 3 


welchen dieſer 


* 


x 
— * 


chi 
* 





| 


* 
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32, Ja cgang 


Richt drängel 


dran! 


an! She Tommt alle 


> Die abgefetten Herrjcher, Prinzen und Fürften 
Europas werden mit ihren Familien bald daran gehen 
fönnen, jid) ein eigenes Neich zu gründen, wenn ihre 
Char Ssahr auf Sahr neuen Zumvad;s erhält, wie es 
zur Zeit den Anfchein hat. Die Throne ftehen heut- 
aufage auf recht unficherem Boden. Mud) der folideite 
Tann jeden Augenblick einer unvermuteten Erderſchüt— 


texung zum Opfer fallen. 


Vor einiger Zeit ſah es 


fo”aus, als ob Italien als nächſtes Land die Zahl 
Doch wurde es 


der Republiken vermehren würde. 


auf der Apenninhalbinſel wieder ruhig. 


Die Ita— 


licuer ſind ein aufgeregtes Völkchen. Man merkt es 
ihnen an, daß ſie ſeit Jahrtauſenden am qualmenden, 


feuerſpeienden 


Veſuv und auf einem von Erdbeben— 


linien durchfurchten Lande ſitzen. Sie haben ſich in 
ihtem Charakter der Natur ihrer Heimat gut anzu— 


pälfen verftanden. 


ihrem Innern empor und politifhe Errequng verbrei- 


ar 


tet fih aleih der vom 


| 
| 


Das Feuer flammt leicht aus 


| 
| 


rifaniihen Siüdftanten, und Camon de Valera mit 
„efferfon Davis verglichen, in dem erfichtlihen Be- 
Itreben, die öffentliche Meinung Nmerikas in england- 
fremdlihen Sinne zu beeinflußen. NIS ob das ame- 
rifanifche Volf nicht zu erfennen vermödhte, daß eben- 
jo wie Lincoln für die Freiheit der Sflaven eintrat, 
de Valera ſich die Befreiung Irlands vom britiſchen 
Joch als Ziel geſtellt hat, der Vergleich Georg V. 
mit Jefferſon Davis daher ſich als um vieles berech— 
tigter erweiſen würde. 

Irland befindet ſich ſeit vielen Jahrhunderten 
im Kampfe mit England um ſeine Unabhängigkeit. 
Die Greueltaten, welche England zu faſt allen Zei— 
ten auf der grünen Inſel begangen, ſtehen an Unge— 
heuerlichkeit kaum hinter jenen zurück, die das bri— 
tiſche Preßbureau während des Weltkrieges den Deut— 
ſchen angedichtet hat. Heute liegen ſeine Kriegsſchiffe 
in den iriſchen Häfen, eine Armee von über 200,000 
Mann hält das Land beſetzt, 10,000 Konſtabler, mit 
Schießwaffen und Handgranaten bewaffnet, ſuchen die 
Bevölkerung von Stadt und Land durch ihr Schrek— 
kensregiment „gefügig“ zu machen, Geſchiitze, Sturm— 
panzerwagen, mit Bomben verſehene Luftſchiffe hal— 
ten den Kriegszuſtand aufrecht, die Preſſe iſt zum größ— 
ten Teil unterdrückt, das Recht der freien Rede auf— 
gehoben u. Verſammlungen ſind unterſagt. Hunderite 
vatriotiſche Irländer ſchmachten in erbärmlichen Ge— 
fängniſſen oder wurden devortiert, und den faſt ein— 
ſtimmig erwählten Vertretern des Volkes für das 
Parlament, für County- oder ſtädtiſche Aemter wird 
die Ausübung der ihnen übertragenen Pflichten über— 
all verwehrt. Darf es daher Wunder nehmen, daß 
die heißblütige Jugend Irlands ſich mitunter berecch— 
tigt fühlt, irgendein Mittel gegen die unbarmherzigen 
Bedrücker ihres Landes in Anwendung zu bringen? 

Und doch wäre es unbegründet, die an Zahl nur 
geringen Ermordungen von Konſtablern und ſonſti— 
ger britiſcher Vertreter von „lJaw and order“ in Ver— 
bindung mit den jüngſten Meuchelmorden zu brin— 
gen, welchen der Sinn-Fein-Bürgermeiſter von 
Cork und andere Führer der Sinn-Fein-Bewegung 
zum Opfer gefollen ſind. Es wird tagtäglich klarer, 
daß England Männer nach Irland entſandt hat, 
deren Aufgabe es iſt, durch das Niederſchießen von 


> 


Veſuv oder dom Metna herab- | berborragenden Sinn » Keinern nicht nur die freiheit- 


fteömenden Lavamafie über da3 Volk, während der | ide Bewequng im Lande zu Schwächen, fondern Ver- 
biftorifsche Atlas des Landes cite Unmafie politischer 


Erdbebenlinien aufwetit, Yänas 


tiihen Serenfüche aus, aber nicht aenug, um Riftor 


Emanuel zu zwingen, jich nad) feinem Mmerongen zu | a3 anaesichts 


rüdzuzichen. Dos aufgehoben it nicht aufaeihhoben. 


Er braudt deshalb die Hoffnung auf Penfionterung | England, eritreben 
ON: . y r DDR, I „ir 
Die Zeit kommt ſchon Fann. 


noch lange nicht aufzugeben. 


noch, da er bei ſeinem alten Freunde Wilhelm. den 
er ſo oft an ſein bundesſstreues Herz gedrückt und auf 


die Wange — oder. darf man jest auf gut 


deutſch 


„Backe“ ſagen? — geküßt hat, Skat lernen oder mit 
Karlchen am Genfer See Pinoele ſpielen können wird. 
Aber es mag ſchon noch ein Weilchen dauern. Denn 
da unten im ſonnigen träumeriſchen Süden gilt mehr 
denn anderswo der Satz: Pack ſchlägt ſich, Pack ver— 
trägt ſich. Was weder eine Nichtachtung der gebräun— 
ten Söhne der Abruzzen, noch Viktor Emanuels be⸗ des letzten Jahres an Steuern in Irland 81706000 
deuten ſoll, der auch neben dem Helden Gabriel noch 000, verausgabte für dortige Verwalungswede aber 


eine achtbare Stellung in ſeinem Lande einnimmt. nur 865.000.000;: Irlands Einfuhr and Mus 
Den nördlichen Völkern Europas pulſiert 


das 


Blut langſamer und ſchwerfälliger durch die Adern. 
Es dauert lange, bis ſie etwas aus dem Gleichgewicht 
Sringt. Geſchieht es aber, ſo iſt die Kriſis gewöhn— 
lich um ſo ſchwerer. Das gilt nicht nur für das Kör— 


perliche und Seeliſche, ſondern auch für die 


Jolitif, 


Sm Allgemeinen zeichnen fich die fandinaniichen Län- 
der dadurd; aus, dab die politifhen Wäilfer bei ihnen 
felten fich trüben, daß e3 feine Senfationen in ihrer 


S .y* . = —— An? 8 . ri n Q < 2 . * * — oe. . Br — 
Politik gibt, die ihre Kreiſe bis über die Landesgren | chenen Norte: „Wir find bier, um dafür einzutreten 


zen hinaus ziehen, wie das fait umaufhörlid; bet den | par jed 


füdlihen Europäern der Fall zu fein pflegt. Gewik 


gibt e8 au in Stodholm, Chriitiania und Kopenbas | 


gen allerhand ſchmutzige Wäſche in der Politik zu wa- 
ihen; aber dieje Wäfhe wird zuhaufe beſorgt. Man ſucht Irland fich von den Felfeln feiner enaliihen Be- 


wälcht fie nicht jo, dah die aanze Welt mit angehal- | driicfer zu befreien, feit neunhundert Sa 
tenem Atem fjenjationslüjtern auf die weitere Entwid- | Yand fich beitrebt, 


Yung der Dinge laufcht. 


I 
I 


bat. Glan - Ra: Gael, 


Gründe erklärt. 


wirrung in deren Reihen hervorzurufen. Jedesmal, 


nachdem die maskierten und mit Soldatengewehren 
deren es auch heute qusgerüſteten M 


noch nicht ganz ſicher iſt, wie gar mancher italieniſche pichtet haben, hei 
Politiker zu ſeinem eigenen Schaden erfahren 
Der letzte ſozialiſtiſch-republikaniſche Ausbruch in wortlich zu balten 
Italien ſpie nun zwar viel ſtinkenden Schwefel und zugefügt, daß 

andere die Nerven reizende Elemente aus der Polis | mit der Tätia 


euchelmörder ihr blutiae Merf ver- 


x 
* 


ſeien für dieſe Verbrochen verant— 

Und erklärend wird meiſtens hin— 
die iriſch-amerikaniſchen Geheimbünde 
Tätigkeit der Sinn-Feiner unzufrieden ſeien, 
und planten unter dieſen gründlich aufzuräumen. 
des Umſtandes, daß beide Organiſa— 
tionen das gleiche Ziel, die Losreißung Irlands von 
nicht ſehr überzeugend wirken 


Englonds unnachgibige Haltung wird jedoch 
nicht nur dur politische, fondern auch trirtichaftliche 
Dos SHaubtanartier der „American 


Commiſſion on JIriſh Independence” hat Fürzlich eine 
Flugſchrift erlaſſen, die diesbezüglich intereſſante An— 
gaben enthält. Irland hat mit 4,390,219 eine größere 


Bevölkerung 


als Norwegen, Dänemark oder die 


! 


E83 ift ein inniges Ernenen 
im Bild des Frühlings offenbart! 
Was dürr war, grünt im Wch'n Der 

Lüfte; 
Yung wird das Alte fern und nah; 
Der Odem Gottes fprengt die Grüfte,— 
Wadht auf! Der Oftertag ift da. 

Geibel, Dftermorgen, 


„ . · und ſie legten ihn in ein Grab, 
das war in einen Felſen gehauen, und 
mwälgzten einen-Stein vor des Grabes 
zZür.“.... „Und fie famen zum Grabe 
an einem Cabbath ehr früh, da Die 
Eonne aufging. Und fie wurden ge= 
wahr, dah der Etein abgewälzet war.“ 
0. „und fie gingen binein in das 
Grab, und jahen einen Küngling zur 
rechten Hand figen, der hatte ein langes 
weißes Kleid an.“ Evang. Marei 
Auch von dem Grabe, das die Kriegs: 
knechte zu Paris dem Friedensengel ge— 
graben haben, wird des Schickſals Hand 
einſt den verſchließenden Stein entfer— 
nen, und, er wird aufs Neue in ſeinem 
weißen Gewande erſcheinen, auf daß die 
Menſchheit ein Auferſtehungsfeſt der Ge— 
rechtigleit und Menſchenliebe feiern mag. 
Und alle Nationen werden dann ſich in 
brüderlichem Geiſte die Hand reichen 
und einſtimmen in den Ruf: „Fröh— 
liche Oſtern!“ 


— — — — — — — — — 


Frau Henne, Ihr ſeid ein wackres Tier; 
Aber das Oſterhäschen, 

Schnurrbart unter dem Näschen, 

Legt tauſendmal ſchön're Eier, als Ihr! 


What's in a name? 
| Den Schönen Namen Cyabsti führt der 
polniſche Finanzminiſter. So vielſa— 
ſgend!. .. . Und der „Auslandredakteur“ 


ßt es, „Amerikaner“, Mitglieder des des Pariſer „Matin“ heißt Sauerwein. weniger. Jeht, wo ich 


Veuß in franzöſiſcher Ausſprache ganz 
beſonders melodiſch klingen! Und 
in der „Wisconſin News“ leſen wir: 
„William Fondry wurde geſtern in leich— 
teſter Bekleidung nach dem Gefängnis 
gebracht, nachdem er auf der Straße ſich 
im einer Weiſe aufgeführt hatte, daß 
Zweifel an ſeiner geiſtige Geſundheii 
gerechtfertigt waren. Verwandte ſagen, 
er ſei plötzlich übergeſchnappt, als er 
ſenſationelle Zeitungsartikel las. Iſt 
der gute Mann vielleicht ein Leſer des 
„Reading (Kan.) Herald“? 
tung wird nämlich von „Daley Fitts“ 
| herausgegeben.“ 

| 


| 
l 


Schweiz, jein Gebiet ift größer al3 Velaien, Solland, | 


an 
> 


Dänemark oder die Schweiz; Enaland erhob während 


fubr find 


um zivet bis awanzig Mal qröber als die von zehn an« 
deren jelbitändiren eurorarichen Staaten, fie beliefen 


I 


ich int Nahre 1919 auf $820,000,000, diefer Handel 


muste jedod bis zu 95% durd Enalands Vermitt- 


fung getan werden, 


Der Wettbewerb auf dem Melt: 


marfte it Irland unterfagt, ebenfo wie der Aufbau 
einer eigenen Sande'Sflotte, 


Die Klugichrift nimmt Bezug auf die don Präft- 


dent Wilfon am 25. Sanuar 1919 in PRaris geipro- 


13 M 


es Volf der Melt feine eigenen Herrſcher wäh— 
[en und jelbitäandig Sein Gejchiet beitimmen darf, md 
zwar nicht wie wir wünjchen, jondern Irie die RVül. 
fer felbit e$ wünschen“. Seit neunhundert Nabren 


hren hat Eng- 
das Frreiheitsitreben des iriichen 
Bolfes niederzuringen, Die große nordamerifantiche 


u 


Eine Ausnahme von diefer Löblihen Regel bil- | Mepublif ift aus einem fienreihen Nambfe mit der 


8.Q 


2m 


det in neuerer Zeit da 


feine politiihes Standälden gibt. 
wurde das alles mit Maben, mit einer gewiſſen Würde 


genofjen, 


; ; ändchen Dänemark, in dem hritiſchen Gewaltherrſchaft hervorgegangen. 
es bisweilen einen Sturm im Woſſerglaſe oder ein amerikaniſch geſinnter Amerikaner wird Irland ſeine 


Welcher 


har hau | m * * ER 2 
ber bisher | Sympathie verjagen fönnen? 


die dent altüberlieferten Serfemmen treu 


blieb. Seßt hört man jedody merkwürdige Dinge aus die ſchu ntſcha dition 
dem Lande der grünen Wieſen, der Milchkühe und der | bat die in Schweden ausgerüſtetet wiſſenſchaftliche Ex— 


Erdbeeren. Es revoluzzelt in Ko 


hın 


rı 


nhagen und in |pedition, die umfafjende Forjchung 


— 


Die ſchwediſche Kamtſchatkaexpedition. Nunmehr 


en in Kamtſchaka 


den umliegenden Dörfern. Man iſt mit dem guten ausführen will, die Reiſe angetreten und begibt ſich 
König nicht mehr zufrieden. Der neue Zeitgeiſt hat über Deutſchland und die Schweiz nad) einem Mittel. 
Starke Unruhe in die Köpfe feiner Untertanen hinein- | meerhafen, von wo die Weiterreife zu Schiff erfolgt. 


geiragen. Man will fih nicht länger in Ppatriardja- —— den bier 9 


Iifcher Weife gängeln Iaffen; man mill nicht länger 
den alten Sat, dab des Königs Wille oberjte3 Ge» 
»jeß Sei, gelten lafjen, fondern will felbit regieren. Man 
will fich feine Miniiter mehr vom König aufzwingen 
laſſen, ſondern wünſcht dem Herrſcher Miniſter bei— 
zugeben, die den Volkswillen vor dem Fürſtenthron 
auch durchzuſetzen 


nicht nur zu vertreten, 
wiſſen. 


ſondern 


König Chriſtian ſperrt ſich vorläufig noch dage— 
gen. Das haben ſie alle getan, ſeine einſtigen Kol— 


legen. 


Denn Regieren und Befehlen iſt eine ſüße 


Angewohnheit, von der man freiwillig nicht gern ab— 
läßt. Der franzöſiſche König hat es getan, und ſein 
Haupt fiel unter der Guillotine; der ruſſiſche Zar hat 
es getan und man ſchaffte ihn in einem entlegenen 


Winkel ſeines großen Landes in einem 


ſchmutzigen 


| 
| 


\ 


taturforihern Stien Beramann, R. 
Malaife, E, Hultin und Konjervator E, Seditröm neh. 
men aud) Frau Tag Bergman ımd Frau Elife Sul» 
tin, zwei willenichaftlih ausgebildete Biologen, an 
der Erbedition teil. Die Yorihungen in Kamtichatfa 
ertrefen fih auf die Pflanzen und Tierwelt, forie 
auf die drei Volksitämme, die dort Iehen: Kamticha- 
daleni, Korjäfen und Timaufen. Ferner werden geo- 
araphiiche Arbeiten ausgeführt. Im ganzen wird die 
Erpedition drei Sabre dauern unfd angefichts des 
Umitandes, daß Kamtihatka zu den am wenigiten er- 


forichten Ländern der Erde achört, bieten deren For: | 


Ihungen großes Snterefle und veripredien gute Ergeb: 
niſſe. 
J * 
Englifches Lob der dentiden Soldaten. Dem 
„Zandboten“ in Oldesloe teilt ein aus England heim- 


* 


Keller aus der Welt. Kaifer Milhelm hat es getan, | gefehrter Kriegsgefangener den Wortlaut einer Ab- 


und er fit heute, ein von Mlliiertengnaden Verbann- ſchiedsrede mit, die der englijd 


e Major feines Lagers 


ter, in Amerongen und iit dazu verdammt, dem Xer- | bei dejlen Auflöfung an die zur Entlaffung kommen— 


fall feines ftolzen Reiches untätig zuzufehen, 


weiß, ob das nicht das härteite | 


nendes Beiipiel dienen lasien. 


—*8* 


x05 DO 


eine Tage find 


vielleicht ichon erzählt, wenn nicht die feines Lebens, 
fo-dody mönlicher Werje die feiner Köniasherrlichkeit. 
Er follte bei Zeiten nad) einem ITusculum Umſchau 
halten, wo er „der Mube mit Würde“ vflegen Tann, 
ohne ſich den Bitterniſſen auszuſetzen, die ihm unwei— 


gerlich bevorſtehen, wenn er ſeinem ſchon ſehr ſtark 


demokratiſch angehauchten Volke allerhand Knüppel 
zwiſchen die Beine werfen ſollte, mit denen es ſoeben 
ſeine erſien Gehverſuche in der Richtung auf die Re— 


publik zu unternehmen ſcheint. 


— — — — 


Der Freiheitskampf Irlands. 


Wer den Gefangenen hielt. 
nallen iſt! nach näheren Ausführungen über gewaltſame 
König Chriſtian ſollte ſich dieſe Vorgänge als war. rückhhaltung deutſcher Kriegsgefangenen ſeitens 
Muh | 


ke) 


I 


| 


| 
| 


Nach und 
Zu · 
der 
un⸗ 


— 
l 


einer Einleitung 


engliſchen Regierung, die im Sinne Englands 
zweckmäßig wäre, ſagte der Major: „Seid ftolz, dal 
ihr deutſche Soldaten geweſen ſeid. Als ſolche hab 
ihr eine — als Gefangene — gute Disziplin gezeigt. 
Deutihland verdankt alles feiner Disziplin. Da es 
den Deutjchen überhaupt „möglid) war, der ganzen 
Belt, die Deutfchland als Feinde gegen fic) hatte, vier 
Jahre lang zu widerjtehen, verdankt e3 allein der Dis- 
ziplin der Eoldaten. Deutihland ift jet gejchlagen. 
Die Niederlage der deutichen Armee iit zu vergleichen 
dein Unterliegen eines Wettfämpferz bei einer iportli- 
hen Veranſtaltung. Ein Beifpiel, das id) als engli⸗ 
ſcher Sportmann gern anführe. Nicht durch ein Ver— 
ſagen der Frontdisziplin, ſondern durch eine Art Un— 


Da wir nun den „Ewigen Frieden“ 
(beinahe) glücklich unter Dach und Fach 
haben, hat die franzöfiiche Nenierung 
da3 Patent für ein Geftüß erworben, 
da3 eine Tragweite von 220 Meilen be- 
ißt.... Die Engländer mödten e3 mın 
den Franzojen gern abfaufen, aber wir 
glauben, dat man fich da3 in Paris noch 
ehr überlegen mwird.... Umfomehr, da 
man bon 


| 


ö— — — 


Berliner Brief, 
Bon — R. Jociſch. 


Cophright. 1020. Twentieth Century News Features. 


Die Heimkehr der Kriegsgefangenenzen, und ihm ſelber liefen die Tränen 
J in den Bart. Wer's nicht miterlebt, 
Berlin, Anfang März 1920. weit nicht, wie erſchütternd ein foi— 
Es regnet einmal wieder zur Ab- ches Wiederſehen iſt, wie es die Seele 
wechſelung, und dabei haben wir doch des völlig Fremden anpackt, auf— 

ſin der nun vergangenen Woche des rührt, zerwühlt. ... 
Ich bin ſchließlich gegangen, 


himmliſchen Naß genug und überge- 

mug gehabt! Worgejtern hat es den ;Rontraft war zu graufam; die lär- 
‚ganzen lieben langen Tag gegofien, | mende Vlechmufit, die ftumme Bes 
und der Abend brachte aud) mal mies |gegnung von Menjch zu Menjch, von 
ber Froft. Den hatten wir nämlich zwei Menfchen, die einander am 
beinahe ſchon ganz vergejjen, ſolch nächſten ftehen, die , erit vereinigt, 
mildes Weiter jirahlte über Berlin — eine Einheit bilden. Und ich dachte 
16 Grad Eeljius in der Sonne! Das an meine Heimkehr und an meine 
war ganz wunderbar und täujchte Ausfahrt, zwar aus feindlichen 
fogar das inftinktjichere Tier: die Lande, aber doch aus einem Lande, 
ECchmwarzdrofjel fing bereits an, leife, da3 mih und Taufende meiner 
zart verhaudend zu flöten. Heute Landsleute unbehelligt gelafjen, das 
ilt Menfch wie Tier eines Beryeren uns erlaubte, unferm Beruf, unfern 
belehrt. Habe ih eS nicht neulich Gejhäften nachzugehen. Auch wenn 
jchon gefagt: ehe dr Stare nicht tom= ‚nicht Ebelmut das Motiv folchen Ge- 
men, wird es nicht Frühling? Num, |mwährenlaffens gewefen mar, aud 
fie jind no) nicht da; aljo müfjen (wenn wir blutig gelitten, meil wit 
iwir troß blühender Schneeglödwyen ‚nicht nad der Heimat konnten: was 
in den Berliner Gärten noch) auf den ; waren unfere Schmerzen im Ber: 


der 


Dieſe Zei⸗ 


dem Tunnelprojekt Calais⸗ 


Lenz warten, auch trotz der feier— 
lichen Ankündigung vom „meteorolo— 
giſchen“ Frühling, den einige Zeitun— 
gen der Reichshauptſtadt voreilig be— 
grüßten und willkommen hießen. 
Dabei wäre der Einzug des wirk— 
lichen, des aſtronomiſchen Frühlings 
nie wünſchenswerter als jetzt, denn 
die Glücklichen, die noch Kohlen kau— 
fen oder vielmehr erhalten können, 
dürfen von morgen an 13,50 Mark 
[für den Zentner bezahlen — das 
Dreizehnſache des Vortriegspreiſes. 
WMich perſönlich bekümmert d 

unter dem 
Einfluß vergangener Sonnentage — 
ſiehe oben! — das Kunſtſtück ſertig 
betommen, die Temperatur meines 
Zimmers von 8 auf 10 Grad Celſius 
zu erhöhen, kann ich, in den wärmen— 
den Schlafrock gehüllt, das Ende des 
Winters ſchon erwarten. Wer über 
den Hund kommt, der kommt auch 
über den Schwanz, ſagt ein altes 
Sprichwort. Und über den Hund 
wäre ich ja mohl.... 

Peinlich wird die Sade nur, wenn 
man bei dem Negenmetter jet hin 
aus muß. Und das foll ja doch vor= 
fommen! E3 wird nötig zum Ejfen®- 
Leidensgang, e3 wird nötig zu ges 
Ihäftlicer Erledigung. Am Freitag 
verichlug mich mein Weg wieder mal 
nah dem Anhalter Bahnhofe. Ein 
Iergnügen war das nicht. Mir als 
Nichtkombattanten, dem Granattrich— 
ler und aufgepflügtes Schlachtfeld 
ſtemd ſind, macht's noch immer 


as 


Mühe, bei Regen durch Berlin zu handhabten, denn der Heimkehrer ſoll 


waten. So ungefähr ſtelle ich mir 


gleich mit den Schmerzen derer, in 
deren Mitte ich ſtand? 

Seltſam übrigens, wie ſich doch 
jeder Gefangene einredet, es immer 
am ſchlimmſten, ſchlimmer jedenfalls 
als andere, gehabt zu haben! Ich 
ſollte das am ſelben Tage noch erfah— 
ren, als ich Gelegenheit hatte, den 
Brief eines Heimkehrers aus engli— 


ſcher Kriegsgefangenſchaft zu leſen. 


Leicht hat es der Mann allerdings 
nicht gehabt! Zum Steineklopfen 
wurden die Gefangenen verwendet. 
Keine Stundenarbeit, wie unſere 
Sozialdemokratie ſie jetzt durchgeſetzt 
hat: eine beſtimmte Menge gab's zu 
erledigen. Wer damit bis zum Abend 
nicht fertig war, ver hatte eben feinen 
Feierabend; der mußte weiter klopfen, 


‚big er fertig war, bis die Arbeit ges: 


(Teiftet war, Und der Brieffchreiber 
"füat Hinzu, die Kameraden in Frank— 
‚reich hätten e& viel, viel leichter, hät- 
ten e8 gut gehabt. Natürlich, er 
Iannte ja nur die Härte der eng- 
liſchen Gefangenenſchaft. 

Zufällig verbrachte ich den geſtri— 
gen Abend in einer Familie, die auch 
einen Kriegsgefangenen zurückerwar— 
tet. Wann er kommt, weiß man 
nicht genau, denn die Soldaten dür— 
fen, wie ich belehrt wurde, nicht de— 
peſchieren und ihre Ankunft anmel— 
den; ſie werden in Rudeln verſchickt 
und bleiben eine Nummer bis zum 
Schluß, bis zu ihrer Entlaſſung. 
Aber für mich wars rührend, mit— 
anzuſehen, wie die Haustöchter bei— 


| 
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doch mit allerlei Liebesgaben bedacht 


Dover während der letzten Monate nur ein kriegsverheertes Gelände vor, wie werden! Das eine junge Mädchen ar— 


noch ſelten etwas hört. 


Kann es eine nationale Unabhängig— 
leit unter einem fremden Mandat geben? 
Nur bei den Briten, die, wie Caſar den 
| Deipotismus mit der freiheit, da3 Manz 
Idat über andere mit der eigenen Inab- 
Ihängigfeit vereinen. 


Ser Milchtruit befchneidet die 
um die Milchpreije ho) zu halten — Die 
Zuderrüben-Pflanzer vollen 
Rüben anbauen, um die Rreile in die 
Höhe zu treiben... und Gencralanmwalt 
Palmer fpricht von einer Verringerung 
der Lebensmittelkoſten! 

Preußen überholt! In Deuitſchland 
entfiel vor dem Kriege ein Soldat auf 


weniger 


* 


die vom jahrelangen Kriegsverkehr 


| 
| 


; beitete an einem Kiffen für ihn, das 


ı Tammen faßen und emfig die Nabel! 


zerrijfenen Berliner Straßen mit ‚andere häfelte eine feivene Kramatie | : 
ihren Zögern, ihren Abgründen und |— bitte, Vorkriegsmare! Erft am 6. thal am lie 
Kratern. Bei Tage geht’3 aud) noch: I November, wenige Tage vor Kriegs auch ordentlich D 
ttenn man aber bei ber fchauerlich ende alfo, ift der junge Mann ben ihm Bitte, für bie 


* 


* 


(Gür die ESonntagpoſt“.) 


Morib Bolentha 


Oi 


* 


Von Adol 
” 


* 
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Wien, 28. Februar ’20, 

Moritz Roſenthal nimmt unter den 
Künſtlern von internationalem Rufe, 
die von Wien aus ihren Weg in die 
Welt genommen haben, ſeit langen 
Jahren einen beſonders hervorragen— 
den Rang ein. Wie in England, Ruß— 
land und den nordiſchen Ländern, iſt 
er auch in Nordamerika populär ge— 
worden; neben Fritz Kreisler, der 
auch jetzt noch bei Ihnen drüben weilt, 
und dem glänzenden Wiener Dirigen— 
ten Felix Weingartner iſt ja auch aus 
dieſen Reihen Roſenthal in der Union 
am meiſten und beſten bekannt. 
Durchzog er doch nicht weniger als 
viermal, und zwar jedesmal ſieben 
Monate lang, die Vereinigten Staa— 
ten, und immer geſtalteten ſich ſeine 
Konzertreiſen und Klavierabende zu 
wahren Triumphzügen durch Ihre 
muſikliebende und kunſtverſtändige 
Welt. 

Diefer Tage hatte Ihr Korreſpon⸗ 
dent da® Vergnügen, bei dem großen 
PBianiften in feinem Wiener Heim im 
Rathauzviertel zu Galte zu meilen. 
Schon der Unblid der ven dem 
Ktünitler bervohnten Räume gibt |pre= 
hendes Zeugnis von feinen inter- 
nationalen Auf. Er führt uns in 
‚ein Muftfzimmer. Da jtehen zwei 
arohe Flügel nebeneinander, und auf 
ten Pulten und Käften 'ringgum la= 
gern gewaltige Stöße von Noten — 
‚für jich alfein eine riefige Bibliothek 
ver gejamten Klavierliteratur. Die 
Mände aber mweilen einen eigenurti= 
gen Schmud auf. Alfe find bebedt 
mit Sranzjchleifen. Eine neben der 
andern hernieberfließend, bilden Diele 
Chleifen eine den ganzen großen 
Raum verkleivende Tapete von zaus 
berifcher Yarbenpradt. Dabei tit «3 
intereffant und heute leid; einem 
‚mohltuenden Symbol wirkfam, mie 
ſich hier in diefen Räumen, in denen 
nur die Kunft atmet, friepfertig Die 
Farben fo vieler nun dur Nehre 
einander feindfich geivefenen Wolter 
nebeneinander finden, in einer Aus 
ramenitellung, die heute fo zu Gemüte 
ſpricht. Da it u. a. eine Schleife mit 
ifrangöfifcher Aufichrift, und in un 
Imittelbarer Nähe eine, die die Unter- 
‚Schrift der Berliner Kommandantur 
irägt. Ungariſche und ruſſiſche, öſter— 
reichiſche und tſchechiſche, ſpaniſche, 
engliſche Farben ſind hier vertreten, 
und immer wieder treten inmitten der 
holden Farbenſymphonie auch diejeni⸗ 
gen des Sternen⸗- und Streifenban— 
ners hervor. 

Von dieſen ſpricht Moritz Roſen— 
bſten, und man ſieht ihm 
lich die Freude an, da ich 
„Abendpoſt“ und 


fnappen Beleuchtung einen Regen- Franzofen in die Hände gefallen und „Serntagpeft” in Chicago etwas von 
nahtmarfch unternehmen muß, hört weit über ein Zabe mußte er dan ‚S{merifa und ben Amerikanern zu er 
noch all die Schredniffe und Qualen zählen. Er tut es in ben Tönen ber 


das Vergnügen auf. 

Uber ich jchweife ab. Als ich auf 
ben Bahndof fan, fand ich ihn teil- 
mweife fejtlich geigmüdt, und wo er’3 
auf hoben Leitern gejchäftia, 
und fhmuden Fahnen, in deren Mitte 
ber Berliner Wappenbär prangte, 
aufzukeitern. Was war der Grund? 
Ich [baute mih um und fah 
große Tafel, die einen Heimfehrer- 
zug anfündigte. Kriegägefangene aus 
tantreih! Der Zug Jollte 11.40 
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eine | 


‚113 Einwohner, nad) dem bevoritehen: | Uhr tommen, war aber mit 100 Mi: 
ee en — der ren nuten Verjpätung gemelvet. So blieb 

ILL Sold ch 89 Einwoh u 2 * 

— 
auch einmal miterlebt haben. 

Und dann war der Zug doch pünkt— 
licher geweſen! Denn als ich nach dem 
Bahnhof zurücktam, fehlten noch 15 
Minuten an den 100, und die Haupt— 
menge war ſchon fort! Dennoch, 
ich konnte noch Hunderte von Gefan— 
genen ſehen. Sie kamen — alle Le— 
bensalter! — blumengeſchmückt an 
und ſchwer beladen mit Torniſtern, 


* 


Ob's Woetter ſchlecht, ob's Wetter gut, 
Heut’ neht'S hinaus auf alle Gaifen, 
‚Sie möcht! den neuen Ofterhut 


ften. Sie trugen einen neuen grauen 
Bon allen gern bewundern Iniien. 


Unzug und zumeift eine leichte gelbe 
|Müte. Und die Hauptjache: fie ja= 
ben wohl au, Sie waren meber ha= 
ger noch) blab, fondern Hatten runde, 
Igefunde, farbige Gefichter. Nur die 
Augen blidten trübe. Ich hörte dann 
fpäter, daß. fie jebt aanz zulegt ge- 
ſchwind noch „auf Maſt“ geſetzt 
worden ſeien — es geht eben nichts 


über einen guten Eindruck, und den 
ſollten ſie nach Wunſch und Willen 


Oſter⸗Jubel. 
Es bricht der Sonne roſ'ger Schein 
Durch trübe Nebelſchleier — 
ẽrwach o Welt, zu neuem Sein, 
Und friſches Leben lehre ein 
Zur Auferftehungsfcier, 


DI Menichenherz, wie fchlugft du bang’ 
In düftern Wintertagen, 

Nun fohreitet über Hag und Hang 
|Der Lenz, den du entbehrt jo lang, 
Und endet dein Versagen, 


ihrer franzöfiigen Pfleger doch ma= 
ben. Der Zug Stand noch in ber 
Halle und fchnaubte gewaltig, da— 
zwiſchen jchmetterten die Blechinfiru- 
mente, deren Klang die nun FFreige: 
morbenen empfing, allerlei volf3tüm= 
Yiche Weifen — der „Rirdorfer“ klang 
immer mwieder durch). 

Die Leute famen ftill und ruhig 
durh die Bahnſteigſperre. Dort 


mit Rudfäden, mit Kijten oder Käsı 


des Gefangenenlebens durchkoſten. 


| 


Dabei fällt mir ein: man fpriät| 


höchſten Begeiſterung. 
Das amerikaniſche Publikum,“ ſo 


——— 


jetzt im allgemeinen nicht ſonderlich beginnt er, „jat mich ja immer mit 
noch nicht wat, dort waren Männer günſtig von den Gefangenen aus den ſtürmiſchſter Herzlichkeit aufgenom— 


einen ſcharfen Unterſchied zwiſchen 
Ithnen und den Gefangenen ber etiten 
Kriegszeit. Während Diefe Leute 
aufrichtig und ehrlich bedauert mer: 
den und die hHerzlichite Teilnahme 
empfangen, begegnet man den Gefan- 
'oenei aus der lebten Zeit mit einem 


gewiſſen Mißtrauen — wenigſtens 


in den Kreiſen der ehemaligen Front⸗ 


ſoldaten (und ich komme hier doch 


mit allen möglichen Menſchen zuſam— 
men und habe z. B. eben eine ſtun— 
denlange Unterhaltung mit einem 
Landſiurmmanne hinter mir, der die 
Tage des Ferngeſchützes vor Paris 
miterleben durfte, und ſie trotz allem 
Grauen vor Krieg und Blutvergie— 
ßen doch als „unvergleichlich groß 
und erhebend“ zu ſchildern wußte!). 
Man weiß doch in der Heimat ganz 
genau, daß die feindliche Propagan— 
da, namentlich bei den Truppen in 
Nordfrankreich, nicht ohne Wirkung 
geblieben iſt und daß ſo mancher 
Mann ſich ohne zwingende Notwen— 
digkeit dem Gegner auslieferte. Nun, 
die ſo gehandelt, die es getan, haben 
es ſchwer büßen müſſen durch die 
harte Knechtſchaft des Gefangenen— 
lebens; ſie ſind beſtraft genug, als 
daß man heute noch mit ihnen rechten 
ſollte, wozu ih als Nichtkämpfer 
ohnehin nicht befugt wäre. 

Mir ging etwas anderes durch den 
Kopf, als ich die Heimkehr ſah, und 
mir bewegt etwas anderes den Sinn, 
wenn ich ihrer gedenke. 


Zufuhr, grauen Rauchwände mit Nadelgrün hier in Deutſchland, und mat macht weit über meine Verdienſte. 


die detzten Kriegswochen und -monaten men, mich geehrt u. gehätſchelt, wohl 


Aber 
ich bitte Sie, verſichert zu ſein, daß 
dies keineswegs der einzige Grund iſt, 
weshoalb ich meinerſeits von Amerika 
auch nur mit Begeiſterung ſpreche. 
Ich erinnere mich ſtets, wenn ein 
Künftler von ſeinen Eindrücen in 
irgend einem Lande erzählt, an eine 
leine Epiſode, die ſich zutrug, als ich 
einmal als Mitglied eines Preisrich— 
terkollegiums fungierte. In der Jury 
befanden ſich außer Paderewski 
Saint⸗Saens, Raoul Pugno und mir 
noch acht andere Künſtler. Ich ſprach 
mit Paderewski eben über das Kapi— 
tel folcher Künſtlereindrücke und 
meinie: „Man darf einen Künſtler 
niemals fragen, welchen Erfolg und 
welche Aufnahme er in einem Lande 
gefunden hat—, man muß ihn ſtets 
nur fragen, was er von der betreffen— 
den Nation und ihren Charaktereigen— 
ſchaften hält. Lobt er ihr Publikum 
dann hat er ſicherlich Erfolg gehabt 
Inurrt er jedoch über Land und Leute, 
und. findet er da3 Publikum ſchlecht, 
dann ift er Ficherlich Schlecht aufge: 
unmmen morben.“ In diefem Augen- 
blid, da ich das faate, famen Saint: 
Saens und Pugno an ung vorbei, 
und wir hörten, wie ‘Pugno eben zu 
Saint:Saen3 fagte: „Nein, biele 
Ktaliener! Sie find das unböflichite, 


’ 


’ 
i 


’ 


\aröbfte, undanfbarfte und unverftän- 


1, ;frambf, 
Das ift: anfahen und dachten, wir iären 


digfte Publitum, das ich kenne!” Pas 
heremati und ich befamen einen Lad: 
während die anderen uns 


mas müfjen biefe Leute empfinbeit, | wahnfinnig geworben. i 


ımenn fie jet wieder. nach der Heimat 


Ifommen? Cie haben doch das Va— 
Iterland in feinen ftolzeften Augen 
bliden, auf feiner höchften Höhe ae- 
Ifehen — und fie finden ein gefchla= 
genes, ein zertrümmertes, ein zer: 
ıftüdeltes Deutfchland. Sie finden 


DO Menichenherz, heb’ dic empor! * 
Der Frühling atmet leifc, 


warteten bie Angehörigen. Auch hier ein herarmtes Land, in dem && nichts 


| 


| 


„Run, wie gejagt, ish ſpreche von 


-Ymerifa und den Amerikanern nur 


in den Tönen der Höchften Begeiſte— 


;rung, nicht aus dem Grunde folder 
‚ Künftlereitelfeit allein. Aber freilich, 


ie "iebenswürdig und entgegentom= 
mend mir gegenüber dort alfe Leute 


Der Vertreter der „Sonntagpojt” hat ein Intervietu mit dem 
öſterreichiſchen Klaviervirtuoſen. 
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The nachmittaas ein Konzert geben 


jollte, und fiehe da, tn Sprinafield 
fuhr uns um 10 Uhr vorinitiags der 
Anfelußzug davon, und es beitand 
für mich feine Möglichkeit, noch recht: 
zeitig nad) Bolton zu fommen. Da 
ivende ich mich an den Superinten= 
denten und £lage ihm mein Leid, und 
es vergehen feine fünf Minuten, da 
fährt eine Zofomotive mit einem ele= 
ganten Waggon vor und bleibt direkt 
vor mir ftehen. Zugleich fommt der 
Superintendent umd meift mit ein 
fadender Gefte auf den Waaggon: 1 
möchte einjleigen — er jtelle mir Xo= 
iomotive und Waggon zur Ver— 
fügung. Auf meine Frage aber, iva3 
ich zu bezahlen habe, Tacelt er und 
meint, barüber fole ih mir feine 
Gorgen machen. So fam ih doch no 
pünktlich in Bolton an und eröffnete 
um 3 Uhr das Konzert.“ 

Sshr Korrefpondent Stellt eine Fra— 
se; Rofenthal antwortet: 

„sc habe in Betreff des Pro= 
gramms dem amerikaniſchen Publi— 
kum gegenüber niemals Konzeſſionen 
in dem Sinne gemacht, daß ich etwa 
an Stelle ſchwerer Stücke leichtere ge— 
wählt hätte — und es war auch nicht 
nötig! Das amerikaniſche Publikum 
hat ſtets und jederzeit begriffen, wel— 
che Stücke wirklich gut und wertvoll, 
und welche weniger künſtleriſch wa— 
ren. Vorherrſchend iſt in Amerika die 
Vorliebe für Chopin, aber auch 
Beethoven und Schubert werden ge— 
pflegt, ſowie auch Bach und die Ro— 
mantiter, Sit es nicht hübſch, was 
mir dort z. B. in den Goldgräber— 
ſtädten paſſierte? Ich muß geſtehen, 
daß ich anfänglich Bedenken hatte, in 
dieſen Städten, die noch eine „rough 
population“ hatten, mit demſelben 
Programm zu kommen wie in Chi— 
cago, New Dorf oder San Francis» 
0; troßdem änderte ich nichts an der 
gemohnten Neihenfolge der Stüde, 
und hatte e8 auch nicht zu bereuen. 
Sch erinnere mid no, mie ih in 
Butte, im Etaate Montana, auf das 
Podium trat. Als ih des Publifums 
‚anfichtig wurde, das damals noc) 
Jausihlieglih aus Goldgräbern be: 
Iftand, und zu fpielen beganıı, war e3 
imit etwas ängjftlichen Gefühlen — 
denken Sie, ich begann mit Chopin! 
Aber als ich geendet hatte, braujte der 
‚Beifall Durch den Saal vielleicht no“ 
Ifauter und herzlicher, als an andere: 
| Orten.“ 
| „Apropos Beifall”, fuhr Meier 
Rojenthal fort, „für den, der aus 
'Mien fommt, ift es anfangs etwas 
ſehr ungewohntes, daß die höchſte 
Ekſtaſe des Beifalls ſich in Pfeifen 
kundgibt. Nach unferen alten euro: 
väiſchen Sitten beveutet das Ausge— 
pfiffenwerden ja eine Kataſtrophe für 
einen Künſtler. Ausgepfiffenwerden 
ſchließt nicht nur alle Grade der Miß— 
billigung und Verurteilung in ſich, 
ſondern e3 »t die direkteſte Aufforde— 
rung, abzuziehen und das Publikum 
mit ſeiner Anweſenheit weiterhin 3 
cerichonen; und bier pfiff man mir 
zu al3 Ausdrud genau des Gegen 
teils! 
„Uum aber fortzufahren: Gleichwie 
das amerikaniſche Publikum ſeines 
Kunſtverſtändniſſes willen aller ern— 
ſteſten Wertſchätzung würdig iſt, ſo 
muß ſich der Kunſtbefliſſene auch vor 
dem amerikaniſchen Kritiker reſpekt— 
voll verneigen. Denn die Kritik drü— 
ben ſteht wirtlich ſehr hoch; und ins— 
beſondere hat mich Hunnecker ſtets 
mit der größten Bewunderung er— 
füllt. Es gibt von dieſem ausgezeich— 
neten Schriftſteller in die Muſiklite— 
ratur gehörende Werke, insbeſondere 
über Chopin, dann aber auch über 
europäiſche Dichter und Denker, z. B. 
über Ibſen, die wert wären, auch in 
Europa bekannt zu werden. Und 
ebenſo groß iſt die Achtung, die man 
den amerikaniſchen Klaviervirtuoſen 
entgegenbringen muß. Frau Fanny 
Bloomfield-Zeisler, die bekannte 
Pianiſtin, iſt ſogar eine entfernte 
Verwandte von mir, während Go— 
dowsti, ein gebürtiger Wilnaer, 
ebenſo mein Landsmann iſt wie Pa— 
teremwäfi, der gemweiene polnifche Mi: 
‚nifterpräfident; denn auch ich bin 
wenngleih Mien meine zmeite 
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Pole, 
Heimat geworden iſt. 

| „Unvergeßlich werden mir einige 
Spifoden bleiben, die ich jenfeit3 des 
: Ozeans. erlebte und die wirklich echt 
;amerifanifh meren. Eo fuhr ich ein» 
mal "von Portland, Oregon, nad) 
Vancouber, in welch letzterer Stadt 
ich um 8 Uhr abends ein Konzert ge— 
ber ſollte. Indeſſen hatte der Damp— 
ſer, infolge der Seeunbilden, gegen die 
er ankämpfen mußte, eine ſo große 
Verſpätung, daß er ſtatt um 6 Uhr 
nachmittags erſt um 11 Uhr nachts 
ankam. Ich hatte unter dem ſchreck— 
lichen Wogengang ebenfalls ſtark ge— 


litter und dem Meere meinen Trivut 


waren, das läßt vielleicht folgende dergebradt, und mar alfo gar nicht 


Seine Gefchichte erferinen, die mir in 


An Baum und Strauch ſproßt Grün | fein Fröhlides Lachen. Ich Habe mid | feinen Wert mehr hat, und um dej- 


PR > „beruer, mehr als einmal wegwenden müfjen, fen menige noch vorhandene Befit- 
8, daf | Deutichland befiegt. Durdy meine Behandlung der nd Lerhenfang, jüh unierm Chr, weil mir diefe erfte Begegnung — | tümer fi) die fogenannten !reunde 


britiichen | Kriegsgefangenen, die immer eines Soldaten würdig |. au bes Shöpfers BON nad Kahren! — zwifcen Dann und 5 ehemaligen Feinde jeht reifen. 
wird der | und geredht war, alaubte ich gezeigt zu haben, daß ic) Und heller Jubel überall Meib, zwijchen Vater und Kind ins Melk; furchtb € 
j ‚Srland beanfprucht und nichts gegen einen deutihen Soldaten habe. Xd) habe |Verftummt ift iche Klage, Herz Schnitt, Stumm, franthaft $ ) —— ig si 2 — 
Fiand zu gewähren bereit iſt, deutlich hervorge. jeden Soldaten hod; geachtet, indeifen werde ich einem |In goldnem Glanz liegt verg und Tal— Fnctendie Frauen nad ihrem muß das alles für Diefe Leute fein: — faf⸗ uaich zueilte. um mit mitzuteilen, das 
oben. Die dem Parlament vorliegende „Home Nule| Deutichen nie bis zu meinem Todestage } iſſe e Za vaden Herz, and) deine Ol = : E⸗ wird ihnen dieſe grauſame Zn ee en fie das Leben dann auffaj- Bublifum fe a a BE 
1“, gleihmäßig von allen politiichen Rorteien des | Sand reichen Denkt immer daran a Ihe Bee | 0 zn in ve | — Bern rent Fr ge een mn ——— Aal habe 6 2 2 5 
— Keltenlandes verurteilt, dürfte daher zur Berubigung | Soldaten waret, und ala dl fi 6 me u u y _ * — * Degen rg * Zr wer Ben rg — —5 aa ers Ken ni u 
= er aufitändiihen Vevölferung foum mehr beitrar = alten Deutichen Reiches follt ihre * —2 iwurbe fein Wort, bas machte Die |perfchleiert und ide Wlid ift trüße. gelitten, verantwertlich halten, zu nn — * Di 
* —— Seitpilniter —* Seilung —* 2 balten a . [de i J —— er eurer Würde Szene nur um ſo erſchütternder. Der Und die Liebe, die ſie jetzt fo arm | bon mem werben fie Rechenfchaft for- | Mer . ulbig * en, bis es mir 
—“ gehenden Wunde. Per britiiche Premi . irgendwelder revolutionärer Bewegung rauhe Kriegsmann ſtand wie ange⸗ umfängt, wird fie zuerſt einlullen dern? möglid, fein würde, auf dem Pobium 
* ae Premier. mwurzelt, feine Hände hielten die Kin | und fich freuen Taffen des Daheim-| Denn fie werben fie fordern, und ; 3 erjcheinen... Angenehm, nicht 


E Aninifter hat aud) diesmal wieder Zelands Sreibeits een. Das Eee! * meine Worte, wenn 
J (dh diesmal wieder Irlands Freiheits. ihr daheim ſeid und macht euch mit ganger Kraft an ver feſt. Das Weib an ſeiner Seite ſeins, des Geborgenſeins. Aber die ihre LTeiden geben ihnen das Recht! vahr? Wohl oder übel mußte id 
ee Ken (hühelie Ad) in lautlofem Gäfudje Zeit [äneitet fort und der Xag forelyun; oe ih MN a a a 


ungladlih bei tem Gedanken, daß 
aus dem Konzert an diefem Taze 
‚nichts mehr mweroen würde. Allein in 
— dem Augenblicke, als der Dampfer in 
dert ſeine Rechte. Sie werden ein | en Hafeun einlief, ſchwang ſich ein 
mal erwachen und was dann? Wie Mann an Bord, der ſchnurſtrats auf 


disziplin aus dem Ihnern des Landes heraus wurde Springfield begegnet iſt. Ich fuhr von 


n’ .. »” ” ⸗ 
Durch die jüngſte Erklärung Lloyd George Toronto nach Boſton, wo ich um 3 
— — — — ——— —— — — —— 


England der Zostrennung Irlands vom 
% ” * £ -..* . . 
Reid nie feine Zujtimmung erteilen wird, 
Gedenjat zwiichen dem, was 


Er 


J den Wiederaufbau eures Landes.“ 
a 
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Eiabilert jeit 1851. — 70 Jadre iu Chicaso. Ein ungetrübter Genuß. 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delitateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Inieren Kunden winichen wir 
(Ds of lift — 7 
Fröhliche Oſtern! 
erbalten: eine Sendung von 
riginal An 
Feinſte Gothager 


Braunichweiger 
zum riet 


1 Be — re — RE eier 2 — —W lee * ee, ee 


Erpreß⸗ Frachtſendungen 
nach Deutſehland. 


haben die 


Arno 


x 


me Einfendunge: 


werden 
nicht berückichtigt. 


4 


— 
* 

— 
And ein Argument, Matt 
— Un DU 
nnd Fremden ud 3 
“fr M 


u 


a 7 
ic £ 
yxhte Wir 


ebensmitiel direlt hier auf Lager, und wir verlaufen dieſelben zu Wholeſale— Preiſen, und 
ſie werden vor — eigene u Augen — mit irgend welchen Sachen, die Sie Telbit bringen mögen — bon unferen 


erfahrenen, zuderläffigen Verpadern in unferem eigenen Badraum eingepadt, Keine Stojten für Berpaden und Kiiten. 


Hunderte von Menjchen im der alten Heimat find durch den Empfang von Kiiten, die durd) den „Globe“ ge= 
jchieft wurden, glücflich gemacht worden. Fragen Lie je den, der Eendungen durd un3 nz bat, und er wird 
‚bien bezeugen, wie zuderläffig und ehrlich wir find. Die befannte Globe Grport und Import Ev. hat taufende 
von Freunden über die ganzen Bereinigten Staaten, Welche al3 zufriedene Stumden bon uns fortfahren, Freue 
den ımd Bertvandten mit durch una beforgte Licbesgaben =Zendimgen zu helfen. Wir fühlen, dab tpir der Meniche 
heit einen großes Liebesdienit mit unferen Bemühungen eriveilen, 

Folaend Find einige Namen und Mdreiien bon £ 
dungen heil und im beiten Zujtande angefommen find. 
Vriefe, Die voll Lob über unteren Dienft Find: 

Hermann Sees, 813 N. State Str 

A. Blansty, 1927 Sheffield Ave. 
Henry Bregor, 6003 Honore Str, 
Fran Lnife Schenkel, Aranflin Bart, ZI. 
Kohn Keßler, 819 Beorge Str, 


Suchen 


m 
— 


— eoe⸗ 


— 94 
Tas l 


X 


— — — —— 
ee) * 


9— 
U 


daß ihre Sen— 
ſelbſt Die 


3 benachrichtigt haben, 
bei uns vor und leſen 


u! =: 
a BIT) 
— — Sie Sie 


preche n 


anaoeee- 


J 
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Engelbert Ludaicher, 126 E. 16. Str. 
Dr. W. 3. Beterfen, 104 ©. Michigan Ave. 
United Odd Fellows' Benevolent Aſſ'n, 

824 N. Clark Str. 
Frau B. Becker, 2249 N. 


Und ſo weiter. 


7 


3 


ı Avers Ave. 
u 
. I 
fj Filialen: 
New Dorf City: 
1596 Eccond Are. 
Pittsburg: 
1121 Xibertn Moe. i I; — 
1 Federal Str. > x 
Cincinnati, O.: EX: PORT. MC 
1400 Gheiinut Str. IN AND, — 
Cleveland, O C 
2125 Eaſt Second St ORPORATE 


ISI N. La Salle Str., 


—— Lale 


Spezial-Vertreter: 


Hans Zoder 


552 W. North Ave. 


Zimmer 200. 


— III. 


el: — 6126. 


SL 


a 


ir. 


Kir aber für das Soft Arenz“ 


Geldanweiſungen und Kreditbriefe werden nach allen 
Teilen der Welt gekabelt oder per Poſt verſchickt. 


e Wir holen Ihre Pakete ab! — 
Sehen heißt glauben, das iſt wahr. 
Offen täglich von 9 Uhr morgens bis 7330 abends. 
Beteiligen geleitete 


fr foıt ; 


m 
ad: AB, 
—1/+- 9 — 


Zroft im Inglüd. 


| Großes Frühjahrs- - 


veranitaltet von’ den 


Dlattdütjchen Gilden 


der Nordiweitieite 


zum Beten der 


Deullh- Amerikanilden Zilte 
am Sonntag, 11. April 1920, 


Anfang 3 Uhr Nachmittags, in Den beiden 
— 
WICKER PARK HALLEN, 
2040 WB, North Avenue, 
Tidets im Vorverkauf 30e die Perjen; an der iaiie 50. 
AÜRRSRETIREDERADERRRRGRRUERERRANDANSRABGDDRSEDESDANESBRANRRUBERTRSHSERDERTNURRERRNERRSKDURRRKEREN 
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Slassssnisterestere 


N) 
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* 
ler ar joe 64* er 


Fuima Weaſt-Bichl, Harfe. 


7 NR? 
** * ne 


— —— * 
7 EEE? 


** EEE RK 


—RB eher —— 


Waiſenlinder im alten Vaterlande. 
D er Eintrittöpreis bon u einem 
Dollar macht denBefuch wohl Muſik— 
freunden aller Stände möalid). 

Die Solijten find das „La Salle 
Grand Opera Quartett“, eine Ver: 
einiaung von anz vorzüglichen Sans 
gestünftlern, die als folhe in den 
ganzen Vereinigten Staaten befannt ’ nat. 
iind: Marie Xiahthall, — Ba 2 | Kinder darf man fie ” eigentlich 
Dorothy Henke, Alt; Alfred A. E N‘ — a 5 Mach Da 
J — — garnicht nennen, denn es ſind doch 
— Zenor, —— er nur noch wandelnde mit Fetzen be— 
on, Baß. Ferner tritt der beliebte decfte Sfelette. 

u DeeE EI 0 —* Kommt, und helft uns nähen, 
bere —— „ind 9 - Zr um der bitteriten ** der Unglück⸗ 
Bene um x F ii. — lihen im alten X aterlande 
jomie Emma Weait:Bihl, die Yar: J 

feniſtin, und der deutende Organiit — 
Georg J. Kurzenknabe, welcher ſeine tun gen eins 


I, 
— — — — — a: 


r ſich in den Dienſt der 


de 


! 
21 


beswerk 31 


hat die hat, möge ſich mit ihnen in Verbin- 
Frauenhilfe 


olgenden Aufruf dung ſeßzen und um Ueberſendung 

erlafien: | von Marten bitter. Auch werden 
Ihr edelgeſimiten deutſchen Frauen deutſche 3 Zeitungen im Auslande ge— 

bon Chicago, habt Erbarmen mit beten, diefes im Intereſſe der guten 

den kleinen, armen in Lumpen ge-| Sache zu veröffentlichen. 

hüllten Kinderchen in der alten Hei— 


ig ern, 


den 


ef 


“lt 
‚ Yin: 
Aktive, am 


1 der 
Li 


Wiener Frauenhilfe. 


Der Wiener-Amerikaniſche Frauen⸗ 
Hilfsverein veröffentlicht die nachſte— 


henden Sammelliſten: 

Geſammelt von Frau Marie Wennin- 
ger: Sieph. Vhlaief, $2; Ray Noboinf, 
$1; dm. Wolf, 92 Carl Reich, 82; 

John Günther, $1: ©. F. Schivab, $8; 

“ |ie ry Gütler, 81; Albert Yauer, $1.50; 

Arno Mitiverling, $5;_ Frau Rothen⸗ 

ſtein, 81; Carl Gantock, 31; Fraut H. 

deren Mit- Knau, 81; Math. Unger, 825 Jacob 

auten | Sceufler, $1; Arau_N. Mahers 313 
ſtellen w ollen, in unſere er Frau Chndlen, s1; 3_T., $1; Frau 

ACIN, La Salfe Str, (Mil: Simpfer, S51; Georg Scherleitner, 525 
BE ———— m . See, 2; 9. Nauben, $1;5 Werfer, 
ens “ Gebüube, am Ausgang bes sr: Hillebrand, $1; Edm. Stello, %:i; 
Straßenbahntunnels 3), entgegen. Mar Tome, $1; W. Gogelmann, 
Es wird dort täglich bon 10 Uhr !®. 


4 

Dettmann, 31; Georg Schwalge, 
vormittags bis 5 Uhr nachmittags Herman Fiſcher 81; Frau Herm. 
fleißig genäht. 


| 


zu 





wir 


noch Anmel— 


uumü 


* 


1Is 


— —— 
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Die beiten der % der Welt. 


8 N, Wahah— 1500 N, Western 


var 


Marie Lightgall, Sopran, 
4 La Ealle Grand Opera 
Ballmanns Orcheſter: 
a) Quartett aus der Oper 


| 

NIX 

Quartett und ( | 

— 

5) Välternacht, 

Oper „Martha“. — 

5 Bioliniolo bon Frib "sen g 

zander Ecebald am ic 

a) Capricei 0 di co LOL. sn nenn nenn 
b) Ave Maria” Meditatio 

ee reinsossersnnsnene nn: BETT 

Für Biolinfolo, Harfe ob! igato, 

Orcheſter und 

rohes Tongemälde in 


Dar! et r 


zubesangeige 
) \ etannten die traurine Nach | 
das mein bielacli chter Gatte und unfer „ 
Schwager 


. Flotow 
—X Ale⸗ 
richt 
lieber 


‚Mufin 


0 


Aller gro! 305 
Orgel. 
vier Abteilungen 
Ballmann 
r Zabrezzeiten in Deutſchland“ 
für groß Orcheſter und Sopranſolo; 
Sopranioto. bon Frl. Freya Maria Mad. 
1) „Feihling auf dem Yande 
2) „Sommer“, eitte Rheiniabıi“ 
5) berPil”, „ yur Manövde eit“, 
4) ter”, Deutfche 
7a) „Sritblings ran iſchen“, 
b) „Largo“, tür 
ael md ars ohe 3 Orgeiter... 
e) „Ein Märchen“ Iddu⸗ für 
er und Harfe 
trow 
—E—— 


G 


6 


—J 


Fiſcher, 31; Fred Weiß, 81; F. J Tits 
— nowski, 81; S. Eiſenſchimmel, mM, 
Auch Fönnen dort Kleidungsitüde, |N. Anis, S1; Robert Schtvarz, $ N. 
alt Br neu, aber nur im gereinigtem |* Nerner, J * Huber, 81; 9 ® 
£ ammel- ſenbuſe 8* Chas. Stegerma er, 925 

—— — * — nn | Eric Weber Sl: &. Bone, Sl: M. X 
jtelle abgegeben mer en. = $1; Siegemund, 81; 8. Baulßgs-. 

Geſchäftliche Sitzung unter Del | per, $1:'X. Dittmayer, $1; Fr. * 
Leitung von Frau, Anna Schädler mann, $1; —* Fa Rodoon, $1; 
findet dort jeden? Freitag nache Helen Arlich, . D©. Bill, $1; 
mittag 2 Uhr ftatt, abfliegend mit | Straß, si x o. hen " $1; Chas. he 

Mia 8 imenfein bei Staffee ‚mann, $1; Sandhoff, $ F €. Birfhuber, 
geſelligem eifar 11; Bopper, $1.25: A. Strohammer, 
und Kuchen. at; Joe —— $1; Sohn Mei, $15 

Ale Damen und Herren, bor| Scheidel, Henry Burkhardt, $1; 
allen aber Nichtmitglieder, welche Conrad — 


„Die 


| — — 
| . Ye 
| Das geftern vom Turnverein Lit: | We,ice Tage nur trennen uns bon! 
teie ſich ſür den ungemein ſtrebſa erl im Medinahtempel am nächiien 
ıNenfen md Seren Neivion Nenting —— n der ebenſo geräumigen wie !„Gefellſchaft Erholung“, einerWo le 
| 
Dr. Siegerts > * 
| ſeit kurzem in die nuß. Das ungewöhnlich reihbal- | Yallmann. Der Ueberſchuß des Kon— 
be einen ver Bilrger, 
———— Salami, runde — Bınmwnrit, Yandianer, | s < 
Rrob be feiner Leiſtungsfähigleit zu) Frauen und Männer Chicagos, jo- 
Norma. geltend — d ve ) 
Java md Mokka-Kaffee, Oriental-Miſchung, jgeliend macht amd in 
via tel 
Summen em ent: 
| t acröjteter | Alderinans-Wahl auszı igeben im © welchem. die einz zelne u Klaſſen unter 
Roggen, Schweizerlaſe, Limburger. Haudtäſe, mbportierter 
D ent j ch en H A f er-Ka t ao, Iaud) “Ss tt nichts befonderes; im Ge ſehrer Joſeph Kripner geübt haben. 
Jenkins die Berechtigung geiählt ver 
dur Bolt ober Kracht Werben pünktlihh befördert. ola Seh. 
"or Ne 
den höchſten Anforderungen, die an 
—* müſſen wir bald wieder einen | Turner ac stellt werden können. 
81.50 - Genug für 6 Gallouen neigen Lan’) 
MAM. os 3 ge eun ner Präziſion ſondergleichen ausge— 
ien Soldaten einſetzen? Irgend ein 
ner beneiden können. 
erfrischend, mohlichmedend umd der Geſundheit zuträglich. Wir — gedient su haben, um die No 
Brod ausgeführt wurde, 
der vielverläſterten. 
Uebungen; 2. Mädchenklaſſe, Reifen— 
neu aus Trümmern erſtanden. FTrei⸗Uebungen: Zöalinge, Sprung 
| Tänze; tive, 
angeſtellt. Der Sturm am vorigen gen; ingen; 
— 11 
Bären, Pferd; 
das er in "Fünfjähriger Arbeit Fi Ned 
tem Sturme war e3 fertig geworden. Tenntnis arranaierten Keitlichfeit, 
zu Schaden. bei wird, 
tigen Angeftellten hörte, berief fie| Streben des rühriaen Vereins aud) 
. ‚den bat. Ten während die Zahl 
und die Folge war, daß ſechs Zim— 
| bat, haben Fich auch die berichte denen 
| Beamter der Gefelljchaft begleitete fie | 
Schu pplattlerverein Alpenroſ'n. 
‚Großes | 
ne . | 
| Abend war das Häuschen, ein Bunz | 
| der rühmlichſt bekannte Schuhplatt— 
—— ( x . ’ . 
2 .9 6 | 
sanger Vereinigung — Ingo | Trümmern eritanden und zur Bes Stell 
I moriftiichen Vorträgen. Der Befuch 
54. Gourt and Morgan Str. —— und dafiir, daß auch) jeder der Gäite 
Anfang punft 2 Uhr 30 nadın. Eintritt si 
| S 
— ausſchuß in geradezu verſchwenderi— 
©. 9. Nehdern. andere Chicagoer Kohlenhändler — “ 
—— Breytſpraat, Violine; Kerr Walter Kelier, hatte er aufgeſtellt, das 
. April im von 52 Jabren i ‘ * Bundesgrandjury in — ——— —— — 
5. April, um 8:30. vor \ iuütritts Tarten zu beziehen durch „alle altiven enunen 
rauergau 
2t. va Mad dem | 80 ıs, Mafbington Eir. — der einzelnen Nummern bewährten 
at. Sofer mzet, —* für Maſon je 8310,000 Bürgicait. jenen SEAHEIEBEEN —— 


| Dır Turnverein Lincoln Tieferte nlän- |Ibr rotes Wohltätigfeitsfongert am |» 
7* 
coln in ſeiner Halle veranſtaltete einem erhebenden Ereignis der Sai⸗ 
Rn Imen Verein zu einem glänzenden | Sonntag, nachmittaas S Uhr. 
1. XSard wird em Wahlfanıpf 
ifterer dt in der Ward en 1, gemüt tlich eingerichtete en Halle beſetzt Tätinfeilsvereinigung, ı und unter Leis 
g0 it u eh t — werden zu können, 
S N jei D wo i y: 5 
rein umd, wohnt be [tige —— ermöglichte »ent | zertes geht an arme alte und der 
— geräucherte Leberwurſt, Arantiurter Wurit, Zungen-Binztnrit, ſich nichs beſonderes. Beſonder 
34 der Taſache daß liefern. Jede einzelne Nummer wie an die armen und verkrüppelten 
e. trosð ſeiner beſche — 
486c das Pfund; 10 Pfund für 84. 60. für 
5W Stande . 
franz Stäfe, Norwen. Andiovis, Appetit Silds, Noaueiort, ——— — Man ſagt, ev jei ein Schuß befohle— der bewährten & Leitun ig ihre gewiſ⸗ 
cin nahrhaftes, leicht verdauliches Getränk ſür Jung und Alt. genteil es war faſt imimer gewöhnlich Beide, die Turner und ihr Lehrer, 
| * zu ſollen damit begründet, daß er 
Bereitet Euch vor auf die warme, trockene Jahreszeit: Wa 
Te n nicht. Wenn das Argument von En 
T Jede 
eg haben, um auch den andern, die einzelne Nummer wurde mit bewun— 
J nicht alle nicht Gedienten aus den Cırl- 2 ı do Ber Del 
*— 2 D cr > 
sr Diefen Preis bekommen Cie das beite von allen, | de Fee Auen 
irieg würde dadurch populär gemacht 
Aus dem reichhaltigen Pro— 
DIC 
verienden nad) allen Zeilen des Landes, Porto ertra iminasion zum Bundesfenator zu erlan- — Meife 
Kin nur ſolgende Glanznummern 
Uebungen; 2. Mädchenklaſſe, plaſti— 
James Irving iſt ſeit dreißig Jah- Vebungen: 2. Mädchenklaſſe, äſteti 
Damen, Stab Aebi 
Sonntag zerſtörte ihm ſein Häus- tive, Höalinge 
faft allein aufgebaut und das ihm) in Flotter Ball bildete den Mb: 
|Bei der Yerftörung kamen feine bei= | die zweifellos jeden Teilnehmer in 
I 
F 
| Al die Ielephongefellfchaft von! ALS erfreuliche Tatſache mag noch 
| eine Verfammlung feiner Mitarbeiter |; 
IDEAL 
| |der Mitglieder im Tekten Kahre ſich 
ſtern morgen nach Wilmette begaben, 
Klafſen im ſelben Verhäl 
—* Bauaufſeher, und am aNchmit- „on ! i 
Hit fi ufei $ Fidelitas war geſtern Trumpf in 
galow von drei Zimmern aus Back— 
lerverein Albenroſ'n ſein 4. Stif— 
zum Beſten des nutzung für Irving und Familie fer— chen Vo 
übertraf die kühnſten Erwartungen 
am Eonntag nachmittag, den 18. April 1920, Die angeklagten Kohlenhandler. quf ſeine — kam und ſich 
die, Verſon, keine reſervierien Eike 
vcäl 
D. - icher W 3 dro 
Sgiten Frau Diana 9-. Sopran: Fri. Ruth | welche bor einer Moche her Weije Ein Programm 
7 fejig i el . . a 5 g 
wi ®i L a. verwöhnteſten Anſprücher 
m Montag, ben 5. Sprit, um 8:30, ee eehn ie in Antlagezuſtand voerſetzt wurden, | 0 
zt. Tperelia » Kirche, Rn; tad W 
=t ut Ttille Teilnabne P .. 
en oo p |Nraften anvertraut hatte, wer der 
Anna Trattner, Gattin, EM f Sch Die anderen ‚sum waren John Las — rn 


1; Hoffmann, PN 
ee ee 3. Walcher, $2; 8. Tabtjef, $1; Car 
d De P. Walche » I. 2 1 ‚ ’ n 
fich für diefe fo ernfte und dringend |Hödner, $1; Salem Bant, $1; Marie 
Sache intereſſieren, bitten wir Hier” |bon © zin. $1; €. Shoepper, $1; Faul 
— mit, ſich dort einzufinden, um ſich gJe icho, 81; Frau A. Salzbrenner, 81; 

An iding mit dem Ziele unſerer Beſtrebungen Louis Ri⸗ mann, $1: Georg Hauboldt, 
Harfe BER 151; Rudolf Kaufmann, $1; Maihias 
“ae ınnt ; zu macen. Sammer, $t: X. Haller, SI: NR. € 
* —* a u . > yYyi, . . 
eireil Vor allem follten fich die beut- —— 31; Fred Helbig, 81; A. 
ſchen Vereine unſerer guten Sache Zapin, 81; Paul von der Hagen, $1; 
Nanſchließen. Wir hoffen, daß bieje | Osfar Heinz, $1; Heine Beiträge, 
Anregung, uns zu helfen, bei ben |$29.05. Zujammen: $123.80. 
"Srgel und Harfe, von Vorfigenden der uns einftweilen; Gejaumelt von Frarı Marie Wennin- 

Fr EEE eG s Verei in Er⸗gex, — 29:N. Schulze, 81; Kratoch⸗ 

en Ballmann noch fernſtehenden Vereine in Er— di SHcete, $: Muiter, Sl: Mm 

‚Sexiett*, aus der Oper „Lucia wägung gezogen werden wird, und a. $1: Conrad, : $1: mehrere Berjo- 

wir auch von diefer ( Seite tatfräf- nen zufammen, $2; Talhammer, $1; 
— tige Hilfe erwarten dürfen. R. Kränſel, 86; 


Ungenant, $5: Secus 
Alfo ftrömt herbei in Scharen rith lour Co., $10; Carl Pfeuffer, $1; 

: > 8 d $2: ? J —34 
nach Wilkens Halle, 169 N. La nr 8 Aug. Arnold, $10: Kr. 
Salle Straße! 


Sonnragpoft, Chicago, eohurag, den 4. April 19280 
Geſellſchaft Erholung. 
ni 
sende Probe jeiner Leiſtungsſähigkeit. näcıften Sonitag im Medinatempel. J 
große Frühjahrsichauturnen geital fon, dem großer MWohltätigteits stone | 
| N d ahl eErfolge, für die Gäſte aber, di jedes | A der 
ausg n ztwifcen Herrn Ehrüt, ‚erfoige, pr die Dafte al c Stonzrt fteht unter deir Auſpizien de 
ietzterer ſcheint, zum Zweck Alde rman hatten, zu einem ungetrübten Ge- tung von Kapellmeifteer Martin 
Ward gezogen zu 
eiſe bergeuellt Feit_182 Das wäre nun an a — — 
Bere eine wahrhaft alanzende | Hilfe dringend bedürftige beutjche 
verinmen Die unieren vorzänlichen, feibit geröiteten, daher fters friimen |licat in dem \ er Für ji zu 
BER denen Mitt ganz | zeigte Die Niebe J— den Eifer, mit gr 
außergewöhnliche RR : e 
Fanſt „Inſtantancous“ Kafiee, Frant Kaffee, Walz Kaffee, Zichörien, 
Sardellen, geränch. Lachs in Scheiben, Filet⸗ u 
Häringe in Weinfance. ’ — ner der Commonwealth-Ediſon Co. Doch ſenhaften und opferfreudigen Turn— 
Li mn: Das Bejondere ijt, dal, Meiwton | AH E INS * 
Stebesgaben nach allen Teilen Europas können ſtolz auf ihren geſtrigen Er: 
im Krieg war und Hexr Chriſt. A. Je Was da geleiſtet wurde, entſprach 
R c M | { ft d I IN ählern für hinreichend gehalten wird, 
deiner Malzextrakt und friſche Hopfenleſe 
für ci " mt laufen, Gelege nheit zur ges derungs zwürdigem Schi leid, mit ei⸗ 
lungen entlaſſen und die verabſchiede 
Be = hätten beriihntte NMrobaten die Tur. 
„Puritan.“ Gin Verjud) wird Eie davon überzeugen; «3 iſt 
werden, wenn es z. B. genüge, al3 In: | 
gramm, das, wie geſagt, in tadel— 
gen, Alſo her mit der „Brodfſchnalle“ 
erwähnt: 1. Snabentlafie, Keulen— 
James Irvings Häuschen in Wilmele ſche Uebungen; 2. Knabenklaſſe, 
es s RR: 2 * 
Iren bei. der Chicago Telephone Co. ſche Art Santel-Nebun 
—J Doppel-Barren; 
chen, 1320 Iſabella Str. Wilmette, ramiden; 
81500 gekoſtet hatte. Am Tage vor ſchluß der mit ſtaunenswerter Sach— 
den 14 und 10 Jahre alten Kinder angenehmſter Erinnerung verblei— 
dem Unglüd ihres langjährigen tüch- | mitgeteilt werden, dar das ernite 
|: die aebitprende Anerkennung geh: 
im Snftandhaltungsdepartement ein, 
ı merleute und fieben Maurer Fich ae= um mehr als das Doppelte verniehrt 
= |nebjt dem nötigen Baumaterial, Ein 
mehrt. 
ıtaq folgten 75 andere Arbeiter. Am t 
der Mi ozart Dalle, denn dort feierte 
— der — ' 
'ftein und Terracotla, neu aus ben | 
tunasfeſt mit Tanz, Geſang und hu— 
Deutſch-GEvangel. Diakoniſſen-Hoſpital (tg. | 9 
im Medinan Zempie, Ede Obio und Cab Ci | 4 
— 3 vortrefflich amüſierte, h 
Francis S. Peabody und fün amiifierte, hatte der Feſt— 
Dirigenten: Herren Hans Vledermann und 
orat. 
Sofeyh Tratiner bon einer — auch 0 
t1l der 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet | ws. 
ictt a —8 .. 
Haufe. 2092 € ’ | mußte. Und da er die Ausführr 
baufe, 2022 € m nad der rens 169 N, Sa Calle Etr., Rudolt Seijert, ſtellten geſtern vor Bundeskommiſ te. Und da er die Aus ührung 
cr Joſep hs Gottesacer. 
trauernden Hinterbliebene: 
et, = Erfolg geſichert. iD noch em Ne: 
rich vVaſch. Schwager; Connery, Dr. Fred C. Honnold, C. 4 Und mod; ein Ic 


raten 


Carl, Aloie, — 
nebſt Verwandte Dr * er : cti A 
* briges hatte er getan: dafur ge— 
| M. Moderw „H. C. Ad 2 d 9 
— | tod — lt, H. C. Adams un ſorat — 
Sea les. 


Illinois Turn - —; 5 


am Sonntag, den 18, —* von 3 bis 6 Uhr 
nachm. im 


‚Internationalen Amphitheater < 


42. und Salited Str, 
1500 Zeilne! hmer, XTronmel» und — 


er, daß der Verein 
neueſten Schlager in — 
| ttlern an tuibrte und die | Mitwirkung an 
berühmte Wer eins belle die Tanz- | gelagt hat. 

muſik lief unter derarti Martin Ballman wird 
gen Umſtänden Wogen der Fi- Gelegenheit eine für biefen 2 Zweck be— 
delität bald hochſchlugen, durfte ſonders hergeſtellte Suite, betitelt: 
nicht wunder meh Die Teilneh: |„Vier Kahreszeiten in Deutjchland” | 
yngg. | Mer an der prächtiaen Feſtlichkeit zum erſten Male ſpielen. Dieſeibe 
er ‚owanmen dom Anfang bis zum it aus den jchönjten und Ms 
50 5 . : so Ende in einen Meer von Womme, | nigiten Heimatweiſen zuſammen— 
Dinfifer Balmanns Orcheſter Muſiter Nur allzu ſchnell Hohen ihnen die geſetzt. Die Suite Wird teil» 


1 
| 
— inter den Aufpizien der | Stunden dahin, ımd als fie ichlich Drcheiter allein gefpielt 
und bor. der beliebten Sängerin Frl. 
J 


Stigzz 
Bir »linfolo, 


Violiniſt.“ 


ic [bit Seine Fritz Renk, 


Schuhbla 


O 


Dankſagung. 


Htermi * ſprechen wir —— vielen 
enden und Verwandten, der Hrn. 
r a, „0 Frau da⸗ Lale 
cil R. U.Fort Dearborn 
u, Deu the Wacht und 
United Umerkcan ©. end U. Cocicth 
nferen bersliften _ant für die bie» 
len Blumenftücke und die und criwies 
fene Teilnahme in unſerer Trauer. 
Fred, Edward und Dtte Huber, 


EN 
x 1 
Söhne. | 


ie) 
nee EEE — 


— der großen Orgel z 


— Großes — 


Kopltätigfeits Sonzert 


n 


\ a) 


r 
al j 
y 
Kali Con an 


Loge 


ferte. bei dieſer ts“, que 
& ac : berlörene 


—88 t fi roßes 


Ts 


I 101 
IL il, 


Calle Srand LI 


” Cammermoor” ..Dont 
Ar „der — m blauen Donau“ 


# 


Tasleau, beſie 
l * und&tuppentänz en, 
gefü Art don Mitaliedern der 
Clare Noveltv Go, 
Marich: „ir der Selmat, da nichts 
ein Wiederſehn“ ——9 


| 


| 


Gra bsteine ; 


Nuhergewöhnliche billige Breite, 
eritllaffıge Arbett und ehrliche beutfdhe PR 
nung garantteıt. 


Western Monumen? Works | 


Sof. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zelephbon Monroe 8403, 
n täelih bi8 8 — Eonntagd 10 biß 5 
fbödidofafonanid 


aus 8⸗ 
vne 


| 

| 

| 

| 

| 2: Hecht, $1; Michel ECiaus 

| ber, $2; &. Bäder, $1; M. Bentner, $1; 

Hub. Schumacher. $1: Bielsford, $1; 

Straufe, S1:E. und Willie Wenninger, 

93; Fr. Schäffermann, $1; Carl Pans 
co, $1. Bufammen: 857.00. 
— — rr— 


Franf HSarris-Vorträge, 


H.M. 


Es kann nicht zu Läufig daranf 
—— werden, daß Kleider 
und Schuhzeug, neu oder gebraucht, 
ſtets ſehr willkommen ſind, d. h., 
wie ſich wohl jeder ſelbſt ſagt, im 
hielt Freitag in ihrem Vereinslok [,| gereinigten Zuitand. Wenn man 
ne Kr. I6I NR, N dab die Säuglinge mit 
Zalle Sir., ein Kaffeefränzchen ab,! Stroh gegen die Imbilden der|” eg e 
\dns fi eines fehr zchlrei En %e. | Witterung hi bt werben müſſen, Mınmehr halten. Der erjte Vortrag 
fuches erfreute, Mus allen Zeilen | daß Kinder und Erwachſene anftatt| Turbet 4 — Montag, 
‚der Stadt waren die Damen gekom- Decken Stroh als einzigen Schutz — 8 Uhr ſtatt * behandelt 
Imen, um auf dieie Weiſe ihr In- gegen Froſt und Kälte haben, fo En Daun 220 = — and 
tereſſe für das edle Werk kund zu wird uns klar, daß wir von unſerem Yet Jer * ver — oritag fin 

und gleichzeitin auch ihr det am Montag, den 12. Mpril, 


weile vom $ 
e E lich, der Not gehorchend, nicht dem 
He el ſchaft ‚eigenen Triebe, zum Aufbruch rü-Maria Mack geſungen. Sie wird alle 
zur Gruppe gehörigen Volksl — 


I; ton mußten, geichah es nit dent Be. 
deutſch ſingen. Als Schlußnummer 
Soliſten: 


es. einen: jelten genußreichen 
Ab d verlebt zu haben. Pr 
—. 1. — 
Bod als Gärtner. 
La Salle Grand et, wg 
Marie Herr Nehm wird unnachſichtig gegen 
Dorothy Hente, Contralto; | —— und Konſorten vorgehen. 
Alfred A. Kanberg, Tenor; Vor mehreren Tagen ſprachen, wie 
Hunh Mnderion, Bah. berichtet, im Frant Rehms Sommer— 
Zrie Rent — Maria Magc, Sopran. heim in Lake Geneva ſieben Gutedel 
ıv ‚, Sole, 5 J 
| grof. M. 2. Gerd: Violoncello. DOT, die pr dem allein anmejenden 
Emma Meaft » Bil, Harfe, Dans Sbeforger gegenüber als Bun- 
Georg 3. Aurzenfnabe: Orgel, desſteueragenten aufſpielten, das 
Haus durchſuchten und geiſtige Ge— 


8 


Frauenhilfe. 
Vorſitz: Frau Anna Schädler. 
Die Frauenhilfe der D. A. H. 


20, in der 


Herr Frank Harris wird die bei— 
den ſrüher angeſetzten Vorträge im 
Lincoln Club, 108 Germania Place, 


Ofte 


A ——— 


MemorialParkı s 


Der praͤchtige Nortih Ehsre Briebäsf. 
rs en Road uud Heurriion, eine 
J. Meile nörbli bon Eraniiom, 


—R Temple, 
Corps. Grobe Muſiklapelle. 
allgemeiner Eintritt b5c, Kriegsitener ein, A Sonntag nadı., 11. April 1920, punft 
geihloffen. Sm Borberfauf im allen Zurns Direktion: 
ballen amd bei Boeiling & Klappenhag —A 
28m34,11,14,18ap — 
am Samstag, den 17. April 1020 
Mozart Halle, 
1836 Clybourn Abe — Anfang 7 Uhr abends. 
der alter Heimat. — ZTidets im Vorberlauf 35c, 
an der Kaffe 50c, Kriegsſteuer eingeſchloffen. 
| ee ee ————— 
| ae 2 a 
—— — —“ 
| Re J mit zen und ——* —* an 
em ein Sn den 4, April, in der Mozart 
berfauf 30c, an der Naffe 50c Großes Orcheſter von fünfzig Muſikern. 


geben 
321,28ap⸗ 


Familien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 
bt oder telebhoniert wegen wellerer 
ea beireff3 unferer Epeztal-Dfferte, 


Dffice: Friedhof· Offlee; 
— ——— — Illinrid. 


Blog. 
sch.z Central 8880. 
ıallferbido 


Burh Temple Theater. 


Sir, E Eeidbemann. 
ZEIEDDOR.2u 0020000020020 — Superivr 4819 


Eonntag, 4. April, Matinee 2:45: | 
Der Herrasttsichniser von Oberammergan | 
Sonntag, 4. Urril, abends 8 15: Wenefizabend | 

für Rudolf Vogel: 

„Der Mann im Monde.“ 
Montag, ben 5. April: Thenterabend, 
Dienstag, den 6, Upril: Das Blumenboot. 
Donnerdlag, den 8, April: Genefizabend tür | 

Angelo Lippih: Der arme Jonathan, 
falomo 


Drittes Stiftungsfent 


berbunden mit Gefang und Tanz, des 


Hermanns: Scheitern 


| Logen: 6 Cie je $2.75; referbierte Eige $1.10 Get und Die Bizafe, 
bolpb Ecifert, Adolph George, David Re — 
"mit Ball, | 
Der Neinertrag ift für die Notleidenden in 
Halle, 1536 Einbourn Ave, — Tidet3 im Bors 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 


| 


Der Soziale Stat » Klub 


heute, den 4, Wpeil, 
der Epzinlen Turnpalte, 


3 


Yun 


| 
| 
| 


beranftaltet ein 


Skat-Tournament 


3 Uhr nadmittagd, tn | 
Belmont pe, und 
Raı ılina Str. 
Dr. Chas. F. Griiner, Slatmeiſter. 
Der Soziale? tat Klub hält am felben | 
um 7:50 abends anfangend, ein Rän. | 
ber Sfat-Tournier, 


\ Distrikt 346, D, u, B, | HANS ZODER. 


Sonnabend, ben 4— April 1920. 
Anſang 8 Uhr abends. 
in der Lineoin Turnhalle, 1005 Diverſey Part 
way. Zidets im Borberlfauf 35c die Berfon, 
au ber Staife 50c. fondo 


Frühlingsfeft 


Schweizer D Damen-®i Verein and 


Schweizer Männerdior 
am Eonntag, ben 11. April 1920, in ber Sin. 
coln Turnhalle, Diverfcy und Cheffield Abe, | 
Anfang punkt 4 Uber, Eintritt 50c die Verfon, 


einfehl ießlih Striegziteuer, fonmifa 


und Verfaufsftelien. 


‚Lincoln Turnhalle 


1613 Dayton 


ten, bei Tag 
Küche zu mäßigen Preiſen. Auch Erfri-— 


Großes Ballet ımd Solotanzen von ber 
Glare Noveltn Compann. 

Eintritt: $1.00 die Perlon. 
Karten jett zu baden bei M 


is 


‚tränfe im Gefamtmwert von $15,000 
beſchlagnahmte N. Die —— 
Zallmann, wurden bald darauf * Sie 
A, aan! gaben ihre Mdreffen an als: " Rüboiph 
a Nr. 2535 Iton Straße; 
Iom Karaaenus, 2136 Nord 
| Saft {ey Ave; John Geh, Nr. 2515 
Lime Ave; Edward Yunger, Wr. 

Franz Sangel, 


4141 ®. 21. Str; 
Vr. 1948 W. Troy Straße: oe 
2324 ©. Kedzie * 


— 
(> 
— 


Nr. 
Mittwoch, den 14. April: 


hriges Bühnen-Inhilüum 
Abſchieds-Abend 


— von — 


933 


Wa 


Florian. Nr. 232 
und oe Raydl, Nr. 5600 W. 22, 
re. Die Unterfuchung — 
daß Loula tatſächli ich ein Bundes 
—— iſt. Sein hieſiger Vor⸗ 
geſetzter Tom O'Brien hat ihn ſoſort — 
vom Dienſt ſus pendiert. Er. us Brof. 8. B. Gerny, Geil Selle, 


wahrffeinlich den fchönen Plan aus | wird ein — 


„Ballet Ballet Tableau“ 
aehedt hatte, und feine angeblichen |von jugendlichen Ballettänzerinnen 


Str. | Spießaefellen, die fi) im Gefängnis | der Marie M. Clare Ballet Novelty 
nahe North Ubenue, zu Woodftod in Haft befinden, wur | Co. gegeben. Eintrittskarten fin D| 
Zimmer find hier immer zu dermie, | DEN gejtern unter je $10,000 Bürg-|jebt bei rau 5. Schrader, 644 Mel» 


oder Woche. Alferbeite| Thaft geftellt, _ . Irofe Str. (Graceland 2430), Frau 2. 
Auf der Durchreife nah Wufh- Bontoux, 453 


ſon, 


eſtaurant 


und Hotel 


M 


T 


ichhungen aller Art- 


, Maanolia ve, (Ra= 


Scerflein zur Linderung der in der 
alten Seimat herricenden Not bei- 
zutragen, Mich die Herrenwelt war 
vertreten, u. A. durch den früheren 
Richter Michael F. Girten ſowie 
durch Herrn Aug. Lueders, welche 
die Anweſenden mit hübſchen, be- 
geilternden Mnivrachen erfreuten, 
Das die Arbeit der Damen in 
Deutihland die verdiente Wirdi- 
aung findet, geht en einem PBriefe 
bervor, welchen die RBräfidentin 
Frau Anna Schädter, bon der Dia- 
fonifje Zoutie ren in Halle 
an der Saale erhielt. ES wird da- 
ırin der Enipfang 2 Kifte mit 
ıStleidunasitüden  beiiätigt und 
gleichzeitig der Freude üler die fchö- 
nen Gaben Nusdrusk gegeben. „Bei 
jedem Stücd“, heisst 03 darin, „ber: 
Icm mich das Serthl: Es it mit) 
Diebe gegeben, Und dieler gute 
|Naffee! Wir werden ihn 


| 


| 


| 


fiir 
Echwerfranfe aebrauchen, deren wir 


| Ueberfluß wohl etwas hergeben foll- 
ten. Auch follte man nicht verfäus 
| meıt, alte Zeitungen zu fammeln, die 
meiften Leute find mohl Abonnenten 
bon zwei täglichen Zeitungen, mas 
| Purchichmittlich 60c pro Monat aus 
|magit. Die Zeitungen fönnen in 


der abaeneben werden. Wenn Det 
einzelne Betrag auch nur ein Kleiner 
ift, fo bringen die Maffen doch ein 
recht nettes Süimmdhen. 
Sammelitellen. 

MWilteng Halle, 169 N. 
Straße. 

Baltor Fred Berahöfer, 1722 N. | 
Bart Une. 

Dr. %. 9. Brune, 3543 Roscoe 
Straße. 

Paſtor Lohmann, 
Straße. 

Roberi Knabe, 6256 Emerald ? 

Heß & Maurer, 1553 W. 58. St t. 


Lu Calle 


742 NR. Ada 


Kohn Heinevetter, 5649 ©. Morz | 


Geſang⸗Verein 


ım Samstag, den 10. Aprig 1920, in der gro— 
Son Eozialen Turnhalle, Belmont Ude, und 
Ranlina Str, Zidet3 im Vorberfauf 30c, 
n der Kaffe S5e, in!l, Kriegöfteuer, Anfang 
———————— 8 Ubr abends. 


Gropes sroßes Zrü übhjahröfongert 
verbunden mit Ball und hu⸗ 
moriſtiſchen Vorträgen, des 


Schwäbiſchen 


Sängerbund | 


Ap 


om Sonntag, den 11, April 
1920, in ber Cozialen. Turn: | 

halte, Relmont Ave, und PBaulina Etr, — Ein- 
itt 25c bie Rerfon im Borverfauf, an der 
tat fe 50c, einfpl. Krisgdfieuer, Anfang $ Uhr. 


| ington beariffen, 


traf geitern Herr | nensweod 790), Rudolph Seifert, 80 


abends 8 Uhr, ftatt und behandeli 
das Thema: „Vital Iſſues“. 

Gintritts sfarten zum Breife von 
$1.10 (einihliehlih Kriegsftener) 
find bei U. Kto & Co., Koelling & 
Klappenbad), in: Hotel Randolpg 
Pe in Carrolls Boof Store, Plaza 
Hotel, zu haben. 

— 0 — 


| Konzert von Roja Raifa. 


i “ 


Wird mit Giacomo Rimini und Mayo: 
Wadler heute auftreten, 

In mufifaliihen Kreifen mird" 
mit Spannung dem Auftreten der; 
| berühmten Primadonna der — 
Opera Aſſociation, Roſa Raiſa, 
einem Konzert am heutigen Sonia, 
tag abend im Nuditoriumtheater? ! 
entgegengefehen. Das Programm 
iſt reichhaltig und intereffant zufamia 


tereife für beutiche Mufitfreunde iſt 
die Ankündigung, daß die Sängerin 
gan Straße. ‚als Zugaben auch beutfche und ruf» 


dentiher Wuteritügungs - Bund 


Diftritt 381 


Agitations: eig! | 


und Ctiftungsfeit, am Samstag, den 24. April, | 

in Sleiners Halle, 1638 N. Halited Etr.—AUn- | 
fang 7 Uhr abends. Eintritt 35c die Perfon, | 
einfhließlih Garderobe und Kriensftener. | 
| 


Den beiten geläuterten 


fel- Most 


in r Galtonen-Keg?, finden Sie bei 


GEO. GRIMM 
170 W. South Winter Sit. 


Frau E. Hotfman. 


— „zer ein Schwiegerſohn des W. Woſhington Str., M. Ballmann 
Herrn J. B. Grommes und Schatz— 11957 Foſter Ade. Ebgewaler 7218), 


— 
Ol 560 
Sapıfafongmt | meilter der Firma Grommes & Ull- | Schrumm-Schrumm Co., 2008 Lin- 


rich iſt, hier ein und erklärte, gerech coln Ave. Independent Muſic Shop, 
‚Nordseite Turn -Halle 


ten YZornes boll, daß er gleich nad) 231 W. North Ave., Nordjeite Turn- 
820 N. Clark Strasse, 


Glart Str. und ande- 
©. APPEL. ! 


ten Berlaufeiteen zu haben. 
Reſtauraut, Deꝛſhe Kühe, 


Nachitehend das vollftändige Pro- 
gramm: 

Aile Sorten Geträuke. 

Nonzerte jeden Sonntag nachmittag. 

nzerte 25 


unnachſichtig vorgehen werde 
werde darauf dringen, daß die Ha— 
lunken wegen Einbruchs, Verſchwö— 
rung zwecks Betruges und Entfüh— 
rung des Hausbeſorgers, den ſie be— 
kanntlich zu einer unfreiwilligen 
Autofahrt preßten, belangt würden. 


1 Einzug der Gäſte, * Oper: 
„Tannhäuſer“ —..... Wagner 
2 Subel-Ouvertüre.........C: "m. ‘bon Meber 
3 Ze Gynt — 
a) Am Morgen; Aniten’s 
® In ber Sale, de Beraten 


*.. Kr ... Kata 


— 


jetzt wegen der Grippe ſo viele ba; 
ben, und bei denen die Herztätigkeit 
angeregt werden muß. Wie bin ich 
6 ott ſo dankbar, daß alles gut an— 
gekommen iſt! Und dabei gebe ich 
mich der Hoffnung hin, daß dieſe 
Drangfalzeit doch auch einmal ihr 
Ende erreichen, daß dann nur das 


Gute auf Erden herrſchen und daß 


alle Feindſchaft ein Ende haben 
wird.“ ie 
Um eine immer arößere Zahl 


von deutſchen Frauen für das Lie⸗ 


Frau Bertha Kitchin, 5416 March: ſiſche Lieder fingen wird, Ahr 


land Ave. 
Frau Sophie Nürnberg, 444 Maä- 
rengo Ave., Foreſt Park. 
Briefmarkenſammelſtelle. 


Briefmarken, namentlich altdeut= | 
je und Auslandmarfen, aud die! 
der neugegründeten europäijchen 
Staaten, werden gemünjcht. Die jet 
im Gebrauch befindlichen ameri— 
fanifchen und deutfchen Marken mer: 
ben, ba nahezır wertlos, nicht ge- 
mwünfcht. Wer Freunde im Ausland 


5 Ablieferungaftellen für alte Klei- | 
\ 
! 


|Kunftgenoffe Giacomo Rimini, ber 
'befannte Baritonift ber Chicagver 
Dper, und Mayo Wabler, ein beden 
tender Violinkünſtler, erben in dem 
Konzert mitwirken. 
| — Die meiften Männer, die nah 
| Gerechtigkeit fchreien, erftreben nis, 
meiter al® Gnade. x 
— Mer. ein richtiger Diplomat it; 
ber fendbet einer Dame 22 Rojen- au, 
ihrem 40, Geburtstag 





— 
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> 
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Wir haben für eigene Rechnung 


Viele Millionen Mark 
Dentiche Staats: und Städte-Bonds 


gefauft, und zwar: 
Dentiche 5% Reichsanleihe 
Miürttemberaijiche 4° Staatsanleibe 
Badiliche 2° Staatsanleihe 
Bayeriiche 4° Staatsanleihe 
Damburacr 4° Staatsanleihe 
DHamburacr 41,% Stadtanleihe 
Berliner 4° Stadtanleibe 
Münchner 4° Stadtanleibe 
Keipziacr 4° Stadtanleihe 
Dresdner 4°: Stadtanleibe 


ZTeilweife find diefelben jchon in unjerem Beſitz und zum Teil unterwegs. 
Seder Dampfer bringt neue Vorräte. 
Wir glauben an das deutiche Volk und feine Arbeitsfraft, und 


Wer auf praftiiche Weije der alten Heimat Helfen will, 


follte enttweder deutiche Bonds faufen, oder Geld bei einer deutfhen Bank 
deponieren. Cine foldhe Anleihe veripricht auch, fich mit der -Zeit al äu— 
Berjt gewinnbringend zu erteilen. 


Naiche, gewiiienhafte und Ionlante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


— ach — 


Deutſchland 


und anderen Ländern durch unſere direklte Verbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, 
DRESDNER BANK, BERLIN, 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


Ausjtellung von Checks auf alle Plätze Europas 


Eröffnung von zinstragenden Konten 


bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken. 


(Für die „Sonntagpoft“.) 


Sonnragpoſt, Chteago, BE den 4. April 1920, 


Eine Lateinſtunde. 


Von 


| Ihr Antlis lächelt in Kalten; 

| 63 gebt doch nichts über gutes Latein, 
| Hoch Leben die tlaffifchen Alten. 

| Bei Rudolf Baumbad) jteht'S ge- 
Ifhrieben in einem Kleinen Gedidt- 
chen, in dem eimige Mönde in der 
Bücherei zufanmenkfommen, 
ganz beintlih verbotene Frucht zu 
ſchmauſen, nämlich des heidniſchen 
Römers Ovidius Naſo Verwand— 
lungen, die ausführlich beſchreiben, 
| „mas Vater Zeus als Stier und als 
u — —— 
goldener Regen geſündigt“. Sei— 
nem Jüngſten, der jetzt den Cäſar 
ſtudiert mit heißem Bemühen, das 
Latein auf dieſe Weiſe ſchmackhaft 
zu machen, hielt Mufti nicht für 
praktiſch, aber er lud ihn zu einem 
Spaziergang ein. In diejer Diter- 
zeit geht8 ohne Spaziergang in 
einem Feuilleton nun einmal nicht 
ab. Und als der Spaziergang nidıt 
zog, wurde ein „bile“ nad) der 
Stadifarm daraus gemad)t, was 
'jofort fo freudiaen Anklang fand, 
dal nod) zwei von Hajiis Samera- 
den fih anichlojfen. Woraus man 
fieht, daß man die Jungen zu man. 
cherlet bewegen fanır, wenn man der 
Sadıe einen fportlihen Anſtrich 
aibt, Vergleihe „Wie Tom Saryer 
den Zaun tüncht“. 

Unſer Weg führt uns an Foreſt 
Hill vorbei, dem großen 600 Mor— 
gen Landes umfaſſenden Beſitztum 
John D. Rockefellers. Sagte der 
Mufti: 

„Wißt Ihr, daß der freundliche 
John D. das ganze prachtvolle Be— 
ſitztum der Stadt Cleveland als 


„Die Mönche ſchauen vergnüglich drein, 


um⸗ gondelte los. 


Mufti. 


! 


‚mann, der jelber nicht Fonnte, gab 
‚ihm die Worte „non huc in focdere 
veni“, die cr alfo überfegte: Ich 
‚babe den Kontrakt nicht in der vor- 
liegenden Weile abgeichlojien, 

Der Advofat war beglüdt und, 
Unterwegs traf er 
einen Mann, der eingeitedt worden 
war, weil er einen unverjchämten 
Kerl mit mehr ala notwendiger 
Energie aus feinem Haufe gemwor- 
fen hatte. Diefer Mann engagierte 
unferen Adbolaten auf der Stelle 
\als feinen Verteidiger, Der Krimti- 
nalfall fam eher zur Verhandlung 
ald der zivilrechtliche, und der Ad. 
vofat Bielt feine Aniprade an die 
Geihmworenen, Er fprad gut und 
beredt und machte den zwölf guten 
und gerechten Männern klar, daß 
eine Handlung erſt durch die krimi— 
nelle Abſicht zum Verbrechen werde, 
daß hier kein Verbrechen vorliegen 
könne, weil die verbrechetiſche Ab— 
ſicht fehle. Dann ſetzte er ſich in 


Poſitur, erhob die Stimme zu pa⸗ 


thetiſchem Schwung und donnerte: 
Meine Herren Geſchworenen! Ein 
Saß fteht mit flammenden Budjita- 
ben obenan in allen Werfen des 
römischen Necht8, auf dem num ein- 
mal unjere ganze Surisprudenz ba. 
INtert. Diefer erjte Grundjag allen 
Rechts lautet: „Non bue (in foc) in 
| focdere beni“, zu deutfh: Ohne ver. 
brecheriſche Abſicht gibts kein Ver— 
brechen! 


Zander ſchon eine Regelung finden. — 


| 


Mas tun? KK mar wohl oder übel 
einverftanden, und nun melde tragi- 
somifche Situation: der Amprefario 
eilt auf da3 Podium, um das Publi- 
fum über die Sache aufzuklären und 
darzulegen, warum mir nicht weiters 
fpielen, und dag Publifum, das uns 
natürlich recht gibt, ruft mi mit 
wahren Applausfalven bemonftrativ 
pieber in ben Saal, ‘ch meinerfeits 
irre zwiſchen dem Künſtlerzimmer 
und dem Podium hin und her, und 
weiß nicht, ſoll ich ſpielen, ſoll ich 
nicht ſpielen; da — Erlöſung! — 
ſtürzt der Impreſario, diesmal noch 
bleicher, auf mich zu: der Manager 
bat unter dem Drude der Demonftras 
tion de3 Publitums eben das Geld 
erlegt und ich kann aljo das Pro- 
gramm zu Ende führen, was mir na= 
türli) da3 allerliebfte ift, und fomit 
will ih an das Stlavier. Aber nun 
male man fi} das wirklich Einzige 
aus: das Klavier war verſchwunden 
— ja, einfach verfhwunden, und 
nicht mehr da. Da ich nämlich für 
|meine Konzerttour ftet3 basfelbe Ktla= 
vier mitfenden ließ, mußten die Die- 
ner e3 jedesmal fogleih nad) Schluß 
eines Sonzertes zerlegen, verbaden 
und nad dem nächiten Konzertort 
mweiterfenben, und die mar mit et 
amerikaniſcher Geſchwindigkeit alſo 
auch hier ſchon geſchehen. Nun wer— 
den Sie meinen, daß dies das Ende 
dieſes abenteuerlichen Abends war. 
Doch Sie irren, in Amerika geht L8 
nicht ſo. Der Impreſario ſtürzt viel— 
mehr ſofort den Trägern nach, er— 
reicht ſie auf der Straße und ſchleppt 
ſie mit dem Klavier zurück, das Kla— 
vier wird dann wieder aufgeſtellt und 
das Publikum hat geduldig gewartet, 
und jetzt kann das Konzert weiter— 
gehen! Durch die diverſen Zwiſchen— 
fälle war aber das Publitum body et= 


Ter Eindrud war ein atem- mas unruhig geworben und neigte ein 


taubender, übermwältigender, 


Nach wenig zur Heiterkeit. Stellen Sie fid) 


wenigen Minuten hatte fich dielalfo vor, meld ein Entfegen Sich) 


MEREUEEFTII SET EI EREE ZB 


Unſere Vreiſe find fo niedrig, wie e8 unicre altbewährte Geihäftsführung 
erlaubt: Wir find das ältejte dentiche Banfhans in Chicago. 


Man verlange unjer ſoeben erſchienenes Zirkular 
“Foreign Bonds and Exchange”. 


als fidjere amerifaniiche Kapitalanlage empfehlen wir 
6°, Fir Möortgage Real Eftate Gold Bonds 
% Firit Preferred Shares 


Kanf und Verkauf von Liberty Bonds zum Tagesfurie. 


Auswärts Wohnende wollen per Banktratte sder PRoitanmweifnng 
remittieren. 


ſtat in allen Geldſachen frei. Man wende ſich an uns 
deutſch oder engliſch — brieflich oder perſönlich. 


m &CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe V 


CHICAGO j } 
North 


North Avenue) ehensmittel -Berjand 


a u per Boftpafet und Fracht, verſichert 
State Bank ; und verzollt; ab Chicago uber direkt 


North Ave. undLarrabee$tr. ab Hamburg. 


Chicago, Ill. |Anler Hambwger Lager ift efablier t 
Eine fihere Bant für Eure 3 bi8 4 Wochen Zeitgewinn, 


Erſparniſſe. Wir verſenden verſichert und verzollt 
Spareisiagen tn Euzımen ben einem Bol nach allen Ländern (Deutidhland, 
* werben angenommen, auf veich drei Defterreich, Böhmen, Schleſien, Volen 
Prozent Zinfen bezahlt werden, balblähr- || | te.) ab Hamburg innerhalb zwei 

Wochen, nur frifche, erftflaffige Waren: 
Fett, Fleiſchwaren, Groceries, Milch—⸗ 
ind Eierpulver. 

Wir erhalten für unfere Balete Poit: 
wittung Ded Empfängers, Die nach 
Shieago zurüdgejchtdt wird. 

Standard Kiiten zu H25, $45 umd 
1575 enthalten Sped, Echmalz, Edin: 
‘en, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 


lich guigeſchrieben. 

Gehd, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Nonats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sihrerhelißgewölbe. Ba geräuntgftie und |} | 
ualiftändialte Eicherbeitägewölbe auf ber 
Morbfeite fteht in Verbindung mit ber 
anf, Käften $3 per Jahr und aufwärts 
Beamte 


Landon G, Moie..eunsnsossune: „„Nräfident 
Gharled E. hir. oneuueneennn.Vizeprüfident 
Dito G. Nochling................ Aalliexer 
| Lietor . Thiele .............· Alzslaſſierer 


Sprechen Eie bei uns vor oder ſchreiben Sie. 
1 Walter R. Los Hilfslaffierer 


er wsse| OnlEN & MENER-EIGEN 


@ure Kundichaft iit berstih wiritommen, |} | 160 N. L.a Salle Str. 


Tel. Main 1295, 
—— —ñ — — — vaumte Tur von Randolph Etr. nordlich. 
Foreman Bros. 
hi { 
Banking. Co. 


imifrfon 
5.-W.:EeLasale u. Wulhingten Sfr. | 


Ched⸗Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumönnriehen 
anf verbeffertes Chicage Grundeigen- 
tum zu bem wiebrigften Otaten geliehen. 


Algemeines Baulgeſchäft 
Kapital. 


53,000,000 


Aeberſchuß 
taldtrfonmt*® | 


Geldübermeilungen 


—— 


Deutſchland 


allen Ländern der Welt 


Prompt un» mnter voller Garantie, 


Deutjches Notariat, 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Brieflide Vnfranen werben prompt Des 
autworiet. 


Ausland⸗Abteilung. 


— 


196 NR. Clark Straße, 

| Ede Lale — * . 

— | Telephon Frautliu 321 

Shifsfarten von Gnropa 

werden jet in Original bei mir 
auögejtellt über 


Srieit bis Chicago, 
für Bafjagiere von Oeſter-J 
reih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 588.00 | 


mit Tar..-.. 
mit den Dampfern der früheren 

Auftro-Americana Line, - jekt 
Coſulich Line S. S. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent, 


120 Nov. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 his 12. 


—B 


Schiffskarten 


Billigſte Preiſe. 


De 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 N, 2a alle ott. 
Offen 96. Eonntoos 912. 


112*2 


Yan 
—— 


Grbihnften 2. Bolmaden | 


öffentlihen Bark geſchenkt hat? Da— 
zu hat er ſich noch den niedlichen 
Scherz erlaubt, zween Oſterhäschen 
je eine Million Dollars in Stand— 


ard Dil Aktien in den eigens dazu 


mitgebrachten Eierkorb zu legen. 
Das ſoll heißen: Mit dieſen zwei 
Millionen ſoll die Verwaltung den 
Park imſtand halten und die Kinder 
alljährlich zu Oſtern mit Schoko⸗ 
lade⸗Eiern bedenken. 

„Iſt das ſo“, fragte ungläubig 
der Archie, „davon habe ich nichts 
gehört.“ 

„Auch nichts 
Ralph, der andere 
Kameraden. 

„Hab's ſelber in der Zeitung ge— 
leſen“, log der Mufti gelaſſen wei— 
ter. „Warum ſollte es auch nicht 
möglich ſein, wird doch der alie 
Raubritter jetzt — allerdings un— 
ter jedesmaliger Erhöhung des 
Delpreiſes — förmlich von Schen— 
kungskrämpfen geſchüttelt. 

„Nur zwei Bedinguugen knüpfte 
Sohn D. an die großmütige Stif— 
tung, die erſte wertvolle, die er der 
Stadt machte, wo er den Grund zu 
ſeinen Milliarden legte: Spirituo- 
ſen und Tabak ſollen in keiner 
Form verzapft werden und jeden 
Sonntag ſoll nachmittags und 
abends ein Baptiſtenpaſtor eine er— 
DE Predigt an die Menge bal- 
en,“ 

Da dies ganz der Gejinnung des 
Sonntagfchuloberlehreis Kohn D. 
entiprad), To glaubten die Jungen 
die Gefhichte au, und der prafti- 
Ihe Ralph, deifen Vater mehrere 
Hänfer in der Nahbarihaft eignet, 
fing an, fi in Spekulationen über 
das Steigen des Grumdeigentums 
zu ergehen. 

„Denk an die Eierfrau“, lachte 
Mufti, „die mit dem Erlös der 
Oſtereier eine weitere Henne, mit 
der Henne eine Gans, mit der Gans 
ein Kalb, mit dem Kalb eine Kuh, 
mit der Kuh eine Farm erwerben 


gehört“, cchote 
von des Hajü 


wolle und dann ſtolperte und allen 
Eiern die Schalen und ſich ſelbſt die 


Naſe brach. 


„„Der Artikel, den ich Tas, Ihloß 
namlich mit dem Yateinifchen Sage: 
„Rune ride et reminiscere diem!“ 
Wer kann's überſetzen?“ 

Natürlich konnte es keiner der 
drei Halunken trotz dem Julius 
Cäſar. 


Jury geeinigt und den Verklagten 
freigeſprochen. Dos klaſſiſche La— 
tein hatte geſiegt. 

Darum Latein gelernt, ihr Jun— 
gen. Wenn ihr mit dem Käſar fer— 
tig, dann kommt freilich erſt noch 
der langweilige Advokat Kikerow 
an die Reihe. Aber dann gehts an 
den vergnüglichen Opidius mit der 
langen Naſe, und dann werdet Ihr 
ſelbſtvergnüglich drein ſchauen und 
mit des lieben Baumbachs Mönchen 
ſagen: Es geht doch nichts über 


| 
| 


Itlafiich Latein — Koch leben die] 


klaffiſchen Alten! 


— 


Moris Nojenthal über Amerika. 


— ——— 


Fortſetzung von Seite 4.) 


alſo ja ſagen, und da mit Umlleiden, 
|Rafieren und anderen PVorbereitun- 
‚gen abermals eine Etunde vergina, 
war ed Mitternacht, ala ich da3 Po= 
dium betrat. Das Publitum hörte 
inbeffen nicht minder aufmerffam zu, 
und al3 das Sonzert gegen 2 Uhr 


nachts zu Ende war, ſammelten ſich 
um mich noch einige Freunde, die mit 


Imit ein Kaffeehaus auffuchten, um 
‚ben Abend, oder vielmehr die Nacht, 
würdig zu befchließen. Und nun bitte, 
fuchen Sie jich mein Erftaunen vor: 
'auftellen, als bereits um 3 Uhr früh 
die Zeitungsausträger durch die 
Straßen raften und ihre „Neiteften 
Nachrichten” ausriefen und unter bie: 
(fen Nachrichten fich auch Tchon — eine 
‚Rritif über mein eben bor einer 
Stunde zu Ende gegangenes Konzert 
befand. 

| „Ein andered, noch draftifcheres 
Abenteuer hatte ich in Cleveland im 
Staate Ohio. Ich hatte drei Viertel 
des Programms bereits abſolviert 
und war eben im Begriff, die letzte 
Programmnummer, meine Para— 
phraſe über Straußſche Walzer zu 
beginnen, als plötzlich mein Impre—⸗ 
ſario auf das Podium geeilt kommt, 
mich unter den Arm faßt und mir 
aufgeregt zuraunt, ich möge ſogleich 
ins Künſtlerzimmer zurücktehren, er 
werde mir dort alles aufklären. Ich 
verbeugte mich alfo vor dem Publi- 
tum und ging hinaus. Draußen er- 
Härte er mir, der Manager babe ben 
Kontrakt für mein Konzert nicht ein- 
gehalten und meigere fi, ihm, bem 
Imprefario, die ihm gebührenbe 
Eumme zu bezahlen; ich möge daher 


„Es heißt”, verdolmetfchte jert | nicht meiterfpielen — wir müßten fo: 


der Mufti, 
daran, was heute für ein Tag ift.“ 
E63 mar der erjte April. Und 
April Fo0l8, rief der Mufti, und 
wir alle lachten. 
„Der Scherz iſt vor einigen Jah— 
ren wirklich einmal paſſiert“, fuhr 


Mufti fort, „in einer großen Zei— 


tung war auf der erſten Seite unter 
großem Kopf die Schenkung berich⸗ 
tet. und Hunderte von Zeitungen 
priefen Sohn D. Sie hatten ent- 
ineder, wie die meiften Menſchen, 
nur die Weberfchrift gelefen, oder 
fte hatten den Iateiniihen Schluß 
nicht verftanden. So murde das 


„nun lache und denfe |Tort abreifen, wir mürben unterein- 


| 
| 


| 


nanze Land in April gefchidt, Drum | 


lernt ordentlih Latein, ihr Luri— 
bampſe, damit es euch nicht auch er⸗ 
geht, wie den Zeitungen.“ 

Um die drei High School Freſhies 
noch ferner für das ſo grimmig ge⸗ 
haßte Latein zu begeiſtern er- 
zählte Mufti ihnen noch eine Ge— 
ſchichte, die er einmal vor Jahren 
in Milwaukee hörte. 
| Dort praftizierte zu jener Seit, 
wo der Rechtsbefliſſene noch nach 

ſechswöchentlichem Studium in der 
‚Office eines befreundeten Rechte: 
anwalts zur Advolatur zugelaffen 
wurde, ein Anwalt lopfitod, der 
‚einit einen ſchweren und lukrativen 
| Verfiherungsfalt zu führen hatte, 
In der Not ſeines Herzens und dem 
| Yeitreben, den Prozeß zu geivin- 
nen, Tief er zu meinem Gewährs. 
manm und bat: Du FYannft KRatein, 
jag mir einen Sag, und ich gewinne 
meinen Prozeh. Der Gewähr. 


%“ 


| 2722 W. North Ave. 


(nahe California Ave.) 
CHICAGO. 


| Die Bank für 
| Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 
Bankſtunden: 


cäglich von 9 Uhr vormittags bis 
4 Uhr nachmittags. 
Abends: 
Dienbtag, Donnerdtag und Samstag 
von 7 bis 9 Ahr abends, 


angefichts einer folden natürlichen 
Dispofition der Zuhörerfchaft meiner 
bemächtiat, als ih — Thon im Bes 
ariffe, mit dem Sprel zu beginnen — 
Sie Entdedung mache, daß die Diener 
in der Eile vergeffen haben, die Lyra 
mit den Bebalen einzuhängen 

Sie merben verftehen, für einen 
Abend war e8 genug bes Mikge: 
Ihid3. Und was tun? Wenn ich noch 
einmal aufftand und das Pedal ein: 
gehängt werben mußte, war bie all 
gemeine Heiterkeit gewiß nicht mehr 
zu bänbigen und Aa nad feiner ganz 
|sen Anlage tiefernites Konzert Fchlof; 
|dann mit einem unbänbigen Ladı- 
lerfolg. Schnell entfchloffen begann ich 
alfo die Baraphrafe ohne Pedal. Sr 
der gejamten Pianiftenivelt twirb es 
nun ficherlicd) ala befondere Kuriofi- 
tät Auffehen erregen, dak ih in 
‚Sieveland die ganze Paraphrafe ohne 
‚Pedal zu Ende gefpielt habe. Aber 
‚niemand hatte e3 bemerkt und ber 
Erfolg war mirklic) nicht geringer, 
'als wenn ich beide Pedale gehabt 
hätte. 
„Meber meine nächften Pläne kann 
ich borderhand nicht viel ſagen. Ich 
iverbe im April biefes Jahres nad) 
Spanien, und im Sommer tmahr- 
fheinlich nach Südamerika gehen, tvo= 
her ich einige Anträge habe, Indeffen 
tönnte ich ebenfo gut nad) Norhames 
tifa, wenn mir von borther Anträge 
kämen, denn da ich — mie geſagt — 
polniiher Staatsbürger bin, bürften 
meiner Eintreife nicht die Hinberniilfe 
'entgegenftehen, mit welchen ein Deut- 
ifcher oder ein gebürtiger Deiterreicher 


! 


rechnen muß. Ssreilich höre ich, ba |, 


'die Amerikaner im allgemeinen dem 
Einreifen Schwierigkeiten bereiten, 
allein ich Hoffe, daf es damit doch 
bald vorüber fein wird, jo daf id 
im Stande fein merbe, bald mieber 
über neue hübfche Erinnerungen aus 
Amerifa zu berfügen.“ 


—— in 


Für Muſikfreunde. 


Amelita Galli-Curci tritt heute 
nachmittag im Auditoriumtheater 
auf. Sie wird Lieder ſingen und 
| Arien bon Verdi und Bellini. 

* * ne 

Im Edgemwater Beach Hotel fingen 
heute nachmittag die Sopraniftin 
Evelyn Fraley und der Tenorift 
Horace David. 

* * 

Morgen abend gibt der St. Olaf— 
Kor vom St, Dlaf College in North: 
field, Minn,, ein Konzert in ber 
Orcheſterhalle. 

* * 


Im Vortragsſaale des Fine Arts 
Building treten am Donnerstag 
abend Ruth Liewellyn, Sopran und 
Glara Drem Miller, Pianiftin, auf. 
% * 


Der Geſangverein der Karl 
Schurz-Hochſchule gibt am Freitag 
abend in der Aula der Schule ein 
Konzert, in dem Frederick S. Con— 
derſes Kantate „Die Friedenspfeife“ 
aufgeführt werden wird. 
— ++ —— 


Die Fußwaſchung. 


* 


Heute, Oſterſonntag, wird Frau 
Dr. Kriſhna die ſymboliſche Hand— 
lung der Fußwaſchung, die Jeſus 
feierlich an ſeinen Jüngern vollzog, 
beſprechen. Auch in dieſer Handlung 
iſt eine großeLehre enthalten, u. zwar 
ıhauptfählih für alle diejenigen, die 
anfangen, die wahren Lebendmerte 
zu erfennen, Die Srifhna-Vorträge 
finden regelmäßig am Sonntag 
nahmittag beginnend um 3 11hr, 
in der Schott-Halle, Südojtede Bel- 
mont und Racine Ave., ftatt. Ein- 
tritt 15 Cents. 


Der Fonds für das Kinderheim im 


— — — — — 


— — — — 


| 


| 


' 


Ans Tatholiigen Gemeinden. 


Ditern, das zeit der Auferjtehung | 


Chriſti, wird heute in allen fatholi- 
fchen Kirchen freudigen Herzens ges 
feiert werden, mit Dantgebeten und 
hochfeterlihen Gottesdienften. Die 
Trauer der ftillen Woche, die mit 
Gharfreitag ihren SHöhepuntt er= 
reichte, ift zu Ende; die Kirche hat 


das FTrauergeiwand der Charmocde|R 


mit einem feittägiaen Kleid ver— 
taujht und anftatt der Slagelieder 


erichallen frohe Tzeitgefäuge. Die Als | 


täre find mit Kerzen und Blumen 
geſchmückt und in manchen Kirchen ift 
bad Grab Ehrifti nachgebildet tor: 
ben. E3 ilt leer, aber am Fube bed 
Grabes fteht ein Engel, mit der Hand 
nad oben beutend, als Zeichen der 
Auferſtehung Chriſti. 


| 


und Guperior Straße werden. Erz» 
biihof Munbdelein wird dort um 11 
Uhr die Bontifitalmeffen zelebrieren, 


unterftüt von den hodhwürbigen . | 
M. Fit Simmons, James D’Brien || — 
4 Offizielle Erpedienten für American Qutheran Board for Relief in Europa | 
Hamburg Amerifa-Linie, Hamburg. 


Joh. Hedermann, Hamburg, Bremen, 
) Zohannes Kahl, Hamburg. 


und Kojeph Burger, 


Das Mufitprogramm meift wahre | 


Perlen der Kirhenmufif auf, Auch: 


der Knabenchor der Quigleyfchen | 


Borbereitungsichule für das Gemi- 
nar wird fich hören lajfen. 
St. Alphonſus-Kirche. 
(Lincoln und Southport Ave.) 

Heute, am Feſte der Auferſtehung 
Chriſti, gehen die Jungfrauen der hl. 
Familie zum Abendmahl, ebenſo 
auch die Mädchen, welche an der 
Chriſtenlehre teilnehmen. Während 
des um 7. Uhr beginnenden Amtes 
erhalten die Mitglieder des „L. C. 
B. U.“ die Kommunion und desglei— 
chen um 8 Uhr die Mitglieder des 

t. George Zweigs, Nr. 74 „W. 
C. V.“ 

Morgen wird um 9 Uhr ein Amt 
abgehalten und der Segen erteilt. 
Des Abende um 8 llhr findet die 
Konferenz der Jungfrau der Hl. 
Familie jtatt. Am Dienstag wird um 
8 Uhr ein Amt abgehalten. 

Am Mittwoch, dem 7. April, ver- 
anftalten die Förderer bes Gebeis- 
apoftolat3 ein Kaffeefrängchen mit 
darauffolgender Unterhaltung. Der 
Erlös wird dem Kirchenfonda zu: 
fließen, 

St. Michaels-Kirche. 

(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 

Am heutigen Oſterſonntag werden 
Meſſen zelebriert. Um 166, 147, 
158, 14,9, 4,10 Uhr und 15 Minu- 
ten nach 11 Uhr. Die um 159 Uhr 
beginnende Meffe ilt für die Kinder 
bejtimmt und mit der um 1510 Uhr 
beginnenden Meffe ilt ein Hochamt 
berbunden, Im 353 Uhr nadymittaas 
findet eine feierliche Vefper ftatt und 
abends um 8 Uhr eine Andacht zu 


S 


my 


eine Predigt gehalten und der Segen 


erteilt werden wird. 


| 


‚April an jedem Mittwoch nachmittag | 


t 
| 


Am Dftermontag wird außer den 
üblichen Meffen um 9 hr aud ein 
Hohamt zelebriert, und des Abends 
um 158 Uhr findet eine Andacht 
ftatt, nad) deren Beendigung ber 
Segen erteilt wird. 

Am Dienstag undDonnerstag vers 
anjtaltet der Käciliendjor der Ge- 
meinde eine Interhaltung. 

St. Bonifatius-Kirche. 
(Noble und Cornell Str.) 

Die heute um 6 Uhr beginnende 
Meſſe iſt ein Hochamt (Auferſte— 
hungsamt) und die Meſſe, welche um 
1,11 Uhr ihren Anfang nimmt, eben— 
falls ein feierliches Hochamt. Die 
übrigen ſtillen Meſſen finden zur ge— 
wohnten Zeit ſtatt. Um 8 Uhr ge— 
hen die Mitglieder des St. Roſa 
Jungfrauenvereins und um 9 Uhr 
die Mitglieder des Altarvereins ge— 
meinſchaftlich zur hl. Kommunion. 


Am Oſtermontag veranſtaltet der St. Auftreten von Jimmy Huſſey in der | Dampfer» u. 


Rofa Jungfrauenverein eine Kappen: 
feier. 

St. Mathias-Kirde, 
(Ainztie Str. und N. Claremont ve.) 


Der „Neiv School Boofter Club”|podbrome werben 14, meift Hu=|Ntändige Huslunft erte 


J 


Bejonders feierlich wird der Got: | 
tesdienft in der Kathedrale an State | 


ag 1.7773 
er nn 


— —— 7 


= DEUTSCHLAND 


OESTERREICH 


- Hamburg-Amerika-Linie - | 


Verſand von Gaben aller Art. 
3Vjährige Speditinns:-Erfahrung. 


Selbitgepadte Nahrungsmittel und Sleider-Stiften 


werden zu Außerjt niedrigen Preifen erpediert. 


Wenn Sie Ihre Kiften mit Kleidern und Ehmwaren an Shre Lie: 


Firmen, 


JVPoſt⸗ u. gr 


Lagerhaus: 
447 —451 W. 18. 
Str., New Vork 
City. 


American 


Shipping & Forwarding Co. 


147 4, Ave, Ede 14. Etr., RD. 
Deutihed Sparbantl.Grebäube, 


ben in der alten Heimat fenden, tun Eie e3 durch erfahrene Spebitiond- 


dhere Bakete verjchiedener Sortierung 
von S2.5O aufwärts. 


HS. von Schukmann 9 
C. E. W. Schelling # 
Telephon: 

6846 Stuhveſant. J 


Merohanis 


Koelling & Klappenbach, 


206 Randolph Str. 


Eurobäãiſche J 
Vertreter 


| Helft Euren 


und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland-Department iſt in der Lage, Pakeir durch die-Ba- 
let⸗Poſt nach Deutſchland, COeſterreich 
Europa zu fhiden, zu unferen gewöhnlichen mäßigen PBreijen, mit einen 
nominellen Noftenzufhlag für Boitdienit. 

Nur Kleid, daS von der Ver. Etaaten Negierung 
aufgeheißen ift, Zanın nad) dem Ausland berjahbt werden. Unjere Anlage 
tft eine bon der Ver. Staaten Megierung infpigterte Unlage. 


: 
33,90 
53.80 


52.80 


— Die Baletpoit berechnet zwölf 
IOec, insgeſamt 81.42. — Spezielle 


Gebt unk Euren Auftrag n. wir werden für alle Einzelheiten forgen, 


: Arnold Bros. I- 
660 W. Randolph Str. 


x Haymarket 500 


Gr 
ee EUER H 


diefer Gelegenheit die neuen Beamten | 1 


in ihr Amt eingeführt iverben, 
Katholiſcher Kirchenkalender. 


14. Sonntag.— Oſtern. — Auferſte— 


* 


hung Chriſti. Mark. 16. 


Sonntag, 4. April. Oſtern. Iſidor, 


Plato, Zoſim. 
Montag, 5. April. Julian; 
zenz Ferr; Arene. 


ſus; Wilhelm; Diogen. 
Mittwoch, 7. 
Joſeph; Donatus. 


— ! 
Donnerstag, 8. April, Wlbertus; 


Rebemptus; Perpetuus. 


Freitag, 9, April. Marla Kleoph. 


| Waltrude. 


Samstag, 10. April. Apolloniuz; 


Ezechiel; Terentius. 
| — —— — 
| Bandevilles und Burlesfen, 


Gus. Edwards gibt im Majeftic 
|Theater eine Lieberrepue, und 
| Victor Moore führt eine Humoriftifche 
Szene auf. 

Louiſe Dreſſer und Jack Gardner 
ſtehen an der Spitze des Programms 
j der Palace Mufic Hall, 
wo auch der Liederfomponift I. R. 
Kohnfon mit fünf anderen Künjtlern 
‚in einem „Shncopation“ betitelten 
At auftritt. 

Das State Late kündigt dad 


Komödie „Move On“ an. 

Die „Nine D’Elod Revue“ ift in 
MeBiders zu jehen. 

im Great Northern Hip- 


ladet alle Freunde und Betannte ein, | morbolle Baudevilleatte geboten. 


am Oſtermontag, nahmittagd und 
abends, an der Unterhaltung in ber 
Schulhalle, Elaremont Ave. und 


Ainslie Str., teilzunehmen, Der ges | 


„Halhiond a la carte“ gibt e3 im 
Rialtotheater, 

Im Vicetoriatheater treten 
Charles H. Waldron und feine „Bo> 


nannte Klub veranftaltet vom 14. |ftonians“ in VBurledfe auf. 


eine Kleine Unterhaltung zu Guniten 
ber St. Mathiad:Gemeinde, 
St. Franzisfuß Zaverius-Kirche. 
(2840 Warſaw Ave.) 


ſtaltet am Montag, dem 5. Aprüä 
nachmittags um 3 Uhr in der Schul⸗ 
halle der Gemeinde ein Kaffeekränz— 


ichen, dem ſich des Abends um 8 Uhr 


Det | Bagabond“ geſchrieben, die hier ge: 


geben wird und eine lange Reihe von 


eine Unterhaltung anſchließt. 
Erlös fließt in die Kirchenkaſſe. 
St. Georgs-Kirche. 
(Wentworth Ave. und 39. Str.) 


* |fton erlebt hat. 
Während de am heutigen Sonn- | 


Der Komiler Ben Welch mirkt in 


ber Burlestenvorftellung im Co- 
iumbiatheater mit. 


| 


Der Hriftlihe Mütterverein veran⸗ 


Im Star und Garter wird 
„Hip, Hip, Hooray“ gegeben. 
A rn Mn 


| Englifche Bühne, 
Colonial. — Unjelm Goepel 

und George M. Cohan haben bie 

Mufit zu der Operette „Ihe Royal 


Aufführungen in Nerv York und Bo: 
TFürften und Revo: 
Yution fpielen wichtige Rollen in ber 


tag um 1511 Uhr beginnenden Hod='! Handlung. 


amtes fommt das folgende muſita⸗ 
de 


liſche Programm zur Aufführung: 

„Chriſt iſt erſtanden“, Lied vom 
I1. Jahrhundert, Knabenchor. 

Vidi aquam, Choral. 

Intr.: Reſurrexi, Kaffel, gemiſch— 
ter Chor. 

Jubiläumsmeſſe, Gruber, Chor, 
Orcheſter und Orgel. 

Grab: Haec dies, Pilland, Chor. 

Segen: Victimae Paſchalis, Cho— 
ral, Knabenchor. 

Veni Sancte, Singenberger, Chor. 

Terra tremuit, Galler, Chor. 

Com.: Paſcha noſtrum, Choral, 
Knabenchor. 

Oſterglocken, aus dem 16. Jahr— 
hundert, Knabenchor. 

Silbernes Jubiläum. 
Am Sonntag, dem 11. April be— 


Thüringer Walde iſt auf 82603.83 geht der St. Franziska von Rom 


angeſchwollen. 


— —— 


Leſet die „Abendpofl“. fin Str., fein filbernes Jubiläum 


Hof, Nr. 33, „DB. &. D. 
Abends in der Schulhalle 


., des 


ber ©t. 


Joſephs⸗Gemeinde, Hill und Frank⸗ 


r 

er 

R 0 - 
a 


D * x - a 


r anderen Bühnen: 

Woods3. — „Monte Ehrifto jr.” 
Garrid. — „Shubert Gaieties“, 
Powers. — „Golden Days”. 
Illinois. — Elſie Janis. 
Princeß. „The Ruined 


Studebaker.— Some Time“. 
Cort. — Dear Me—r. 
Olympic. — „Howdy, Folls“. 
LTa Salle. — „The Roſeof 
hina“. 

Blackſtone. — „Clarence“. 
Cohan's Grand.—, Welcome, 
Stranger“. 


— —— — 


— 


| Lady”, 


C 


“ Mer fein Grundeigentum ver« 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
med durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

— — — 


Geleldie „Abendpoll‘ 


EEE TEEN TATEN RM 


mit einem Bankett. Auch werben bei ! 


Din- B 
| 
Ehren St, Gerharbs, bei welder aud | Dienstag, 6. April. Cöleftin; Cel- 


April. Hermann; | U 


Chicago Vertreter 


Gebt ihnen Eure Beftellung, 


| 


Verwandten 


und allen anderen Ländern in 


iniplgiert und 


6 Pfd. gekochtes 
Gorned Beef für... 
814 und reines 


Schmalz in Büchſe.. 82.90 


Cents für das Pfund, Regiſtrieren 
Beſtellungen in Büchſen verpackt. 


83.00 


ee were νν 


022227775 


+ 


nı91ennh* 


— 


4 


| — Agentur 
1 beldjendungen | 


— nach — 
IDeutſchland, Geſterreich, 
nad) ganz Hngarn, Zugo- | 
ſlavien, Czechoſlovakia, J 
Ziebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſcha Geldſendunuta. 


| Notarinis » Kanzlei. | 


\ Boltanfträge werden yAntiiiy ange Fi 
| fadst, g 


A. Schlesinger, 


644 North ‚Avenu 


:8 CHICAGO ILI. RB 
| 2. $loor, erfie Tür, i 
zei. Kineoin 259, 
WE Difen jeden Aben» bis 9 Wr 
| a Sonntags bis mittag. 





ebd * 
Berlonen, weide wäniden nad 


Dentichland 


| u „geben. ol,erteren wir unfere Eiuriätungemn, 
um ien 


Bilje, Reife-Erlaubnis, 
Gijenbahnbillette, 
| Wedel auf Berliner Banken 


and alle sotwendigen Dokumente au belorgen, 

die fie inund feßeın, mit einem Mindeltna 

von Unbeauentliäfeit und Beitverluft au reifen, 

zu Beſprechungen — bet denen voll 
lt wird, 


I 


| Transatlantie Transportation Co., Inc, 


| 1646 LARRABEE STR. 
Zei, Diverlen 2567, 


Mir ofterteren bentfhe Wart au 


ehr nie 
drige, Preifen, mus fie 


u eier wäünidgen 

verten Geldanlage madt. Wir übermwetlen Geld 

Ina Bentih-Defterreih, Nugarı, Gaedo-Sim 

alla, Sesa-Zlavpten, Rumänien u. ber — 
al 


—— — — — —ñ—— — — — — 


Geldſendunge 
ffstarten 
Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & 0. 


| umanten nnd Stollen, 
Wir Kaufe und berlaufen: | 
(Im Geſchäft feit 1908.) 


Unverändert bleibt der Spielplan | 519. North Ave. Tel. Diverfch 8287, 


5107 &. Afhland Ave. Tel. Blnd, 685704 


9-8. Eonntagd 9—12. 
RR —X 


sis 


up” Geld zu verleihen 


aut Brundeigentum an den gänftiglien 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Inpotheken 
ILXX 


A.Holinger &Co.(Ine.) 


number (drhange Bibg., 11 &, 2a Galle © 
Frienhen: Manboibe 1191 eiömifel 


Zahnärzte 


Niebrigfte Preife, 
Unterfuhung frei. 


Unfere Metheben find abfolut fjmerslo® 7- } 


DR. TOPPEL- 


1872 N, Halsted Str, 
nahe North Une, 
ri 





3um Hadydenken. 
‚Der Yölung Wrübe tft des 
Und — ne in ſich felbft,“ 


Wotto:. 


Yreıßoufgabsen: 


(6526). 
Strala.) 


Rn hlenrätſel 
eſandt von M 


—2— 
Buchſtab e. 
„Himmel: srichtung. 
böſe Gefeliſchaft. 
3. Himmelskörper. 
geographiſcher Begriff. 
Bu ach ſtabe. 
Die itrecht eMittelreihe nennt ein 
— des Fe M, 


Nätiel: Siftihon (6527). 
(Eingefandt von Geo Rüdiger.) |” 
Schreib's mit i und mit e, dann nennt’3 
ein zierliche Tierchen, 
r ımd mit a reicht c3 von Bol 
zu Bol. 


Nätſel (65 28). 

—— OR J 

ld der Einheit und 

Stolz im ri tterlichen Haus. 


n Leichen als Kopf vor das Ganze 
rd ein Tüdländer draus, 


Treue, 
iv 


; 
vn 


Bijitenferten:Rätfel (6529) 


O. L. MAJERN 
GERA 


Welchen militäriſchen Rang beſitzi die— 
Herr? 


Rütiel (6530). 
(Eingefandt von 9. Kornrumpf.) 
Frei in der Zuft Gebiete, 
Nerpiedi im cı igiten Neit, 
Im Fanwfe und im Friede, 
In Nord, Süd, Oſt und Weſt — 


In allen Erdenbreiten, 

Zu Schutze oder Zier, 

Z3u wärmen ſich und kleiden, 
Trägt mich zweifüßig Tier. 


r wo dem Maß der Stunden 
icht Sands noch Sonnenußr!) 
SH innig bin verbunden, 

Weift e3 der Etunden Cpur. 


a3 auch mein inn’re3 Mefen — 
Organiſch oder Stahl — 

ca geb’ * Welt zu leſen 

Bon ihrer Freud und Dual. 


Der Menden Tum md Wifjen 
Berfiimd" ich jederzeit, 

Sie fünnen immer wiſſen, 

Was meine Tat verleiht. 


ch Gab’ als unentbehrlich 

Diid) mehr und. mehr bewährt, 
Bin — wie gefährlich 

Und mächt' ger als das Schwert. 


Rapfelrätfel (6531). 
Eingefandt von ®, Herre:.) 
Benn in mir einen Weg man ficht, 
Bin ich's, tmobor die Trägheit flicht, 
Ind Iva$ zur Nacht und auch beim Tage 
ffi vielen eine andre Lage, 


Doc tauscht der Weg mit einer Bafl, 
Bereit ich England herbe Qual, 
Denn in Bezug auf feine Schulden 
Mus Onfel Sam fich noch gedulden. 
E3 werden mieder mindeitens fe ch 8 
< ücer al3 Prämien file die Preiß- 
aben — je ein Buch für jede Yufs 
er wobei da3 203 entfheidet — zur 
Verteilung fommen — mehr, wenn 
sefonder8 biele Löthrmeen einlaufen. 
Die Bahl der Prämien richtet fich nach 
der Anzabl der Löfungen. Sie Vers 
tojung findet am Freitag Mor» 
zen ftatt und bis dahin fpäteftens 
ni ten alle Zufendungen in Händen 
der Redaktion fein Boitfarten genügen 
und vereinfachen dem N. MR. Die Arbeit 
um ein Vebentendes; werben Die Lör 
ungen aber in Brieren gejchidt, dann 
„üllen foldhe eine 2sCent3-Marfe t: 1 
gen, auch tvenn fie nicht neichloffen find, 
Eiadtbriefe teten 2 Cents, Bojtfarten 
einen Gent. 
Die Nätielfreumde find Dringend 
erin: dit, ihre — an die 
„Rätfelede” oder den „AR. RR.“ (Rüts 
Iel. Nedalteur) zu richten. 
Die Prämien find in der Iffice der 
Ab: endpoft Go. abaubolen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn henach⸗ 
richtigende Voſtkarte und 5 Cents in 
Briefmarken einfenden, 


— — — 


Nebenrätſel: 


1 Rätſel. 
ie eriie fann nie die aiveite fein, 
ie zweite fchlieist oft Die erite ein; 
erite iit cing, Die stoeite ſind zwei, 
+ Ganze ſind des halb doc) nicht dret; 
fich Die erite vom Ganzen getrennt, 
Gange fi) nicht mehr Jünger fo 
Se. 
Und wenn die zweite die erſte vertreibt, 
Vom Ganzen nur Einer übrig bleibt. 


2. Nätfel, 


Sic find mit einem u gar jchr verichies 
ei, 
Deswegen ſtören fie auch oft den Frie— 
dei. 
Benn aber mit dem i das Wort ir 
nennen, 
Dann erden teir als Staat und Stadt 
e3 Icnnen. 


3. Nätiel, 
Man mur von einem Kabeltveien, 
Worauf jich mandıer gerne, fhteingt, 
Den Kopf, den Hals, die Füke Yöleı, 
Damit ed Licht und Wärme bringt. 


Dad 


Auflöfungen zn den Preisrät: 
feln in voriger Nummer: 


Nebus (6520). 
InterdemPoppel- Adler. 
Nichtig gelöft von 46 Einfendern, 


Bleihllang (6521). 
Die Leine (in Hannover). 
Nichtig gelöit von 35 Einfendern. 


Bifitenlarten-Mätfel (6522), 
VWegelagerer. 
Richtig gelojt von 52 Einfendern. 


Sahlerrätfel (6523), 
Eaub Euba, 
Richtig gelöft von 47 Einfenbern. 


Bee (6524). 
%o— ma 
Richtis A bon ba Einſendern. 


b. Schauweder.) [Gaßte 


To, 
| (4-5): E. Helpup (6—3). 


Silbenrätiel 
Alle, CIIa. 
Richtig gelöft von 51 Einſendern. 


Auflöjnngen zu den Nebeurät⸗ 


teln in voriger Nummer: 
1. Rätfel — Neoen. 
v. Rätſel — Haß. 
3. Rätſel — Ekel, Eſel. 


Nichtige Löſungen ſandten ein“ 


Georg Rüdiger (6 Preis ug — 
Nebenrätfel) ; Ar. Elfie Eterzer (d— 
Nm, Deubel (4—1); %. Kuehne 
2); Fr. Dttilie Bode (5—2); 
yon 3 N .Wieſen ( 5-8); 9. Hand (4 
2); Fr. Mathilde Tempes (5—3) 
Si etold (d3—2); Hp. Hedmanıt | 
Pe: U. 9. Zangfeldt 2); 
. Eihicle (5—3) ; Fr. 8. Weigand (6 
8); Math. Etrafa (63). 
“a Hönig (6—8);€E. X. Filcher (5 
—2); ; Auguſt Fiebig (5—2); Gotthilf 
Michael (6—2) ; Wilhelm Velb 
2); Harry Amicus 5 (6—2); 
Strauß (3—2); Fr. Vertha | Jan, (d— 
2 S. Seifert (6- 2); St. A. 
(6-3); Fr. 9. Fröhlich (6— 
Ernit Meinert (5—2); Fr. Lonife 
Sedfer (2-—2); Fr. Chas, Georai- = 
2); $r. Martha Rogge (3—2); 
tarı) Zantoo (d4—2); Fr. —8 
Tantow (d—2); Hermann Sornrumpf 
(6—2); Fr. Johanna Grote (4—2); 
C. W. Schwarz en Heinte. 
(5—3); U ‚Etiller (3—2); Fr. Anna 
Pinnow (5—2); % 8 Joegerſt (5—2) 
3. Sroeger (4—2); Fr. M. Echadt dd 


il, 
\; Stto Siaifer (3—2) ; 6. Geerdts 


n 
Io 
8): 
(4 


2⸗ 


Ar. Pauline Linne (5—3); Fritz All⸗ 
2); 301. Zonauer (3—1); 
Böhm (d5—1) : Mar Baumann (d 
N. „zeifer (3); Sr. 7 gr: 

Gros (32) ); Fr. Hedwig Brachetit ( 
u); Fr. Karoline Schmiedhofer (6— 
3); Julius Michalfe (5—2); Peier 
Herres (6—2) ; Frant George 15—2). 
ör. Deriba Bork (5-3), 

Verſpätet: Fr. A. Laemlein (5—8); 
U. dv. Nirdorf (3—2) ; Fr, Louije Meier 
(d—2); Fr. Elife Falter (6—3). 


ner | 
Er uſt 


\e. 


es 3 


Träutien gewannen: 
Kr. 6520 —— 46 Lofe — Nr. 34. Fr, 
Elſie Sterzer, 2331 School Str., Chi— 
cago, III. 
Nr. 6521 =. Loſe — Nr. 1. C. A. 
* ig, 1817 S. Aſhland Ave., Chicago, 


Nr. 6522 — 52 Loje — Nr. 82. Ma- 
thiad Ctrafa, Anfirmary Ward € 2, 
Dat Foreit, SET, 

Nr. 6523 -— 47 
W. Heinke, Wiota, 

Nr. 6524 — 
W. 
Ill. 

Nr. 6525 — 6b1 Loſe — Nr. 22. Fr. 
K. Weigand, 2054 Wellington Ave., Chi— 
cago, Ill. 


Loſe — fir. 21. 
Jowa. 
54 "2oie — Nr. 13. €. 
Schwarz, 2609 Det Ave., Chicago, | 


Chicago Rätſelklub. 


Auf Antrag von Herrn Paſtor König 
hat die März-Verſammlung beſchloſſen, 
da? am 18. April, 3 Uhr nachmittags, 
im Medinah Temple ſtattfindende Koͤn— 
zert zum Beſten des Deutſchen Evangel. 
Diakoniſſen-Hoſpitals gemeinschaftlich zu 
befuchen md die Koſten aus der —*8 
kaſſe zu entnehme n. 
ſind bei Frau Gnadke, 216 Otto Str., 
erhältlich. Im April findet keine — 
ſammlung ait. 

C. Muhly. 


— 
Oſter rn! 


Die © inlaßfarten |‘ 


Ir röhliche 


J 
l 
p M 
|. 


| 


; Sr. | 


6— 


Raul !1., 


| 
| 
| 


5| |feit dem 


| 
Das iſt der einzige ı 


Grufs, mit dem die Richten und Neiten | 


heute borlieb nehmer milien. Denn 
nur ein ftellvertretender „Ontel“ ſch reibt 
bieje Zeilen. Der „neue Onfel“ tritt | 
erit diefe Moche fein Amt an. Auf dem 
Redaktionstich prangt die twirflich Funit= 
boliendete Diterlarte des Neffen aus der 


Wisconfin Etr., und im Brieffadh harrt —— 
ein ganzer Stoß von Oſtergrüßen ihrer uUeberſchwere stülber, das Pid, 0.12 


Veanitwortung, bis 
Onfel* in feine 
Rechte eintritt. 
Neſt iſt's, 
reitet hat, 
werden! 


Leſet die 


der wahre „neue | 
verwandtichaftlichen 


das ihm der „alte Onfel“ bes 
— fait Tönnie man neidiih 


Wöchentliche Briefliſte. 


— — — 


. April 1920. 


| 

' 

| 

l 

| Chicago, den 3 
Nadfolgend Äft die Kilte ber um bietigen | 


Boltamt logeruden, für Empfänger mit dent⸗ 
ſchem Namen beſtimmlen Briefe. Wenn diefel— 
ben nicht in nerbulb 14 Tagen bont obenftehene 
dem Datum a need: tet_abachoit werden. fo 
werben fie nah der „Dead Leiter 
gefandt; 
205 Bander Hans ! 
208 Biedermann Hand | 
910 Blumenthal | 
Francifek | 
FI Ploh A | 
914 Sraunftein & (2) | 
819 Conftabl 5 
* 20 Crelmutti B 
8924 Daus Charles 
925 Dicyoff Geo 
27 D Dirmont Antonin! 
855 Sinkeiftein Di 
939 Sriedmann Sriß 
941 Gelbeim M 
043 Goret Iofef 
245 laß Morris 
947 Goldman % 
948 Gran di 


965 Zonife Anton 

B68 Hardell S Ss» 

970 Kagle Diana 

973 Se as salier 

988 valid 

095 Rarcus Cam 

2 1023 Rind R Frank 
1024 Roſt Sans 

| 102 5 Rotbihild J 

| 1051 Schildbad Im 
10: 32 2 Eıhinbler rang 

| 1033 Eylcmer Rofine 

Br Eee. E 
055 Scumt: ER 

68 36 Schur F* 

1039 Siegenbein 

Heinrich (2) 
1040 Silberbero Sat 

| 1045 Euber J 
ı 1049 Zebier © 

| | 105 0 Ziffol Rudolph 
1053 Totb Johann 

| 1060 Meihmilller Fred 
1061 Wefelits Elifa 

1062 Vebler John 

1063 Wielgers Anna 

1064 Wuttxtle Marl 

1065 Zeh Er 

1067 Bil 


249 Grecibera F 

851 Haber stiedy 

953 Hanjen Std 

954 Haray Kot: f 

955 Sartancıvid Raul 

956 Hartmann m 

957 7 Sirfchter Sofef 
959 Hofer Marie 

860 Hoffmann Xofef 

961 Hufnaael Martin 
9863 Kohn Marion | 

964 Sane Emil 


Kaufe 


Alte künstliche 


| (3 


Börſennolierungen. 


Chicago, 5* 3. April 1020. 


Nachſiehend die heutegen Notierungen 
jan ber Getreidebörſe: 


11 vorın. edlub 
$1.64 


u mal er 


tn 


Europäiſche Wedjielraten. 


Nah dem Bertdt der Wierdiants Soan and 
Zruft Go. 112 8, Adams Sir, ſtellen ſich die 
Europatſchen Wechſelraten füur Bettäge won 


— — find | 


| fie entiprehiend höher) tm Verkehr der Bauten 

unter einander heute wie folnt: 

— 2ünemart— 
Gables.. 
‚e beds 

Pari— 
Gabies... 
un eds 


Norweg — 
_Chedd....... 2 
Schweden— 


eſterrei a — 
Cheds. 0.60 
Wert der nes 

Geboten Berlangt 
BUBERE: wnnernnse5 . 96.60 90.70 
AspEOZ. „oononennneer0n..u 89.70 89.80 
4Aprog. 91.00 91.10 
2,, 4U:PIO3. ooonnonnonen.... 89.86 89.00 
3., 41.» pro3. » . 92.94 22.98 
‚ 4'4:P103. oc; SD.02 
Cioges aut tleibe, "43 — 9 80 97 
3%»pro3. 97.53 97.96 


"Yroduklenbö örſe. 


Wonenbericht. 

Während die Preife für Rindvieh 
fih im Werlaufe der lebten Woche 
Feft behaupteten und das in Ausficht 
geitellte Emporjchnellen der Preife 
—* Rindvieh nicht zur Wirklichkeit 
wurde, erreichten die Quotierungen 
für Schweine ihren höchſten Stand 
27. Oktober. Eine ſtarke 
Zufuhr von Kälbern iſt zu vermel— 
den, und dieſe wird, wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, 
Wochen noch erheblich zunehmen. 
Gin Sinten des Preifes um 4 Eents 
am Samstag war die Folge. Butter 
und Eier behaupten ſich auf ihrer al— 
ten Höhe. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 


Srosbandel. Beim Cinfaut fleinerer 
Duantitäten find die Breife etwa böher. 


Molkereiprodukte. 
Bu utte ter. 


Notierungen don Wahre & Low, 159 W 
, 2 outh Yıater Eiraße.) 
„Ereamerh“, extra, das —— 0. 
Bir it35”, daS Blund... . 0,6 
„Seconds“, das Pfund. „0.52 —0.5 


dwe —J 


Ched2.. 5.55 


— 


3 
> 
> 


(Notkerungen don Wahne & Sem 159 Werft 
Eout) Pater „Irake.) 

‚Ertras“, Car, u . 0.40 —0.41 
Gemitchte "arcır, Kifter ein⸗ 

gelhloffen, Dad Tupend.. 0.59 

(Eier für Grucerd ungefähr Sc böber.) 


äfe. 


— von der Kifebörle.) x 
Chedbars“. das Plund — 
Rabmfäfe, „Zins. d 15 
D — 3 Bund 
„Daiſie P —830 
0.5034 
0.2738 
—(),53 
0.57 


„Nontgborns“, 
You America“ 
„Brid“, da3 Pfund.. 
Eıhweizer, rund. dus Hund.. 
do, (Plod), dad Wlumd.. 
Limburger, SPfundsStäde.e. 0.54 
do., Pfund⸗SEtũcte......... 0.55 


Geflügel und Sleiid. 
Gehlügel (lebend.) 


I un ven Sepfen & Murmann, 226 
(Notterungen ben e N x des 


Weſt South Waler Sirape, ) 
(Die PBreife gelien nur für fünf En 
oder nicht, cinzelne Yaltenfiften 1% Lis 
Gent das —— * 
Sühner, dus — .. 0.39 
Hähne, das Biund 
„tags , ‚das fund... 
Springs”, das Whund. . 
Trutbiid uer, das 
Gänſe, das Pfund.. 
Ente u, bas Pfund. 
Indign, Runner Enten, fund 


| Beribitoner. du3 Dutend.. 
Alte Zauben, 


lebend, Buend 
Icbend, Dukend.. .. 
augeridhter, Tubend... 
Kleine maqnere, weniger. 
toliz für Geflügelfender! — Nur qule 
"fleifehige Tiere find bier verfüuflid.) 


Kälber tneidtladitet.) 


„Sauabs“ 


dv. 3.00 


80.96 | 
at) 


in ben nächiten | 


48 
Gier 


Malo — 
Ar. 
Ar. 
Nr, 
Ar, 
Nr. 
gr, 
Nr, 
Nr. 
Nr. 
Nr 
Ar 

Bufubr— 
"eizen...... 50 ‚000; 

Berihiffung- 

45,000 

Halc ur 


vw. 


sum @ om 


> r 


Maid...... 209,000 
80,000 


0.9745 —0.08'4 
..... 0.985 —0.99 
.... 0.93 °—0.08 


—1.68 
Rongen , 
I aneruenenn Gone ER 
“43 nu 
Die 
Frühlahr, —— 
Winter, hart ...... 
| DI. SENE zonsune 
Nonnen, dunkel zeoosusesse 
Wia 3 —— BR 
BE nen 
Kleie, per Tonne. onen nnnr 44.00 
Sllecfanıen zoeosseernennnnnen...40.00 
Timothyſamen eosonsonnonee...11.00 
ven 6 Serlan anf den — 
—A Nr. Leo ...04.00 
0. RE 2.o00 
do, Ar, 3. ü 
IXXXR 
\ Alfalfo 22— ⏑⸗ ⏑⏑ν— 20. 00 
Südweſtliches 3.17. 00 
Nordweſtliches —E 
Illinois essen 00er DD 
Vackheu — 
treu⸗ 
Ro gen sun nee 38 
Sa CE oo. 
Weizen 8 


Schlachtvieh. 


Ninder ver 100 Pfund — 


Beſte Ochſen 


Gute bis ausgeſ. Dchfen. .12. 75 
Sewöhni. bis gute Odhien 11.2 25 
SJüährlinge * ..11.50 
Seite Kühe und "Hinder.. 7.75 
Kälber „ ä 


Schweine (per 100 Pfund) 
Durchſchnitt 

| Schwere Fleifhermware... 
Leichte u 
Anitte- Gewicht . 
Gemiſchte Badware....... 

| Serlel, 80—135 Rfund.. 

ar" (per 100 SMımd)— 

Lämmer, weſtliche ... 

do. Native ... 

a een 

Wethers ....... 

Jährlinge16 


Zucker. 
Gr BORN Suder, 100 Pfd.14.00 
Oel, Harz, Altohol. 


| GBreife von ahnt, Dil and Varniſh Club, 
) welt 18, Eirabe,.) 
|Nieo cr RR, 175 — F 
"ed Crowp Gafoline.. 
Syinteröl, fhivarg 
Yeinfamenöl, er en 4 „sah. 
do., gereinigt, bis Baß. 
Terpentin, im »aß, — 
Denatur. Allohol, Gallone.. 
Reines Blehiweiß, tu 100 9 if. 
Fä ern 3 
d0,, 50 Plund....... 
DV. 25 Bfund.. ............ 
do. 12% Bund. sn0n0000000 
New Lorlker Gyps.. 
Extra Tual. Gilders’ „ling, 
n ®äffern, 100 DI. — 
DEE, BUEB „noscansenenenee 
do,., orangelarben ... 


m —— pe. — — 


Wohltätigkeitskonzert. 


Zum Beſten des Deutſchen Diakoniſſen⸗ 
hoſpitals ain Sonntag, 18. April. 


Ein gtoßartiger und ſeltener Ge— 
nuß für das muſikliebende Deutſch— 
tum dürfte nach den letzten Proben 
zu ſchließen, das auf Sonntag, den 
18, April, im Medinah Temple an— 
beraumte Wohltätigkeitskonzert zu— 
gunſten des Deutſchevangeliſchen 
Diakoniſſenhoſpitals werden. Nach 
wiederholten Einzelproben der 32 
Vereine fand am letzten Montag in 
der Bäckerhalle an Oak Str. die erſte 
Hauptprobe ſtatt, welche unter der 
trefflichen Leitung der Dirigenten 
Hans Biedermann und H. A. Reh: 
berg höchſt zufriedenſtellend verlief, 
ſodaß den opferwilligen Freunden 
empfehlenswerten Wohltätig⸗ 
keitswerkes ein außergewöhnlich ge⸗ 
nußreicher Nachmittag in Ausſicht 
geſiellt werden kann und ein muſika— 
liſches Vergnügen, welches wohl hin— 
\ter Feiner der bisherigen großen 
Leiſtungen der deutſchen Vereine zus 
rückſiehen wird. Der Medinah 
‚Temple, an Cab und Ohio Straße |} 
| gelegen, hat hervorragende aluſtiſche 
Figenfſchaften und war die einzige 
größere Halle, welde der Sänger: 
|vereinigung zur Verfügung jtand, 


—1.861% 
4.70 
..14.00 


‚11.00 
..11.25 


-14,00 
-11.50 
-11.75 


6.50 
—3.00 
7.60 
-44.50 
-55,00 


-12.75 


-35,00 
-32,00 
-29.00 
-31.00 
-36,00 
-23.00 
-20.00 
-17,00 
-14,00 


-13.00 
-13,00 
-11.00 


-15.00 
-14.50 
-12.75 
-14.00 
-13.50 
-18,00 


-16.00 
-15.60 
-16.15 
-15.60 
-14.85 


-15.25 


-20.40 
-19.50 
-15.00 
-16.00 
-18.06 


} 


-16.00 


AREA. 


| (Rotterumaen bon Sepfen &_Mirrmanıt, 226 | während andere Hallenbeſitzer aus 


Fürwahr, ein molliges Nppen, 


Dftice* | 


Reit Eouth Water Straße.) 
50— 60 Bid, 
60-—- 70 Bid, Gewicht, 
80 Pſfd. = 
‚das Pımd,. 


Gewicht, Pfd. 0.17 8 
Pfd. 0.10 —0.20 
fd. 0.21 —-0.22 

0.23 —0. 24 
— (0,15 
Mindfleiſch Kaugertichtet.) 

„rund „rund 

1, 40c; e. 2, 3005 Ne. 3, 16c 
* 1, 5065 We. 2, 806; Wir J — 
Rounds, Ar. L246;: Sir. 5, 200: Ar. 83. 15€ 
„hu — “Nr, 1, 18: Wir. 2. 14c; ne: 8 — 
RBidies 3 Be we 3 
Beeren. 


ann 


Abendpoſt“. | Sreißeldeeren, Cape God, Faß 
nr 


Südfrüdte, 


Apfelfinen, California Nabel3 4.00 

d0,, Ylorida, die Kifte. ..... 4.00 
Bitronen, Slorida, die —9 4.00 
Graveiruit, die Rifte,. ... 2.50 
Ananas, per Crate .„.. > 150 


Krifhes Oft 


Nepfel — in Bäffern — 
Monte Beaufics ...... 8.50 
Northern Eph —E— 
Grevatn 195 ons nn non 0n0nr1 0.00 
Wald vins ⸗- 8. 50 
Lagner, — 
Wine Saps —— 
Rus —9.00 
j Golden Nuffet 10.50 
| Weitliche, in lien 
I 
| 
| 
| 


—0.00 
—0,50 
-10.69 
—1).00 
—2.00 


Jonathans ansosunenenneee 2. —1,50 
— nmsnenneneenee —4.00 


Spibenberg once. —),50 


Frifdes Gemüie, 


Artifhoten, Cafe 7.00 
Alumenlobl, Crate — .00 

| Sn fen, stilte, 2 zeums.. ) 
‚sHarrotien, das Fah.. 

| "ttoblaud, das Rfund,, 

| Rraut, per rate 
Meerreitig, das Faß.. 
Baitinalen. der Vufhel. 

| Beteritlie, das Faß.. 

wu cher, ber Grate. 

Pil !äc, Minnefta, Chadicl.. 

F Nadiesd) en, das Buß, 

|: Ahabarber, 20s Pundssilte,. 
———— feine Trommel.. 
u. 

Salat, 


—— das Kah.. 

Estatola, das Faß. 
Blattfalat, große Kine — 
Shnittbohnen, 
Sclerie, 
Spinat, 


HSamper ... ‚ 
Micigen, Die "Rilte.. 
das Fab.. — 

Somaten, Florida, Erate.. 
Evaracl, Talifornifche, fanch.. 
Zurnips, das Faß 
— California, 100 Pfd. 
Indiana, 100 Biund.. 


Kartoffeln. 
(2, Start3 Companh, 192 N. Elart Str.) 


. 6.50 


(Die Rreife gelten nur bei Annahme von 


Wagaonladungen.) 

Rote und mweike Minnefota und 
masteconfin, 100 tunb, Ban A 
0 


—6.00 
Weltliche, 100 Pfund.. 


—6.60 


...... 


Golötrsnen und Brüdenarbeit in Iedem Zu Betreide, Mehln Heu 


ftanb, vollftändige oder zerbrochene Gebilſe, 


auch Zeile berfelben. Mir aablen den bollen Eich; — 


Wert. Bringt dieſelben oder per Von. 
The Victoria Dental 
Exchange 


Ave, Ede MRanbolpb Etr,, 
er 405, Chicago, SI. 


148 


Baba 
vierter Yloor, 3 


(Barpreife.) 


2, Bol.cconsnnss .. 
—— 


hart.............. 
Kr, bo.. 
Nr, ——— “nn... 


1. 

2, 

3, 

Nr, a 2· 
Nr. 1, —E 

Nr. 3, 


De .... un ..... 


19 n 


au aan 


A 


Ar 


| 


»uwew 1 


5 


SI OO@ 


— 
o 


Engherzigkeit oder ſchlecht verborge— 
rem Deutſchenhaß das Liebeswerk 
zu hemmen ſuchten. 

Das Programm lautet: 


1. Orgelprälndium— 
Sonate für die Orgel Nr. 
Dr, Walter Keller 
2. Männerdor— 
a) Der Früpli ng ift Herr ber 


5. IRRE 


Welt.. 
Sch 

Bariton: ‚Solo, ‚Sei zoſchi Reller, 

b) „Spin, fpinn. .Jüũüng 

Dirigent, Sans Biedermann, 

. Blolin-Solo— 
a) Tambourin 
D) Mictodie . terif 

(Sri. Ruth vrehtſoraai deiißieh). 
c) eifentang 5 ber . 
Sr. Ruth — 

Mãnnerchor ⸗ 

a) Sturmbeſchwörung ........... 
b) Hceimatrofen 
H. A. Rehberg. 


Dirigent, 
. Sopran-Eoli— 
a) Prediger Ealomon 
b) ein blaues Auge PBrahmmz | 
co) DO müht ih — — — — 


Naneau-Rzeißier. 


..‚Bürner 


») Suclgnumg — 
Fräu Diane Hergz. 


Männerdor-- 
Des Kriegers Nachtwade 
Dirigent, Hans vBiedermann. 
. Btolin:Solo— | 
Rondo Kapricciofo. Suatnt:Saeı | 
Frl. Ruth Brepiipraaf, | 
. Männeraor— 
an) Nennden bon Tharau.. Silcher 
b) Serzenswünſche voinweiſe 


Dirigent, Hans ee 
. Eopran-Zoli— 
| 


Strauß 


a) An die Mufif 
b) 
c) 
d) Heimweh .... 

Frau Siane "Sera. 
Nännerchor — 
Das deutiche 


‚Sauter: 
Nimmerfatte Liebe ernasanoenueren Wolf 
Mer sie fein vBrot................ Wolf 
— ——— 
10. 2 
Lied, 
Dirigent, 9. A. Rebberg. 
11. DOrgelpräludium— 
Scftmarih_. & 
Dr. Walter aeller. 


Eintrittskarten ſind in den u. 
fhäftsftellen der „Abendpoft“ 
„Staatzzeitung“ zu haben; ._. 
kei allen Sängern, bei Rudolph 
| Seifert, 80 W. Waſhington Str., 
und in Wilkens Weinſtube, Nr. 169 
N. La Salle Str. 


„Boote 


 Banerlaubnisfheine 


1349 Aftor Ctr., einitödige Nefidenz; WII: 
liam Goodman, $20,000, 

7401 Barton Ade., zweiſtoͤdiges Apartmentge- 
bäube; &. Ander3, $14,000. 

1426 N. Wells Sir., bieritödiges Babrifge- 
bäude; Mr, Dit oht, $18,500. 

701 Dft 115. EStr., sncidiges Logerbaus; 
Chperman-Rilliams, $16,0 

11800 38 Etr., an €. C. Anberfon, 
3921 Golosabe * einftödige Sarage; D. 
Xurner, $10,0 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fhnell feinen 
Zweck durch eine ** in 


— —— — — — — —— 


‚Brahms J 


— — 
Rahklole Beklücher 


Volle Größe — 81 
bei 90 Zoll. Es ſind 
Be ttlafen bon Der 
Sorte, die Euch in 
jeder Hinficht zufries 
denstellen; ein $2.95 
Kert; morgen, das 
Stück zu 


52.10 


Dritter Floor 


H 


Wir verfanfen zuverläffine Waren zu niedrigen Breifen, jedoch nur für Bar. 


Haarjchneiden für Kinder, 25e — Kränfeln frei — Zweiter loor. 


Tiſchtücher 
Hohlgeſ. Tiſchtücher 
—64 bei 90 Zoll — 
aus weichem, ſchnee⸗ 
weißen, ſeidig appre⸗ 
tierten mercer. Da— 
maſt in hübſch. Mu—⸗ 


ſtern; beſte Qualität; 
84.50 Wert; Stück, 


83.15 


Erſter Floor 


ILLMAN’ 


A Store for. Everybody” 
State and en sts. 


Unfer großer halbjährlicher 


Anizerordentlicher Seiden - Derfauf 


beginnt Montag morgen um 8 Uhr 30 


Gtiwa 25,000 Yards der beliebten Seidenitoffe der Saijon werden weit unter den regulären Preifen angeboten, und in 
einigen Fällen fogar zu gegenwärtigen WhoJefalepreifen. Dies ift Eure Gelegenheit, eine bedeutende Eriparnis zu nahen — 


vergeßt nicht, Nuten daraus zu ziehen, 


56.50 Tricolette, 


83.98 die Yard 


Shantung — 
Novelty Chinefe Shantung; 
Wert; morgen, 
verfauft zu 


Hir ift die neneite tadelloje Tri- 
colette — feine Seconds — in den | 
to iin fchenswerteften Frübjahrichats 


tierungen; 


Sportsbluſen, Suits, ſeparate Röcke 


53.98 


und Mäntel; ein $6.50 
Wert; Yard zu 


Ban-Ta:Si — 40zöllig; 
$7,50; ſolange Vorrat 
reicht, Yard zu 

Art S in — 
und roja; 


86-30ll.; 


für die neuen Sportsröde jehr be» 


; 


liebt ijt; $5.50 Wert; 
unfer Preis, morgen, Vr., 


Import. Ahinefiihes Shantung — 


33:3öllig; naturfarbig; 
feiden; handgewoben; 
Waſchen; 
Nachfrage 


für Kleider, 


folange der Porrat reicht, 
die Vard zu 


reinjeiden; fchmere Corte; 
im Wafchen; 


außergewöhnlicher Sei⸗ 
denverkauf, die Yard, 


Ein großer 
Einkauf von 


Suits für Damen und Mädehen, 


Morgen — Eines der größten Schuh-Ereigniſſe der Saiſon — 


Niedrige Damen-Schuhe, 


Unſere Schuh⸗Abteilung iſt jetzt auf dem zweiten Floor 


Damen, welche Schuhzeug wünſchen, das den genaueſten Einzel⸗ 
heiten in Faſſon entſpricht und zwar zu einem mähßigen Preis, ſoll⸗ 


ten dieſe Spargelegenheit nicht vorübergehen laſſen. Morgen zu 
».. Silman’s weiler dioor 


— — — —— — 


paſſend für die neuen 


regul. 


54.98 


in weiß 
ein Satin, der gerade jebt 


ganz rein? 
tadellos 
in diefer Saiſon ſehr in 
Bluſen, 
Männerhemden, ſowie für Vorhäng— 
zwede; regulär $1.50; feine Poft- 
oder Phonebeftellungen ausgeführt; 


850 


Waſchbarer Satin — 36 Zoll: - 
tadellos 
in weiß und fletichs 
farbig; idealer Satin für Bluſen, 
Lingerie etc.; regulär $3.005 — ein 


$1.85 
Seidenfaden ‚Strümpfen für Damen 


im 


——— 


Seide Crepe de Chine 
40- und 36z3zöll. Breiten 

Hier ift eine der widtigiten Of- 
ferten der Eaifon. 
gewöhnlich jehtvere Crepes — paf= 
jend für Kleider, Damenblufen und 
Iinterlleider. Die Farbenauswahl ift 
tounderboll und umfaßt 
weiß und in roja. Steine Poit= oder 
Phonebeftellungen; 
fer verfauft. Nur 10 Nards an einen 
Kunden. 
und $3,50, die Yard, Wa 

Shirting— 33:30ll. 
te8 Grepe Shirting; 
beiter 
Müännerhemden, jodie für Vorhäng— 
zwede; regulär 10 Yards an einen 
Stunden; feine Poſt- oder Telephon- 
Beftellung. ausgeführt; 
regul. $4.98;5 Dard zu 

Gharmenfe, Aldzöllig; nur in ma= 
tineblau; 
die Yard zu 


Boplin — 40:30ll. Ecide: 
MWollpoplin; nur in marineblau ı. | 
braun; regulär $4.50; 
die Nard zut- 

Satin De Luxe — 36>3öllig; in 
voller Auswahl von Farben; 
feine Qualität; regulär 
$5.50; die Yard zu 


= Kid u. Shmarzem PVict, 


Hillmans eriter Floor 

Foulards — 40⸗zöllig; ſehr bes 
liebte Seide dieſer Saiſon für Klei— 
der; großes Sortiment oon neuen 


Frühjahrmuſtern; regul. 82. 79 
$4; morgen, Yard, 

Seiden Gingham Plaids — 36- 
zöllig; reine Seide, beſonders paſ— 
ſend für Viſſes z- und Kinderkleider; 


regulär 32.25; ſolange $1.29 


der Vorrat reicht, Yard, 
‚Weite Jerfey Fafer Seide — 566 
zöllig; beionder3 paffend für Mäns 
nerhemden, Damenblujfen u. Rüde; 


tegulär $3.50;5 — die 92 48 


Nard zu 


86⸗zöll. import. 


52.50 


die Yard 81.48 


Specials in ſchwarzer Seide 
Schwarze Paillette De Soie — 


86⸗zöllig; regul. 833.25; 82 39 
“ 


die Yard, . j 
ihwarzer Satin Maje- 


36:3Öll. : 

ftic — regulär $3.50; | 

die Mard zu 62.79 
40: zöll. en Sharmenfe — 

regulär $7.50; die Yard 

* 85.98 
40. zöll. ſchwarze Pebblette — re— 


gulär 86.00; die Yard SA. 98 


zu 


Georgette Crepe — eye — fchiverer dop⸗ 
pelt twiſted Faden; feine Qualität 
fiir Kleider und Waiſts; in einem 
— — Farbenſortiment; 
kleine Phone⸗ oder Poſit⸗ $1 9 
beitellung; reg. $3, Yd. 

Spitzengeſtreifte Tricolette 
Eines der beliebteſten Gewebe der 
Saiſon; abjolut tadellos; in den 
neuen Farben der Saiſon; loſten 
gewöhnlich 87. 95;— die 85 98 
Yard zu . 

Sport Tuifah — 36szöllig; in 
all-den neuen Sport3fchattierungen, 
fowie viele in naturfarbig u. mei; 
regul. $4.50; — 83. 48 
wöhnl. Seidenvbert. 

Fancy geftreifter Zoffete, Satins 
und Twill Plaids — paſſend für 
Kleider, Röcke ete., ein $1. 98 
$3.00 Wert; die 2 9) )ard, 

Barbige Drei Satind — 36301» 
lig; in einer guten Auswahl bon 


Yarben; regulär $3.50; 9. 59 


die Yard zu 


Diejes find une 


viele in 


feine an Händ- 


breit; extra feine Qual.; mwendbareg 
Cord; in 20 verſchied. Straßen- u. 


Abendſe hattierungen; regu— 98e 


lär 51.595 die Yard zu 

Seide Tuverym — 40-3öllig; von 
Amerifas befannteften Seidenfabri⸗ 
kanten gemacht; in ſo beliebt. Far— 


ben wie marincblau, Iohfarbig, 
grau, braun, NReindeer, Garnet ır; 


ſchwarz; regulär zu $10. 50 


810.50; die Yard 5 

Grepe de Ghine | Shirting — 40 
zöllig; in Cld Rofe, Tavender, Ioh- 
farbig oder braunem Grund mit 
weißen Streifen, für Männerhem- 
den, Damenbluſen; ſchwer genug, 


um auch für Kleider zu ‚93 03 


jebrauchen; reg. 5.50; Nb 
Chiffon Drei Taffeta — 36⸗301⸗ 
fa; im den beliebten Farben der 
Saiſon; einfache Tomte fchillernde 


Sffelte; regulär $3.98; 2 98 h 
a * 


Regulär 


® 92.15 


fatingeitreif: 
reine Seide; 
und beliebteiter Grepe für 


52.98 


regulär 5.50 


"53.98 


und 


52.75 


93.85 


die Narb, 


Nerultat, offerieren von Werten 
bi8 zu 52.50, zu 51.10 


Diejer Einkauf beiteht aus mehreren taufend Paaren feiner Seidenfaden Da— 
menſtrümpfe, von einem der größten Fabrikanten im Lande. Wir erhielten fie zu | 
einer Preisermäßigung, weil ſie leichte Unvollkommenheiten aufweiſen, die aber J 


Auswahl von einfachem ſeidenen und 
feinerem Gewebe, ebenſo Clocked Styls 


Dieſer Strumpf iſt gutpaſſend, kleidſam knöchel— 
anſchließend — die Sorte, die jede Dame wünſcht. 
Die doppelten Sohlen und Lisle Garter Tops 
ſollten nicht überſehen werden. Jede Dame ſollte 
ſich während dieſes geldſparenden Verkaufs genü— 
gend für eine Saiſon zulegen. Morgen, Paar, 


Hillman's erſter Floor 


Und jetzt kommt dieſe Geld erſparende Offerte in 


Werte bis 
zu 555, zu 


Hier on hunderte von neuen, wunderhüb- 
Ihen Suit3, in den beliebteiten Modellen der 
Saifon, zu bemerfenswert niedrigem Breife. 


Die Stoffe find reinwollene Trico- 
tines, Poiret Twills, Gabardines, Be: 
four Chefs, Silver:tone Belours, Gol?- 
Tunes und feine Men’3 Wear Serge. 


Beſtickte, braidbeſetzte und geſchnei— 
derte Modelle. Jeder Suit iſt ſeidegefüt— 
tert. Größen für Damen und Miſſes, 


839. 


Hillman's zweiter Floor 


Kieiderſoff⸗ 


Gheds, 54: 

in den neuen blauen, grüs 

nen u. braunen Farben; fehr bes 

liebt für Die — — 
Sports Röcke; regul. 


ſpeziell, die Yard 85 98 


zu 
Broadeloth — 54-3öllig; volle 
Auswahl von — 
ſowie ſchwarz; ſpez., $ 
morgen, Yard, >. 98 
Vigoureux Plaid Suitings — 
in den neuen F— 
tionen; reinwollen; $ 
morgen, Yard, A .98 
Franzdi. Serge — Fein ge: 
toben; erjte Qual., Frübjahrge- 
wicht; in Old Nofe, grün, loh- 
farbig, grau, afrikaniſch braun, 
— mitternachtsblau u. 
ſchwarz; fpeziell — $ 
die Nard zu 2.48 
Trieotine — Ödi4szöllig; rein⸗ 
wollen; in all den beliebten 
Srübjabrfchattierungen; — res 
zulär 7.50; morgen, 5 
die Yard, zu “ > .98 
Hiülman’s, Erfter Floor. 


Werte bis 
57.50, 3u 


Velour Plaids u. 
zoli.; 


lie 22 — 
84. 85 

Hier iſt eine wundervolle Partie der neuen einknöpfigen 
Tie niedrigen Quarter Schuhe—ſeht Abbildung —die ele— 
ganteſten Schöpfungen dieſer Saiſon, in 
Größen bis zu 8 und Breiten von A bis D. 


a 3 3 nn 


* * 


vollſtändigen 


* * * 4 


» 
* 


ehe 


* 
* 


* 


Dieſelben kommen in 
Koko braunem Kalble— 
der, Yankee braunem 


gemad)t nad) den neue. 
ften Zeiten und Mu- 
Stern, mit hohen franz, 
Abfägen von Leder u. 
Milo Knöpfen. 


rer eleieielejoiek 


» 
* 


* 
N 





Ghiffon Seide Boplins— 36 Zoll 5 


nen a BEE EUER SE 2. > a 
ie... Th RETTET — DE ET EN 7 DER Ne — 
wi * * * ET 2 * 


Sonntagpoſt, 


UNE RR 


un 


5— ——— 
BET 


State, Van Buren 8 — Sts. 
Formerly SIEGEL COOPER & CO. Location 


er 


| Eingang von allen Hucbahnzügen in Glonf Abteilung, zweiter Floor, 


— — Gin wirfliher Wirbelmind von Bargains närblicies Ente. 


Großer gelderiparender Nad:Ofter: Bertani] 


Mäntel, Enits, Kleider, Gowus, Sfirts, Welzjaden und Kinder-Sleidungsitüde 


EI ee N a a Se 


All Elevated Rail- 
roads Stop at 
This Store. 


en 


| Ina Matchless 2 


Die nenen grühiahrö-<cuhe der Snifon in| Sfirt-Berfauf 
einer großen gelderiparenden Gelegenheit 1 2. =: = 


Vorzügliche Skirts aus Ra⸗ 

tine, Novelty Plaids, Burel⸗ 
Hohe Schuhe — gemacht von echtem Kid in ſchwarz, braun und grau, 
Welt und hand gewendete Sohlen, mit French und Cuban Abſätzen. 


las und beſtickten Serges. — 
Einfache und Pleated Ta— 
— Ber Erz | &i ſuch i D Oſter⸗V F ie i 
Diefelben werden in zwei Bartieen verfauft — 85 98 Ein Beſuch in dieſem Department während dieſes Nach Oſter-Verkaufs bedeutet eine Erſparnis von Geld und die Zufriedenheit, 
1. Partie, $6.98; 2, zır J 
Die modernen 


ſchen⸗Effekte. 
Zu $3 5 einige gewünjchte Frühiahr-Kleidungsftüde für wenig Geld zu erhalten. Zu dem angeführten Preife werden hunderte von Käufern 
⸗ demſelben beiwohnen. Kommt frühzeitig und Ihr habt die beſte Auswahl. 
Princeß Tie 
Et was 


Modiſche Rleider, 
330 b. 340 Kleidungsſtücke 
Schuhen; lange Sei— 
tenteile mit 2 Oeſen; 


von Velour-de-laine, Velour-Duvetines, 
ae ang Gold 8, RB es, 
exauifite Fransöfiide Hol dtones, Silverfones Broadeloth und 
Abſätze u. hoher Fuße franzöſ. Serge. Beſtickte Modelle —Semi— 
en 5° gejchneiderte Modelle — Braided Modelle 
vogen; fähtwarzes und | _ Ser Tuded Modelle — Ledergürtel- 
li) bequemes Tragen; braune Sid Leber, — = * 
ermöglihen — das Glangleder u. ſchwar—⸗ 


| Modelle, 
Baar ders 54.98 * Suede, 86. 48 *814.95 


lauft zu 
Neueſte Mode 
Franz. Ankle Tie Wollene u. feidene Rleider, 
Werte bis zu 360 


Mit elegantem, über« 
zogenen franzöf. Holz 
— naee Er Alle auf da8 Genaueite in Faffon, beinahe 
—— Glan 100 Probemufter find eingejchloffen. Tri- 
cotines, Serges, Jerſeys, Chiffon Taf- 
fetas, Satins und Beaded Georgette. Die 
Arbeit iſt aufs beſte gemacht. 


leder und wei— 
24.75 


em fiid, breite 
Seidenicleife 
am Knöchel, d. 
Mäntel jür Damen und Mädden, 
Werte bi8 S50 
Populäre Bolo-Mäntel, elelante Sport- 


Baar zu 
58.48 
Mäntel, volle Länge Mäntel in Velours, 
Burella3, Serge, Roplins und Goldtones, 


Männerichuhe Kinderjchuhe 
818.75 


In lohfarb. Kalbleder; — Größ. beb. 8; Schnür- 
a RT 


Sireiter Floor, füdlides Ende, 


Midcen— Irots Envelope Chemiies, 2.95 


Hübſche Kleider aus Taffeta. 
Georgetie, Erepe de Chine 
und Serge — pleated und 
Bluſen-Effekte, Frühjahr— 
Schattierungen, beſtickt und 
hübſch abgefertigt. Größen 


6 bis 14. 
mit pleated kuffle 


9.95 bis 18.75 6 * 


— nu ee au 
Modiiche Suits, 

ar 22 —J22 

Werte bis zu 555 
Damen- und Mädchen-Suits von Velours, 
Tweeds, feinen Serges, wollenen Poplins, 
Silvertone, woll. Jerſeys und eleganten 
Neuheiten, große Auswahl der populäriten 
Srühjahrsfarben. Schönes Seide-Futter. 


Damen- u. Mädchen: Suits, 
Werte bis zu 375 


Neue Frühjahrsſtoffe, Tricotines, Ve— 
lours, Checks, woll. Serges, Silvertones, 
woll. Jerſeys. Neueſte Frühjahrs-Schat— 
tierungen, geſchneiderte Modelle. Draibeb 
u, beitidte, flared u. Straight Li 

Gefuͤttert mit Seide und faney Satins. - 
Markiert um schnell verfauft zu erben, zu zu 


337.93 
Heue Frühlahrs- Mäntel, 


legante Moden für Strakens und Sport-Ge— 
brand). Die meisten der Mäntel find gang mit 
Seide gefüttert; in mehreren der neuelten Mo- 
den; gegürtelte Gffefte, Novelty Taſchen, 
Shawl und Konberibl⸗ Kragen, 


829. 75 


*55.00 Werte. 850.00 Werte 345. 00 Werte 


lus roſafarbigem Crepe de Chine, mit £ 
Spiken- Nofe und „builteup“ Schulter j 
oder Banditreifen; umten mit Hübfchenm | 
Spitzeneinſatz. 
Plifſe Crepye Blloomers — In roſa, blau eder J 
Lavender. Verſtärlter 

Sitz und elaſtiſches 
Waiſtband. Am Knie 


Die beliebten 
Drfords für 


Damen u. Miſſes, Neues in 
in ſchwarzem, braunem 
und lohfarbigm Kid n. 
Kalbleder, mit elegant 
geſteppter Fußſpitze u.“ 
Cuban Abſatz, die wirk⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


Unterröde — Zals 
feta $lounce mit 
mercertiiert. Baum« 
wolle Zov3 und in Ü 
affortierten Barden 
— der Preis it 4J— 


52.39 


Kimonod? — Vaumvollcne Challied im Blu i 
menmumſtern Die Farben find Nofe, bla 


und Lavender -—- ziell mor gen. $1 35 * 


zu nur 
Vercale Schüärzen — Helle und dunkle Farb 
in mehreren verſchiedenen — 5—— Snilben 


mit Piping — Der Preis ift 81 19 
®» 


nur 


Ducheß Apron Co., Hauptfloor, nördlid. Ende 


1,000 Coverall 
= Shürzen, 
51.55 und 1.95 A 


En Bellen und bunflen Muftern ge- 

macht. Offen, an ber Ecite, Sront R 
und Elipoverd, Wiele andere Mo Wi 
delle umd reife, Mile Standard 8 


Lederſohlen; oodyea 
Er E|Sohlen — da8 Baar 


welied; alle. Gröten; 
51.58 


ss Far ch 87 Ag ern of 
Cash und Carry 
Basement Market 


Community Markets. Ben’s Market. 
270 


Veal Chops — das | Kük-Kartofieln — 4 Pfund 
Prund zu für nur 25€ 
Lamm Chop& — das 


. Herr Hausbefiger! 


[90 röhrenloſe Warm— 
luft Furnaces 


gu Eriparnifien von 35% bis 50%. 

Brennt Hartlohl, Weichkohle, Holz od. 
E03, Kann für eine Höhe Bafement 
arrangiert werden. Breis umichliegt 


Außergewöhnliche Erſparniſſe in Röbeln 


Von großer Wichtigkeit für die Bewohner Chicagos. 
Leſet! Leſet! Leſet! 
Die Möbelvreije jteigen mei iter und immer fveiter. Da3 Lager — hoch 
feinen Möbeln, tvelches wir in Teßter Woche offerierten — zu den —* 


Preiſen — hat ſich ſchnell gelichtet. Aber es iſt immer noch ein ausge— 
dehntes Sortiment zur Auswahl vorhanden. 


engliſche Zehen; ein ſchö⸗ und Knöpf⸗-Faſſons, in 


ner Walking Schuh. aum | meigem Cena Islan d 
Schnüren, mit Loodyear Tloth — weiße Ivory 
N 


Pfund zu a A 
Native Pot Roaft — das 1 
Pfund zu — 14 
Nr. 1 Cal. Schinken — )14 
Pfund zu 213c 
Peter Meggos. 


Braſilianiſche Nüſſe, eine 
Sendung, ſehr ſchmackhaft, 
das Pfund zu 

Importierte Smyrna Feigen, nur 
1000 Pfund. Soweit dieſelben 
reichen, das Pfund, 
250; 5 Pfund, 
Friihde Tomaten, „Rloris 

das“, 2 Pfumb, 250 
Swift & Co.’3 berühmte Bee Brand 
Wachsbohnen, Büchſe, 1463; 70e 


6 für nur 
Burity Cheefe Go. 
w : s 
Fufl Cream feiner American 
Stäfe, da3 Pfund, 23C 
24c 


neue 


Friſch gemachter Vimento 
Käſe, das Pfund, 
Feinſter Schweizer Käſe, 
große Löcher, Pfund, 


Morgan & Train. 
en Ze 
Hana, 3 Pfund zu = 23C 
u SJceberg Salat, ge 
Simpkins Bros. 
nd Gallie en... 
—— Beef — 123e 
m Speck — das ic 
Mbteilung für geichlif. 


Verkaul non l 


Ic 


|3 für 
2 Zitronen — das 
Dutzend für 


A——— 


Green Mill Kaffee — das Pfund 


8120 


Chop Suey Tee — 


das Pfund, 


370 


Natural Pulled türkiſche 


California engliſche Wall⸗ 


Nr. 1 Mandeln — 
das Pfund, 
Brazzio Nüſſe — 
das Pfund, 


aswaren —4. 


Grape Fruit — 


25C 
Orangen — dns 


23C 
Diigend für 60c 
Driental Tee Go. 


DMikado Brand Kaffee; das Pfund 


u 49c — 3 Pfund 


51.45 
60€ 
850 


ale 
370 
56e 
Feigen, Brund, 430 


Rothſtein & Handman. 


390 
290 
33C 
330 
550 


rur nur 


das Pfund, 
Drange Peco Tee— 
das Pfund, 

C. F. Morgan. 
Spezielle fanch kernloſe Ro 
ſinen, das Pfund, 

Fancy gezuckerte Datteln, 


Importierte türkiſche gewa- 
ſchene Feigen, Pfund, 


nüſſe, das Pfund, 


Gemiſchte Nüſſe — 

das Pfund, 

Oregon getrodnete Pflan- 
men, 2 Pfund zu 


Floor, Mitte 


Ichlillenem Slas 


700 Stüre zu einer 
großen Herabjegung 


Fabrif- „Seconds“, leicht fehlerhaft 
im Schliff — Tehler jedoch kaum zu 
bemerfen. 


Bartie No. 1| Bartie No, 2 Partie No. 3| Partie No. 4 
Nappies, | Schüffeln, Cele⸗ Compotes, Krüge, 
Bonbons, rys, Mavonnaife, | Orangenſchüſ⸗ Vaſen, 
Ridles, Zuder- u. Sah- ſeln, Yarnbehäl- | Salatfhüffeln, 
Jellys, ne⸗Behälter, | ter, Körbe, | Servierteller, 


78c 81.48 92.47 92.98 


Kommt frühzeitig für die befte Auswahl. 


Gr 


au 5 202232 4002.20 225 


„1892“ 


10, ‚000 gti icke 000 Stüre x 


20 Sahre garantierte Aluminium- V 
‚Ware zu 40% unter Dem venutären 5 


Netailpreis 


Bei jedem Fabrifanten fammelt fich hie und da ein Meberihußlager 


an. 


E3 war unfer gutes Glüd, das Weberfhußlager des Original- 
und größten Fabrifanten von Mluminiumwaren der Ver. Staaten zu erjtehen. 


Wir find in der — neue 


und zufriedengeſtellte Aunden zu erwerben. Es wird ſich bezahlen, dieſem Verkauf beizuwohnen. 


Dieſer Verkauf nur für einen Tag 
Keine Roft- oder Telephon-Beitellungen. 


1,622 Stüde, umfafiend 31, Dt. 
Collanders, 3 Qt, Einmackejiel, 
31%, Dt, Windior Kejfel, vieredige 
Kuchenpfannen, Bratpfannen, 4 
Qt. Pudding Tfannen, 21, Ut. 
tiefe Iipped © Sauce Pfannen, 3 Dt. 
tiefe Sauce Pfannen mit Dedel, 


10-.301l, Bratpfan- $1. 72 


nen, da8 Stud, 


1,730 Stüde, umfaliend 2 Bt. 
Dippers, Suppen - Schöpflöffel, 
bieredige Kuchen-Pfannen, 11% 


Tre > 
53.29 


164 Stüde, 5 Bint 
Percolators, Stüd, 

amfaffend 1 Dt. 
Löcher Eier-Brat- 


1,980 Stüde, 
Neisfoher, 5 £ 
Pfanne, 4 Dt. gerade Saucepfan- 
ne, 2 Dt. Reisfoher, 6 Xafien 


Raffee-Bercolators, 52. 69 


das Stück, 


1470 Stücke, beſtehend aus 1 
Quart Stew Pans, 1 Quart Pud—⸗ 
ding Pans,1 Quart Schüſſeln, 2 


Duart Schüffeln, Brot- 69e! 


bfannen, Stüd 
243 Stiide beitehend aus 61% At. 
Teekeſſeln. 


Teekeſſeln, 55 Ot. 
83.87 


Omelette Pans. 

Stück 

1734 Stücke, beſtehend aus 6 Qt. 
ſchweren Einmachtöpfen, 214 Dt. 
Convex Kettles, 4 Quart Conver 
Kettles, A Quart Einmadetöpfen, 
Drip Bans, 6 Quart tiefen Kodh- 
töpfen mit Tülle, 6 Tafjen Kaffec- 


töpfen, 31%, Dt. Budet $ 
mit Dedel. Stüd = 171: 
78 Stüde, beitehend aus 6 Quart 


Teekeſſeln. S A v3 


Stüd 
100 Etäde 2 Les Taffen, das 


Haupt-Floor, Yan Buren Str, 00 —— 


Senjationelliter Seide: und 
Stleideritoff:Verfanf des Jahres 


Dreh 
| Taffetas, 86 Boll 
breit — ſchwarz, 


er . :, | blau und bolle 
Kleider, Lingerie | Battie von far- 


$3.50 Werte, zu | $4.08, zu 


92.65 , 83.48 


Grepe de Chine | Chiffon 
und Georgette 
Crepe für 


_ 


Spezielle Partie von Seide: und Kleiberftoff-Reftern 


Silvertone und | se a Den, 
Belourd — für oll breit — 
Suitingg, — 1% extra jchiver, gut 
Yard breit; mo» | LÜr FZrühiahr⸗ 
En Frühjahr: Suit3 u. Kleider, 
Sthattierungen — | M allen beliebten 
zu — — 


56.98 | $1.89 


— Sfirt: n. Dref-Lättgen, 


1332 Stüde, beitehend aus 31% 
Dt. Windjor Kodtöpfen, Drip 
IBans, 3 Dt. Windfor Kettleg, 
Waihbaifins, 3 Dt, tiefem Koch— 


topf mit Dede, $1. 36 


Stüd 


1130 Stürdfe, beitehend aus 11% 
Dt. Einmadhetöpfen, Brotpfannen, 
Square Kuchenpfannen (große), 
Tubed Kuchenpfannen, 3 Qt. Bud- 


ding Pans, 3 Dt. 81. 14 


Kochtöpfen. Stück 


680 Stücke, beſtehend aus 8 
Taſſen Pervolators, 5 Pint Tee— 
töpfen, 6 Ot. geraden Kochtöpfen, 

1, QOt. Reiskocher, 6 Dt. Conver 


Belkin, großen Ge. $ 
ſchirrſchüſſeln. Stück 2. 97 
Nur 18 Stüde, runde Eden Brat- 


eu “97.87 


Stück 


yollftändigen Furnace, wie illujtriert; 
mit großem Stahl Negijter Face, 
She Dampfer, Shaker, Pulleys und 
Sement. Durchmeijer des Feuertopfes 
20 Zoll, Rauchrohr, Durchmeſſer 
8 Boll, Heiz = Slapazität 12,000 
Kubikfuß. Annäherndes Sendungs⸗ 
zewicht 700 Pfund. Seid ſicher und 
macht EureBeſtellung frühzeitig, wäh— 
rend dieſes Lager vorhält. 


Preis — 


30 Gallonen Küchen Tanks ... 822.50 
66 Gall. Heißwaſſer— Tants .562. 50 
Pipe Furnaces 

Heißwaſſer Tank Heizer ... ..$18. 95 
Kupfer Evil Gasheiser ....... 59. = 
Cloſet Bowlen 

Ein 9-Sektionen Steam Boiler, per 
end für eine große Garage, Fabrik od. 
Flatgebäude, RJaled 3200 Fuß, Preis, 
8650. 00. 


Ein runder Steam Boiler, Rated 400 
Fuß, zu 8125.00. 


EEE. en neeihee. «onen en ne prompt ausgeführt. 


Sprechmaſchinen Abteilung, dritter Floor, Mitte. 


Verkauf von. Sr Victor Records 
da8 Stid a Sc 


Sozufagen jeder 85c Record in dem Victor Katalog ijt in 
diefem Sortiment einbegriffen. Wir haben auch ein großes 


Lager der teureren Red Seal Records, von foldhen Artiften 


wie Carufo, Schumann-Heinf, Tetrazzini und Mac&ormad. 
Bei diefem Berkauf werden fie zur Preijen angeboten, melde 


die Mufifliebhaber Chicagos 
Keine C. O. 


in Erſtaunen ſetzen werden. 


D., Poſt- oder Phonebeſtellungen. 


Bar oder ausgeſetzte Zahlungen. Wir liefern koſtenfrei ab. 


Parlor Set 
Das richtige Set für das durch— 
ſchnittliche 
tion Mahagoni. mit Seide⸗Damaſt 
oder Velour bezogen. 
fen. 
zu 


— —— 
Geht in 


Sieben⸗Stüůck 
Set aus der" "beiten Qualität Eichendols it 
dem neueften Zacobeaıt 
Apartment, it Combdings — an ben Stühlen. 
50 zu. berfaits | de Sue 
Wert $150 — fpesiell 892 r . morg 


ber Dfter- | WR 


wode 
nit ohne 
eitten 
neuer 
Kinder⸗ 
wagen 
‚für das 
* Baby aus, 
Ueber 200 
zur Aue 
wahl. Der) 
abgebildete 
fonımt in 





allen Barden — [pe 
stell zu 


839.75, 


52.50 folide8 Walnuf uber Mahagoni Schlafzimmer. 


Set, fpeziell zu 


ERsimmer Set 
William and Marh Ekatınmer- 
1.79. Hohe Rode 


Echte Leder⸗Slip⸗ 
Zoll bis 6 Zuß 


Wert iſt 8198, $112 


$12 folibe Lin! Sabrie -» 
Epring,bolle 
Größe, au 56.75 
318 echte Filz ⸗Matratze 
— alle Größen, Wenn 
Ahr Lürzlich eine Mat 
‚rate gelauft habt, wißt 
Pe IiShr, dab biefes ber 
Aurößte Bargain bed 
Sabres tft au 


510.95 


Der Tiſch iſt von 54 
Der 


Solid eiche⸗ 
ne Ebzzim⸗ 
merftühle— 
voller Bor⸗ 
Sig, au 


52.95 
$175 


Solides Walnuf ober Mahagoni, neueite Periode. Diejes Set kann 
zu diefem Preife niemals twieder geboten werden. Dazu pajlende 555 


Chifforobe, extra, 


Strümpfe: und Anterzeng-Berkauf 


Sanzieid. Tamen: | 200 Dutenb | Jerfen Leibhen— 


Strümpfe, falhion 


ed, Lisle Cohle, 
Ferſe und Zehe und 
doppelte Garter—⸗ 
Tops; in ſchwarz, 
weiß und etlichen 
Farben; wert bis 
$2.50; ſoweit ſie 
reichen, 


69c 


Second3 nicht um« 
getauft. 


D amenftrümpfe ; 

Gauzge Schwere; 
dicht anliegend — 
Li3le finifhed 
Strümpfe mit 
doppelten Garter 
Tops, ungewöhns 
ih feine Qual, 

nur ſchwarg oder 


| weiß, 39c Qual, 


25C 


Hauptfloor — 
ſüdliches Ende. 


Union Suits für 


80 Dutz. fleiſch⸗ 
farbige Jerſeh⸗ 
Leibchen für Da⸗ 
men — niedriger 
Hals und ohne 
Aermel — taped 
Seconds der 486 
Sorte, während 
dieſes Verkaufs 
reduziert, Mon- 
tag, jede3, 


29C 


Damen — extra 
Größe; Formfit- 


ting, Band Tops | 


und Gpibenfnie; 
„Mill Rum“ der 
$1.50 Sorte — 


jpeziell markiert 
bei diefem Ber: 
fauf, Montag, zu 


90c 


Kleidungsitürfe fiir die Kleinen 


Singham Kleider— Blau, roja, lohfarbig und grün, mit Smoding 
und Tafchen; Größen 2 bi3 6 Jahre, zu 
Hüte— Elegante geichneiderte Hüte, Mobelle zu 


— — 


— 





— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 


— — — ne 


* * * * 
t a BER rüdjichtigung der vom ber Erperten« 
= Wir offerieren zu niedrigiten RPreifen: x |Tommiffion vorgebrachten Wünſche EIA 


Alle deutſche Stüdte-Anleihen cinen entſprechenden Steuerentwurf 


% | außarbeiten. 
© Nod) eine Striegöfolge beichäftigt 
Aöln 49, Franl:furt 4% Hamburg 41% 
„erlin 4°7 Leipzig 49%, und 5% etc. 


arereraraferen 


“Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


“| ung in diefen Tagen — die Frage der 
„| Luftichiffahrt, die bisher von der 
Militärbehörde kontrolliert worden 


ſiſt. Mit dem Erſten n. M. ſoll nun 


+ 
* 
+ 


Samen, Knollen. Pebeco, 350 


Spiraea Van Privet für Cutex Cutiecle Caldwells Sytup 


Houtei (Bridal | Seden — Hrüftige NRemiober, 370 370 


Wreath), extra (Amoor Binn 60c Größe 
Abior- 


große Sor⸗ 45e North), 2.35 Pinauds Eat de 
43c 


te, Etüd Dutzend Quinine, 89 
c 


Bepfin, 60c 

Größe, 
Hofpital 

bent Watte, 


24 
es, 


* 
* 


+ 


B 


—X 


Die Bank wird Sie bei Ank 
und Ihre B 
tauſchen. 

Zwiſchenzeit als Garantie. 


Schreiben eder telegraphieren S 


Alfred R. Risse 


Speziliaſt in Foreig 
50 Broadway 


AR) 


r 
3 5723 RR 3 


— — 


is zur Ankunft der definitiven Stücke liefern wir: 
Interim-Vankbeſcheinigungen der 


Lincoln Trust Company, 7 Wall Sir., N. Y. 


Sant Zertifitate gegen die definitiven Stücke aus— 
Die Bank-Zertifikate dienen dem Käufer in der 


* 
7* 


Herta 


unit der Bonds benadhridytigen 


* 


KR? 


+ 


++. 


4 


. 


* 


ie für die niedrigſten Tageskurſe. 


de 


* 


ee 


* 


J 


u Government Bonds. 


New Yark City. 


“ 
* 


% 


Seid hr ein OÖpfe: 


von Krankheiten, welme die Geiumdheit zeritören‘ 
aa un nn 


Wenn dem fo tft, fo f[hulbet Ihr e8 Euch feldit, 


und Gurem fünftiae 
su fonfultieren. 


—— — 
mag eine einfade Uufgabe ſein, 


Eurer Gamiltı 
ofort einen auverläifigen Gpezialiiten 
tft gefährliher al3 Krankheit, Es 
ud tekt au belfen, aber wonn Shi 


n Slüd, f 


Eud feldft vernayläfftst und Euch nicht Jept richtig behandeln lat 
fan Euer Leiden undeilbag werden und Ihr mögt Euer ganze: 


übrtges Leben ruint 


eren, 


Seit medr el3 20 Jahren habe t& die Atztliche Praxis in ehren 
dafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der mwahrbeitögemäß fan: 


Iann, das id je ein 


direkte Behandiungkweiie anivende, 


um Eite ber Rran 
Verdauung au ftörc 


I veriprede feine unmöglichen Kuren, ib 


Verlpreger gab. das id nicht hielt. Da Ih t 
| gelangt meine Yranei Mrı 
Tdeit, ohne in ben Magen gu lommen und di 
n 


verwende einfach die durch ſahrelenge Erfat 


sung erlangten Aenntniffe in ehren und gemwilfenhafter Weife. 


can Ihr erfchöpft und elend feid, wenn 


Euer Kräftezuitanb Ent ohne bie Energie gela‘ 


'en rat, End) der Annchmfichteiten bed Lebens zu cerizcuen; wenn Sir jened Gefühl vouſtan 


diger Viedergeidlanenheit Habt, bie Cu dad 
tanz glei, was Euren Suitanb werihiiber 5 


Konsultation 


Ich behandle Ylut-, Haute, 
sarn- und proftatiihe Störungen, Blafen-, Ni 
norrhoiden und Filteln, 


3 habe eine ber fciriten X· Strahlen · Maſchinen in 


Lchen als faum Iebendwert eriheinen lält — 
at, fommi und fpredt darübes mit mir, 


jederzeit frei. 
an na 


nervöfe und roniihe Krankyeiten, Arampfadern, Waflerbräde 


eren- und Sederleiden, fpezifiigen Katarıy, Hü- 


hicags. Ihr 


Altet eine ſorgfaitige N-Straplen Unterfuhung mit Eu vornehmen laſſen. Laͤht Euer Blu: 


benfalls von mir unterſuchen. Koniultation 


Dr. GILL 


Bivciteg 
Sloor 


9 W. Ran 


Eprechſtunden: 9 borm. Did 8 abends; Sonntags und Ürlertags bon 10 


— — 


nr 


Schweizer Unfdan. 


Birn, 27. Februar ’20, 


Wer erhält den Preis? Die alte 
Saweiz! Wo erhält fie den Preis? 
Su der neuen Welt! 
hält fie ihn? Für ben vortrefflichen 
stäfe, den einer ihrer Söhne auf ver 
leßtjährigen Käſeausſtellung zur 
Schau gejtelt hat. Co fpielen und 
jpinnen die Fäden hin und her auf 
Diejer twundberlichen Welt, die jo pie- 
!Ien Leuten fo ungeheuer groß vor— 
lomınt, und die in Wahrheit doc j9 
winzig Hein ift. Gottfried Meyer 
beißt der Käfer in Central, Minn., 
den die Ausiteller mit dem eriten 
Preiſe bedacht haben; Meyer iſt ein 
ſchöner und paſſender Name für einen 
Räſer, beſonders wenn er gebürtiger 
Emmenthaler iſt. Gottfried Meyer 
iſt ein gebürtiger Truber, er iſt der 
Sohn des bekannten Schmiedmeiſters 
Johann Meyer und der vor einem 
Jahre verſtorbenen Frau Witwe 
Roſina Meyer-Wyß, zur Schmiede, 
im Hinterdorf in Langnau. Die Ame— 
rikaner kennen den Sohn, wir hier 
lennen oder kannten doch wenigſtens 
Vater und Mutter. Wie das ein 
Schweizerherz erfreut, wenn man hö— 
ren kann, daß einer der unſrigen aus— 
gezeichnet worden iſt! Das knüpft u. 
Inotet dann die Beziehungen zwiſchen 
dem fernen Amerika und der Heimat 
wieder enger und inniger, ruft Er— 
innerungen wach und führt zu man— 
cherlei Austauſch. Wenn es allen un— 


ſeren Stammesgenoſſen in der neuen 


Und wofür er: | 


irci. 


‚ Spezialist, 


Bwel Taten weitlia 
von State Strafe, 
borm. bis 1 nachin. 


ntant 


doiph Str. 


| 
jund e® mwirb uns von Süden ivie pon 
‚Norden zugeführt. Der Hauptanteil 
tommt natürlid) auß dem Auslande; 
den Kabis, der befonders reich auf: 
'zefahren wird, fonımt bon Holland, 
‚Die Breife mweifen gegen Iehten Min- 
‚ter eine erfreuliche Herebminderung 
‚auf, Mit Spinat verforat ung Sta: 
‚lien; unfere eigene Ernte ift mih- 
‚roten, Blumentohl und NRojenfohl 
ind ebenfalls Jınportiwaren, 
:k 3 4 

Die Nachwehen des Krieges, an 
dem die Schweiz ſich nicht beteiligt 
hat, ſind noch immer allenthalben 
und überall zu verſpüren. Jeht geht 
es energiſch den Kriegsgewinnlern 
an den Kragen, und alle Welt ſeufzt 
erleichtert auf und ſagt dazu Gett ſei 
Dant, es war aber auch die höchſte 
Zeit. Das eidgenöſſiſche Finanz— 
departement hat vor wenigen Tagen 
eine Sihzung abgehalten, um ſich mit 
der Frage zu befaſſen, ob und in wel— 
chem Umfange die Kriegsgewinnſteuer 
im Jahre 1820 erhoben werden ſoll. 
Natürlich ſoll ſie es, und wer von den 
Teilnehmern an der Konferenz viel— 
leicht urſprünglich zweifelhaft war, 
wie er ſich in der Sache verhalten ſoll, 
der wurde raſch belehrt, als er die 
Darlegung der Finanzlage der Eidge— 
noſſenſchaft durch Bundesrat Muſy 
gehört. Die Finanzlage ſtellt ſich 
nämlich weit bedenklicher dar, als ge— 
meinhin angenommen wird. Es gab 
freilich noch allerlei Hin und Her, 
und es wurde geltend gemacht, daß 
man die Kriegsgewinne nicht auf der 
Grundlage der viel zu weit zurücklie— 
genden Jahre 1912 und 1913 berech— 
nen dürfe. Das ſoll denn nun auch 
nicht geſchehen, und das eidgenöſſiſche 
Finanzdepartement wird unter Be— 


Welt ſo gut geht, wollen wir gern zu⸗ 


2 


frieden ſein und uns darüber zu trö— 
ſten ſuchen, daß wir ſo viele unſerer 
Söhne an ſie abgeben mußten und 
abgeben müſſen. 

Der Emmenthaler Käſe unſeres 
amerikaniſchen Volksgenoſſen bringt 
mich auf den Markt, und ich glaube, 


id; habe jchon lange nichts mehr über 'E 
das auch hei un bier if 
Yetber noch immer aktuell ift, erzählt. IR 
en ich von Bern urteilen foll, fo! 

zu fagen, daß bie Auffugr auf die | F 
oegeniwärtigen Märkte redht aut iit, IE 
arößere ı M 
Baht von Banıkezirken beiteht, veren 
Bewohner dem Markte fernbleiben | N 
müſſen. Obſt iſt in beſonders großen J 
engen zu haben, und die dafür an: | 
faum böber F 
el3 die im legten Herbit. Es fommen ! IJ 
auch font viele gute und fhone Dinge J 
auf den Markt, und das Leben dort | 


> 
das Thema, 


iſt 


irobdem immer nod eine 


geforderten Preife fin 


Spielt ji ein gut Stüd ruhiaer ab, 


al iwir'es no vor wenigen Mona= | B 
ien gewöhnt waren zu jehen. Dainal3 ; 


hatte die Koltzet viel Arbeit, denn Fie 


muhte vermitteln zwiichen den beiden | 


Bartsien der Käufer und der Berkäu: 
fer. bejonderen Freude unferer 
Hausfrauen aibt es wieder Eier, fie 
werden bon der Stadt und aud; von 


Sandlenten angeboten — der behörd- 


.) 
Zur 


lich feſtgeſetzte Preis beträgt 33 Rap⸗ 
pen das Stück, was wieder beweiſt, 


daß wir ſehr viel teurer kaufen, als 


in unſerem Nachbarlande Deutſch- 


land. In den norddeutſchen Groß— 
ſtädten z. B. kann man heute ein Ei 
ſchon um 1.80 Mark erſtehen; das iſt, 
an der Valuta gemeſſen, ganz unver— 
gleichlich viel peniger, als man uns 
abnimmt. Uebrigens fehlt es nicht an 
gewandtien und gewitzten Frauen, die 
e& fertig befommen haben, ven 
> Bauern das Ei auch ſchon zu 32 
Kappen abzunehmen. Startoffeln, das 
Brot der armen Leute, foften auf dem 
Markt dasjelbe wie in den Läden, 
nämlih 45 Kappen pro zmei Silo. 


An Gemüfen herrfcht fein Mangel, ı 


'Schifis- 
karten! 


Erpreßdampfer 


Direkt nad) 
Samburg 
Notterdam 
Trieft 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


Heldendungen 
unter Garautie. 
Geldwechslung. 
Hotariatskanlei 


Auskunft brieflih oder 
perjönlich gerne erteilt. 


<ifen täglich bis 9 Uhr abends. 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. 


—V— 


Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
Telepbon . . . . Lincoln 6690, 


CR RR 
* 


* ” 
** 


* 
er 
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. 


* 
* 
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J. 
R ie bon der ich hnen früher berich: | 


E fafon- 


diefe Kontrolle der zivilen Luftfahrt 
in der Schweiz an das Poft: und 
Eifenbahn = Departement übergehen. 
Auch ein prodiforiiches Luftamt wird 
eingerichtet werden, und wenn e3 vor- 
Ri aud; in beicheidenem Rabmen 
\organifiert fein wird, fo wirh es doch) 
ald Sammelftelle für ale Geichäfte 


des Luftverfehrs gelten, Das Miliz | 


tärdepartement hatte diefe Kontrelle | 
Jauch der zivilen Luftfahrt mit ausges | 
j übt, aber es erweilt fich das auf die 
Dauer unmöglich oder doch nur denn 
möglich, wenn die einzelnen Simeige , 
‚des Zuftverkehrs Schaden leiden wür- 
Iden. Das eidzenöffiiche Luftamt wird 
entſchieden von den entſprechenden 
Organiſationen in Frankreich nud 
England abweichen, es wird keinen 
zahlreichen Stab von Spezialiſten 
darſtellen, ſondern es wird neben den 
laufenden Kontrollgeſchäften nur ein 
Zentralorgan bilden, das alle aus der 
Entwicklung reſultierenden Anregun— 
gen und Studienaufgaben an die 
übrigen intereffierten Stellen bes 
Bundes und an private Erperten und 
Spezialfommiffionen meitergibt. An 
ver Kontrolle der Luftfahrt werden 
die veriihisdenften Organe des Bun: | 
des und der einzelnen Kantone mitz ' 
Helfen, und dem Gchiweizerifchen 
Uerotlub im befonderen joll bie 
Durchführung der ftaatlihen Prü- 
jungen von Luftfahrzenaführern ufm. 
über£unden werden. Das find alles, 
nur fleine Anfänge, und fie find ben | 
Verhältniffen unjere® Landes ent=' 
forehend ausgearbeitet worden, ein 
mweiterer Ausbau hängt natürlich ganz , 
von ber faktijchen Entwidlung des 
neuen Werfehrözweiges ab. Ein An: ! 
fang mußte aber jebt fon, ivenn | 
auch eben nur it jehr befcheibenem ' 
Rahmen, gemacht werden, da für den 
1. März die Eröffnung ded inter: ' 
nationalen Luftverfehrg vorgefehen 
iſt. 


| 


* * 


Ich babe jeht die ganze Zeit bon 
Krtegsfolgen geredet, die ganz geiriß 
nicht immer erfreulich fid, — un!er | 
der Teuerung und Sinappheit leidet ja 
do auch bei und wie im anderen 
Ländern .da3 aanze Volt in feiner 
Geſamtheit. Man ſagt immer, der 
Krieg wirke verrohend auf die Menſch— 
heit, aber ich möchte dem widerſpre⸗ 
chen .Das iſt ein Wort, das nachge⸗ 
ſchwatzt wird, ohne auch nur ein ein⸗ 
ziges Mal nachgeprüft zu werden. 
Wir als Neutrale können es vielleicht 
eher und beſſer beurteilen als andere 
Völker, und ſo muß zugegeben wer— 
den, daß der Krieg bis zu einem ge— 
wiſſen Grade verrohend wirkt, wenig— 
ſtens die Menſchen derber und robu— 
ter in ihrem Empfinden macht. Auf 
der anderen Seite aber hat gerade der 
Weltkrieg bei allen kampfbeteiligten 
Völkern, wie immer man ſich zu den 
einzelnen Nationen ſtellen mag, Blüs 
ten höchſter Menſchlichleit gezeitigt. 
Es ſind Saiten im Menſchenherzen 
zum Klingen gekommen, die wir ſchon 
lange nicht mehr gehört hatten, und 
was der einzelne Menſch aus Rückſicht 
auf die Eeſamtheit freudig geduldet 
und gelitten, iſt höchſter Bewunde— 
rung wert. Wenn in den Ländern der 
Zentralmächte nach dem Zuſammen⸗ 
bruch der Egoismus in die Halme 
ſchoß, ſo iſt das ein Bild, das an der 
Schönheit vorangegangener Erſchei— 
nungen nichts ändert. Um die Berg— 
mauern der Schweiz hat das Ringen 
getobt und uns mehr oder weniger 
mitangeſteckt und Partei ergreifen 
laffen, aber unfere Menfchlichteit ha= | 
ben wir ala. Schivetzer doch nie ver— 
'aeffen und barıım una aller Kämpfer , 
jund Zivilisten" angenommen, mo «3 
jnolwendig wurde. Der Krieg hat uns 
‚uch in feutem Punkte verhärtet, und 
|aerade in diefen Ieten Tagen hat fi) 
bier etwas begeben, da3 tmohl ber 
| Aufzeichnung wert ift und feitgehalten Ä 


Br ja werben berbient. 


In Davos wurde vor einigen Mo- 
noten eine größere Befigung zum 
Der Kauf wurde 


Verkauf geſtellt. 
perfelt. Durch die Lawinenkataſtro⸗ 


tet, wurde auch dieſes Beſibtum 


A |ichiver betroffen. Al® der frühere 
4  Ciaentümer, der jest auswärts an- 


jäffiq ift, von dem Unglück Kenntnis 


erhielt, jchrieb er jeinem Nechtsnach: 
folger fofort, daß feine Hnpothek in 
Höhe von 35,000 Franken als gelöfcht 


i 5 betrachten fei. Das ift eine Tat, 


wie fie nicht oft zu verbuchen fein 
wird, und ganz geintf nicht in diefen 
egoiſtiſchen Zeitläuften, too faft jeder 
immer nur an das eigene. Wohl und 
ven eigenen Norteil denft. Und das 
twar jest möglich, nachdem der Krieg 
in die Herzen der Menfchen eine fonft 
unbefannte Gleihgiltigleit und 


J Stumpfheit eingeftanzt hat. E& kann 
ialfo doc fo fchlimm noch nicht um 


die Menjchheit beftellt fein. Dein ich 
sin weit entfernt davon, diefe Hand= | 
lungsweiſe ala fchmeizeriih nur für ' 


A| mein Heimatvolf in Anfpruch nehmen | 


zu wollen. Cie ift nur menfhlid, 


J weiter nichts. 


—r —— 


— Lebensmittelverwalter Herbert 
Hoover hat in New VYork erklärt, er | 


werde die republifaniiche, aber Keine | 


andere Rräfidentihaftsnomination | 


annehmen, jei aber mit feinem Hilfs- 


|werf zu beihäftigt, um felbit Propa. 
ıgandareifen zu maden, Seine An- 


5 bänger jollten ji) möglichit wenige 
‚| Wahlausgaben maden, 


i — Stifhamerifaniishe Frauen 
Itanden gejtern vor der britifchen 
Botſchaft in Waſhington Poſten als 
Proteſt. Heute wurde dieſe Art der 
Kundgebung aufgegeben 


THEFAI 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 
Berfanf von Haustleidern und Schürzen. 


AR Gerade das Richtige für Pord:, 
Se; Haus, oder Gartengebraud. 


Eine früsgeitige Auswahl wird empfohlen. 


Rene Modell Chambray Kleider, in grün, blau, rofa und 
Orchid — mit Veit und Pipings aus weißem Bed: 4 35 
ford Cord; ein $7.00 Wert, zu '. 

Dir Fabrifat Kleid, feinste Goverall  Schürzen in 
Cual. baumivoll, Erepe und | jtreift und Ched Plaids, furs 
ze Mermel, breiter Gürtel ır. 


Bercale, breit und fein ge= 
Zafchen, finifhed mit Bipings 


er ae, $4.50 bis 
55.00 Werte — bon abjtechenden 
3.19 Sarben, $2 wert, 1.29 


zu nur 
Gute Qualität Percale: Nurfes’ Uniforms für Ho» 
Stleider, einige in einfachem | fpitalgebraud, feinjte Qual. 
toja, andere gejtreift md fir | geitreifte Ginghams und fo: 
ide blaue Chambrans, fir 


—— enge und loſe Gürtel 
Modelle; Montag, praktiſchen Nurſege⸗ 
2.19 braud), alle Gröp., 4.85 


zu nur 
Hübiche Percale Goverall: Parlor Maid Schürzen — 
Princeyfaffon, bejtidter und 


Chürzen, in xroja, blau und 
befegter Laß und Schulter- 


Lavender, weiß mit ſchwarz 
figurierten Muſtern, ſchön Streifen, lange Ties, 95 
$1.50 wert, zu IC 


finiſh. m. ſchwarzem 
u. weißem Piping, 1.85 


Kinberfchürzen, feine Qua- 
Pinafore Shürzen aus gu⸗ 


lität Percale, finiſhed mit 
ter Qual. geſtreiftem und fi-⸗ Rick Rack Braid, breitem 
Gürtel und Taſchen, Größen 


guriert. Percale, tucked Waiſt - s 
. 8, 10, $1.50 wert, 58 
c 


und breite Iajchen, 1 55 
bejegt, $2 wert, zu Le zu nur 
Dritter Floor, 


un nn un nen 


ale gample Faby T} 


— — — 


eber 100 Moden zur Auswahl— 
Wundervolle Bargaind 
Soeben erhalten: Die vollitändi: 
gen Mufterpartien von Stinderiva- 
gen, Gondolas und Sulfies, von 
der Hill-Standard Co. zu großen 
Eriparnijien gefauft. Alle find aus 
echtem NRohrgefledht gemacht, alle 
hübjch ausgejtattet; alle in jeder 
Beziehung fein ausgeführt. Negu- 
lare Breife find $6.19 Bis zu 
⁊ )53; 8 vn e 
548.95; Auswahl, Mon 14 ab. 


tag zu 
Fourth Floor. 


x 


56.50 Geihirr Set, zu 84.95 


Der Blue Bird Entwurf — 32 Stüdfe — ein aroßer Bargain. 


$6.95 Zerealien Set, blauer Entwurf, Set enthält 4 
grotze Corte Jars, vier lleine Sorte Jars und Salz 
behälter, Eeconds; fämtlich vbezeichnet mit den —R Gold Griffe, — nur 

| tag, da3 Set 
| für 


1.20 Dutzend, 


für Mom 


15.95 


1.20 N BWaffergläfer — 
(wie im Bild) bübih gravdierter 
Entwurf, dün geblafenes 
Montag, das Set bon 


feh3 für 
19c Sechſter Floor 


ren Bee Febraucheng 
men; fehr fpes, Mons 
4.69 


tag, vollft, Eet, 

Taſfſen und Untertaäſſen, hier 
gezeigt, ſchlicht weißes impor— 
tiertes dünnes durchſichtiges 
Porzellan, bilig zu 
250, Raar 


April-Verkauf von Alumin 


Bi) __ 1 


Glas; 


Reine Alumanum Brot: | 
sfanne, nabtlos, samilien | 


x Ben. | 
laib Größe, . 59e! 


zu 


Cortierte Individuelle Jelty 
Vormen, von reinem Nlımis» 5 
nium gemadt, an c 

x | 


— Teekeſſel, von 
| 


Aluminium, nabtl. 
Aluminium Pie Teller, — 


und geſchmiedete 
Spoout,s Ot. Gr. 
nahtlos, ozöllige Grö⸗ 3J | 
Be, für sc 


reinem 
Bobh 


2.45 


Aluminium 
Meine ‚Aluminium Biscuit 
oder Kaffeeluchenpfane, Gr. 
11, xX7%X1%, für 49e. mader, 8 Zafs 


fen Größe, . 


Aluminium Icier Bottom tiefe | 

Jelly Kuchenpfanne, 822zöl⸗ | 

lige Größe, | | | 

Aluminium Grab» | 
I 


| anteb Meafuring Be | Wearever Pot Ronit op. | 
Sielving Steifel, von extra 


et, für den fü i 
der, 1 n stüden« IhweremAluminiunm, doll: 


10e Händig m.Dcdel, 2,29 


4 St. Größe, 





nem Aluminium, 
5 Pd. Braten 


Na “ 
btloie rei oder Geflügel, 


ne Alumii⸗ 
nium fchivere 
Conber 
Sau cepfan⸗ 
nen m. Deckel, 
Dt. Größe. Idee Dt. Größe 1.50 
Dt, Größe 1.19 6 Q1r, Größe 1.89 
En En ie — 


en 


Braty.a..ue vuer Efillet, von extra ichwe- 
eem Aluminium gemacht, Etahl: 
Griff, Pzöllige Größe, Te 


Nabtivjer reiner 
Aluminium ſchw. 
Gauge Rei s⸗ 

oder Datmeal⸗ 

Kocher, mit feſt 

fhließ, Dedel:. 


9 
1% 2-Q@t. Gr. 1.89 


t. &r. 1.39 3 Dt. ©r., 2.39 


Nahiloje Einmachleiiel, von 
f[Hwerem Gauge Aluminium 
gemacht; hat Ausgußlippe: 


4 QDuart Größe. .......1.15 
6 Quart Gröne........1.49 
8 Quart Größe.......tig 
10 Quart Größe........2.19 
12 Quart Größe. .......2.45 


Pianncır  Eet, bon 
fhiwerem Aluminium 


‚ 1%, 2 at. 1.49 


Flor, 


Aluminium Dampf EierPoacher, 


Grupen 1 
bat 5 einzelne Cups u, Dedel, 


1491.” % 


— — 


Fanchy kräſtige Hybrid Roſenſträucher, 
American Beauth, Paul Neron, Mrs. 
John Long, Captain Hahward, Magna 
Charta oder Ulrich Brunner, 9 
Eure Auswahl, das Stück c 

Kleterroſen Sträucher, Crimſon Ramb⸗ 
ler, Prairie, Queen, Seven Siſters, Hia— 
watha, Zauſendſchon. ———————— 
und American Beauty; Eure Aus— ce 


wal, das Stück 
Beſter gemiſchter 


1.256Größe, 


Ara Mara 
Greme, 


Größe, - 43c 


Milady Geiichts- 
Puder, Sc | 


Sham⸗ 
poo Jelly, 


50c Größe, 30 


Williams Talcum 


Jenneſſe 


Pd. Rolle 
Hinkles Cascara 

—— Flaſche 

mit 10 

für 190 
Dvaltine, 

1.20 Größe oc 
Nujol, 20 

Uns. Größe Tre 

Woodburyvs 

Facial 


810.95 Dinner Set (abgebildet), 52 Stücke, vollſtän— 
dieges Eerbice für feh3 Perfonen, feines Salbporzels 
lan; beforiert mit mattem Coin Gold Band; volle Coin 


N 
RR, 
2 
S SEN 
— 
a — 
2 4 
2 we | 
| 
| 
| 


Percolator, von reinem 


nabtlofer 
Body, mit Glas Dedel, 
garantiert auter Kafices 


Dopp, Noaiter, von reis 
bält 


1.37 


Ith rote Yohan- | Nafengrad SFT 
N As C 


nisbeereniträuder, 
ſamen, Pſd. 


das Stück 
a 10e Fanch Gladiolus 
wech. Stachelbeer-· Zwiebein, 5c 


eausen, Ade | Zube 
5 C 
. a Fancy Concord Rhubarb Wur- 
Y Neben, ı zeln, dasztüd 250 
das etid BIC | - Shaisdänger — 
Clematis, purvur 100 Eid, Cad_ au 
oder weiß, 69 .220: 50 Pſd. Sack 
das Ctitd c 
Ca. 


für 1.19; 25 
Radieschen 81 
frühe 


Pfd. Sack, 
men, loſe, Raſendünger, 100 
Scarlet, Unze 8e 


Pfd. Cod f. 2.98 
ittlerer Fahrſtuhl 


Rlonallider Burzwaren-Verkauf. 


Spezialeinfauf von den Meftern Thrsad Milis’von 4,000 Karten Gollingbonrne'3 
ertra ftarlem Ieinen-finifhed Faden; hwarz, weiß und lohfarbig, 50:Jard» 33€ 
Karten, 3c die Sarte; das Tugend Karten für 

Shels Haarna. Her Majeity Kih-  Nfeinerts janitäre Helen und Deien, 
deln, 3 in ci» 5 radeln, fharf, ein» Chürzen mit ab» fihivarz oder weiß, 
ner Vor, zu C fach und Goldöhr; nehmbar. 125 Grb. 1 bis 4, c 

Seh fritlcd Gar, Gt. 6,7,8,15.5, ; Gummi, 24 an Sarie, 
ter Elaftic, farbig *D. 8, 5 D13 Te J.&P. Coatd und ! Garant. Dreh 
Chields, Grh. 2. 3 


u. ſchwarz, 12 10, 25 im Tal. Howard Etodpfs 
ce und 4; daS 250 


Yard, Growicys Näh-« Faden, fchiw’z, weiß 
Roar zu 


naſchinen Nadeln u.farbig, 4e 
m Strun a maſchine ı :Nadeltt, 2, "4 
=. — für alle Ctandards 12 Anäuel, Sirumpfhalter — 
ganz elaſtiſch; nur 


jchwarz 11.99 Nalhinen, — Nihfeide, 50 PM, ty elafı 
big, Baar, c -_ = “ .- Spule, acw.Sarben weiß, 2 15€ 
ir urela Nähſtide; e —A— 

kt Gürtel, twelh 100 Yard Erulen; wett Electric 

u, fleiichf., ſchwarz od. 150 Hagarirãusler, fünf 

alle Gröf:., 350 weiß, Epule. Weiß. Bias Scam , Säusler 
Trei- nnd Gate  Tabe, Grh. 2,3.4, | 

ment Enap FFaitcs 5; 6: Yards Se 

tter3, fchwarz oder Volt zu 

weiß,alle Dr, 30 Col lingbourne's 

12 an Karte. Byf ſine mercerif. 
Carboön Dreß— Maſchinenfaden, in 

Pins, 300 im Pas 


fhiwarg oder weiß; 
let,6c; Tuß. 65 Epule 4; 44 
Balete für 9C Duvend, c t 
Main 


Montags große Seidenöofferte. 


Neberſchuß-Fabrik-⸗Lager von neuen, zuverläſſigen Seiden, alle von erſter 
Qualität, ſpeziell niedrig markiert für den großen Seide-Verkauf morgen. 


de 


Seife, 
Jergens Violet 
Glycerine 
Seife, 80 
Patent Flaſchen⸗ 
pfropſen, Bea 
Gummiſorls, gal⸗ 
vaniſierte Gußteile 
Dußtzend 
für 43c 
Kanted’ Larative 


Milts Emulſien, 
60c Größe, 43c | * 1560; 25e 
2 fü 


für 
Haupt Floor 


Powder, — 250 


2 für R 
Davjeptin Mouth | 
Waſh, 81 | 
Größe, für ge 
California Syrup 


Figs, 50c 370 | 


Größe, für U 
Sloans Liniment 


ur | 


Gröbe 


66; Tubd., 


im®alet, 

Bapier me 
tafhen, große 
Corte, zu 5c 

Echte Menichenh. 
Haarneke, Cap od. 
Kringe Rorm, alle 


Sarben, td, $1 


106; Dugb,, 


Sanit, Eervictten, 


6 in Püns Ice 
oz 


del, aut u 
Fetum zum Fär— 


ben v. Stroh⸗ 18e 


hüten. 1. 
Mieifes Novelth- 


Praid, 6s 15c 


Yd.-Volt, 


Hochjeine bejtidte Taffetajeide 

Diejelben tunrden nad) diefem Lande nebracht, um im Netail $12 bis $15 die 

Yard zu foiten. Vorzügliche Qualität Seiden in den beiten Farben diefer Satjom, 
hübſch beiticte Moden, die eigenartig und faft für jeden Zmwed zu 
verwenden find. Wir waren fehr erfolgreih, uns diefe vorzüglichen 
und wunderbaren Seidenitoffe für den morgigen Verfauf zu Tichern; 

© 
Reinſeidene Tricolettes und Paulettes 
Die beliebteſten Seidenſtoffe für Straßen⸗ 


ſpeziell markiert, die Yard zu 

gebrauch in dieſer Saiſon, in der Mode beſten 
und neueſten Farben, neueſte Noveltygewebe 
und einfache Getvebe; ausgefuchte erſte Qua⸗ 


lität Seide, eine Yard breit — 4 25 
2 


ſpeziell markiert, die Yard 
Vongee Seide — 


zu nur 
importierte Hand⸗ 


aus exkluſiven und ungewöhnlichen Farben 
und Kombinationen, wie auch in dem populä—⸗ 
ren reinen Weiß, in vecrſchiedenen künſtleri— 


ſchen Entwürfen vorhanden — 36 und 40 


7.25 


Reinſeidene Chiffon Taffetas 
Ueberſchuß Partie von dieſen äußerſt mober- 
nen Seidenitoffen; alle yardbreit, in Nabyblau, 
orientaliichen und anderen getwünjchten Teiten- 


den Echattierungen, > ‚v5 & 3.85 


ertra Qualitäten, 
0 EEE 


die Yard zu 

Car & 

Feine Dreß Satin, | x ( A 
beite nabhblaue und eine Seide, Bible 

* ae os . SS ! 

ſchwarge vorzügliche, und Suitings, 40 Zoll 
reine Seide, hardbreit, hreit, in beliebtem Nas 
fette, ganz Seide — unter dem Preis | zuverläffige Qualität, |vyblau und Schwarz; 


Ipeziell bie u Tr 2.45 | er 2,79 Wesen die 4.79 


Yard, Yard, Yard, 
Ausländiſche beſtickte Frühjahr Wollenſtoffe 
Lager eines Importeurs von feinen reinwollenen Qualitäten, prachtvoll beſtickt; Broad⸗ 
cloihs, Serges, Tricotines uſw. Die beſten Schattierungen für Frühjahr und 9 45 
Sommergebrauch; gemacht, um im Kleinhandel zu 812, 815 und 818 die Yard 0 
verkauft zu werden; Eure Auswahl morgen, die Yard zu 
Ausländiſche Seide Duvetyns 
Feinſte importierte ſeidene Duvetyns in 


dieſer Saiſons beſten Schattierungen; hoch— 
feine, erſte Qualitäten, vom Bolt verkauft — 
812.50 und 315.00 Sorten 

ſpeziell für morgen die Yard 9.45 
au nur 

Floor. 


Zoll breit — ſpegiell für den 
morgigen Verkauf die Yard 
zu nur 


Waih » Seide, 
feine reinfeid. Ea= 
tins, in meiß und 
fleifchfarbig; Yard 
breit; großer Bars 


gain, die 1,9 5 


Yard zu 


Neue Slace Taf:ı Schwarze reinfei- 
feias, prädjtige | dene Taffetas, vor⸗ 
Zarben und feine zus | züglide Qualität — 
verläfiige Qualität; | hardbreit, glänzende 
hardbreit, neueite&fs | Seide, fir morgen 


Wundervolle Sport-Tradten-Seiden 


der natürliden 
Bongeefattierung, 


Bargain, 1 \ 49 


Yard, 


Nene reintwollene Plaids 


Feinfte Cualitäten, aus reinen quitralis 
ſchem Garn gemacht, neue Farben und die 
neueſten Ideen, prächtige im Freien zu tra-⸗ 


gende Kombina= A 45 & 6 45 |" 
⸗ 


tionen, ſpez. mor 
| 
I Ziveiter 


Old Dutch Kaffee, 
3 Pfund Sack zu 1.59 
| 
| 


i0 Pin.d feiner guanuliertes Zuder mit Groccry-Beftellung 
Inder von $1 oder mehr, das Pu zu 17e 


Nr. 1 Büchſe Milch u. Reis, 
Holly Brand, reg. 15c, Büchſe, 
Douglas Koch- oder Slatöl, 
regul. 39c, Pint⸗Kanne. 
id Monk Olivenöl, rein 
— Quart-Nanne zu 1.49 
Nachgereinigte Korinthen, — 


neu gepadt, das Pfund, 25€ 


Flüfiiger3uder, londeniiert, » 


60c 
10c 
2lc 
10e 
be 
2lc: 
1.95 


Norane Fiannkuchen- od. Bud). 
feizen: tehl, reg. 1äc, PBalct zu 

10 Pfund beſtes Rolled Tat- 
meal für 

10 Pfund Sack altmodiſches 
Buchweizenmehl für 

Butter, Mungers feinſte El— 


gin Greamerb, Piunvaud zu 69€ 


ſehr groß, in Kali— 


ſehr ſaftig, 270 
240 
de 
82c 
29c | 


10c 
32C 


Sc 
59€ 
b5C 


Maifive, reine 
nium Teelöffeln, 
bochfein poliert, 


ulumi⸗ 


IC 


Zitronen, 
fornien gewadien; 
das Tubend zu 

Käfe, fancy Wisconi, Cream, 
Print, das Plund zu 

Enppen, Odds und Ends — 
regulär 10c, Vüchſe zu 

Nr. 10 Kanne Brer Rabbitt 
Molaſſes. regul. ode, Kanne, 

Süſz gepölkeltes geſalzenes 
Schweinefleiſch. Pfund, 

Faucy Sample gemiſchter 
Tee, Pfund zu 
21% Piund » Kanne Dr, Prices 
Backpulver zu 


2 Unzen füben fo bie wie 15 
Did, Zuder; 2:linzen,=Slafche, 
Libbys votted Fleiſch — die 
5-Unzen-Büchfe „u 
Süß gepölelte California 
Edsinlen, home curcb, Bfd., 
Süß gepökeltes Plate Corned 
Decf, das Pfund, 
Ganze pulverfierte Milch, 
Iofe, da3 Pfund zu 
| Zunlift Orange Zellh, nrofe 
35c | Sars, regulär 35c, Dar au 
75€ | Mehl, 4 Bl, Sat Neiw 
| Gentuch 0d. Gold Medal, zu 
Eicbenter Floor, B 


Aumıninm Kaffee- oder 
Tee Eirainer, — hodjfein 


poliert, 2le 


für 


Nahtlofer Golander vder 
Calat Trainer, don reis 


nem Aluminium, 1 19 
. 


Tamiliengröße, 


Tapeten⸗ 
Verkauf 


Einfache 303011. Duplex Dat⸗ 
meal Tapeten (echtfarbig), ge 
wünſchte Schattierungen, nur 
mit Borte verkauft, 2Me und 


34c Qualitäten, 123e 


die Rolle zu 


Bettzimmer-Tapeten in Bln- 
menftreifen und Allover Plus 
menuftern, mit audges 
fhnitten, Borte verlauft, 9 
18c Sorte, Rolle zu c 


30384, ſtippled und Burlap 


Wilton Rugs 


9x12 Größe, 124.75 
Diefe vorzüglide Dualität fommt nad ben 
allerbeſten Worſted Rugs, die in Amerila ges 


grau, für MWohnaimmer, Hals 


len und EBzimmer — 59e 


wert bi3 98c, Rolle, 


Gute Hellfarbige Tapeten — 
mit Vorte verfauft. für Bafe- 


ment und Wttic-Zims 33e 


mer, 8c Corte, Rolle, 
Taptzierer werben neflefert, 
Sechſter Floor. 


Nahtloſe Aluminium Gon- 
ver Keſſel, mit Deckeln, ſchwe⸗ 
ter Gauge, 

4 Quart 

6 Quart 

8 Quart 
10 QDuart 


Größe. .......1.59 
Größe. .......1.89 
Größe. ..0....2.29 
Größe. ......:2.79 


madt werben. Cie find bon ber allerbeiten 
Qualität Worfted Garıı gemadt und mit 
den beiten Farben gefärbt, einen fehr zufric- 
denftellenden FZuhbbodenbelag fihernd. Die 
Auswahl bon Muftern ift fehr bollitändig; 
Ihr wrdet einen 

Rug ſinden. der zu 

Eurer Ausſtattung 

yaßt; 9x12, zu ® 

Nonal Wilton Rugs, IXx12 Größe, 94.50 
Eine vorzüglihe Partie von Wilton Rugs 
in det neueiten Effeiten wird morgen anges 
boten. Scder Nug ift Fiih von der Fabrit; 
prachtvolle perſiſche Muſter und Farben-Kom⸗ 
binationen ſind vorherrſchend. Ihr habt die 
Auswahl von Muſtern 

von 3 Wilton Rug We— 

bereien; Größe 9x12 eo 
Vierter $loor, 


Buß, zu 


Y 


Satin Charmenfe— 


RAR eeeeeeheieie 


Ioom Seide — in Tl 


Eifelte in braun, lobfarbig u, Am 


— — —— 





| Der Heine Schuft. 


Ton &. Eilburge. 


Geldiendunaen 


yet KABEL ser POST 
nach allen Teilen von 


DEUTSCHLAND, OESTERREICH, Böhmen, ||| 
Mähren, Galizien, Kreontien, Slavonien, Polen, | 
Aumänien und Finland 


werden bon ım3 zu Aulanteiten Bedingungen übernommen md prompt zur 
Abſendung gebracht. 


Wir bieten auch Gelegenheit, ſich die Mark jetzt zum Tageskurs zu 
ſichern und den Auftrag zur Ueber rein! ıng fpäter, jobald ce ———— zu ertei⸗ 
ien. In der Zwiſchenzeit vergüten wir Zinſen. 


Außergewöhnliche C Chanucen 
zur gewinnbringenden Kapitalsanlage 


bietet der ! 


Yeutihen Ztadt⸗ tat Ynleien an) umd Fu Sbligationen 


In einem Kleinen Häuschen unmeit 
des Dorf ©... . lebte eine arme 
Witwe mit ihren acht Kindern. Ihr 
Mann war im Kriege gefallen, und 
ſie hatte alle Not und alle Mühſal 
ſeitdem kennen gelernt, das Leben 
hatte ihr nichts erſpart. Denn in 
dieſen ſchweren und ungeheuer teuren 
Zeiten war es nicht leicht, ſich — 


redlich durchzubringen. 

Dabei ſah das kleine Häuschen 
aus, als müſſe eitel Freude, Friede 
'und Glüd darin bereichen. Fremde, 

Die ztvar nur felten in ben tleinen, 

|mweltentlegenen Ort famen blieben 
‚dabor ftehen und konnten fich nicht 

\Tatt fehen an der in allen Farben 
‚blühenden Blumenpraht por und 
‚hinter den Kleinen, bleigefaßten, blin- 
‚tenden Fenftern, den Sletterrofen 
und Efeu, die fich faft veriwegen und 
‚in geradezu üppiger Machtentfaltung 
‚um das tleine Häuschen rankten, als 
wollten fie eg mit ihren Armen liebes | 
voll umfchlingen und für alle Not, 
und Armut entfchädigen. | 

Im Garten dor und Hinter dem | 

Haufe blühte und glühte es aud; in 
allen Harbentönen und Schattierun- 
| geir, und das tiefe Grün der Matten, 
| bie das fleine Bejittum am Berg: 
‚und Walbesrand begrenzten, ſowie 
‚ der filberfhäumende Fluß, der rechts 
feittärts nicht tief, aber reißen, fei- 
nen Weg fchlängelid fuchte, vervoll- 
ſtändigten mit Sonnenſchein und 
| blauem — ein Bild des Frie— 


| Zimmermann & Forshay | 2 


Untoillfüchic drängte fi einem 
Gegründet im Jahre 1872. | 


‚der Gedante auf, daß in folder Um: 
‚gebung nur gute Menfchen wohnen 

Mitglieder der New Yorf Stod Erchange. 
170 Broadwan Hem York 170 Broadway 


auf bon 


ohne Geld zu befigen — ehrlich und 
| 
| 


irrie- Obligationen 


find deutiche Stadi-Anleihen und Andi 
Warum —T—ngenblidlich bejonders empfehlenswert! 
. deutjche Stadt-Anleihen haupftſächlich 
Weil Steuern auf Grund- und Hausbeſitz, der 
Großſtädten einen bermanenten, enormen 
a — Obligationen der großen 
ſchaften eine Hypothek darſtellen auf die 
nen und andere Beſitz-Objekte, deren innerer 
ießigen Preis folder Obligationen weit übertrifft. 


geſichert ſind durch 
beſonders in den 
Wert revräſen— 
Induſtrie-Geſell⸗ 
Anlage-, Maſchi— 
Wert den 


deutſche Stadt⸗Anleihen und Induſtrie-Obligationen zirka 
90 Prozent unter den vormals beitandenen Preiſen ers 
baltlich find, 


d d cine Wieberheritellu: ig Telbit nur annähernd normaler Ser: ||! 
um arum ‚Altniiie Sehr erhebliche Breigiteigerungen in NMusticht ſtellt. 


Ze 


und groß werben fünnten, 

Und fo arm Frau Marie Mertens 
auch war, fo war fie do troß aller 
Not und Sorge glüdlich. Gott hatte 
‚ihr ein zufriedenes Temperament ge: 
fchentt, das fich zu allen Zeiten mit 
‚dem ihm auferleaten 2o3 beſcheidet 


und 
—— —* — ar arern | abfindet und doch Frohfinn und 


— — 
Deuhſe Mark, Leferreiciſhe Stronen ur: Kite Sei 


u und fchaffte unentwegt bon 
rüh bis fpät für ihre Kinderfchar, 
wit dem amerifaniichen Dollar fann man michr deutiche Mark nl bie fie rotbädig, rund und gefund, 
oder öfterreihiiche Kronen kaufen, als jemals vorher. fröhlich und zufrieden umgab und 
Und zivar infolge der nünftigen Wechjelraten. Viele unferer Kunden | 
Yaufen jebt Wechfel und überjchreiben Fonds jebt. 


8, die zu zwei Drittel auch fchon ein 
Hr in Not befindliche Sreunde und Verwandte zu unterftüten. 


0 wenig zum Lebensunterhalt beitrug, 
Für Geldanlagen 


‚indem fie im Dorfe bei anderen 
, | Bauern leichte Dienfte verrichtete. 
6 Udht Kinder — und fieben davon 
Im Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. A twohlgeraten. 
Wir verfchiden Direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korreipondenten: °. | 
Die Dentiche Bank von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf-Berein, f-Berein, Wien, Oeſterreich 


Nur das Siebente in der Reihe der 
Southwest Irust and davings bank 


sat machte der Mutter fcehwere Sor- 
gen und fchlaflofe Nächte. 
Sm Orte hieß man ihn nur „den 

Eine Stnatöhant, 
Berntungd-Romite: 
ziomas E. Wilfon, Träjivent bon — — ** 


Kon & Co., Baders. taepräl, ber nt. . —— 
* Aber Tavis, Bizepräfident der Euicago Zitle & Zeufi Compan 


r) Beamte: 


mas ealy, — 
— Chi. M. Siſinger, Bigepräfibent *— ndrew O. Wolski, Kaſſierer. 


— „ Beltände. . + .53,000,000.00. Eiüerteittfähen, 3% auf Spareinlagen. 


, 35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. feinen Gefctwiftern. Er hatte fem- 
N Dffen Montag und Freitag abends von 6 biß 8 Uhr. «| melblonde Haare und fornblumen- 


BrIuzguzıargıanı blau⸗ Augen, die ſogar im Gegenſatz 


zu feiner Schuftigkeit eine gewiſſe 
Treue und Aufrichtigkeit kund taten. 
Aber ſeine Augen waren nicht der 
Spiegel ſeiner Seele. 
Er war nun beinahe ſechs Jahre 
alt geworden, und ſeitdem er auf der 
| Welt war, trug feine Mutter um ihn 
Corge und Qual. 
| Als ganz Eleines Kind Hatte er 
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Meinen Schuft“. 
Diefen Namen hatte er fich felbit 
| ehrlich und reblich verdient. 
S | Ein Jahr, bevor der Vater in den 
a Krieg gezogen, mar er geboren mor- 
. )|ben, und fein Umftand war bei fei- 
er Geburt gemwejen, der feine häß- 
| liche Ausnahmeftelung in der Reibe 
Sl ber mohlgeratenen Kinder gerechi- 
A |Tertigt hätte. Cs mar alles ganz 
9 glatt und richtig gegangen. Aeußer— 
lich unterſchied er ſich auch nicht von 


2 


N 


—* Bant. 


— Deutſche, ee Czecho⸗Slovaliſche | 
4 MZR-5% 


| Stadt- Anleihen 
Piandbriefe 


offerieren wir 


‚zudenbillissten Preisen! 
für bar oder monatlihen Zeilzahlungen. I 

Beste Kapitalsanlage mit horrenten Interessen. | 
Esfort lieferbar. | 
| 


| unentmwegt gefchrieen, mörderlich und 
gellend, daß die geplagte Frau ihn 
ſtundenlang mit ſich herumfchleppen |. 
mußte, WlS er begonnen hatte, zu 
| laufen,‘ waren feine Untaten ge= 
wadifen und im Laufe der Jahre 
zahllos geworden. Er kniff und 
ſchlug und trat ſeine Geſchwiſier, er 
— die Kinder der Bauern mit 
Steinwürfen und Peitſchenhieben, 
er ſchlug die Tiere und quälte ſie auf 
eine ganz ſchändliche Art. 

| Und alle Ermahnungen und alle 
Strafen blieben nubloe.. Ja, es 


Freedman Bond Co. \ichien, ald ob er nad) Strafen nod 


41 Union Square, NEW YORK \viel bodiger, unleibliher und grau= 
Bimmer 926, 927, 928, 929. Zelephon Stuyveſant 1781. | |femer würde, Als ob er fich freute, 


u die renfchen zu quälen, 
PREENEBAUMSONS | . 


Die Leute im Ort mochten den 
Heinen Schuft nicht mehr fehen, fie 
| AND TRDEN MPANY | 
Gegründet 1855 


haßten und verachteten ihn. Die 
Kinder pflegten einen großen Bogen 
Kapital n. Ueberſchuß, 82,500,000. | 
Helteites CHhicagoer Bankhaus. 


\um ihn zu machen und feines mollte 
Eine Staat3bant. | 


und durfte mehr mit ihm fpielen. 
Seine eigenen Geichwifter gingen 
6 Prozent Bonds und Chicagoer | 
Erſte Hyypotheken. 


ihm ſcheu aus dem Weg. Sie liehen 

ihn ſogar allein in einem großen 
Veiſel und Geldjendungen 
nad allen Zeilen Europas. | 
| 


BE Nehmen N. ©. Liberty-Bonds in Zahlung. = 
Scheeibt ſoſeri um nähere Ausfünfte. 


anmodi | 


ehifskarten-Ngent 

Shifötarten-Wgentur 

ndesunterzeiäänete aeben allen Belann- 
ten und ütel ınden die Nadricht, daß felbe 
fih ırnter der Firma „Midland Transpor- 
tation Go.“ etabliert haben, und beforgen 
unter diefem Namen alle 


Neberleeifchen wie aud; amerika- 
nichen Angelegenheiten, 


— pie — 
Schiffskarten, Reiſepäſſe, 
Steuerangelegenheiten, Geldſendun— 
gen, Vollmachten, Erbſchaften, 
Real Eſtate, Feuerverſicherung uſw. 


Bette ſchlafen, weil keines mehr mit 
A Alles unter voller Garantie. W 
Sparkaſſen⸗Abteilung 


ihm zuſammen wollte und lieber in 
offen Montag abends bis 8 Uhr. 


einem Bett ganz eng und unbequem 
Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


zu dritt ſchlief als in ſeiner gefürch— 

leten Nähe. 
Anm liebſten kümmerte man ſich 
nicht um ihn, da hatte man menig=' 

; . ; ſtens Ruhe. 
Midland Transportation Co. |} Nur feine Mutter ging im nad), 
1501 Larrabee Straße, nad wie vor. Und warb um feine 

Ecke Blachhawk. 

tam, aber ſie liebte gerade dieſes 
2 a RG . Kind bejonders ftart, Und hätte e8 
Ir 2 gz 2 ran ps ullus Konrath jr. | Dp ae de ⸗ 
Sicherheits ſchränke 88.80 das Jahr. — Bi * ef zw m 
Ched-Kontos erwünict. — — — felte Hoffnung zu ſein, die ſich nie 
A E T N A erfüllen follte. 
| — — Eines fhönen Tages hatte 
Ss % { zZ k der Tleine Schuft mieber eine fehr 
aie an böfe Tat getan. Eine fo unnüße 
'gincoln und Tullerton Ave. 
bei Salfted Str. _ h de 5 Hi ( Füll- 
abe in dem großen mit Mil gefüll- 
Kapital . 2, I. 909 ten Melkeimer gebadet. 
Er wußte wohl, daß die Mutter 
* 2 b würde, — aber er tat eg do. ITiro 
bringen Zinjen vom 1. April. dem, aus Luft an dem — 7 
wi gewähren Zinfen auf Zeit · Frau Marie mar bazugefommen 
Einlage-Depofiten. 


nbefon®| 


Wichtig für Männer. 


u 322— d. elen Cuch nicht dellen. 
Bun au B: nn Seilmittel, „ie felt 
; * 2 * e Teigenden en * 


— en Bälle von geheimen Kranl · 
bee * —J— — iden, * es — 
Wolter es BlutGpectfic für — * 
tung in allen Stadien. Preiß 82 > * u 
— rot. Dr. Bois Etärktungßpaftil * 
nerfhwäde, f&laflofe Nächte, —3— * 
fandolte und wo aufetebenfteflenben, — ee 
Skreis 81.00 die Ehaiitel, i 
— deillmittel ſind nut Sei u 5 bet en 


Behiltes Dentiche Apotheke, 
775 Sid State Etrafe, Ehicagn, ° SU; | | 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Liebe. Sie wußte ſelbſt nicht, wie es 
Offen von 9 vorm. bis 9 Uhr abends. 

Tat, wie ſie ſich eben nur kleine 

Schufte erdenken können. 
Er hatte die graugefledte Haus⸗ 

s 
Meberitii . u IM. IF ‚die Milch verfaufen mollte, er mußte 
Spar - Einlagen, die an oder vor AU, daß er die Rabe quälte, daß er 
dem 10, April gemadjt werden, mi Mutter wieder Kummer machen 
und Hatte ben Jungen geichlagen, 
fonmt Telbftverftänblich, das mußte fie do 


* 


Eonnlaghoſt, Chicags, Sonnkäg, den J. Wirt 19%0. 
STATEMENT 
OF THE OWNERSHIP, 


MANAGEMENT, 
CIRCULATION ETC.,, 


of SONNTAGPOST, pubitched —— 
at CHICAGO, ILL, required by the 
Act o’ Congress "{ August 24th, 1912. 
State of Illinois, | 
Count of Cook, | 


Before me, a notary pubil.c in and 
for tlı>» State and County aforesaid, 
personally appenred I", J. OTTE, who, 
havinr been dul’ sw °n, ac.. ding 
to la, deposes and say: that he is 
2 business mannger of the SONN- 

TAGPOST, and that the following is, 
to the best of his !:nowledge and be- | 
lief, a true statement of the owner-! 
sup, ınanag.ment, etc., of thco afore- 
sald nublication for the da’e shown 
in the above caption. required by th: 
Act «£ Congress. August 24th, 1912, 
emhod'ed in Section 443, Postal Laws | 
and Regulatio:.s, printed on the 
verse of this “orm, to wit: 

1. That the names and adılresses ot | 
the publisher, editor, manazing editor! 
and business au ’mr are 

Naı. : of publisher, !HE ABEND- 
POST COMPANY. 

POS OFFICE Ab! DREBE, 223-225 
W. Washington St. Ci UICAGO ILL. 

Editor, TAUL_F. MUEILER, | 

223-225 W, Washington St. 
cr” 


iirnm no, 
Managing Editor, 
ı, F. MUEL..ER, 
2?3- 235 w. Washington St. 
CHICAGO, 
Business Manager, T. 
275-225 W. War!: 


— — 


tiefen Stellen. Aber daran dachte 
| 
SHr Wageftüd gelang und nad) 
einigen qualvollen Minuten bielt fie! 
fenbes Bündel, ein Kind, das ihr nur 
Elend, Mühe und Not gegeben hatte. | | 
mal bewußtilos, er ftöhnte nur bor ! 
jih bin, und ließ fich ganz fill von 
Stihe waren zu diden Beulen ges 
worden. | 
lafjen,” fagte die Nachbarin hart und | 
ungerührt, „dann wäret hr biefe. 
i geivejen, und wir alle hätten vor fei= 
nen Schandtaten Rube X abt. Wir 
wir. Und Ihr hättet noch ſelbſt gar 
leicht dabei ums Leben kommen lön⸗ 
Frau Marie blickte faſt —— 
x. aus ihren großen, gütigen Augen auf 
ILL, „SG, — ihn verfaufen Taffen?“ 
ILL. ie Fre erfchitte ch?! sit 
5. orte, |fagte fie erfhüttert. „Jh?! Aber | 
HICAGO, ILL. ! 

2. That the owners nr (Give wenn er noch jo fchlecht ift und bie 
— ne — srporation, give en. wiſſen will, ſo habe ich ihn doch im— | 
stock! »lders, owning or holding 1 per| mer lieb... wern er auch ein Heiner | 
stock.) 

a nınaeo, Mir urchtbaren Beulen, melche Qualen, 

LANGE, Chicago, ll; F. J. OTTE. 

— men ‚welchen Höllenichmerz muß daz arme) 

er, Swing or holding 1 per cent or|,, Sie trug ihn ind Haus und legte | 
ihn auf fein Bett. Schon im Tra=' 

gages, or othe* securlties are (12 

there are none. £o State.) ee " 5 2% A. 

4. That the two paragraphs nex! ‚Körper ganz feſt an ſie huſchelte, und 
above, giving the naınes ‘f the own-jein naſſer Kopf an ihre Schulter 
ers, if any, contain not only the list 7 N 
of stockholders and security holders fein kleines Bett legte, um ihn zu 
company, but also in cases where the | entfleiden, mußte fie zahllofe — 
stockholder or security holder ap- 
as trustee or in any. BR fie tary | jeinem Körper (öfen. 
Sorporation for whom such rustee is] Sie tat es mit Entjeen und tie- 
»cting is given: also * n* the sa ' two 
bracing afflant's full ..nowledge and; Da jchlang fi ein dünner brau- | 
beil © as to tie elrcumstances and er Men plöblich um ihren Hals und 
and security holders who do not ap-|eine leife Stimme flüiterte: „Mutter, | | 
pear upon the books of the company u 

| Mutter. | 
m a — Be en ze 4 aı 

ona-flt owner; an an as . . . * 

—8B 10. ſein leidverzogenes kleines Geſicht. 
Day Interest direct or Indireet. In the |„ Mutter,“ ſtöhnte er faſt noch ein⸗ 
MEN 5 OTTE, Business Minager. |10 lieb... ., will ich mirflid kein. 

Schuft mehr fein. Sie mögen mid) 

"his 1st day «<f Aprilia. 

m * vp u 

JOHN ZTEL, Notary Tr N dich habe. Nun foljt du mich nicht | 
922.) mehr. den feinen Schuft nenne, 
tun. Seine unnügen Hände hatte fie Frau Maries Herz Stand beinahe 
geichlagen und die Kae befreit, die | still vor Freuden. Und alö fie die 
teftgebunden hatte. verband, da3 till und artig, nicht 

Da hatte der Heine Schuft mit den | ungebärbig tie jonft, fi) bie bon 
und mit beiden Fäuften in finnlofet ein unnennbar jeliges Gefühl ihre 
Wut nah der Mutter gejlopen, Vie | Bruft. E3 war fo wundervoll und 
fie vor Schmerz laut auffchrie und! [ich zu nennen. 
zurüdgetaumelt mar. | Denn nur ein Gott fonnte ja aud) 
dazugekommen. z | be vollbracht haben. hre eignen | 

„D, du gottlofer Vube, du,“ hatte! Mühen umd die der anderen tmaren | 
aus dem Grabe noch herauswadhlen. | Schuft zu ändern. 
So bu deine gute Mutter jhlägft,] Und im biefem Augenblid hätte 

Der Leine Schuft hatte bei dieſen ſteinigen laſſen. 

Worten eine Minute wohl ſtarr das, | 

| 

füllten Augen auf die rau geblidt erfonal» adjridjte | 

und mar dann dabonageltürgt, ben ’ ſ 4 » | 

hinter dem Häuschen. Er kletterte | 

ia tie eine rg glied der Produttenbörſe und der 

Firma U. O. Slaughter &C Co., iſt in 

los auf den Boden geworfen. ber gejtorben. Er war im Nahre 1861 in 

ihon nad) furzerßeit war er wie ein | Chicago geboren, und ichon 1877 wurde 

hrüllend vor Schmerz. gied er neun Jahre ſpäter wurde. Viele 

h r de F 7 B 2 

Er haue ſich gerade mitten dinem Jet re gehörte er der Firma BVartlett 

ſident einer Firma, die ſeinen Namen 

gereizten Tiere bedeckten nun ſeinen trug. Mit der Firma Slaughter trat er 
nur mit einem dünnen Hemde um— 

2 läßt eine Witive, einen Eohn und eine 

. 5 i r Tochter, 
Stihen. Sie trochen auch in feine 
turzen Hofenbeine hinein und ftaden |Sründer des Ruf Medical College, it | 

in feiner Wohnung, 662 Jrving Part | 
Daz gemartertefind rannte blind= 
war 67 Sahre alt und hatte 45 Jahre in 
8 

ling®, gellend fchreiend den Hügel Chicago gelebt. Seine Ctudien hatte 
troß aller Schmerzen deutlich in ihm, |fünf Jahre Iang var er Chefarzt des 
„die Gott dir fhidt. Die Nachbarin | St. Anthont; Hofpitals, und in den Ieß- ! 
nun fterben und beine Hänbe Det? |peteiligte er ſich am politifchen "Leben, | 
den aus dem Grabe herborwachlen.” |und bei der Sucht des im Xahre 1886 ! 
Er jah nicht mehr den Eingang zu | Foltzeidefs William I. MeGarigle 
Jpielt g Y 
feiner Mutter Häuschen, nicht ben! ipielte er cine Rolle. MeGarigle war 
rannte gerade auf den Yluß 1oB, meil|gerudert iwerden, der ihn nad) Stanada 
er faft blind war und finnlos vor brachte. Der, Verſtorbene hinterlaßt 
— An der Lungenentzündung geſtor— 
und gurgelnd über ihm zuſamen, er ben iſt Thomas S. Yicholfon, 92104 

hatte feine Kraft mehr, dagegen an- 


fie gar nicht. | 
ihr Kind am Herzen, ein naffes, trie- | 
Der tleine Schuft war nicht ein 
ben Armen der Mutter tragen. Seine 
| 
„D, hättet Ihr ihn doc berfaufen | 
vermalebeite Plage auf gute Urt IoS- 
ı hätten aufgeatmet, ja, das hätten | 
nen.“ 
ı bie Nachbarin. 
ington St. ‚er it Doch mein eigen Kind, und, 
names and address>s cf irwividual| ganze Welt nichts mehr bon ihm | 
cent «r more of the total amount of 2 
F Schuft ift. Und, o feht doch... . diefe 
C. HENRICH, Chicago, 111 
3. That the known bondholders, | Kind leiden!“ 
more of total amount of bands, mort- | 
gen fühlte fie. daß fi der Heine! 
FRITZ GLOGAUER., Cineinnati, O. 
ers, stockholders, and security hold- ſchmiegte. Als fie ihn vorſichtig * 
as they appear upon the books of the 
= ü 
pears upon the books of the company Näſſe wehrlos gemachte Weſpen von 
prragraphs contain statements two | jem Mitleid. 
conditions under which stockholders 
as trustee hold stock and securities s ‚ ” ö 3 | 
Sie bog fi über ihn und fühte 
no reason to believe tFa any other 
said stock, bonds or other securities| mal, „wenn Du mid} lo lieb ball . 
Sworn to and subscribed before me 
alle nicht leiden, aber wenn id) nur | 
(My commission expires April 16th, | 
— | Mutter! Sch will feiner mehr fein.“ 
er zum Weberfluß noch an den Eimer | Schwären und Beulen ihres Kindes 
Füßen ben ganzen Eimer umgeftoßen | ihren Händen gefallen Tieß, erfüllte 
gerade vor den Magen treffend, daB | feicht, da; fie verſucht war, es gütt- 
Eine Nahbarzfrau mar gerabe | die8 Wunder in ber Geele ihres Stin- 
fie gerufen, „daß dir beide Hänbe | immer vergeblich gewvefen, ben Heinen | 
twirb Gott im Himmel dich ftrafen.” |fih Frau Marie für ihr NEN 
geftanden, mit haf= und tränenge⸗ 
Hügel hinan, der zum Walde führte | 3 
— William 9. Lale, ein altes Mit: | 
Dort Hatte er fi plan- und ziel- ieiner Wohnung, 1422 N. State Str., 
Rafender mieber emporgefprungen, |er an der Börfe angeitellt, * Mii⸗ 
Frazier an, und 1901 wurde er Prä— 
in ein Weſpenneſt geworfen, und die 
1911 in Verbindung. Herr Yale hinter- 
hüten Oberkörper mit zahllojen 
— Tr. Leonard St. Kohn, einer der | 
tie verzieifelt darauf 1o2. | 
Blod., einem Echlaganfall erlegen. Er 
hinab. „Das ift die Strafe,” rief es er in Montreal und London betrieben; 
at e3 eben nob aefaat. Du mirft |ten Jahren gehörte er zum tab des | 
hat e noch geſag ſt Countyhoſpitals. In fruͤheren Jahren 
Aber die Schmerzen wurden zu wegen angeblicher Beteiligung an dem | 
groß. Er konnte nicht mehr denten. Grabich der Counthbehörde verhafteten 
|bei feiner Flucht von Freunden nach Dr. 
Gartenzaun dahinter, ſondern er St. Johne Tampfer © Edward Briggs“ 
t türate einige Gejichtwifter. Er wird am Montag 
Schmerz. Und mitten hinein ſtü auf Roſehill beerdigt werden. 
er — die Waſſer ſchlugen reißend 
| Sonthport Ave., der ein halbes Jahr⸗ 
zukämpfen. dnder als Bauunternehmer i in Chicago | 
Das Ganze mar die Dauer von: 


tätig gemejen tit. Ex var beim Baıt de3 | 
Fieldmuſeums der Berater der Truſtees. 
derr Nicholſon ſtammte aus Schottland. | 
Er Binterläht eine Witte, einen Sohn | 


und drei Töchter. Er murde heute auf! 
Daftvoods beerdigt. 


* zes a biefiger Ge⸗ | 
. . yartsrubrer der 8. M. Hubert Xu Co. 
den und -ihn im Walde noch vers und befannter Roli tifer, jtarb geitern in | 


ſchwinden ſehen. einer Kraftdrofchte, in der er mit feiner | 

Sie hörten — ind Haus zurüd- | Tochter Dat nach feinem Haufe, 5044 | 
getreten — furz batauf fein tierifches | ne —* fuhr. Die Leiche des | 
Gebrüll, fahen ihn mie befeffen ben | Geichiedenen en 1 dem Leben | 
Bera hinabrennen und Yunderte bon lichäft 318 Federal Str. — 2 
Weſpen um ſein ſirohgelbes Haar, Caſhman war mit dem Stiadtſchreiber 
ſein rotes Geſicht ſchwirren. „sames T. Igoe ſehr befreundet. Zu ei— 

Die Mutter rief ihm etwas zu — I dei bivarb er re der 35. Ward | 
— Fish m. a ei aefäienen. g im Stadtrat, tmurhe aber 

atte feine Richtung mehr. Er fauft 
gerade en in den Flup. 
Und war verfchmwunben. 

Sie fahen ihm untergehen und) 
mit einem Entfeßen, ba3 kalt an ihr, 
Herz griff, jah Frau Marie ihr Kind 
in den Wellen verfinfen, der Stadt zu Mitgliedern hat. Die 

Khr Kind! Yhr Schufterle! fem Bureau foll an jedem Morgen 

Und ohne fi zu befinnen, ohne | bon jedem Hotel die Zahl der verfüg- 
auf bie Nachbarin zu bören, lief fie | baren Zimmer gemeldet werben, da= 
zum Fluß, zu jener Stelle, wo ihr |mit e3 anfommenden Beſuchern Ho— 
Junge zuletzt noch ſichtbar geweſen telzimmer nachweiſen kann. Setretär 
war. Sie ſprang in die brodelnden des Bureaus. das ſich im Zimmer 
Waſſer und retieie den Knaben unter 501 des Otisgebäudes befindet, iſt 


ungefähr zehn Minuten geweſen. 
Die Mutter, die jo niedergefchla= | 
| gen wie noch nie über fein böfes Tun! 
war, und bie erbofte Nachbarin hat- 
ten in der Tür ded Häuschenz geitan- 


— — 


Sotelnad;weis, 


| 

Die Chicago Affociation of Com| _ 
merce bat ein Hotelbureau organi- 
fiert, da8 alle Hotelverwaltungen 


eigener Lebensgefahr, denn fie war|Gegrge E. Wolf, früher —— 


des Schwimmens unkundig, und der im — La Salle. 


Ua ne Mens —. 


BESETZTE 


— nn 


Tall des Fluſſes war ſtark bei une | 


L. KAUFMANN & CO. 


Banf- und Schiifsfarten-Gejchäft 
11% N. La Salle Str. 


Grund Floor. 


Siliale South Chicago: 9152 Erhange Ave. Wiener Adrejje: T Wipplinger Straße 30. 


Allen unirren geehrten Geihä töireunden wänjhen wir Fröhliche Oftern! 


Geldiendunaen 


unter Garantie per Kabel und Poit EP direft "u 
nach Deutschland 


Auszahlung durch die Deutiche Bank, Berlin, oder Darmftädter Banf, Berlin. 


nach Oesterreich 


Auszahlung durd den Wiener Banfverein, Wien, und Filialen, 


nach Ungarn 


Auszahlung durch den Wiener Banfverein, Budapeit, oder Beiter 
Ungariſche Commercial Banf, Budapeit. 


nach Czechoslowakei 


Auszahlung durch die Böhmiiche Union Banf, Prag, 
wie immer jo auch heute allerbilligit beiorgt. 


Schiffsfarten auf allen Schnelldampfern 
BReilepüäfle nacz allen Ländern 
Notariiche Dokumente, Erbichaften durch unfer 
Rechtsbureau fachmänniſch beſorgt. 


Städteanlieihen, Staatsanleihen, Banknoten. 
Dffen heute von 9 bis 1 Uhr mittags. 


Kauſt deutſche Mark 
Optionen 


Eofort zu den niedrigiten Raten, 
der Iscert di. Mark wieder auf 25%c 
Sommt — den Borfrieg:Rert. 


10,000 Marf Optionen 


Shifisfarten-Agentur 
Geldsendungen 


nad —— 
dentihland, Deiterreih, nad ganz Ungarn, Jugojlavien, 
Gzehoilomakia, Siebenbürgen, Bulowina, 


Telegraphiiche Geldjendungen. 


SEE Notariats-Kanzlei. 
Boitanfträge werden pünktlich ausgeführt. 


WURUM co. 


1935 N. Robey Str., Chicago, Ill. 


Phone Humboldt 6364 
zug Den jeden Abend bis 9 Nhr und Sonning biä mittag. gg 


ehe 


f 
100,000 Mark Optionen 


8300. 00 


Andere Beträüge im > erhältnis — gut für 
fch3 Monate, 


Kant deutihe Städte-Bonds 


44%, 5% Im Neunwerte von 1000 
5 ieder, Zu der jetzigen niedrigen 
Wechſelrate können die Bonds der führen⸗ 
den deutſchen Städte jetzt zu etwa 112 ih— 
res normalen Wertes gekauft werden. Zah⸗ 
lung von Kapital und Zinfen garantiert 
durch bie ganzen jesigen. und zufiinftigen 
Hilfgmitteg der Vinnizipatitäten. 

Käufe bdiefer Bonds zu ben 

gegenwärtigen Preilen find eines 

uingewöhnlichen Profites ſicher. 

Zinſen können durch unſere Office alle 6 

Monate Tollektiert werden. Cchreibt ım 
bef&reibende Birlulare,die Preife und balle 
Auslunft geben, Loftenfrei, 

Wir ziehen unb verlaufen unfere eigenen 
Seas" auf die Dentihe Bank, Berlin, und 
übermitteln Geld per SKabet nah allen 
Teilen Europas. 


Henri&3ernhardWolf&Co, 


Suforporiert, 
280 Mabtion Avenne, — New York Gith. 


j 
Höliher und fühiger Dienſt zu jeder Zeit 


3. Hernandez, Bräi. Kabel⸗Adreſſe: „Herſonsco“. 
Telephone: Whitehall 1648 bis 1655. 
Inc. 


MARITIME LINE, 
Dampfſchiffs-Agenten. 

R. E. Matthevus & Co. Agenten. 

17 BATTERY PLACE, NEW YORK, N. V. 


Geld oder Pakete befördert nach) allen Zeilen Europas, 
und zu den niedrigiten vorherrichenden Raten. 


Dampfer-sahrfarten für alle Linien nach und von Europa. 
Ansländiihes Geld gekauft und verfauft. 


Yentihe Städtebonds 


Wenn ein 100 4% New PDork City Bond 

oder die Boubs von irgend einer unferer 
führenden Städte Exh au $10 offeriert 
würde, würdet Ihr e3 nblchnen, ihn zu 
fauien? 
Tas ift der Charakter der Gelegenheit, 
die Euch ofieriert wird in Pond3 der füh- 
renden Handeläftädte in Deutichland. „ien tl: 
wert 1000 Marl — 4%, 4%% und 5% zu 
etiva 1112 des $ Norfrieg: Wertes. 


Kauft Optionen 
Audgegeben auf 6 und 9 Monate auf 
deutſche Mark. 


Der Kurs iſt jetzt der niedrigſte in der 
Geſchichte. Jedes Steigen um 1c bringt 
einen Rrofit :.n $1000 auf 100,000 Marl, 
Kleinere Beträge im Verhältnis, 

540 Tauft Option auf 10,060 ME. 
3300 kauft Option auf 100,000 Me. 

Telegraphiert Cure Aufträge — die Zahl 
ift befhränit. ir würden nicht überrafht 
* wenn wir ein großzes Steigen in den 
nädften paar Monaten fäben, 

Chreibt Heute um ein Picdhlein, 


Shreibtum unjer Zirfular, 


ma 21,28,apr4,11 


Doitpakete nach Europa. 


Wir haben kin wos Palet hergerichtet für Verfendung mittels Balet- 
I poft nach Europa. E83 tft verpadt in einer Blehihülfe, dicht verfiegelt, in einer 
I SHolztiite nit Giienbändern, Bruitogemwicht elf Pfund. 
Kafet Nr. 1 Ballet Nr. 3, 
(Enthält 814 Pfund unterjuchtes —J 634 PBfſd. geräuch. Butte, 
Schmalz. 1% Bfund Schmalz. 
Vaket Nr. 2. Vaket Nr. 4. 
Enthält 636 Pfund Spechk, Enthãlt 6 Pfund Sommerwurk, 
1% %iund Schmalz. 214 Bund Ecdhmals, 
Ralet Sir. 8. 
Enthält 6 Pfund gefochte® Corneb Beet. 
Mir offerieren ebenfalls fpezielle PBalete, die in Muslin und Deden eins 
getwidelt find, zum Verſand nad) Europa. 
Balet Nr. 5 
Enthält 10 Pfund 
Paket Ar. 7 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


9002 mögliche Profite in 
deutſchen Städte-Bonds. 


GROSSMAN, SHERMAN CO, 


Foreign Cxchange u. 
7 Kine Str, w Dorf. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei 
uns gekauft zu werden. Wir haben 
aber zur Bequemlichkeit der Kund— 
ichaft Dauerivare in Erport-Behäl- 
tern auf Zager. 

Die Kiiten können beliebig ichwer 
fein und find voll verfichert. 

Kleider, Wälche, Stiefel, Ceite 
ufw. FZönnen mit Lebensmitteln in 
einer Kilte gebadt merden. 

Wir lafien auf Wunfch von Haus 
abholen und verichiffen jede Woche 
nach) Hamburg. 

Unjere Ablieferungen 
fanıt al3 zu verläfiig. 


Rust und auf! Tel: Franflin 4034, 


®ransatlantic 
Packet Co. 


152 N. La Salle Strafe 
fafon 


Balet Ar. 6 
Enthält 10 Pfund Schinken, 
Balet Nr. 9 
Enthält 10 Pfund Picnte Ham, 
Fife die obigen Quantttäten müffen Baletpoft-Borto von $1.32 und Megiftrierungs- Bi 


folten von 10c beigefügt werden, wenn wir die Belorgung der Uebermittlung bes Patets | 
übernehmen follen. 


Wir beforgen den Rlarierungöichein bon dem BDebartement für Landwirtſchaft und J 
if liefern das Ralet nad dem PBoltamt, , 


OSCAR MAYER & CO. 


zelephon: 1241—53 Sehgwid Str., Chicago. 


@uyerior 8500. 
aiblonmi®, 


Hew Life Herb Remedis &, Schmidt 


Sträntertees Rränterweine 
50e ın 83.00 sı Photograph 
die Bintat. Chas Etafford Nachfolger. 


das Balct, 
Epezielle Miflhungen für Afthma, Rheuma. 754 Fullerton Avenue 


tiömus, Zudertrantheit, Galleniteine, Haut« 

tranfheiten, Qintarmut, cdrom. Berftopfung, Phone: Rincoin 3507, 

Wagenlciven und Gas, Watieriuht, Nervofi- Beinite fünftleriihe Photonraphien 
bei den niedrigften Breifen. 


tät, offene Wunden, Bettnälien, Entzündungen 
der Blaie, Nieren, Lungen nnd Herz, Adern. BER Somseitsgruppen! Bereinsbilder' un 
14ma foımi—31na 


verfalfung, Sranenleiden, fowie für alle an 
— — —ñ — — — — 


fieckenden Kraäankheiten, wie Maſern, Scharlach 
und Typhusfieber, Influenza, Waſſerbogen 
Plumbing, Gas Fitting, — 3 
Heating und Sewerage 


I und Tipptheritis. 
Frieda Voges, 1764 N. Weil St 
ag10fon* 1901 Irving Park Bivd. 
en werben uny 
Lejet die „Abendpoft”. an Bad an di 


Speck. 


find bes 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 


J 8 apfel 

y trügt den Na 
men Bug 
ur —— 


Telephon: Lincoln 6733. 
—— 





| Oſterwaſſer. 


Kranke Leute durch neue und Direfte 
Methoden behandelt 


Mein berbeflertes Cnitem überholt 
De alte Weife, jtarfe Medizin dem 
zuzuführen, was häufig 
mehr fdhadet, al3 gut tut, — und 
der Erfolg ilt ein jchnellerer und \ | 
dauernder. E \ BA er | 
Dies iſt ſpeziell bei chroniſchen 
ind nervöſen Krankheiten der Fall, 
welche den verſchiedenartigen In— 
fektionen und Verunreinigungen, ge⸗ 
vöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
uzuſchreiben ſind. 

Akute 2nitände ſollten ſofort, 
wenn bemertt, behandelt werden, 
wodurch unndtige Schmerzen, Aus⸗ 
gaben und vermieden BE 
werden, 


sc behandle fowohl Männer 
2 m 
wie Frauen. Tr. Whitney 
: 5jübrigen Erfahrungen im Einflang mit den neuzeitlichen 
tethoden Tichern die beitmöglichen Nejultate in allen Fällen von chro= 
niſchen, Nerven-, Blut-, Haut-⸗ oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatiss 
mus, Nieren-, Lebers oder Magenleiden, Katarrh oder irgend ein Leiden | 
oder eine Schwäche der Yugen, Ohren, Naje, Zungen oder des Halfes. 
DVejucht mich jet und nehmt Eud) vor, ohne Aufenthalt auf den Weg 
sur Gejumdbeit zu gelangen. 
‚ Freife und Bedingungen für Behandlung werden fo geitellt, daß alle, 
weiche meine Dienfte benötigen, Vorteil daraus ziehen Fönnen. 


Konjultation und linterfuchung frei 
DOETORr WEEITNE\YTZ 
Ofſice Ziunden: 422S. State Str. 


9 borm. bis 1 nadın, nahe Ban Buren Straße. 


ı Sn ber früheren Zeit hat man an 
\verfchiedenen Felttagen des Kahres 
'Wundsrwaffer gefhöpft; die Quelle 
und bie Brunnen, auch die Flüffe 
4 waren heilfräftig am Karfreitag, am 
Tele Johannes des Täufers, mehr 
aber nod am Diterfonntade Am 
Todestage Chrifti hatte das Mafjer 
Heiltraft für Krankheiten, am Zohan 
Inidtage und zu Dftern diente es 
dagegen hauptfähhlih den Gelüften 
ıter Eitelfeit. Mer fich für biefen 
Zweck dem Gebraucdhe unterzoa, be: 
fam eine weiße Haut und war ge= 
Ihübt vor ARunzeln, wer aber dazu 
den Spruch berfagte: „Diefes Waj- 
a fer und ChHrifti Blut ift für das 
|fiebenunbfiebzigerlei Fieber gut“, ber 
alaubte auch) feft an den Schub vor 
böfen Krankheiten. 
| Die ein vielfach herrfchender Aber: 
Iglaube meint, macht das zur Dfter- 
zeit vor Sonnenaufgang und 
jivar ftilfchweigend — aus Flüfien 
oder Bächen geſchöpfte Waſſer ſchön, 
ſchützt vor Bezauberung, heilt aller— 
lei Krankheiten, beſonders ſolche der 
Augen, verſcheucht Ungeziefer u. ſ. w. 
| Der Glaube an die munbdertätige 
J Kraft des Ofterwaffers ift in vielen 
B europäifchen Ländern heute noch) 
nicht gefchwunden und man fieht 
m dort noch immer Frauen por Ans 
u drudh des Dftermorgens zu ben 
jaamomesr, Brunnen Schleichen, um fchmeigend 
dad Waffer zu fchöpfen, das nad; 
ihrem Glauben nicht nur zur Schön= 
heit, fondern auch zum Reichtum hel- 


i$ 


Zeitverluſt 


Meine 
7 


(Für bie 


ges ift. Denn der jüngfte Sofn, John 
* Sindt, der * nicht —— m 
: . : amü s !und bei einer familie Kafjel in Cas | fen fol. Wird ein einziges Wort ae: 
> Plaudere als Davenport. &|Tamus lebt, hat am 12. März feinen | fprochen, oder wird ns Schöpfenbe 
BO OO 59. Geburtstag gefeiert. Auch Frau ;aud nur vom einem einzigen Vegeg- 
. — Claus Stoltenberg iſt ſchon hoch in nenden begrüßt, ſo iſt der Zauber 
Davenport, Ja., 2. April 1920. den Achtzigern. bernichtel. Grimm weiſt dieſen 
Na, den Wärz wären wir glüdlih | Die Feier des 99. Geburtstage Brauch auch bei den keltifchen Ve- 
I.5. Er ilt „war immer, was Da3 | Henry Sindts mar eine ftille, weil er; iwohnern ber Pyrenäen nad. Bemer- 
Wetter betrifit, ein jehr unleiblicher | in der lebten Zeit recht fehmach ge=|kenswert ift, daß die heibnifchen 
Gefelle; aber diefes Jahr war er ganz | morben ift und den größten Zeil des Slawen inRufland, Polen, Ungarn, 
bejonders Iaunenhaft, Am Sonntag, | Tages im Bett zubringen muß. Aber | Böhmen ufw. am Frühlingsfefte Tich 
den 21. März, nah dem Kalender | pie Cefchiwifier, Verwandten und ins |gegenjeitig mit Waller zu begiepen 
Früblingsanfane, beicheerte er uns| timen Freunde famen zur Gratula=|pflegten, und daß die Indier noch 
den eriten mwirllid, fehönen Tag, einen | tion, was dem alten Herrn viel,jebt an ihrem Frühlingzfefte fich ge 
ric,tigen Yrühlingstag. Einen jhö* | Freude machte. goenſeitig mit Waſſer anſpritzen. In 
nen, Haren, warmen Tag mit hellem Sein um 3 Jahre jüngerer Bruder manchenGegenden glauben die Land— 
Sonnenſchein. Und alle Welt ſtürzte Thieß Sindt iſt noch recht rüftig. |leute, daß das Oſterwaſſer auch für 
ins Freie, erging fich in den Straßen | Hiefem leben außer ziwei unverheira= | das Vieh befonders heilſam ſei. 
und in den Parks, um diefen erſen item Töchtern, die ihn in feinem Al-| Das Ofterwafjer verdankt feine 
Frühlingstag zu genießen und au3= ter pflegen, vier Söhne und eine per= | Bedeutung dem Kultus der altger= 
zunuben,. Yud, am darauffolgenden | heiratete Tochter, Frau Claus Arm | manifchen Göttin Oſtara, der Venus 
Montag war es noch warm und an⸗ n Davenport, fowie neun Entel und der alten Sachſen. In der Nacht 
genehm, wenn der Himmel ſich auch elf Urenkel. Ja, es iſt ein iraftiger ihres Feſtes wuſchen in ber der Göt- 
wieber bezog. Dann aber verfinfterie | Stamm, die Holfteiner, die vor 70 | tin Dftara geheiligten Quelle bie 
fig) das Gejiht des März wieder. Jahren hier einwanderten. Kraftiger Jungfrauen ſich das Geſicht, um es 
Es wurde wieder kalt und regnete in und langlebiger als die ſpäteren Ge⸗ chön zu erhalten, aber ſchweigend, 
Strömen. Das hielt die ganze Voche nerationen der Einwanderer, die wohl ſonſt war die zauberhafte Wirkung 
an und am letzien Sonntag brauſte kein ſo hohes Alter erreichen werben, | Berttichtet, Die Entſtehung dieſes 
ein gar gewaltiger, mit Regen geſät⸗ wie es den Gliedern ber Familie |; erg —* läßt ſich auf phyſita⸗ 
tigter Nordweſtſturm daher, der mit Sindt beſchieden war. iſche —— e zurückführen. Man 
jeiner Riefengewalt — 40 Meilen die | ak 8 * vielfach beobachtet, daß das im 
Stunde — Bäume von bedeutender Geſtern konnte eines der großen ; ——— —— dünſtet, ge⸗ 
Stärte umwehte, große ſchwere Aeſte Geldinſtitute Davenports, die Daven⸗ anna pi 5 —— = 
von den Bäumen abbrad und auf) port Savings Bant, ihr 50-jähriges | Con, nn En Bu 
die Dächer niebriger Häufer warf, Subiläum feierr. Sie hat ihr Ger | Spnnenauf _ ee n gr bot 
daß diefe fchwer erjüttert wurden, |fchäft am 1. April 1870 eröffnet. E3 nn Emneifirchte ch ivi 
und Telegrapben- und Telephonfians | par die zweite Sparbant, bie in} nd in der Suft eine Merk - aſſer 
gen umtnickte, als ob es nur Streich⸗ Davenport gegründet wurde. Die hervorbringen, ſo iſt es um fo beffer. 
höfger wären. Don bem Musficts-|erfte war bie Deutfche Sparbant, bie! Au; allerlei Liebezoratel hän 
türmchen des früheren Wohnhauſes |feit Eintritt ber Ver. Staaten in den! u 
des verftorbenen 3. H. €. Beterjen, 


mit dem Diterfefte zu ⸗ 
u (Meltkrieg ihren Namen aufgeben | Yerort Nerjefte zufammen, Man 

510 meitliche 6. Straße, mehte ber 

Sturm das Dad) ab und warf ed auf 


mußte, unter dem fie zum größten 
ben Boden. Au’ das Dad) des Wohnz | fen war. Die konnte jhon am 1. 
haufes von %. W. Orendorf warf | April vorigen Jahres ihr 50-jähriges 
der Sturm einen großen, jchmeren | ; 
ft. Feuerwehrleute mußten auf Xei- 
tin auf das Dad des Haufes Llet- 
tern, um die Zweige bes gewaltigen | 
Mites abzufägen, da zu befürchten | 
war, dat das Gewicht diefer jchiweren | 
Siveige das Dad; des Haujes eins Bent heutzutage ihren Aktionären 
prüden möchten. — a, ber Sturm |alfe Vierteljahre ald Dividende aus. 
am Palmfonntag hat aud) hier böS | Denn das Aktienkapital der Bant ift 
gehauft. Aber wir Dapenporter wolz | jept $300,000, zu dem ein Weber: 
len nicht Hagen. Wir find immerhin |fHuß von $300,000 und weiterefro- 
noch glimpflich weggekommen, wäh: |fite im Betrage von 200,000 tom: 
vend der Sturm weiter öftlich fih men, Die Einlagen in der Bank er- Wulf, der vor Jahren jen Gut ver- 
sum Tornado gejteigert und unfäg= reichen die Höhe von vier Millionen !Faufte, mail ähm die Dienitboten 
liches Unheil angerichtet hat. Dollars. — Die Beamten und Dire!: ic er fagte, mehr ans den Schüf- 
ee toren der Bank Fönnen auf den er: |feln fragen als die Schweine aus 
Am Sonntag abend, als ber tungenen Erfolg ftolz fein. dem Trog, bewohnte ſeitdem ein 
Hauptſturm ſchon vorüber gebrauſt, Auch an der Gründung und Ent- kleines Haus in Hardt. 
aber der Wind noch immer ziemlich wicklung der Davenport Savings SObgleich es ihm ſein Reichtum 
heftig war, brach im Davbenporter Bank haben ſich viele Bürger deut- ermöglicht hätie, ſich mit Bequem— 
Poſtgebäude ein Brand aus, der ſcher Geburt oder Abkunft beteiligt. lichkeiten zu umgeben, beſchränkte er 


—A 


deren unwandelbare Treue. 
en ihre iges feſter aber bindet 
Jubiläum feiern. Wie die Deutſche Geliebte an das H 
Sparbank hat auch die Davenport Oſt 
Sparbank ihre Geſchäfte mit einem Waſſers ſchöpft und es mit den Wor— 
fehr be’ Jeidenen Aktienkapital, nur ten trinkti: 
$12,000 beaonnen. — $12,000 ma3 


* „Untergeh’n, 
tt Das heutzutage? Die zahlt bie 


Auferſteh'n, 

Immer treu, 

Ewig neu!“ 
— — —— — 


Das fliegende Geld. 


D 
D 


er kinderloſe Witwer Andreas 
— 





’ 


ſchon öfter 


ger: 8 maden fich die Mädchen bes |% | 
endere Zauberei ie i Beine rausgriff. Aus der Ent— 
Geldinſtitut des Staates angemmach- | Burfeheır au —— an er 
Nohines Haus zurüd, 
man den ober bie: 
erz, wenn man am ſchlage. 
ermorgen brei Löffel flichenden ! 


Sountagpoit, Chicago, Sonntag, den 4r April 1920. 


Lonte Tonnen nicht meyr jparen, find 
elle ihrem &eld jeind,“ murrte er, 
hob da8 Geficht ars den Händen, 
30g die Elienbogen bem Fenfter- 
breit und verfeoch jich in die dunkle 
Tiefe der Stube. 

In der Ecke, neben dem Bett, 
klotzte ein Eichenſchrank. Ein gro— 
ßer Schlüſſel, den Wulf aus der 
Hoſentaſche zog, öffnete das ſchwere 
Schloß. Erſt, nachdem die Vor— 
hänge zugezogen, die Türe verrie— 
ſgelt war, griffen die langfingrigen 
Hände des Bauern nach dem Lei— 
nenſack, der unter Wäſche und Klei— 
dungsſtücken verborgen in der 
Schrankecke lag. Sechsmal ringelte 
ſich der Strick vom Hals des Sak— 
kes. Auf dem wurmfüchigen Tiſch, 
einem Hausgerät aus Urväterzeiten, 
breitete ſich das Geld allmählich 


aus. Zuerſt ſchied der Bauer das 


Gold vom Silber, dann wieder die 
Zwanzig- von den Zehnmarkſtücken, 
die Fünfmarkſtücke von den Talern, 
die Ziveimarf- von den Markftüden. 
Neihen drängten von einem Rand 
des Tifches zum anderen, Bmiichen 
Säufchen, meift es fünf Stüden 
acbaut, wuchlen Eleine Türme, Aus 
einem großen Kuvert, daS er aus 
der Tiefe des Sackes herborzog, ent- 
faltete er Vanknoten und Wert- 
paptere in ahnlider Weife wie da3 
Metallaeld. DObaleih feine Augen 
fhon alterten, daS Licht im Zim— 
mer durd) die Vorhänge gedämpft 
war, ihm entging Leim Zählen nidit 
ein Etüd, 

Strahl Grad aus feinen Mugen, 
wenn er daran dachte, daß fidh das 
Geld wieder mehren wird. Neue 
Sold- und Silberitiide, neue Banf- 
noten wird der Zinstag bringen. 

Drüben in Kaltbeim, einem Dorf 
im Moor, wo fid) die ärmlidhen Be- 
wohner vom Torfſtich nährten, wu⸗ 
cherte ein Teil ſeines Geldes. Es 
wucherte ſchon ſeit Jahren, Hütten, 
Häuſer unterwühlend. | 

Andreas Wulf hatte e5 fcheindbar ! 
gefimdigt. Ta die) 
Schuldner unfähig waren, alles bar 
zurüdzubezahlen, drohte ihnen die! 
Sant. So hatte fie der Yauer in| 
völliger Gewalt. Bon Jahr zu Jahr 
fteigerte er den Sins, | 

Der Sommer fahlte fchon in den | 
Serbit, als jich der Bauer Anderod | 
Nulf am Morgen des Yinstages 
aufmadhte, Seld bei jeinen Cchuld-| 
rern einzuholen. | 

Eindrinalich gebot er feiner Yale, | 
die Haustüre hinter feinem Nüden 


iqut zu beriperren, danıt fein Hands | 


werksburſche, kein diebiſches Kind 
und auch kein anderer Halunke den 
Kragen in den Hausgang oder gar 
in die Stube recke. „Du mußt nicht 
bloß die Haken oben und unten ein— 
hängen,“ ſagte er, „ſperre auch das 
Schloß zu und ſchiebe den Riegel | 
bor.“ Muf der Schwelle ermahnte | 
er fie nochmal zu Gleichen, blieb | 
auf der Gaije lautlos ftehen und 
horchte auf den Bollzug 

Damm erit gina er. Den aebüd- | 
ten Cherförper jtüßte er auf einen! 
Buchenftod, der wie ein Fühler den: 


fernung fab er öfter auf fein Klei- 
Ob fein SAhrei 
feine Flamme au dem Dad 

Unverändert ja cS da, 
eingcfauert, in die Erde verfrallt, 
den angeltauten, jtarren Echak zu 
hüten, | 

Der Dorfweg führte durch das 
Moor, Einzelne VBüınme Yagerten, 
Biriche Tauerten am Weg. Wo das 
Schilf die Schwerter ftredte, ber- 
barg fich dunkles Waffer, Senfeit3 
der Gräjer trat e$ immer mehr ber- 
bor und drängte jich zu Zadhen an. 


elle, 


|MuS einem braunen QTümpel, der 


ſich, von Waſſer überſättigt, bauchte, 
ſtachen Binſen auf wie Borſtenhaare. 

Der Bauer dachte an den Leinen— 
td im Kaften, Wenn ber jo bie 
wie dieſer Tümpel ſchwölle. 


Wio⸗ 
Wie⸗ 


viel Gold- und Silberſtücke müßte 


er dann faſſen! Man könnte zäh— 


len, tage-, nächtelang, zählen, —3 


zählen. | 


ostonstore 


STATE MADISON as» DEARBORN STS 


229 und 231 


Kurzwaaren 
Haupt Sloor — Dearborn Eir. 

Dind Lan Tape, Grö- | Huwardd Stopfzwirn, 
2.32% 8 8 5009ard Ballen, 35c 
6 Pb, Bolt Be. Sorte, 19e. 

Novelty Waidı Braid, | Sperm_ Maihinendl,— 
10c und 1245 Werte. | 10c fslaiche, fpeaiell, 
Volt, Gi%c. ie De. 2 

Slipper Treed, 12c- | Schweinblätter, Grd- 
Corte, Montag, dad | ben 2, 3 und 4, — 
Paar Tee morgen für. 30e. 


Garment 


oder Ueberzieber, 29€, 
Thenolag Waters, 30c Paket, für 17e 
D:ilt8 Emulfion, 1.20 Größe, für 95% 
Sanitol Tooth e 
Nefolvn medicated Zoilettenfeife, 3 Stilde BBe, 


11 


Malted Milk, 2.77 


Horlids Hoipital. Größe (Seine abgeltefert) 
Vierter Kloor — Dearborn Ei ———— 


Muh Maanefia, Bint 
6% D 


Flaſche jür nırz Be, 
ano, 2 et 44 Boll, für Anzüge 


29 


afte, Tube für 28e. 


Martin Merenntile Eo.’3 (23 Sumeis eu.) ganzes Fabrilations-Lager von 


I Material für Tifch- und Flur-Lampenfchirmen zu LA, 
Die Martin Mercafie Co. euffhfoß fi, ihre ganze Anlage an 


18: und 20-3011. Drahtaeitelle f. 
ZampensSchirme, alle neuen 
Faflons, Werte b. 1.75, 
Montag, Auswahl zu. . 49€ 


24: und 26-3Öll. Traht Lampen» 
fehiemgeftelle; viele fchöne Faf» 


fons; Werte bi3 zu 59e 


$2.25; Auswahl zu.. 
5-zöll. treinfeidene Franien in 


36:3Ö1l. Hinef. Seide in den be- 
liebteiten Farben; 'ndere ver=- 
langen tenigitens 
$2.25; Montag, Yd. 1.48 
Goldflitter und fancy farbige 
Braids, Hunderte bon 9 
Nards, wert 20c, Yard c 
32:3811. fancy genmiterte Seide, 
einjchl. Cheney 2ro3. berühmte 
einer großen Auswahl von Mus Ceide in jchönen Entwürfen; 
in großer Auswahl; die nes 


tern und Karben, im Werte gt 
bi3 zu $2.00; Aus» 1 19 mwöhnlishen $3.00 1 89 
” QDual., die Yard... » 


wahl, die Yard.... 
Gardinen um 13 herabgefest| 815 Bruzhed Braj 
ri dj Rampen 


Sechſter Floor — State Straße 
oO [} > > 


Spitengardinen für fait jenen Zwed, in einer beachtenswerten 
Gruppe, einjcl. Filet, Madras Gewebe und jchot. Net; einis 
ge der Filet Gardinen mit Epibenrändern gemacht; jedes 
Mufter ijt wünjcdhensmwert; mit einfachen oder figurierten Gen- 
—Adter Floor — State Etraße— 
Gletrifche Tiichlampen, ebenio 
deforativ wie fie nüßlich find 
— prächtig emboſſed Stän— 


ters; die meijten find 2% NYards lang; einige A 35 
” 
der, gebürft. Mejfing und 


3 Yard Yang; in mei, iborh oder ecrufarbig, 

Werte bi3 $6, Montag, per Paar 

Adgeteilte PBancel Gardinen in einer Auswahl von neuen 

Muftern in den Filet und Madras Geweben; fehr bauer- 

hafte Nets; Ihr lönnt ein Fenſter irgendwelcher Größe fatvarz ausgeführt, 22 Zoll 
Hoch; mit 16>3Öll. Art Metal 
Sperlay Ecroll Shade mit 
6 berniteinfarb. dazu paj- 

fenden Glas Panel3— org: 

fältıg gemacht u. ausgeführt; 


bollitänd. mit Seidenichnur 
u. Mtachment Plug; in jerf gen 


dem and, Laden 9 95 ſels Muſter; 
“ 


eine volle Auswahl von 


fade/lo8 damit behängen, ohne Abicjnitt. Die Abteilungen 


find von 8 bis 10 Zoll breit, 23% Yards lang; in weiß, 
ibory und ceru; Werte bis 31.19; ſpeziell am 850 
Montag, die Abteilung zu 

81.19 Oil Opaque Fenſter-Rouleaux, 680 


100 Dutzend echte Oil Opaque Rouleaux, 3 bei 7 Fuß; aus 
feiner Qualität Oil Opaque Cloth, auf zuverläſſigen Rollers 
gewöhnlich $15; 8342.50; 


aufgezogen; in aſſortierten Farben; doch wegen 680 
Montag u 


etlicher leichter Stoff-Fehler verkaufen wir dieſe 
Die Erſparniſſe in Möbeln 


—— — 9 bei 12 nahtloſe Tapeſtry 
Oberfläche u. echtfarbig; ge— 
hören zu d. beſten der mohls 
feilen Rugs; feine Muſt. u. 
Farben; genaue Nachbildun⸗ 
der beſten Body Bruſ⸗ 
Werte bis zu 


98 


Bruſſels Rugs, — 
| 


Standard $1.19 NRoulcaug für 
Neunter Floor 


Schlafzimmer Suite: Eichenholz 
Drefier, in mwared Golden Fine i nn 
ifh, groß. Epiegel, geräumige Farben gemiſcht, 303öll. Stoff-Effefte 
EC chubladen, Hübjch Fonjtruiertz Mut arts hie » 

— ar Ss r, Merte bi3 zu 60c, mor- 
volle Gröse Vett, dazu pajjend, Mufter, e 
und Chiffonette für Aufbewah— 3 * 
rungszivede; der Drelier, wert 


60.00, jpeziell 39 49 
24.98 
27.98 


Schwere gepreite Leder-Tapeten, dun⸗ 


felbraun und blan, fir Dining Rooms 


und Hallen; weike Tile für Badezim- 
mer, gewöhnliher Preis iſt $1.50, 


Feine Wohnzimmer: Tapeten in blau, lohfar- 
big, grau und braun, Wert bi3 zu 17e 
2Sc, die Rolle zu 

Allover und geitreifte —— 
hübſche einfach geſtreifte Muſter 4 
für Schlafzimmer, 20c Sort., Rolle 123c 
Seforative Bänder für alle Zimmer, 
fpeziell, die Yard zu 
25c Schlafzimmer Tapeten, morgen, 
BEN AUS. Cena 


Gut:out Borten für alle Zimmer, — 
fpeziell, die Yard 


Bett, gewöhnlich 850, 
zu 
Chiffoneite, wert 
50.00; morgen zu 

Bett⸗Sprungfedermatratze, Drahtgewebe⸗ = 
Oberteil, mit Helilalen Trägern, Nöhs 
renjeiten, Enden aus Wintfeleifen, ein 
$10.00 Wert; Montag 


u eresrureen 


4dpfündige Diatrate, Watte-Öber: 
Ihicht, Lage auf Lage gebaut, 
fchweres Art Tiding, Roll Edge, 
100%, neue3 Material, unter Als 
linoijer Gefeß  bergeitellt; 


er 7.49 
6.49 


Sanitäre Couch, Winkeleifen-Geitell, Rlappieiten, Drahtgewebe: 
6.98 


fowie 


190 
dc 


Oberteil, Helical-Träger, ehr Stark; Werte bi3 $10; morgen.. 


Sanitäre Cond) Pads, ganz Watte, ipeziell 
für morgen zu 


dunkles Gewölk. Rieſenſchatten Der Schein flog auf einen Buſch. ſchen Brotlaſt unter den Armen und 


fraßen die Himmelshälfte. Ueber Gierig ſtürzie Wulf auf die Zweige. achteten des Schweißes nicht, der 
den großen Bäuchen wirrten gigan-Aber der Wind raubte den Schein | ihnen feim Tragen perlend aus den | 
tiſche Geſichter. Ob ſie hungrig |vor den Fingerfpigen weg. Blu-fStirnen Erad). 
gierten, grinjten aus bölliichem Ein- |tige Hände rir der Yoner aus ein- 

fall, fi einander beicindeten oder, |gejchlagenem Geäjt. Wrüsen foud-! 
freundjchaftlidh vereint, für der Erde ten ihn an, Mulden und Löcher Enit- 
Unheil fannen, der Bauer Andreas |fen wie Fallen nad) einem Schritt. | Huiten! 
Wulf fümmerte jidy) nicht darum. |MWulf Lie fich nicht feithalten. Auch, j 
„3 wird nicht regnen,“ fagte er zulals ihm das Schilf in die Hände Dr. Ba kers 

ji} jelber, „ijt viel zu friich.“ ichnitt, Hohe Spitzen fctır Geficht zer-' 

Borjichtig, mit den Händen bor- | 


r a fragten, Echte der Barer nod) nicht | HONEYDEW-BALSAM 
austajtend, lieh er fih am Fuß des 


, um. Seine ganze Gebärde frümmte in ns : 
Daumes nieder, ih nad) dem blauen Schein. Er Verhütet die Influenza. 
Die Füße im Straßengraben, das Vertreibt die Erkältung. 


Sefit dem M ig er mußte, mußte ihn haſchen. Waſ— 
seit dem Moor, dem Gemwölf den fer beipritte fchon den Keuchenden, Mofeiti — 
Rücken zugedreht, ſaß er gekauert Beſeitigt den Huſten. 


Ri Lehm umfettete feine Nnöcel, Bis 
da, jpäbte, horchte nomimals nad) al-!zu den Knien ſank er ein. Trotz— 


Ö 


Am weltlichen Horizont ballte ſich Fluchend umbog ihn der Yauer. | dens, freuten fich der ungewöhnli- | 
| 
| 


i 


Hört an f mit dem 


I3 und I, 


fi), ihre ganze Anlage anderen Zweigen ihres Geihäfts su wib- 
men und verfaufte un darum ıhr ganzes Lager von Shade-Materialien 


zu großen Herabjegungen, 


Chenille Quaſten, ſchöne Farben, 
voll und gut gemacht, wert bis 
350; für Montag, 
Auswahl zu nur.... 


4:3Ö[1. Chenillefgranfe, alle Bar: 
ben, $1.50 Wert, 
bie Nard zu 


6:3Öll. reinfeidene Franien, wiele 


fchöne Entwürfe in allen belieb- 
ten Farben, 
zu $2.25; Ausmw., Yd. 


Eriparnifie in Nugs 


Sechſter Floor ñ — 

9 bei 12 Fuß nahtloſe Wilton Velvet Rugs, aus feiner Quali— 
tät wollenem Teppichgarn, mit breiten Turnober Enden; — 

kleinen Allober und 

Medallion Effekten; 347.50 Werte, ſpeziell zu 


9 bei 12 Fuß beſte Qualität Axminſter Rugs. 


19ec 


wert bi3 


1.59 


37.98 


In ber 


Bartie befinden fi) die befannteiten Fabrikate des Lan- 


des; alle neneiten Farbenfombinationen, paifend für fait 


jede Deiorierung des Heims; der ideale Hug für Wohn- 


und Ghzimmer; wert $75-00; 


ipeziell fir 56.98 


Montag zu nu——— 


9 bei 12 Fuß beſte nahtloſe 
Wilton Velvet Rugs; präch— 
tige Kopien der feinſt. Wil⸗ 
ton Rugs; aus beſter Sorte 
vollenen Teppichgarnen, in 
voller Auswahl der neueſten 
Muſter und Farben der Sai— 
fon; Wert bis zu $70 — 
am Montag 
zu 


Inpeten find bei uns niedriger 


Neunter Floor — Dearborn Str. 


Sehr ſchöne Parlor und Dining Room Tapeten; Tapeſtry, in zwei 


und viele andere moderne 


390 


—— 


Freigegebẽna. 


Diamond Spitze und 
nn eine Auswahl bon 24 
Necord3, Ein pradtbols 

ler, großer Phonogranh, 

wie neu, Toftete $155, 

für $42, Für 10 Jahre 
garantiert, Auch viele 
andere Bargaind, Wir 
babe ebenfalls einige 

der vradtbollften, mo» 
derniten Parlor Euites, 
Müflen aefchen werden, 

um rihtig gefhägt Atı 

a toerben. Liberty Bonds 
alzeptiert. freie Mhliefe- 
rung. Nah außerhalb 

C. O. D. berfandt! — 

unterſuchung erlaubt. 


Western Furniture Storgee 


| 
Luaylerte Spezielle Zubereitung f. Baby. 
glüdlicher Weile gelöfcht tourde, ehe Noch jegt find, einfchlieglich des Kaf- | ih auf eine einzige Stube; die an, Mer ‚len Seiten, 309 erit dann die Ba- 2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


er nennenswerten Echaden anrichten | fierers Dito Hill, jechs der Direkto-!dere, die noch im Sanic engte, ver- 
ionnte, Pr ber Bank beutfcher Geburt oder |rtictete er an einc alte Anxerwandte, 
**2 Abſtau.mung. Daß auch in Bezug um jemand zu haben, die ihm in 
Einer der älteſten deutſchen Bür- auf die Entwicklung des großartigen der ſchwarzen Küche den Kartoffel— 
ger von Scott County und wohl der Bankweſens Davenport— die Bür- brei bereitete, bei der Suppe das 
lleſte Einwohner Dabendporis, Henry ger deuiſcher Abſtammung ihre volle Schmalz ſparte und nicht mit ver- 
Sindt, feierte letzten Montag, den Pflicht und Schuldigkeit getan ha- meſſenen Augen vem geräucherten 
29. März, feinen Geburtstag; einen | ben, das follten diejenigen ihrer Mit- Spetk ſchnitt. 
fehr jeltenen Geburtstag, den zu er |bürger nicht vergeffen, die auch jegt] Mllıen Türfiern war c8 befannt, 
leben nur wenigen Menjchen ver- noch nicht müde werben, an ihnen |d1} der teid;e Yauer forger als ein 
gönnt it. Herr Heneh Gindt wurde | berumzumäfeln und zu nörgeln. Sie Taglöhner Iekts, Karicebohnen als 
cm, Montaa 99 Jahre: alt. Seit 69 ſäen damit eine böſe Saat, die, wenn Beuteldiehe bezeichneie und den 
Jahren wohnt er im County und ſie einmal aufgeht, für die weitere Bierkrug ſiets mit Waſſer füllte. 
ſeit etwa zwei Jahrzehnten in Da— friedliche, gedeihliche ntmwidlung] Die Ellenbogen auf das Fenſter— 
venport. Sein Bruder Thies Sindt, Davenports ſchlimnie Früchte zeiti⸗ brett, das eingeſchrumpfte Geſicht in 
deſſen ich ſchon einmal bei Gelegen⸗ gen kann.— Werden dieſe Zerrfchaf⸗ die knochigen Hände geſtützt, lehnte 
heit des 92. Geburtstages der alten ten, die beſonders in d.er „American er ſtundenlang hinter geſchloſſenem 
Einwanderin von 1847, Frau Ida Legion“ das große Wort führen, Glas und betrachtete durch das Git— 
Horſt, Erwähnung tat, iſt noch laän⸗ nicht endlich zur Beſinnung kommen? ter, das er zum Schutz vor Dieben 
ger hier, denn er kam mit der erſten Es iſt hohe Zeit. Beſſer bewahrt, hatte anbringen laſſen, alle Vor— 
Einwandererſchar aus der Probſtei wie beklagt. — Wie in vorigem Zahr |überscherten. Trug cine Bäuerin 
in Holſtein nach Scott County, wo die Deutſche Sparbank, ſo war ge⸗einen neuen Schurz, ein Bauer eine 
er ſeitdem ununterbrochen gelebi hat. ſtern auch das Banklokal der Daven⸗ neue Samtweſte, Andreas Wulf 
Henrd Sindt wohnt bei ſeiner Toch- Porter Sparbank mit Blumen ange⸗ hielt alles für Verſchwendung. „Die 
ter, Frau Henry Klindt, 616 Weſt füllt, welche die anderen Banken und 
17. Straße. Außer dieſer leben ihm Kunden der Bank, ſowie Freunde ber 
noch zwei Töchter und vier Söhne, Beamten und Direktorea als Jubi— 
30 Entel und 47 Urenkel. Henth läumsbeglücwünſchunc geſandt hat— 
Sindt fam 1851 ing Land, mit ihm | ten. Das Banklofol wurde während 
die biel jünaere Schweiter Anna | der Teh3 Bankjtunden : n Befuchern 
Sindt, jetzt Witwe des alten Ein- nicht leer. Möge die Bank 50 Jahre 
wanderers Claus Stoltenberg, der, weiter wachſen, blühen und — 
einer der erfolgreichſten Farmer der Guſtav D nald. 
Probſtei von Scott County, ſchon 
vor Jahrzehnten nahDavenport tam|j — Anwalt Borders der Großflei— 
und bier Mitbegründer und ſpäter ſcher Morris & Co. in Chicago er— 
Präſident der „Farmers and Mecha- klärte heute vor dem landwiriſchaft. / 
nics Saping® Bank“ murbe, die im| lichen Ausihuß des Abgeordneten. 
Auguft 1919 mit der „American |haufes, da die Chicagoer Grof- 
Commercial and Gapings Sant“ | fleijcher ihre Schlahthausanlagen 
verfchmolzen wurde. Der Vater ber |werin möglich an die Vichziichter ver. 
beiden Brüder Sindt fam mit dem|faufen würden, im Sntereffe der | 
jüngſten Sohne John 1853 ins | Sleifchinduitrie, 


= Sand, ftarb aber. {chon 1858, mäß- 
Leſet die „Abendpoſt“. 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızier- & 
ten Bandagen 


, 


Kustenfreies Anpassen nud reelle & 
Bedienung 3Wjährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-17 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
I54 N.S!Y" AVE. 


„rend : feine Kinder zeigen, dab. ihr 
Seſchlecht ein kräftiges und langlebi⸗ 


IRBE᷑ZGVIIEZNi 


sah, —— 


— — en Se 
ſeine Hände gierig durch das viele pierſcheine hervor und legte ſie auf 


Geld. Shot 

Tiefe Gedanken trugen dazu bei] Sen m hielt er tor 
dat er in Kalthein die Sinjen jei-! Mugen, als mollte er 
ner Scjuldner abermals erhöhte, |Nuch einen zweiten 

Menn ihm die Häusler auch vor prüfte er, 
(hellten, fie fönnten nicht mehr jo) Bet diefem Geichäft, das feinen 
[viel verdienen, die Stiefel feien rar, | Glauben an bie Ehtheit der Bant: 
das Gerwhnd teurer, vom Brot müß-|oten beftärkte, fÄhnelite ein neuer 
ten fie das Zinsgeld wegiparen und | Gedanke des Mißtrauens in ihm 
die Kinder freien Taffen, fourlos| auf, Wenn ihn dig Säusler beim 
berraufhten dieje Worte an feinen] gahfen betrogen hätten. — — Aber 
Ihr. Dann müßt Ihr eben 's er hatte doch alles nadjgezählt. Man 
Kabital heimzahlen!“ jagte er und Fann fich irren, dadıte er urd fing 
verließ, das Yinsgeld in der Tafdhe, Ian, die Scheing cbermals zu zäh 
teilnahmslos die dunjtigen Stuben. | fer. Dabei Iegte er, nachdem er 

‚Auf der Rückkehr nach Hardt, ald neuerdings nah) allen Richtungen 
die Hütten in Kaltheim fich im Igeforicht hatte, die kleinen Bank— 
mer niedriger dudten, bewegte ihn |noten zu jeiner linken, die größe 
er Gedanke, ob ſeine Schuldner ren zu ſeiner rechten Seite. Um fie 
ſchließlich nicht nad) einem Mittel) zu beihiveren, Iegte er einige Fünf- 
ſuchen würden, ſich der Zahlungs- markſtücke darauf. 
friſt zu entziehen. Wanderte nicht „Stimmt,“ ſagte er, mit dem 
oft verdächtiges Geſindel durchs Zählen fertig, „ſtimmt alles.“ 
Laud, Sandwerfäburihen, Korb-| Als aber feine langgliedrigen 
‚flider, Scherenfchleifer, Zigeumerin- | Finger die Banknoten wieder zu- 


die 
durchſehen. 
und dritten 


nen mit wahrſagenden Vögeln und | jammenlegen und’in die Tafche füh- 
dergleichen? War c3 nicht auffäl-iren wollten, forang jüher Mind 
'Tig, daß ibn beute feine Schuldner |aus dem Gewölt. Wie Riefenatem 
fait ausnahmslos niit Scheinen be-|jprang er auf, dufiend, ſpuckend, 
zahlten, ſtatt mit Hartgeld? Wenn ſtieß in die Scheine. 
ſie ihm falſche Banknoten gegeben! Die Talerjtücde Lollerten- in den 
‚hätten — — Falſche Banknoten. Graben, Fnatternd flogen die Pa- 
|Unrajt befiel ihn, Trang, fie prü- piere in die Luft. 
fend anzufehen. Von Schrecken durchblitzt, hackten 
Er lehnte den Stock an einen die Hände des Bauern nach den 
Baum am Weg. Langiam drehte] Scheinen. Schon hatte er einen er- 
er fi) nach allen Richtungen. Seinlrafft, einen zweiten -zerfnittert, 
hr lauichte, fein Bi fuchte, objaber die anderen hoben und fenk. 
niemand in der Nähe jet. r ten ji) von neuem, flogen wie Bö- 
Nichts al3 die hageren Bäume,Igel von Stelle zu Stelle, immer 
die gefauerten Büjche, das Edhilf,iweiter fort. Keuchend folgte Wulf 
die Moorlachen und der fchwarz-|dem Flug. Ein blauer Schein flog 
braune QTüimpel war zu fehen, diim-Jimmer vor ihm ber.: Wulf rate, 
ner Wind Elirrte dur , die Land-Jihn zu erhaſchen. Mitten in den 
Wegs ſprang ein Yaum, 


dem wühlten ſeine Hände noch im— 
mer nach vorne. Dort, zwei Arm— 
längen entfernt, ruhte der blaue 
Schein im braunſchwarzen Waſſer. 
Gin neuer Griff — klatſchend 
ſchlug die Hand des Bauern nach 
dem Geld. Ein neuer Schritt. Die 
Knie ſchwankten; ſtolpernd brach er 
ein. Das Sumpiwalier iprang an 
ihm empor, umfreiite feine Bruit. 
Voll jäher Beltürzung, wobei ihm 
das aufichiehende Ylut den Blid 
trübte, fuchte er die übe wieder zu 
ftraffen, Die glitigige Erde aber 
fing gludjend zu höhnen an; Bla- 
fen, jtiere Mugen, jitegen ringsum 
auf und glokten. Ta padte den 
Bauern eine furdtbare Angit, fein 
Serz ichlug gegen die Waifer, Hände 
und Fühe mwehrten fid gegen den 
Untergang. Eo aber janf er im- 
mer tiefer ein. Sein Mund ipudte, | 
wütete. Bei allem lie; Wulfs3 Hand 
die erhalte Yanfnate nicht los. 
Shliehlich ragte nur mehr der Arıı, 
ein jchmwanfender Pfahl aus der! 
Tiefe, und umframpite da3 Geld.! 
Unterdeifen jaate der Sturmwind 
die übrigen Scheine unſtet fort. 
Manchem gelang es, ſich in einem 
Buſch feſtzuhalten oder in einem 
Loch Ruhe zu finden. Keiner blieb 
beim andern. Die meiſten fanden 
ihr Grab im Moraſi. Manche wur— 
den zwar von den Erben des Unter— 
gegangenen noch aufgeiunden und 
zum Geld im Leinenſack gehäuft. 
Doch blieben mehrere verborgen. 
Sie lagen lang in ihren Verſtek— 
ken und Ruhelöchern, bis ſuchende 
Kinder aus Kaltheim ſie entdeckten. 
Jubelnd trugen ſie das Geld den 
Eltern heim. 
Am Sorntug rad; dem Mird)- 
gang, aber legten fie -die Scheine 


Heimmte. |auf den weißen Pudel des Bäderla- | 


Von Aerzten empfohlen. 


Kanft End jofort eine Flaſche in den 


nachſtehenden Plätzen: 
J. Peetes, 
336 W. North Avenue. 
R. H. Doederlein, 
458 W. North Avenue. 
M. Georges, 
1320 Sedgwick Str. 
Germer Drug Co., 
2576 Lincoln Avenue. 


Triumph Chemical Co. 


35C 


Biete 
aidıe 
— 


Laboratorien: 
I6I1 N. Wells St.| zıhie- 
ur 


u 


35c 


snzdduftfafonimt 


— — — 


Comeros:Kodaks 
Hauptquartie für alle Arten 


Rhotographiihe Brdar dartike 


Großes amd vollitändiges Lager. 
N:edrigite Preile in der Stadt. 


Entwickeln 


Drucen 


Vergrößern 


Freie Inftenktion im Anfnehmen 
und Fertigitellung von Bildern. 
Sier wird Deutlich geiprodhen 


Eiabliert 21 Jahre, 


Offen Avends und Sonntags. 


Lang’ s Photosupply House 


115 Norih Avenue, 
nahe Elasl Eir, 


10mgmitrfonims 


Difen bon Yu bis 9 abend3, Eonntagd 10—4. 
22mamofrfon—23apl 


Naditalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


** nerddſe Verſonen. geplagt vonHo 
aungeloſ igtelt und f&Klehten Xräumen, 
pfenden Wustläffen, Bruft, Rüden und 4 
'merzen, Saarausfall, Ubnahme des Gehört 
« der Sehlrafi, Aatarırh, Magendrüden.Erush 
seıltopfung Müdigleit, Erröten,Bittern 
Nopfen, Bruchbellemmung Wengitlifelt um 
Zrübfinn, erfahren aud dem „Sugenbdfreunb” 
wie alle Folgen fugendlider Verirenngen 
zründlich in kürzchter Beit, und @teiita 
Khimoiid, Krampfader. und Mallerbrum 
“ner völlig neuen Meihobe auf einen ai 
zcheilt werben. 

Er Ehtden Eie 25 Cents ın Brt 
fir die neueite deutihe Huflage diefes 
anten und lebrreiden QYucdes, mel von 
Juna unb Alt, Mann und Frau, gli wer⸗ 
sen Sollte und abrelfiren Sie Nbren Belef: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27, St. New York, N. V. 


Der Zugendfreund? iſt au baden in € 
sch Geis eamidt Buhdankiane 89 Mean 
korn Er Room 816 mi2gmilon* 


— 


Männer und 
junge Männer, 


welche neue Kleider für Dftern benötigen und 
'Hr Yargeld für andere Smede gebrauden mals 
ten, follten fi unferen fveziellen $L00 Bie 
Soche Arevitplan zu Nuten maden 


325, 330 835. 840. 
ar. 
i: > 


IYMAN & CO. 


215 N. Clark Str., nahe Lafe Eir. 
7dsfonmifz® 


— Die Hohflut des Miffiifippt, 
die jchlimmite in LaGrofje, Wis., feit 
32 Jahren, verläuft ji; der: Schha- 
den ilt fehr groß, da viele Käufer 
überfhwemmt waren, aud Ju 





— — — 


Ver. Staaten —— — 
25,000 Yards beſte Qualität mereerized baumwollenes Airplaue Cloth 


Die allerbeſte Sorte Baumwolle, von dem Luftdienſt der Ver. St. Regierung benützt. Dies iſt wahrſcheinlich einer der größten Bargains in Yardſtoffen ſeit Jahren. 


vor: © ‚ 2 : Suits, Kleider, Nöde, Mibdies, 
Natürliche Bongeefarbe, 36 Zoll breit Beachtet feine vielen Verwendungen < a en: SE 


Aus der allerbeiten Onalität mercerized Baummolle gemacht, die Qualität anerfannt von der Ver. St. Regie: Dref- und Sport-Männerhemden, Kinderkleider, Bajamas, Nacthemden, Fancy 
rung als feinfte in Gewicht, Fadenzahl und Stärke. Diefer wundervolle Stoff von erftaunlicher Verwendungs- | Arbeit, Scarfd, Tee- u. Lundeontücer, Tafelgedede, Center Pieces, Tiichlänfer, 
fähigkeit it für Montag bereit in einem fjenfationellen Verkauf, die Yard zu 69c. Kiffen: Tops, Möbeldraperie und Eridendeden, halbe Saih) und ganze Länge en: 

Wert $1.25 die Yard im Nleinbandel, ift unier Verfaufspreis bedentend unter heutigen Großhandelspreifen. fter Cafement-Gardinen, und in Verbindung mit Chink, Boplin und Seide für Gar- 

Ein wunderbarer Stoff. Diefe Qualität wurde ausgeiucht weil fie hohem Luftdrud wideritand, beim Durd- | dinen, Bettdeden, Bureau Scarfs und Kiifen, Necht der Quantitätsbeſchränkung 
ichlagen einer Kugel nicht zerrii und auftrennte, und esift der erftaunlichite Stoff, den wir jemals gefehen haben. | vorbehalten. Zum Verlauf Montag vorm. 8:30, Bargain Bajenent. 


„S. & 9." grüne Trading Stamps 
Ver. Staaten Regiernngs-lleberfchnk Ver. Staaten Regierungs-Meberichnf 


Türfifche Handtücher dBABR — zenen Huck-Handtü 
—X —* — ⸗ 2 
rkiſche Handtücher Else Huck-Handtücher 
Mehrere Tauſend — ſoweit dieſelben reichen. BA — N" — J Gekauft vom Kriegs-Departement. 
Gekauft von dem Ver. St. Kriegsdepartement. J Wert 396; Größe 18 bei 36 Zoll. 
Wert $i1 jedes; Größe 23 Durchſchnittliche Schwere 8 Pfund 
bei 44 Zoll; durchſchnittliche Schwere m 
3 Pfund en das Dupend; gefäumt, x auf da3 Dubend; gefäuntt, weiß, mit 
weiß, aus einen borziialichen, Dop- netten Border3 — alle fehlerlog — 
velfadigen Terry gemacht; fehlerloſe J das Dutzend zu 83.24; ſoweit dieſel— 
Sa das 
» 


„nelität; das Tusend zu $6.84 — 
Keine Poft- oder Telephon-Beitellungen Pr Artitel in Im — ausgeführt. ben reichen, das Stück zu nur 


— u = Wänfeln =. — Alelern mm 
Neiter von Kleider:-Seide 
Be, 51.28, $1.95 und bis zu $3.95 Yo. | 


15,000 NYard3 von ausgewählteiten Seiden-Reſtern der Saiſon, in wünſchenswerten Längen fürWaiſts, 
Skirts, Kleider, Futterzwecke ete, um zu räumen, Montag zu etwa Fabrilationskoſten. Hunderte von Yards 
dieſer ausgeſnchten Reſter ſind von unjerer 2. Floor © iderioteilung, was eine Doppelte Auswahl für Eu) 
bedeutet. Nur eine Vefihtigung taın Euch von den Ire en Griparnifien üderzeugen. Die ie Etoffe | find reits 


Sene Catins, Taffetas, Trepe de Ehines, Charmeuie, | Novelm Seide, Waidh-Satins, bedrudte Futter-Sas 


fing, importierte Pongees etc., alle 36 und 40 Zoll br..;, ın einer wundervollen Sammlung von Farben. 


Ertra challenge Special! — “ | . f 
50 edıte lederne Sport: / A| Challenge in Korſelis NL — 
Mäntel für Damen INN Verkauf N an aan m Se hatt m u m a 


Werte bi8 zu 83.00, ſpeziell zu J 89. $16.75 $13.85 $1.95 $2.45 $19.75 


Negulär $50.00 bis $125 N = \ N a enE Se zer f “ ve” 1 49 Frühjahr-Mäntel, ſenſationelle Of⸗ 380 Mädchen Frühjahr-Mäntel, Größen 7 | Mäntel und Kleider fütr Damen und Miſ⸗ 
wert. Zr: ö 5 5 J RN u ferte von $15 Werte, einige der neuen bis 16 Jahre, offerieren Erſparniſſe, die nicht ſes; ein großer Teil don unjerem Lager eins 
EAN „wert Di® zu $1.50 N 7 = & I und populären Kafjlon3 überiehen werden fünnen, neueite Faflons u. | geichloffen in diejer Partie; Erjparniife voq 
in langen Mänteln; 69.95 Stoffe, früher zu $17.50 | fait der Hälfte, in feinen Sortiment bon 
foweit fie reichen, zu bis $25.00 verfauft, mor- 613.85 Faſſons und Sioffen — 19 75 
gen zu nur | Werte bis $39.75 mar e 
fiert zu nur 


Ft 


vn 


Ungarniete u.garnirte Hüte | 


5,000 Hüte, Werte bis $5.00. 
Beitehend aus allen Arten von | Formen, alle Ar- 
ten Karben und Vlods, alle Sorten von Etroh 
und Braids, Wir fönnen nur 
einige illujtrieren, aber tva3 
wir zeigen, wird Guch über- 
raſchen. 


— 


ehe 


ER 
EEE 


+ 


* 
+ 


AR? 
—* 


» 
* 


* 


J 
* 


++, 


u 
* 


r 


* 





2 


> 


* 





* 





[- 7 ..... 


Muiter, aus den Auslages 5,000 feinite Onalität 
0 —“ 5 Saar feinite Qualitä ö — 
* Rn} > — — Dance > 3 3 . ” 
räumen der Fabrilanten ge⸗ X Sennis Slippers, derade die Sorte 5 — Mittelmäßiger und nie 
aommen — alle Faſſons ver— A für den Gebrauch im Gymnaſium Fi 5 80 driger Buſen — langes 
treten, einige ſind wendbar; ER ig oder im Freien, zu iveniger als dem * —* 37 Sfirt — eine ideale Ge— Ungefähr 1,000 Mäntel und Stlei- 


jeder Martel ijt gefüttert — 6 öholejalepreife, alle Grögen, — legenheit für fdhlanfe und mit- ber, wert bis $29.75; Größen für Da= 600 Tuc-Stleider für Tamen und Diifies; * ä 
jomeit fie vorhalten, zu — Kauft Euer Tennis⸗Schuhzeug jetzt F ge: | men und Mille; außergewöhnliche reintvollene Serges und Panamas, teiliveiie Gingham-Kleider für Mädchen bon .1 
ed und jpart wenigitens die Hälfte von F N telmäßige Figuren. M 3 : mollene ITricotines — 30 moderne Modelle | bis 14 Jahre; zivei große Sortiments, in 


|« 
| 
I 
| | 
— 
den regulären Preifen. Keine Rot, M % Pink und weite brofadierte MR Werte in allen neuen 16. 75 zur Auswahl vorhanden — | vielen Fafjiong, feine Qual,, 
Zelephon oder C. ©. D.-Beitellune en | a — Bandeaus, wert 609e, 49 populären Faſſons weit unter den Herſtellungs— 8. echtfarb. Ging— $1. 95 & . 
Fe Ban a CH 


gen ausgeführt. u. Stoffen, marf. zu fojten, zu nu BT zu 


: rn 
Siberaor oil Pay Te: Keriey-Handiehuhe M 


ii re 


ne en $2 0 is 53 Münner-Arbeitshemden 


> Angenühter Siragen, edites Chambray, großer Schnitt, 
E, \ volle Gröfen, durdiiweg doppelt genüähte Sanme, große 
e 8 Perlmutterknöpfe, helle, dunkle und indigo blaue, khaki— 


a 
ar y 


— 
** 


be Werte, 4c Rolle, Dutzend zu 
Wisard Teppich Clean, Fairy Seife — das it langem, geſtricktem Handgelenk, paſſend für alle Ar— 
ten von Arbeit; ſoweit 1500 Dutzend reichen, zu 


Die große 30c | Stüd zu 8e — 
E Scadiel au 21e D Yc Loron Tafhentücher für] Bandann Tafhentücer | Banch beſtickte 


ji aunenn 


** 


— 42*4 


Ya 
7* 


* 
* 


* 
* 


9 


7 


N? 
** 


i ifte Chambrays — alle Größen von Dutzend, zu Band 
farbige und geſtreifte Ch mbrays 6 e Männer, Seconds der | für Männer, rot od. blau, | Safgentücher fü 
1,600 PYard8 Garpinen-Scrim? Farbige Gardinen-Zwified, 36 


5 ı 1 ! “ ' ⸗ i⸗ 
AK Wall Price UA, 14 bie zn 19%. Veacocs Silberzeus · Tobey's Mobel⸗Poli- umd 15c 73 | 15e wert, Done TI @| Damm — meit 
* ie Bolitue — bie Tg |tur — die 30° DE Cual, Auswahl, C| tag au ob. farbig, Beconds 
be. — — 2 ww ° 
— WET 35c Größe, zu Größe zu 
500 Paar Spitzen— und Novelty-Gardinen, wert von $3.75 N — 3 D mer ut Qualität me für Männer u. Damen 
bis zu 85 das Paar, zu 82.59. — Das Recht vorbehalten, die Quantität zu beſchränken. Dt Bere. ne: ee | —* 50 wert, Qualitäten, Se 
Nur der Challenge-Verfauf Tanz F Keine Roit= oder Telephon-Beitellunacı n ausgeführt. Navy oder weiß, 880 morgen zu 51. 79 jede3 zu 
ol e IS E * 
alie in ‚Sabritlängen von zehn | Soll breit, mit getupften Centers, wendbare franzöjiihe Manjchetten, gebügeltes Halsband, alles gemwo- 
Yarb3 und weniger, paltend für | in Schattierungen von Nofe und bene Stoffe, elegante Mujter, alle Größen, 


Seidene Handichuhe für  Nenendichte Regenſchir⸗ der 19120 md 158 
% Nſolche außerordentliche Bargains wie 
Bl) Diele hervorbringen. Da ſind Du— EVEN — 5 — — — 
— ende von vorzüglichen Muſtern, — 
* fein ı ı nd ſpitzenartig im Gewebe, ein 
bilden eines der vielen Muſter ab; 
5, & ndezsenuesäigR allendge 
5 en M 
Salb-Barbinen oper ruffied Eille | Blau, eine auögezeineie Dualie Ein riefiger Einkauf weit unter den heutigen Markt-PBreifen. Sparjame Käuferinnen 


werden dieſe jenjationelle Offerte nicht überjehen. Hımderte von Mustern find in Diefen . 


beiten Sorte, wie fie zur heute zu farbigen Schattierungen bon Nofe, { S Verkauf eingeichlojien. 
65c umb 70c verlauft wird AP m | blau, braun, Mulderry, " /Sh A | Umbrella Faifon fpigenbejegtes Sinie, taped Ace 
Ein-Tag Evezialit., Yard, 450 grün; ſpeziell, die Yard, —XR NL % N; Hals und Arme, nett bejegt, zu 

3 \  65e und Tec neue Frühjahr: und Eommer:Hals- | 


500 Paar Holländilde Serim- Sardinen 2, tenihten the Männer, 500 Sub. Ticd, Ickieb Salz gu | 


5700 Kleidungsjtüde, umfajiend Gomwns, Chemijes und weiße Unterröde, aus feiner 
Qualität Stoffen gemacht umd jchön befett, werden in Dielen i 
großen Werte gebenden Berfauf offeriert. 
69c Korjett-Bezüge, bejetst 53.50 Hausflei- ) 238 
mit Stidefei, regulär 69c — | der zur . 


jolange der Vorrat 290 Coverall Kleider-Schürzen, 
reicht zu 3 große Partien, reduziert auf 


Pliſſe Crepe Bloomers, — 61.38 61.79 


$1.50 Werte, mit Wailtband, 


| 
weiß und fleiich- $1. 09 | $1.95 


fa * ig, zu 
ee ee ee 


Candy Chellenge! : Challenge-Berkauf $1.75 Damen-Spat3 


z ARE % ET ATEREN u 
2,500 Pfd. aſſortierte Frucht— 800 Paar feine Spats, ſort. Farben, einſchließl. 


N Da großer Eriparnis gefauft, feine offene Enden, leicht 
Entworfen für billige Bettzimmer-jwede, aus einem wafhbaren Ecrim TDTTER gleitende Paſſe jeidene Kour-in-Hand Ties, 
gemadht, mit Qalance oben, gerändert, rein weiß. Diefer $1.25 AG | ä m 35c 
ED reis ift unter den heutigen Fabriflojten, das Cet zu 


Gardinen; zum halben tät; fehr weit unter dem / \ 
Preiſe, die Mard, 250 regulären Preis, Yard, 39c | N 75e und S5c extra Gröhe Sommer Nnion Enit3 für ) 
455011. Tiim-Teltuh, bon ber Farbige Draperie-Zeide, in ein- j N Tamen, niedriger Hals, ärmellos, Stnielänge, breite | 4 85 


Challenge-Brei3, \ 


( 


\ 


eeeeeeeeeeeteieteteleteteieteteteteteietetegeteteete, * 


Verkauf von Bettzeug, Waſchſtoffen u. Leinenwaren iunwertsne 


Nahtloſe grbleichte und ungebleichte Hohlgeſaumte Leinen⸗Flniſh Kiſſen . Wollegemiſchte Blankets, nur grau, Zedergefüllte Bettliiien, 17x24, 7: ' Satin Yiniih Bettveden, Gr. TEXSS, Merceriſierter Tiſchdamaſt, 60 Zolll 
— 45x36 Größe, Söll. Eaum, | Mi rofa oder blauer Borte, eine Heiz | gen Art Tiding Verug, gut gefüllt | affort, Diufter, extra feine ualität, | breit, feiner Eatin-Finifh, affortierte 
ind .75 Anzah J 


Zäumen, requläre $2.6! ve ) esiell für nere Anzabl, ein Paar an : : Sn 3 u i — | : 
Werte; fehs an eincır Kun: 2 — A EM Fr HAC | einen Aunden, Raar, . mit zeinen Sübnerfedern, 81 Ani 53 gg | ulter, ift febe Dauerhaft, 6 Yards 
den: das Ctüd zu — | jeine Kiele, Raar zu . Kunden; fveziell, Stüd, . | an einen Kunden, $1.59 Wert C 
Gömond Gomfortable, 2 in 1. — ——————————— — | die Yard zu 98 
90* ⸗ ’ 2>2 & m 
„uwenEs Dettücher, 90xX108- Bıanfets, weiß, grau od, lohfarb,, Betttiiien, Turfeh- und Hühner: Leinen-Finifh Servietten, 19 


} 


u Be Dettücdher, Zei. Sröbe eo = — ebeeting mit dazu paliender Porte, Toften federn, 20x27 Größe, fancy Arte | || aötlia, affort, Mufter, regulär zu | | f : 
nen-Sinifb, — einfader Saum, gemacht, $3.09 Iert, 1 92 98 regulär im Retail 85 98 Ticking Bezug, federdicht, requı- $3.98 verfauft; fomweit $1 98 If Ganzleinener Tamaft, 64 Boll 
gebleict, $3 —— * $2.09 Zugd, an I Kund., St. E , $7.50, das Etüd zu . lärer $5.00 Wert, das 52 98 1 150 Zug. reihen, Dug,, . II Breit, affortierte Mufter, werden 
Ay siL, 34 I gr “ 1 ’ 
Sen · viantets GAXTO Gröbe, araut, | Maitt Gomforters, 70x80 Gröhe — rn J 
4 b 7oxbe röße, 723ll. Damaſt, filbergebleicht, Lei— weniger als den heutigen Herſtei⸗ 


rb Sing ge⸗ nit beſtem Silloli ug, Wattefül: ir 
Duting- ober Tennis - „Franent, ‚in Iobjarbige oder weibe Zingles, a mit beitem Zillolinebezug, Wattefül Bettdeden, gchälelte Marfeilles Mu» | nen umd Yaummolle gemifcht, extra I| Tungstoften, nur 6 Yards an ei- 


J nr den lu pn * * 
geftreift und Tarriert, blau — UND BEPERSERENG, 83 98 ons. GENE —— 2 om 3 98 fter, 76x88 Größe, einfaher Sam, | ihwere Sorte, $2.50 Wert, $1 39 nen Kunden, $3.00 $1 69 
$5 Sert, morgen, Baar, einen Runden, Etüd, . Nufter; | 12 Yd8. an 1 Kunden, St. a | Wert; Yard zu . 


efejetiete geessarssonnssenssansessenessnnensannen et 


grau, Bo einfach weiß B90 | 3% 20, fhmer, „a es 
\ o waſchen ſich perfelt, 83.0 
Wert; Jard ® $1.69 Longeloth, 36 Zoll breit, in 10-Dd.- | 


Weitwaren, Boiles, Roplins, Tongees, Piques und Sfirt- Werte, das Ctüd zu J 24 
800 —— —— Tijch re rer —* en ee 2 <tiic Yainf. Abſorbier. baumwoll. Handtuchſtoff, Drops und harte Candy Balls, re— * 4431 A} x NIERE: ” 
deden, in aifortierte » | | ineß, 82 bis 40 Bolt breit, fanch und einfache Eifelte — 4Q,n Farbige? Linene Suiting und Beach | fempeit weiber Shameis-Ninifh, er | 1814 Zoll breit, nenn k weiß, alle Größen. Kein E. ©. D. oder Austau- 


Größen, GAxT 0 u u! TOX7 2 81 98 Sheer und zarte Gewebe, 81.00 wert Yard Cloth, aſſort. Farben, ſchwa 8150 Wert; 2Bolls an 10 Ddards an einen Kund gulär 50€ Pfd. ya Montag | 9 
= iu 5  ?ir r® r 3 —J v ’ varz $4.50 Bert: 2 Bolt 5 n en, £ — * 
nicht widerlommend. Wert, | und bem eingelhloffen, Yard, 49e | einen Kunden, Bolt, 53. 29 u Sc Corte, Yard zu -193c ieziell per Bfd, nur c % ſchen. So lange Vorrat, 


Bedruckte leider Woiles, 500 feine] 3230tlige zeprut ateider Ginahans. «» —— unuͤun 
—— zur Auswahl, in hellen und Amoskeag und Blue Ring Marken, in Tinmond gebleichte Kiffenbezüge, 45 bei 36-3Öllige Größe vor 
Challenge Special 


unllen Ethled, Plumen, Runfte und | fortierten Raids, Streifen und Kar: dem Süumen, aus ftarfer Sorte dauerhafter Bauınwolle ge: 470 


ne Mufter, Werte 290 rierungen, nur 12 Jards an 49e macht, nur 1 Tutend an jeden Kunden; jedes zu 
Werte bis $12.! 
Gin an. zwei Paar — meiſtens 
dunkle Miſchungen, 5—11 J. Gr. 
Die Stoffe tun ausgezeichneten 
Dienſt, zu dem ſpeziellen Preis 


En 


bi8 50c, die Yard zu ı jeden Kunden, die Yard 
SEE * eilt 
bõc echtſchwarze mer- 81.35 nahtloſe Damen— 81 echter Faden 
Semi-faſhioned, feines Gauge, 
von 
Knabenanzüge, Größen 8 bis 17 Jahre, ein ſtarker, 
dauerhafter Anzug für den Jungen, der ihn viel 


cerized Damen⸗ Ar u! .. — = > 
Seiden-Strüntpfe Seidene Sorfen 
1,500 Raar unier dem Rreife von einem quibelannten öftlichen ein wenig fehler- 39€ 3 
braudt. &3 jind meiltens dunfle 811 85 
Farben. Ein großer Kauf zu * 


ad 
Werte bis $6.00, Siriimpfe für Männer 
echt jchwarz, ganz nahtlos, fein, Gauge, 
echter feidener FZabden, baummoll. Gar- 65€ 
Sabrifanten gefauft. Jedes Paar fehlerlos. Schnür-Faffon, weiter | baft, zu ter Zops, Ausihuß, das Paar, 
Lange Hojenanzüge für Ainaben, 15 bis 20 Jahre, 


zu 82.98 
zu 82. 
ganz nahtlos, feines Gauge, 
Sea Jsland Canvas, Leder- und überzogene Abſätze, alle Gr. 236 Viper —* u 
einfach) oder doppelbrüjtig gemadt, einfaches oder 


echtſchwarz, Ausſchuß, 39 

Preis per Paar, C 
fancyg Gewebe und Fäarbungen, 524 50 
elegante Moden, zu © 


bis zu 8. Meihes x 
50 Tutend WMeberhojen und Jadets für Männer, Hidorh- 


Schuhgeug iſt dieſe 5Oe, 65e und 750e gerollte Ueberzieh⸗ Socken für Kinder 350 Sc! 
SEE I RLTERT STE 


Saiſon i 
als J — & weiß und farbig, Lisle, mercerized und Vaumivolle, mit fanch Nobeltt gerollien Manicheiten, Teichte Seconds, Paar, 
. ut ” 
* See ee 
\}: Eure Gelegenheit, .... 
PR > 

Allover Anzüge für Knıa- | Kniders für Knaben, an- 
ben, dunkler blauer Denim | gebrochene Partien, feine 


Euren  Sommerbe- . * DI UT er 
— SP, 510 Congoleum Gold Seal Art 
5 AR 4 DNA Garbet Squares F 
eg ET 


NADTY —— 9:10 Fuß 
100 Dutzend Knaben-Bluſen 


An n N. —W — Es ſind die gleichen wie die Congoleum Rugs, kom— 
8 * — men aber ohne Borte; ſanitär, dauerhaft und waſſerdicht, 
Einige ſind pleated, mit Paſſe; ebenſo einige Hemden. Bluſen in hellen und —X 


detefelefttefeteitet 
—ERE 


—— 


— * * Ada 3 —F A liegen flach auf dem Boden auf, ohne feitgemadht zu iver- 
PS NK pi den — eine Auswahl von Muftern, paffend für Küche, dımflen Farben in Bercales und einfachen Chambrays, mit Kragen. Einige 


yo > P TER wa Chaimmer u. j. m. — garantiert perfekt zn jein — e3 
(Meine Bolt ober Telephon-Beltellungen) find reguläre $10.00 Werte, 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 
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liebe, beiwundernde Worte für fie, in |f7Y, no einen aucten und Hierauf ol 
die fich oft einjeufzender Ton mifchte? | Mas ivar denn das? 
Unwillfürliy erhob fie fi halb 
|bon ihrem Pla und es ſchien, al⸗ 
ob ſie einen kleinen Schrei ausſto— 
ßen wollte. Aber es kam nicht dazu. 


t LE ” 1 
die Polizei verraten habe, und daß BAAAAAMAAAAAANAMAAAPLLPAER | oc) 


dann MeDuirt mit Schloß einen u 
Hreilih war er auch liebenswürdig | Anna, die Schöſſin. 


N | Plan ausgehedt habe, um Mullane 
igegen andere Mädchen. Befonders | | 
Humoresfe aus den „liegenden 


* * Sins Zuchthaus oder an den Galgen 
gegen die große, blonde, die immer fo! > in erftaunlicher wall. J zu bringen. Von MeQuirt wußte er | Bi 
Blättern“, 


(Br die „Eonntagpofi“.) 


Der neue Ofterhut. 


Bon Eheilie Hammerftei 


ausgefucht elegante Kleider trug, die > | — —— — | 
n. ein Vermögen koſteten, das die Be— 


nicht als ſein Werkzeug arbeiten IB Aber ötfid 
n g α- ſitzerin dieſer Ele ö SI mollte, Elfie fei ebenfalls mit in bie | Ihr ganzes Weſen war plötzlich er⸗ 
“ — di —5 — rg A Er RS P Verſchwörung vermwidelt worden.‘ Ihomas war heute zum eriten ‚Ntarrt, Nur ihre Augen wurden 
Die Bee - — fe = eirift|fie at ee: — = | Ichinenfchreiberin nicht verbienen | f£ Aal | Gerade an jenem Abend — am felben Mal Schöffe. Der ereignisreide | größer ımd größer — jo groß, dal; 
en, me \ | ’ ’ Ir 
ben 


’ 02 u | — — AKbend, als Schloß erſchoſſen wurde Tag ſollte entſprechend gefeiert die Gefahr beſtand, ſie könnten ihr 
ine Tüte ſchrieb, in der ſie, aus ſeiner Beſuchsreiſe zurückkehrte. Sie ne — — — Einige Jahre lang war es meine hatten, und wie r ſich dort verſteckt, * er, ns. u. Bes werden, Frau Mathilde beichlof, | den Kopf zeriprengen. 
Bureau nah Haufe kommend, waren fich vorher nie im Leben be- | a weis für diefen Verrat in die Hände |ihn ins Gerichtsgebäude zu bealei-! Nein, das war ja nicht möglid..... 
Bee: Badwaren für ihre befcheidenes | gegnet. Als beide einmal nach Schluß |ten Hut, den fie jeßt in dem i das Kriminalgericht zu befuchen und aus dem nur’eine Stugel *"ehlte. Bul: | 
nbrot mitbrachte, vor ihren Aus|der Gejhäftsftunden gleichzeitig mit Ziſh gegenüber Tolde Fälle, die von ungewöhnlichen | litt und Peterfon hatten dies beftä- 
Br fübtrahierte; doc) e& wollte nicht | ber ftattlide, ernit breinblidende | 
Rimmen. Wie jie die Summe aud) junge Mann Elijabetb3 Antereffe. 


befommen, weil Schloß zufällig einen ten md fich an feiner Wirrde und) Aber doc, es war fo. ES gab 
In | Zettel von Elfie aus der Tafche ver- |der Ausübung feines Amts zu er- ‚feinen Zweifel mehr. 
fritifch betrachtete. Sie fam fi darin Furseii A rd 
nun tet hausbaden vor und begann 
einteilte — zum neuen Ofterbut Cie erlannte in ihm fofort ven Stam- 
gie eb nicht. Und das Hütchen war | meögenoffen. Auch fie landete vor 


| | MeQuirk Hatte dann noch bes | yeren habe. Der Zettel machte e3| freien. | Nadı Thomas war an dem Be« 
‚zu berichten. Da id) für eine Abend- | hauptet, daß Mullane auf dem Weg | ipm far, daß er, Mullane, dur) 
ihre Sparfamteit zu bereuen. Maz ! 
ber Grund feines Fernbleibens wohl | 
Unbetracht der jegt herrichenden zehn Jahren, auf Wunfch einer ent- 
n Preife gar nicht einmal zu |fernten Zante, als GSechzehnjährige, 


—X Als man zu Gericht kam, war das raiungszimmer ein weibliches We— 
zeitung arbeitete und ich, nachdem die nach der Station ihm ohne weitere Schloß an die Polizei, d. h. an Detek- Haus bereits von einer lebhaften 
ſein mochte? Hat er vielleicht die 
große Blonde zum „Lund“ begleitet? 
dauer. Tyreilich, wenn man e& genau | an ben mweitlichen Geftaden bes At: 
Bejch, war die Kauffumme immerhin |Tantifchen Ozeane. In dem meer- 


ten ſen getreten — ruhig, im Bewußt- 
Gerichte exöffnet waren, nur wenige Umſtände geſtanden, daß er auf ſijd MeQuirk, verraten werben ſolle. Menſchenmenge erfüllt. Parteien | ei] rei Aufgabe, anftändig, — 
Stunden Hatte, um meine Berichte | Schloß gewartet und er ihn erichof- Hier ftand Beh, der Anmalt, auf,jumd Zeugen irren amber, Die quch ein klein wenig kokett gekle— 
ge, au In, jo mußte ia mic fen Habe, muß Made Fr Finn Mer ua erjuhte de Mißter, ha er|Cihuifie end, für Di sec. 
Die aß in ei immer ſeht veenen. — * i s Beweismaierial offe- laden waren. Anwälte in ihre 
und J ——— m Einer der wenigen Fälle, die ich Mädchen abſpenſtig gemacht hatte. rn me Zettel, wurde * ſchwarzen Talaren unterhielten * „Anna!“ murmelte Frau Ma— 
ift hei ’ Wafhraum erzählte, nur i dag an einem einzigen Tage voltftändig | McQuirfhatte den lehterenZeil feines tefen. Gr lautete dahin, daß fie, eifrig auf den Gängen, Diener tru⸗ thiide noch einmal md Thaute wie 
genug. Aber — und bas ift beilumfchlungenen, jet fo ftürmifch be- Befte ‚ nur immer bas |. Händen Hatte, fo daf ich Anfang | Zeugniffes ziemlich au&führlid) gege- Giiie mit MeQuirk überein getom- |gen Aften und Ueberführungsae- En — 
ainem Hul doch ſtets die Hauptſache, wegten Holſtein ftand ihre Wiege. Ohne Appetit Löffel u Iund Ende dem Lefer erzählen konnte, |ben. Er hatte aelagt, daß Mullane | = ſei ihren ehemaligen Geliebten genftände. Beamte gingen geſchäftig takt zur Rechten des Nichters ’ 
m Mleidete fie jo gut, dab es ihr | Dort lebten jet nur noch ihre beiben | jpre hing öffe u Elifabeth | Eerbem aber aub noch einen befchrieben, wie er Schloß direkt vor | aus uliefern mit * — 3 umd ein. Das ganze Treiben er- |" Zieta Sante Ki Sa: Heun fie 
fiel, ihn beim Unprobieren |berwitweten Schweftern mit ihren | ging zu Ende : > Hlogspanle | „Scoop“ auf meine Krebitfeite notie= | fich gehabt, al3 er den Schuß abge: ne auf einige Reit nad; dem |füllte Mathilde und ihren Gatten |Fonnte ih Tamaeı an fi halten 
twiebeg abzulegen. Die Verkäuferin Kindern, he einziger Bruder und | doch noch zu —* _ mollte lie | en durfte, jo jenfationell und über= | feuert. | Zuchthaus au fhiden. Sie merdelimmer, mehr mit dem VBenuhtfein | Sie” —— und fahte den Sikunas- 
Derftand den Sampf, der in ihr vor=|die beiden Schwager fielen in den! Gelb a En ‚um Das erjparie | ukgenb wie er mir felten nur in) * *. 5 „S ß Sitzungs 
ging, und redete ihr zu, bie nach ihrer \erften Schlachten bez Krieges. Seit- an die Schweftern zu fchiden. / 
Anfit geringen Koften nicht zu|bem bie Poftverbindung mieber her- 
fcheuen, fi den Hut einfach zu faus |gejtellt war, fhicte fie nun regelmä= : 
en. 


Bon Beter Altamont. 





dachte Elifabeth an ihten reftaurier- Pflicht, für eine Zeitung Tag für Tag jeinen geladenenftevolver bei ich hatte, | 
gu tanzen begannen. Sie abbierte dem Yahrftuhl Hinabfuhren, erregte! 


„Anna!“ 


. "MeQuirk bringen an jenem Abend, Heiner heutigen verantwortungsvol: | Siener, der 
Idie Hände gefommen ijt, mar der! Das Hang alles, al ob e3 die g J 
Glijabet jeboch überlegte mweiter, 


— neben ihr ſtand, am 
Do lt — follte fie die € * * und zwar kurz vor zwölf, und len Aufgabe. J .NRockärmel — „was tut denn das 
Bitte, —5 N atum Beoiet| Shloß-Morb. ‚Schuld für ben Morb ohne allen Schlof folle dafür forgen, dag Mul-| Sie trug einem der Männer im 
I vermochte zu keinem befinitivem 
ntfhlup gu tommen und bereins 


(une um diefe Zeit gepadt werben | Hnifornmoc or, 
fönne. Ireitwillig führte er Thomas in das 
Der Richter erlaubte, da der Zet- — — Saales, in 
el als Beweismaterial vor die Jury dem er als Schöffe tätig werden 
gehe. ſollte. Die Gattin mußte ſich von 
Dann erzählte Mullane ſeine Ge- ihm trennen und bekam von dem 
ſchichte weiter. Daraus ging hervor, liebenswürdigen Führer einen be⸗ 
daß Schloß, um Mullane rechtzeitig vorzugten Platz im Zuhörerraum 
ausliefern zu können, mit letzlerem angewieſen, auf dem ſie ungeduldig 
einen ſcheinbaren Handel abgeſchloſ- die weitere Entwicklung der Dinge 
ſen hatie, um ſeine eigene Mutter, abwartete. 
alfo die Witwe Schloß, zu berauben, Endlich ſchlug die Si es 
ſo daß ſie beide dann zuſammen eine Sitzungsbeginns. Der Diener rief 
Zeitlang aus Chicago verſchwinden den erſten all auf, Die Angeklagte 
fönnten, wo die Polizei ihnen angeb- | beirat den Saal, hr folgten Die 
sach zu Dicht auf den Tyerjen ſei. 
Schloß hatte den angeblichen Raub-⸗ 


Barte mit ber Mobiftin, ihr am fol⸗ 
ben Zag telephonifh enbgültigen 
fhetb in bdiefer aufregenden Frage 

uu geben. 

Und nun fa fie und rechnete. Sie 
bergab darüber, ihren Tee zu trinten, 
der in ber bünnen japanifchen Taſſe 
fänaft ertaltet war. Alfo, jebt noch) 
einmal eine genaue Zufammenftel- 
Yung alles Notwenbigen. Sie fchrieb 
kum fo und fo vielten Male auf die 
faft ganz mit Zahlen bebedte Tüte. 

Hut foniel, Kleid foviel, Schuhe!!! 

Fopiel, Handiguhe — reis givar 

a äußerft benötigt — 

Toptel, Wife— Koften unerfchming- 

Bee nicht umgehbar — foniel, 


iedenes ſoviel, macht zuſam⸗ſ 


men, — Himmel, welche Summe! 
Fein unmöglih! — Da bleibt ihr 
Hein Gent übrig für die Spartafie, 
unb Matele an die Lieben brüben zu 
T&tden, dazu ift ihre jede Möglichkeit 
genommen. Do bie wird fie fchit- 
ten, und zivar auf alle Fälle noch 
während biefer Wodte. Dann twirb 


Big ihre Liebesgaben an die beiden | 


armen, berlajfenen Frauen. Shre 
Erjparniffe waren bald für biefen 
Zwed verbraucht, und ſo verwendete 
ſie jetzt einen Teil ihres Gehaltes, um 
die Not ihrer Lieben nach Kräften zu 
mildern. 

Alſo, der Hut wird nicht ange— 
ſchafft, das iſt abgemacht. Sie hoite 
ihren vorjährigen Strohhut herbei 
und unterzog denſelben einer einge— 
henden Prüfung. Sie entſann ſich 
einer einmal irgendwo geleſenen An— 
weiſung zum Auffriſchen von ver— 
Fran Geidenband. Rafch trennte 
fie nun die Schleifen von dem Hut 
und plättete fie behutfam unter ber 
auffrifchenden Prozedur. Kaum ver: 
mochte fie ihren Augen zu trauen. 
Unter ihren jacht über das Band 
treichenden Fingern leuchtete in neuer 
Friſche das ſchöne, tiefe Blau des 
glänzenden, weichen Seidenbandes. 
Voll Enthuſiasmus über den ſchönen 
Erfolg dieſes Reinigungsprozeſſes 
entfernte ſie nun jedes Stäubchen 
aus dem feinen Strohgeflecht bes 
Hutes. Vor dem Spiegel, der ihr 


|hübfches Bild zurüdivarf, orbnete fie 


erjcheinen. 
eine entfernte Verwanvte führte ihn 
zur Bant, Während er zu ihr fprach, 
blieben feine Augen bemundernd auf 


eben der Hut nicht angefchafft. ‚dann mit gefchicdter Hand auf dem 
Bei dem Gedanken an ben neuen Hut dad mie neu ausfehende Band 
Dfterhut Hufcht ein leiſer, trauriger zur funftvollen Schleife. Der trau- 
Zug über Elifabeths Tympathifches | Tige Ausbrud ihres Gefichte® von 
Gelit. Sie hätte fi ihn bo zu | vorhin hatt, einem glüdlichen Lächeln | 
gerne gelauft. So reizenb hat ihr | Pla gemacht, benn fie dachte daran, | 
Thon lange fein Hut zu Geficht ge: | : * 
fanden. eine moderne braune Hute ſah, beſtimmt glauben würde, 
Farbe harmonierte jo gut mit ihren es ſei ein funkelnagelneuer. Sie wird 
braunen Augen und dem kaſtanien- ihn gewiß morgen wieder, wie faft | 
braunen Lodengeringel, bas fich fo ‚tüglih in Iegter Zeit, zum „Lunch“ 
teeih unter feinen fchmalen Rand tm Reftaurant treffen. Sie wird fid) 
ſchmiegte. Und — wenn „Er“ fie dann von ihm nach allen Regeln der 
darin zum erſten Mal ſehen würde, Kunſt bewundern laſſen, und ſie iſt 
dann fagte er ihr ſicher wieder diei ſich deſſen noch nicht ſicher, ob ſie ihm 
Angenehmes. Er fand ja fo wie fo überhaupt etwas von ber vorjährigen 
ion alles, was fie trug, troß ber Eriftenz des Hute3 mitteilen folle, 
großen WBeiheidenheit der Gegen» | Je mehr fich ihr Wert feiner Vol: 
fände, apart, aeichmadvoll, höchft |lendung näherte, defto mehr geriet fie 
ſchick. |burüber in Entzüden, und al fie e3 
„Er“ war nämlich Angefteliter hei un fertig, mit jener gewiffen Yineffe 
einer beannten Firma, deren Ge- Auf das jdimmernde Lodengemirr 
ſchäfisräume fich in demfelben Ge: | tülpte, brach fie über bad Gelingen 
bäude, ja auf demfelben Flur befan- tn hellen Jubel aus. Cie betrachtete 
den, unb zwar dem Bureau gegen- Tih mit Hilfe des Hanbfpiegeld bon 
über, in welchem fie einen Zeil der allen Ceiten und fonnte nur feſtſtel⸗ 
umfangreichen Gejhäftsbücher führte, ‚len, daß der Hut an Kleidſamkeit 
Er hieß Kurt Preuß und ſtammie den vor kurzer Zeit noch fo ſehr be— 
aus Oftpreußen. Kurz vor Aus |gedrien neuen bet weitem übertraf. 
Ihruch des Weltkrieges var er in die- | Dann überlegte fie, daß ihr nun bie 
fe8 Rand gelommen und fand bald ganze Summe, die ber neue Hut 
nad feiner Ankunft, feiner Sprach⸗ koſten ſollte zur Verfügung ſtehe. 
Wenntniffe wegen — er behetrfchie Sie wollte dies Geld an die Schwe— 
engliſch und ſpaniſch volllommen und ſtern ſchiden. Nach dem heutigen 
auch ziemlich gut das franzöſiſche — Wert der Mark würde es eine ſtatt- 
bie qut beſoldete Anſiellung, die er liche Summe für dieſe bedeuten, mit 
noch heute betleidete. Natürlich wollte | deren Hilfe fie fich mande Erleic;te- 
er, als bie Kriegättommel im ber tung jhaffen fönnten. Mit fich recht 
wien Heimat die Wirbel fchlug, jofort |aufrieden, Juchte Elifabeth an diefem 
aunter ihre Sahne eilen; doch ein Vrief | Ubend ihr Lager auf. Schon halb 
Heiner Mutter, deren einziges Kind : |entihlummert, fah fie fi am an- 
joat, Beiog id, fein Vorhaben auf- dern Tag vor Kurt ftehen, ber ihr 


wie Kurt, wenn er fie morgen in dem j* 


fie biefelbe nicht und Zaufte fich dafür 
den neuen Hut? Gie trat auf bie 
Straße, und im Meiterfchreiten rang 
fie mit ber Verfuchung, die ihr zu- 
flüfterte, da8 Geld nicht an die 
Schiweftern zu fehiden. Haft wollte | 
fie unterliegen, doch ihr unbemußt 
ientte fie ihre Schritte dem großen, 
fäulengetragenen Gebäude zu, in! 
bejfen Räumen der mächtigjte Herr- | 
Iher der Welt regiert: das gleihende, | 
verführerifche Geld. 

Mecdaniich Ichritt fie zur Aus: | 
landabteilung, trat an den Schalter, 
um dem Beamten ihr Anliegen vor: 
zubringen, al3 ein mit demfelben 
Iprechenber Herr fich ihr zumenbete. 
Kurt Preuß ftand vor ihr. Sie be- 
grüßte ihn im tiefer Verwirrung, 
während ihr Geficht fich in Glut 
tauchte. Er erzählte ihr, mie jehr er 
bedauerte, heute beim Lunch ihre Ge- 
jellfehaft vermiffen zu müfjen; eine 
wichtige geichäftliche Angelegenheit 
babe ihn jedoch heute verhindert, zur 
gewohnten Stunde im Reftaurant zu 
Eine Gelbfendung an 


ihrem Hute haften, und er meinte, 
iwie er ihr fagte, noch nie einen Lleib- 
fameren Hut gefehen zu haben. 

Auf ihren hübfchen Zügen lag jekt 
eitel Sonnenfcein, und fie fragte ihn 
diih: „Sa, gefällt Ahnen mein 
neuer Ojfterhut?“ Che fie auseinan- 
derginaen, bat er fie no, fie am 
DOfterfonntag zu einem Spaziergang 
abholen zu dürfen, er habe ihr dann 
etwas jehr Wichtiges zu jagen. Ahr 
Herz begann rafend zu pochen, ala fie 


ihm auf feine Bitte ermiderte, daß es 


bis Dfterfonntag noch vier lange 


deshalb an biefem Abend fchon zum 
Tee bei fich. 

Und er fam. Glifabeth empfing 
ihn wie ftet3 heiter und fröhlich. Nur 
heute durdhzitterte ihre Heiterkeit ein 
jubelndes Bangen, eine 
Seligkeit. Sie hatte den Tifch in 
dem jogenannten „Kitchenettezgimmer“ 
zterlich hergerichtet, befcheiben und 
doch mit allerlei Zederem. Durch bie 
Lrt diefer Wohnung jehuf fie fich eine 
Heine Häußlichteit, die dem Gefchmad 
ihrer echten Frauennatur entiprad), 
die troß Berufspflichten auch nad 
häuslihem Wirken verlangte. Gie 
ſaßen fi dann gegenüber und jpra= 
Shen bon gleichgiltigen Dingen mit 
leuchtenden Augen und brennenden 
Wangen. Nah Beendigung des 
Mahles, al beide vor dem Doppel= 
bild der Eltern Elifabeth3 ftanden 
legte Kurt leife feinen Arm um des 
erglübenden Mädchen Schulter. Sein 
Mund flüfterte an ihrem Ohr: „Eli= 


verhaltene 


—— 


Zage ſeien, und fie wäre furchtbar 
neugierig und e3 fiele ihr fchmwer, fo 
lange zu warten. Gie erwarte ihn 


Und es war tatlächlich der reine Zweifel auf die Schultern Mullanes 


— 


— O ſtern.— 


Der Lenz iſt da, und blaue Veilchen grüßen, 
Die Luft erfüllt vom Frühlingsblütenhauch. 
Die Primel blüht, und junge Saaten ſprießen, 
O ſchlafend Menſchenherz, erwach du auch! 


Vergiß des Winters ſchwere, lange Träume, 

Sinn nicht den Alltagsſorgen trübe nach, 

Glaub mir, die Kraft, die einſt ſchuf Weltenräume, 
Die ſchlummert nie, iſt ewig, ewig wach! 


Die Oſterſonne lacht vom Himmel nieder 

Und ruft dir zu: „Auch du wirſt anferſtehn, 

Auch dein Geiſt wird aus Staub und Aſche wieder 
Einſt frei ſich ſchwingen zu des Aethers Höhn. 


Zum Licht empor! dies ſei dein frohes Hoffen, 
Der Sonne zu, ſagt dir des Glaubens Kraft. 
Der Liebe zu, ſie kräftig' deine Schwingen 
Und leih' das Höchſte dir: der Liebe Macht! 


Ueb' Nächſtenlieb! Sie ſei dein Oſtermorgen, 
Dein Oſterklang, dein helles Oſterlicht. 

Sie ſei dein Oſtergrün, ſie bann' die Sorgen, 
Dein Oſtertag, der alle Feſſeln bricht. 


Dann kannſt du mit der Lerche jubelnd ſingen, 
Dich kindlich freuen all der Blütenpracht. 

Dann hörſt du aus der Oſterglocken Klingen: 
Es ſiegt das Licht! Verſchwunden iſt die Nacht! 


— — — — 


Zufall nur, daß mir dies gelang. ablade. 
mich beim Hilfsdiſtriktsanwalt vor 


ausgeſehen, daß ſich meins Konkur- Wort ſorgſam beachtelen, 


blättern garnicht darum gekümmert Und das kam ſo: 
hatten. Und daher auch kam's, daß 


führlichen und ſenſationellen Bericht, 

darüber hatte. ⸗ Kreuzverhör. 
Kriminalrichter Tracey kreuzte „Ja, das ſagte er.“ 

ſeine fleiſchigen Patſchhände über 


ben Zeit zu Zeit, und hörte ziemlich ſich hatte?“ 
gelangweilt auf die Serhanblungen. „Ssamohl.” 
Der Hilfspiftriftsanndalt war ein| 


7 


Bes, Mullanes Anmalt, |ten auf den Zeugenjtuhl los und fant 
Denn die Sache felbit Hatte, als ich | hatte nur menige Fragen gftellt. 


ı Dann aber, fo plößlich, daß bie 
Beginn der Verhandlungen nach den |Gejchworenen und felbft der Richter 
Umftänden erfundigte, jo alltägl.c |auf einmal fich vorbeugten und jedes 


war ein 
tenten von den anderen Nachmittag®= | ganz anderer Fall daraus geworben. 


„Sie jagen alfo, daß Ihnen Mul: | die alte Frau: 


ih allein einen Bericht, einen au&=!lane geftanden, er habe Schloß er- 
Ihojjen?“ frug Beh den Detektiv im 


„Er fagte Ihnen, daß, al er den 
feinen umfangreihen Bauch, gähnte | Schuß abfeuerte, er Schloß vireft vor | 


„Wie erklären Sie da die Zatfache, | Summe Geldes bei mir hatte, 


Uniformrod ihr Anliegen vor. Be: 


v 


8 


.% 


= 


die 


⸗ 


teidiger nahm am Anwalistiſch Platz. 
verſuch gegen ſeine eigene Mutter ſo Da trat feierliche Stille ein. 
lange verzögert, bis MeQuirk und Die Tür vom Beratungszimmer 
die zwei Poliziſten ſchon auf dem auf das Richterpodium öffnete ſich. 
Wege waren. Als er, Mullane, plög-| Das Gericht erſchien. . 
ie tar fah, da Schloß ihn ver-| rar Mathilde jah mit flopfen- 
!raten, da war er fo im Zorn bar-|dem Herzen erjt den Vorfigenden in 
über, daß er auf ben lächelnden Ha⸗ einer witrdigen Amtstraht — 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


4 


SS 


SEES. 


Iunten, auf Schloß, feinen Revolver | dann ihren Gatten, der in guter 
abfhoß. Er tonnte ihn aber nicht | Saltung, aber mit etiwas fonderba- 
getroffen haben, denn er fah Schloß rem Geſicht por die Deffentlichkeit 
| roch immer über fi auf dem Trep- | trat. 

penflur des nächiten Stod3, noch im- 


„N 


ST 


zweiter Schuß gefradt, ein Schuß, |te Thomas etivas befangen. 
| var ja ſehr begreiflich. 

Da plötzlich gab es ſeiner Gattin 
einen Riß, einen Ruck und dann 


Das 


ne 


4 


| 

|der nicht von ihm felbft herrührte, 

|fondern von jemand anders, bon 

| jemanb, der aus der Wohnung ber 

Witwe Schloß gefeuert hatte, 
ko» 


Und bier tk der bramatifche Mo- 
ment be3 Prozeife2. 


4 
we 
4 
4 


I, 


lich fabriziert hatte, daß er, in ber 
Sprache der Verbrecherwelt. Tim 

Mullane trat vom Zeugenſtand ab, um SE 
und fehte fich ruhig. | j 


| Und Bet, ſein Anwalt, ſagte in Aber das war noch nicht das Ende 
einem ganz ruhigen Tone: vom Liede 


| — Ida —* ich rufe Sie) icgter Tracey verwarf ſofort die 
8 en Zeugenſtand!“ Anklage, welche die Großjurh gegen 
| 


ES, 


SS, 


* 


ES. 


MN 


F| Die alte Frau war bleich wie der Murtane erhoben hatte. Sr lieh aber 
Zod, Gie zitierte am ganzen Leib, | Muflane ren nit ala San 


aber fie wantte mit unfiheren Schrit= | Mann aus dem Gerichtözimmer 
gehen. Sondern er fagte: 

„Nach Ihrem .igenen Geftänbniffe 
haben Sie, Mullane, fi ſchuldig ge— 
macht des Dergehend, verborgene 
& , ı Waffen getragen zu haben; ferner des 

d — 
en! na ze Raubverſuchs in Verbindung mit dem 
28 x 13, | verftorbenen Albert Schleß und des 

[ . PD 

Stimme geitellt wurden, TO Derfuss, Albert Schlok zu ermor- 
& * Zzden. Der Staatsanwalt wird ſofort 

„Ich wußte nichts davon, daß da * 
Is 2 — von —— —— gegen Ihren Alienten, Tim 
eigenen Sohne herrührte. Er hatie Mullane, —— dorm ausfer- 
nie vorher gefagt, er iwerbe nicht mach | "'gen, Herr Anwalt. 
'Haufe fommen jene Nacht, und ich! _ „Aber, Euer Ehren, es kann leicht 
alaubte, als ich das Kragen und ben |Tein, daß dann mein Klient für brei 
| Lärm an der Yür hörte, es fei ein Tolche ernfte Vergehen, bie bei jeinem 
| Einbrecher, und da ich eine große) böfen Gtrafregifter noch fchlimmer 
jo 


in bemfelben zufammen.. Dide, 
| fumme Iränen rannen ihr über bie 
ı Wangen, und fie mifchte diefe mit 
ihrer Hand mega. 


Ifind, als fie fonft wären, eine härtere 


| wenig neroös, denn er war ehrgeizig | daß die Leiche- mit einer Kugel im holte ich gan: ftill meinen eigenen , Strafe erhält, als wenn er auf dieje 


— noch ſehr jung, weshalb er un- Hinterkopfe gefunden wurde?“ 


bedingt das Todesurteil gegen den 


Anwalt für den Angeklagten war „Sie ſind ſicher, 


Ich weiß nicht,“ brummte der De⸗ bloß um de 
Angeklagten herbeiführen wollte. Der tektiv, argwöhniſch und unruhig. 


daß nur ein 


Revolver und feuerte durch die Tür, zurückgewieſene Mordanklage prozeſ⸗ 
Einbrecher wegzu⸗ ſiert worden wäre,“ klagte Anwalt 

ſchrecken.“ Det 

Hier kam ein neuer boiterifcher 


Stunde dei | 


Zeugen und Zeuginnen, und der Berz | 


Na, natürlich! Das erjte Mal in nein! 


mer lädelnd. Dann aber habe ein |dicjer Tätigkeit zu erfcheinen, mad- oben in einer Reihe mit 


| Aranenzimmer da oben auf dent 
Bodum neben den Seren Amts 
richter?“ 

Der Beamte lächelte einen 
Augenblick überlegen. „Aber“ 
flüſterte er dann leutſelig — „das 
ft ja doch die für den erjten Fall be: 
ſtimmte Schöffin willen Sie, 
Iweil bei weiblichen Angeklagten 
jetzt immer eine Schöffin dabei ſein 
muß.“ 

„Anna — Schöffin!“ 

Framn Mathilde ſeufzte es und 
ſank wie niedergeſchmettert auf ih— 
ren Plaktz. 

ı Anna, ihre legte Nöchin, mit der 
ſie in einem großen Krach ausein— 
Ianderaefommen war, Schöffin — 
|Schöffin zugleich mit ihrem Mair 
(— oben auf dem Podium neben 
ihm während ſie ſelbſt, ſeine 
Gattin, ihre frühere Dienſtherrin, 
hier unter dem Publikum ſitzen 
mußte! Das war ja nicht zum Aus⸗ 
halten! 

Ein paar Minuten Yang beihäf- 
tiate fie nur der Gedanke, wie fie 
fih diefem qualvollen Anblie mög- 
Tihft raich entziehen fönntel Aber 
Surcdt vor Anna?! 


| ihren 
Mann ſitzen zu wiſſen und ſelber 
aus dem Saal fliehen — niemals! 
Inzwiſchen waren die Schöffen 
|becidigt worden und die Verband» 
Iung bette ihren Anfang genonm- 
men. Der Borittende verhörte die 
Angefiante. Thomas und Anna 
‚ folgten den Fall mit dem gebote- 
nen Sinterefje, hatten aber doc) da: 
bei Zeit, ihre Mıgen auch in deir 
Mugen. Sede Sefunde erhöhte ihreir 
| Saal und über das Publikum ſchwei— 
fen zu laſſen, wobei Anna natürlich 
auch ihre frühere Dienitherrin er— 
blickte. Frau Mathilde glaubte, 
es nicht mehr aushalten zu 
können. Und doch, ſie würde 
es aushbalten! würde ſich 
keine Blöße geben und der Gehaß— 
ten da oben die Freude machen, vor 
ihr gewichen zu ſein. Ausharren 
würde ſie hier — und wenn die 
Sache bis drei Uhr dauerte. Und 
er! Er jollte jich nur noch ein eimzi» 
ges Mal unterſtehen, „kollegial“ zu 
lächeln — na, freu' dich, Thomas, 
wenn du heimkommſt! 

Da wurde die Sache auf einmal 
etwas verwickelter. Es kamen Din— 
ge zur Sorache, die nicht für jeder- 
manns Ohr beſtimmt waren. 
Der Staatsanwalt erhob ſich und 
ſtellte einen Antrag, den Frau Ma— 
thilde in ihrer Aufregung nicht gan? 
verſtand. Der Verteidiger ſtimmt« 
zu. Die Angeklagte hatte nichts zu 


— 
Sie 
mic 


| erwidern. Der Vorjigende ging mit 
h feinen Berligern — Thomas und 
Der Richter lächelte etwas boshaft. | Anna 


— hinaus, fehrte mit ihnen 


Anne —— 


auch no jung und auch darauf aus, | Schuß gefeuert wurde, vor dem Sie|MWeinttampf bei der alten Frau. Sie |" Möglich wäre das fon,“ fagte er. | zurit Kund verfündete etwas, was 
: KR feinen Klienten frei zu befommen. im Hausflur von der Straße an= |fchluchzte und begrub ihr Geficht in „Aber Sie hatten ja die Wahl.” | rau Mathilde auch nicht begriff. 
ſabeth, Geliebte, errätſt Du, was ich Sein Name war Betz, und ſein Geg- langien?“ den Händen. Dann aber drehte ſich der Richter Auf einmal entſtand rings um ie 
Dir Wichtiges zu fagen habe?“ Gier Rand, Tim Mullane war der| Detektiv MeQuirt mar feiner | Beb rief nochmals den Countgarzt Um und frug: her eine lebhafte Bewegung. Die 
nickte unter Tränen, dann lag fie | Yingeflagte ein blutju.ger ITagedieb | Cache ficher. |auf den Zeugen and. | „Deteltiv MeQuirf, mo wollten Leute brummten leiſe und erhoben 
vor Seligkeit aufſchluchzend an ſeiner nd Tunichigut, der ſchon mehrere Als aber Veh die zivei Poliziften) „Was fanden Sie in der Tobeg- | Site jeht hingehen?” nn Nic, Sie ſelbſt aber blieb nun erſt 
Bruſt, von ſeinen Armen eng um Jahre in Joliet zugebracht, nachdem verhörte, die gleichzeitig mit McQuirk wunde, Doktor, außer der Kugel?“ | MeQuirk, der fchon beinahe bis ‚recht ſfeit ſitzen. Mochten die alle 
ſchlungen, von ſeinen Lippen heiß auf |, aus derReformfhule entlafjjen wat. im Hauzflur angelangt maren, ba | „Ich fand etwaz Haar und meh: zur Tür gel.mmen, machte wieder gehen — aus welchem Grunde im⸗ 
Augen, Mund und Wangen getüßt.| Rachdem ich aber eine Weile auf fagte der eine von ihnen, daß es ihm rere jehr Meine Holziplitter darin | gront. „Ich dachte, ich wollte jegt mer — fie fah bier unten feit, gr 
en —* ge p. die Verhandlungen gehört hatte, fam im Laufen jo vorgefommen wäre, als | vor,“ anttoortete der Arzt. einmal nad) dem Hauptquartier ges u fo feft —* da oben — und 
dem heißen Verlang ſein Leben Gedeck die Suppe, die den Hauptb ertäumt, berbeigefet hat?" —* be E u Hände an = ee * * er ON EEE» — nn "Ta plögric — ihren Arm 
ißen Verlangen, ſei | ie Suppe, die den Hauptbes | .. er - A ene Um md ' t J er andere hat⸗ ſplitter A —* 3 Be nr ———— 
fir das geliebte Vaterland in bie | ftandteil ihrer Mahlzeit bilvete. Sie Nie 2 „das wu A — die ihn doch ungewöhnlich machten. te garnicht darauf geachtet, ob es ein] „Von dem Schuf, der durch die „Gerichtädiener, ge nee — — —— 
e zu ſchlagen. Der erſte aß ſehr langſam; denn ſie wartete es mem neuer ſterhu Es kam mir allmählich der Gedante, | ober zwei Schüſſe geweſen ſeien, und Tür der Wohnuns der Witwe Schloß vorläufig, bis der Diſtrittsanwa per * el“ ſagte er. „Hinaus— 
Brief, — * Pe a langer, J ‚Kurt, *— Ausbleiben ſie Be neuer Ofterhut?“ fragte er daß der ge ra ya —— ur 8 ne —— war, ſo weit ich urteilen — — a Te a | 0  Sinausgehen?t” frache 
ſorgenvoller Friſt erreichte, war von ni u erllärn vermochte. Ihr für ein Lump er ſei, doch wohl un- nicht nach der Kugel oder den Kugeln kann,“ ſagte Dr. Kroſt, der County- ich AR ——— .. ? ‚ 
— Hand geſchrieben und merdete | Rachbenten Darüber, — „Ja, wenn ich mir ihn nämlich ge⸗ ſchuldig an dem Verbrechen ſein geforſcht hätten, weil der Getötete | arzt, m“ Tone, IR, es fehr beut=| Und ſo geſchahs. er * wu — Raul 
—— 
wächli rau war, wie ſo un— verhinderte, verſetzte ſie in eine ſtarke ) a2 | Scheinbar, zu Anfang x >. tele anier Zeugnis zu Öuntiten | ı! Pe Er — a Me “ 
An viele, infolge Unterernährung | Unruhe, An dem dumpfen, raſchen Geld durch die Bant an meine | Handlungen, lagen bie Dinge ganz * ‚ jeineö notorifchen Werbreders abgab. ſchwer und ſtarb, bevor ihr Fall noch „Und die Anna auch!“ hätte ſie 
a Sam 
i ann hinüber in die alte, ehe- wahr, wie ſehr ihr Her ür Kurt ⸗ der Countyarzt, bezeugt, 7 en für den Staat a at⸗ ſachen ſprachen zu deutlich. Be Re 2 a . = „. öde 
—* ſo traute Heimat, um an dem ſchlug. Noch = - fe I ihrer |gangen und hätte demzufolge auch | Zeiche de Deka“ Albert Schloß, |ten, und nun Beh für die Verteidi-| Es u alle vor Gericht feftge- und auf die rechte Weife, ihre Stra= höflich die Adieln. „ Die Oeffentlich⸗ 
Zügel, unter dem das ireueſte Mut- Liebe zu ihm ſo deutlich bewußt ge- Dich nicht dort getroffen — und mein |mit ‚iner Revolverfugel im Hinter- gung aufſtand. Betz lächelte über das ſtellt: Ten. MeQuirt hielt ben ‚längften feit ift ausgeſchloſſen ſagte er. „Da 
EFT —— 
Oꝛalen und Entbehrungen ausruhte, tungsvollen Minuten. Ob er ahnte, KRute nie⸗ ten Stocks gefunden. as wvar etwa ginge, wie er's haben wollte. ‚ jeigene Mutter den Halunfen Schloß | I 3 J 2 * gur, 
u knien und die geweihteErde zu küſ- wie tief fie ihn liebte? Bei aller Er zog ſie von neuem in ſeine 1 Uhr nachts geweſen, in dem Hauſe, enten auf, und der erzählte dann eine durch einen Piſtolenſchuß getötei hörte. —* —— * — — inner lich a - 2a- 
* Dann kehrie er wieder ME Freundlichkeit gegen ihn Hatte fie ihm | Arme, „Aber Dein, unjer Glüd|in welchem Frau ee zn. a und —— ** ee fie dies gewollt, rein m gg ee — 
urück, da ihm ſeine Firma, die ſeine doch nie die wahre Natur ihres Em- wartete ſchon lange an Deiner Tür, verwitwete Mutter Alberts, wohnte. Geſchworenen lauſchten mit geſpann⸗ durch Zufall. vo it mu —— u er der AUT zu. od) cı 
;Dienfte zu Thägen wußte, feinen allzu |pfindens für ihn gezeigt. Und, liebte |e& wartete, bi3 Du e3 zu Dir ee | Dann hatie Detektiv MecQuirt er⸗ ler Aufmerkſamkeit. Mullane teilte ‚2) daß Geheimpoliziſt MeQuirk | gegen — ag in Frage kam, wütenden Blick warf ſie nach dem 
langen Urlaub für dieſe Reiſe ge- er ſie? Mit dem Inſtinkt des Wei- und wenn Du es nicht bald gerufen zählt, wie er und bie Poliziſten Bul⸗ umſtändlich mit, wie er mit Elſie bies gewuht hatte, ed geivußt haben jo —* er im Ganzen nur brei Podium und verſchwand. Oben aber 
mwährte. Der Abfchieb von vrüben bes glaubte fie fic) diefe Frage be- | hätteft, dann wäre e& von felbft ge> |litt und Peterfon Tim Mullane eine |Blainey verlobt gemweien ei. Dieleimußte, als er feine Anklage gegen Stunden gedauert, und wa: einer der|jah mit ruhigem, miürdigem 6% 
mwurbe ihm jeßt nicht fehmwer; denn |jahen zu dürfen. Leuchteten nicht ftet3 | fommen.“ | Minute, nachdem ein Schuß in dem | habe gewußt, daß er ein „Croof“ fei, | Tim Mullane erhoben hatte, daß alfo | fürzejten in ber ganzen Gejchichte | ficht, über das nur ein kaum merk · 
er beſaß dort keine nahen Verwand⸗ ſeine blauen Augen, wenn er fie jab,| „Kurt, Geliebter!” Pr% abgefeuert worben mwar,. am aber auch, daß er und —*24 gute MeQuirk wirklich eine Mordanklage der Kriminaljuſtiz der Vereinigten bares Lächeln zuckte, ihre alige 
n an 


Bugeben. Die Mutter beſchwot ihn mit Beivundernben Bliden fagte, wa3 
in jenem Brief, lieber im Schuß des fie fo gern bon ihm börte: „Fräulein 
namens zu bleiben, als eng |Yalm, Beute jehen Sie twieber zum 
liſche Gefangenſchaft zu riskieren. Entzücken aus!“ Selig lächelnd ent⸗ 
Spater, wenn der ſchmachvolle Krieg ſchwebte ſie ins Traumland. 
einmal fein Ende erreicht habe, werde Seit einer Viertelſtunde ſaß Eliſa— 
Deutfchland feine ihm erhalten geblies | beth a.ı dem Leinen runden Tifeh im 
benen Söhne mehr al3 je benötigen. |Reftaurant. Auf der blendend mei- 
©o entjagte er jhmweren Herzen: Ken Murmorplatte dampfte auf ihrem 


| * 


* 


ten mehr. jund hatte er. dann nicht immer nur| „Meine Eltfabeth!“ Fuße der Zueppe in, Dunkeln gepadt | freunde waren. bi Schlo& ibn an |gegen einen unfhulbigenMann tünft- | Stanten Röhin — Anne, die Shöffin,.. * 
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Baby- adden. 


Man verwende Slanzjeide, ihlaze !binzu. Vermindere an der äußeren | 
fünf Maichen auf, füge eine Maiche ‚Kante eine Maiche für jede Reihe, 
für jede Reihe hinzu, bi895 Mafchen | bis nur fünf Machen verbleiben, 
auf der Nadel find. Stride afyt | Dann verendigen. Made die zweite | 
einfahe Reihen. Stride vierzig | Seite fertig. Pertige Nade mit | 
Machen, nehme 15 ab, jtride vierzig | einer hübjhen Zade ab. Verbinde | 
Maiden. Vorne beginnend, ftride unterm Arm und am Naden mit | 
zwei Reihen und füge eine Majche | Band und verziere die End 
für jede Reihe am Hals jehs Mal | mit hübjchen 


u MT IT IT IT T 
AH IT TITITILILTITITTILITIT 
Schr geihmacvolles Muiter für 
puntic einen QTürbehang im Tulpenſtyl, 
das leicht zur jtiden iſt. 


c 


Troddeln. 


Powäſßerung eine Wüſte geweſen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 


Reben, zwar halbvertrocknet oder 
angefroren, aber trotzdem nod) recht 
angenehm zu eſſen. Wo man mit 
dem Beſchneiden und Aufbinden 
fertig war, begannen an vielen 


Stellen Gangs von Arbeitern wie 


wir damit, die abgeſchnitten Ranken 
zu Stecklingen zu zerſchneiden; dieſe 
Eangs arbeiteten anſcheinend über— 
all für Unternehmer, die mit dem 
Ranch in keiner Verbindung ſtan— 
den und die Stecklinge für eigene 
Rechnung verkauften. Sobald wir 


unſerſeits fertig waren, wurden die 


1 


Reſte zuſammengekehrt und in 
einem beſonderen Wagen aus Eiſen— 
bledy verbrannt, worauf Yflügen 
und Berieieln de3 Bodens folgte. 
Bei den Musfätreben beginnt man 
mit den Bejchneiden er,t viel jpäter, 
und für das Stedlingmaden wer— 
den höhere Yöhne aszahlt. Be- 
fremdend wirken auf den erjten 
Bi in einer Taliforniihen Land» 
ihaft die fchwarzen Stapel aus 
biinnen Bretterrahmen, die in ber 
Sorm und bis zur vollen Größe 
eines einjtödigen Haufes zufanımen- 
geihichtet find; die Rahmen dienen 
zum BDörren der Trauben zu 


Rojinen,; werden jedoch neuerdings Inungsfrohen Glauben feiner glüdli> | hinaus ins 


vielfach durdy große Bogen Papier 
erſetzt. 

Der Boden in den Weingärten bei 
Dinuba erſchien recht ſandig und 
humusarm und erweckte ohne weite— 
res den Eindruck, daß er vor der 


ſein müſſe. Dürr und wüſtenhaft 


ahen in der erſten Zeit unſeres Auf— 


—XXXTXXXEEEEEE iin auf den betr. Kongreß ober | 


© auf die „Nirdpenleute”, aber nicht 
, i 2 & = —— Staaten. —— 
— yen hingegen genügt häufig die 
Fahr tert ın Zulifor nien. 2 Grobheit eines Unieroffisiers aber 
5 — Lohn auf einem Gut in 
zo. un 2 | Pinierpommern, um ganz Deutic- 
Ton Tr. 1. Numit Hand in Grund md Boden zu ver— 

—ö IPH HH HHEH HEHE Fancn. | 
' Wenn unfere Mexikaner mit der 
Wenn man in eine berühmte) Yeimarlandes; es ijt aber nicht zu Erzählung ihrer meiit traurigen 
Neingegend fomnt und dann die) leugnen, dab unfer weitgehender Geidichte fertig waren, jo griffen 
erhofften Geniffe durdy die Prohi-| Arbeiterfchug mandmal dasfelbe' fie zur Guitarre, die in mehreren 
bition verdorben findet, jo ijt das| Ergebnis bat wie die übertriebene, Exemplaren vorhanden war, und 
jtlimm genug; aber nod) ſchlimmer Sorglichkeit von Eltern, welche ihre ſangen aus voller Kehle ein Liebes— 
iſt es, wenn einem außerdem ſeine Kinder ängſtlich vor jedem kalten oder Soldatenlied. Sie betrachte— 
Dollars Sorge machen, weil ſie zu Luſtzug behüten. Der Amerikaner ten ihre Mißgeſchicke anſcheinend 
leicht zu zählen ſind. Beides zu- iſt im allgemeinen eher bereit als|nicdht viel anders wie als Zwiſchen— 
ſammen paſſierte meinem deutſchen der Deutſche im Heimatland, eine fälle, die nun einmal im Leben eben— 
Reiſegefährten und mir in Fresno, Zeitlang eine rauhe Lebensweiſe ſo vorkommen wie ein Schnupfen 
dem Mittelpunkt des berühmten auf ſich zu nehmen, und er ſetzt häu- oder der Verluſt eines Dollars, 
Sunmaid⸗Weindiſtriktes. Es kam fig ein erhebliches Maß von Stolz Ihre Lieder waren ſtets melancho— 
ein Nachmittag, da ich für uns beide darein; die ſtändigen Beiſpiele einer üſch in Melodie und Inhalt, aber 
zuſammen noch ſechs Dollars in Be⸗ rauhen Lebensführung vor feinen|das drückte die Stimmung der 
ſitz hatte. Das iſt eine ganze Menge Augen und die allgemeine Verherr- Sänger offenbar ebenſowenig aus, 
in Chicago; hier in Kalifornien lichung des Pionierdaſeins bringen wie es die des Deutſchen kennzeich— 
waren davon vier für die Agentur das von ſelbſt mit ſich. Der Deutſchel net, wenn er in fortgeſchrittener 
abzurechnen, wenn wir Arbeit ha-| madıt fid) in den Staaten ebenfalls! Bierlaune anhebt: „Ic weiß nicht, 
ben wollten, und die beiden Tegten; leicht die Nuffaffung des Amerifa-| was foll e8 bedeuten, dak id) jo 
reiten dann gerade no, wm fürjmers zu eigen, jobald er durd) eine) traurig bin.” Einige der Sänger 


(Für die ‚„Eonntagpofti”.) 


9994994: 


mid die in Kalifornien übliheWerf-| geniigende Zahl von Beifpielen inne 


und Guitarrefünitler blieben nod 


{ 


ı 
| 
| 


| Höhe 


| 


| 


enthaltes aud) die Abhänge eines 
Höhenrüdens aus, der fi) von der 
Sierra ber in die Ebene hineinzog; 
nad ein paar jtarfen Regenaüflen 
bededten jte jich freilih auch mit 
einem friihen Anflug von Grin, 
doch ilt dieier wohl nur von Furzer 
Dauer. Nuf den Riten einer Em: 
fattelung diejes Hügelzuges wurde 
Maffer durch Motorfraft big zur 
eine® kleinen Kirchturms 
hinaufgepumpt und befruchtete 


üppige Apfeljinen- und Delbaum: | 


pflanzungen; man fonnte jid, faum 
einen größeren Gegenjaß denfen 
al3 den zwiicdhen dem Dunfelgrün 


der Apfeliinen mit de : Grüngrau 


der Dcelbäume und der braunen 
Dede des Mbhanges zu beiden Sei« 
ten. Unten in der Ebene jchienen 


Apfeliinen wur ziemlich nebenher 


bei den Säniern angepflanzt zu 
werden, aber fie zogen dennod) die 
Aufmerfiamfeit auf fih durdy die 
Pracht ihres gelbglühenden Frucht— 
reichtums. Der Oelbaum iſt viel 
unſcheinbarer und iſt ſchon aus ge— 
ringer Entfernung kaum von einer 
deutſchen Grauweide zu unterſchei— 
den. Er trug jetzt im Januar 
Blätter und Früchte wie die Apfel— 
ſine, aber die Feigenbäume an ſei— 
ner Seite zeigten nur noch einzelne 
überalte Früchte an ihrem nackten, 


— ————— — — 


Der Oſlerhaſe. 


Skizze von Paul Bliß. 


— 


Papa Berend! ſah recht beſorgi 


aus, — er hörte nicht, wie im Park 
die frühlingsfrohen Droſſeln ſchlu— 
gen, nicht mal das feierliche Einläu— 
te. des Oſterfeſtes hörte er, — und 
daß die Haſelſträuße voll hellgrüner 
Blüten hingen, daß an den Weiden 
die glänzenden Kätzchen leuchteten, 
das ſah er ſchon gar nicht, — beſorgt 
und wehmütig ſaß er da und ſah ſin— 
nend in den blauen Himmel. 

Da klang das helle Lachen ſeines 
Aelteſten an ſein Ohr, und plötzlich 
horchte er auf. 

„Wie dumm du doch biſt!“ rief 
mit fröhlicher Stimme der Bub —, 
„Oſterhaſe! So was gibts doch gar 
nicht!“ 

Uber da fam er jchön an. 


Händchen, der jüngere Bruder, in biefer Unraft! Aber die jchlief nun 


Ysig) fein Glüd nicht rauben. Bisher 
"hatte ihm der Diterhafe jedes Jahr 


l 
I 


|hörte. Wohl freute er fid) über. ben 


| 


ı 


' 
i 


| 


l 


Ihatte er feine ruhige Stunde mehr. 4 ’ { 
ID märe doch jebt noch fein Frauchen | Gelebes über die land» und forit- 


a en en 


— 
FE UNE Y5E * I BUILD « 


nr — 


— — — — ———— — — 


Aus dem Reithe der Frau. 


Neue Frauenberufe. 


die bunten Eier gebracht, und ſo 
würde er ſie auch in dieſem Jahre 
wieder bringen. Fröhlich nahm er 
ſein Spiel wieder auf. 

Wie ſinnend da der Vater ſaß, als 
er dies Geſpräch ſeiner zwei Jüngſten 


Von Tilly Münzer. 
Copyright 1020, Twentieth Century News 
Fealures. 
kecken Jungenmut ſeines Buben, der 
ſo frühreif ſich im Leben zurecht 
fand, aber mehr noch war ſein Herz 


Berlin, Ende Februar 1920. 


115,000 männlichen Rechtsanwälten 
vielleicht 120 bis 150 Frauen in die 
Anmaitslaufbahn hineinkämen. Da 
der heutige Rechtszuſtand den Frauen 
dieſelben ſtaatswirtſchaftlichen und 
politiſchen Pflichten auſerlegt wie den 
Männern, ſo dürfen wir aus Grün— 
den de: Logik und Gerechtigkeit für 
bie Frauen aud) das Recht fordern, 
ihre Befähigung und Tiüchtigfeit in 
allen Berufen cbenfo erweifen zu 


Aud) die beutjen Landfrauen res | fönnen, mie die Männer, Da bie 


bei dem SKleinften, dem in feliger, sen fich jebt kräftiger und fangen an, | wirtfchaftlichen Wusfichten ber juris 
Hoffnung noch der ganze Unfehutdg: | in, der Deffentlichteit hervorzutreten. | ftifchen Berufe zur Zeit ziemlich 
Himmel offen ftand, und um fo fehtoe- | Die Zentrale der deutjchen Landz|ihfechte find— wie ja gerade von ber 


ter wurde e3 ihm, dem Stleinen in frauen, ber Zufammenfchluß der au |S 
jteı 


diefem Jahre feine Wünfche nicht er= dem Sande arbeitenden Frauenver⸗ 
füllen zu lönnen. bände mit über einer Million Mit— 
Ueberhaupt dies ganze Oſterfeſt glieder, hat kürzlich in der Reichs— 
war ihm vergällt. Denn ſeit die Lotie hauptſtadt eine Tagung abgehalten 
ihm erklärt hatte, daß fie nur den und beſchloſſen, an das Reichswirt— 
Bruno Herrmann heiraten würde, Ihaftsininifterium eine Eingabe zu 
ober jonf. überhaupt nicht, feitbenn | len, in der bie Berüdjictigung 
|der Frauen bei Ausarbeitung eines 


da! Die hätte ihm beiftehen fünnen |"irtfchaftli*enVerufe gefordert wird. 
Die rheiniihe Gärtnerinnenfchule 


richtete fich, jo hoch er fonnte, empor, |jchon die dritte Oftern unter dem | Gandersheim zu Kaiferäwerth a. Rh. 


blidte den älteren mutig an, und grünen Hügel. 


fagte dan.. mit dem ganzen höff- 


hen Jugend: „Sa?! Wer hat uns 


denn immer die Dftereier in den !doc feine Ruhe. 


Buſchbaum verſteckt? 
denn?!“ 
„Dummerjahn, du! Der Papa 
war's, oder Lotte, oder ſonſtwer! 
Und übrigens, dies Jahr gibt's do 
überhaupt keine Oſtereier!“ 


Nun, wer 


| 


I 
ı 


| 
| 


Jetzt erſchrak das Hänschen aber 


doch. „Ueberhaupt keine? Ja, wieſo 
denn nicht?“ 

„Ganz einfach, — weil keine da 
ſind! Die paar, die es auf Eierkarten 
gab, die werden doch im Haushalt 
aufgebraucht! — Oder bildeſt du dir 
etwa ein, daß der Papa für uns 
hamſtern gehi?“ 

Ganz ſtarr vor Schreck war das 
nschen geworden, als er den ſelbſt— 
ſicheren Ton des älteren Bruders 
hörte, ganz verſchüchtert ſah er von 
der Seite auf, — zu ſagen wußte er 
nichts darauf. 
| Und jelbftbewußt rief der Aeltere 
|tann: „Atrappen gibt e8! Lappige 


| 


‚bunte Eier aus Pappe, 
allen Schaufenftern liege 
fall’ ja nicht rein auf 
Und menn fie ein gan 
‚Davon im Garten verfteden, ich 
feinen Schritt danach! ch überlajfe 
alles dir allein!“ Und mit 
Kopfniden lief er davon, 


den Leim! 


 Beftürzt und traurig jah Hänschen er 
ihm nach. Doch nicht allzu lange hielt me reden, als hörte er ganz beutlif; 


| 
| 


wie fie im ihr beraten, 
n! Uber ich murbe er. 


1 


|bat durch Erlaß des preußifchen 
S jmwerfällig erhob er fih und ging  Landiwirtfchaftsmiwijters auf Grund 
Feld. der Beſtimmungen über die Ausbil— 

Die Sade rrit ber Lotte ließ ihm dung ſtaatlich geprüfter Gärtnerin— 
nen und Lehrerinnen für Stleingars 
Ausgerechnet diefen Bruno mußte; tenbau bie Berechtigung erhalten, 
fie wählen. !Gärtnerinnen auszubilden, die einer 
Sie mußie doch, daß er mit dem ftaatlichen Abgangaprüfung unterzo- 
Vater Puncd arg berfraht mwar!!gen werden. Diefer miniiterielle Er: 
Seit Jahren ging das doch jchon fo!!lah ift zwar nur widerruflich erfolgt, 
Nicht jehen konnte man fi! aber bie Frauen werden c3 fchon ber: 
Und nun ausgerechnet mit dem |ftehen, den Widerruf unmöglich zu 


eite betunt wird, bie dem eriwuhn- 
ı YUntrag ablehner.d gegenüberiteht, 
— fo fanı man mit Leichtigkeit 
borausjagen, daß nur eine tleine 
Dafl von Frauen die jurijtilche Lauf 
bahn mählen wird, fodah aljo die 


ıVefürdhtung einer durch das YHinzus 
tommen der rau mefentlid ver= 


ihlimmerten Weberfüllung der frags 
lien Berufe gegenjtandslos sein 
dürfte. 

Als weiterer Gegengrund wird 
vorgebracht, daß e mit Frauenwürde 
und -zart nicht in Einklang zu brin— 
gen ſei, wenn Frauen beiſpielsweiſe 
in Sittlichkeitsprozeſſen Richter ſeien. 
Tie Torheit dieſes Einwandes liegt 
ſelbſtverſtändlich für jeden denkenden 
Menſchen auf der Hand, und durch 
ſeine Aufſtellung wird eigentlich nur 


das Eine bewieſen, daß der Mann 


mit unglaublichem Eigenſinn an dem 
juriſtiſchen Berufe klebt und ihn gern 
als männliches Monopol forterhalten 
riffen möchte. Frauen dürften ge⸗ 


Sohn biefes feindlichen Nachbars machen; für fie bleibt das Wefent- rade in Sittlichkeitsprozeſſen oft ge= 
mußte fich feine einzige QTochter ver: life duch, das fie diefe Erlaubnisjnug fi al Segnung ermeifen. Die 


loben! Darüber fam ‚er nun bod)! ber Gärtnerinnenausdildung über: 
wirflih nicht hinweg! haupt erhalten heben! E3 wäre mün= 

Was jollte denn daraus jet nur; I@enswert, Jah die deutfche weibliche 
werden? Denn darüber war er fichissugend fich diefem Berufe nun recht 
ganz Kar: fo wenig, wie er nachgab, träftig zuwende; allerdings iſt die 
ebenſowenig würde die Lotte ſich fü- Ausbildung ziemlich koſtſpielig — 
gen —, ſie war ſein Blut, ſie hatte aber was iſt das heute nicht? Die 
ſeinen harten Kopf. 

Nettie Oſtern konnten das werden. durchaus günſtig und dieſes Moment 

Mißgeſtimmt und verärgert ſetzte ſollte einzig und allein ausſchlagge— 
er fih auf einen Baumftamm und bend und beſtimmend ſein. Auf gro— 
ſann nach. ec] 

Die oft hatte er bier mit feinem jeht auch Frauen zur Pflege der Gar: 
Frauchen gefejfen, tie viel hatte er ten» und Perfanlagen angeftellt, 
bier, in biejer Feldeinfamteit, mit Un N 
— ganz wehmütig Einzelnen Fällen oeraberu glänzend. 


Rings um ihn herum jubelten die 


Ifrifcher- Erbe, nach neuem Werden it fon mancher junge Mann, ber 
ftolzem | und Gedeihen. 


ſchwagich und körverlich zart ſchien, 
Da plötzlich war es ihm, als hörte | 1de DI 
in feinem Innern eine leife Stim= | Felif. feiner Volltraft g 


elangt. 
* * 


* 


Natürlich iſt die mit dieſem Verufe 
verbundene körperliche Anſirenqung beute als 
zes Duhend Droſſein, zwitſchernd ſtiegen die groß, und ſie ſollte nicht unterſchätzt 

geh Lerchen empor, und alles duflete nach werden. Auf der andern Seite wieder 


das vor, ſchon in den nächſten Mi: |dieWorte: „Sollen die Kinder darun- 
nuten brach ſich ſeine frohe, ſonnige ter leiden, daß die Väter ſich erzürnt Gebieten regen ſich die 
Hoffnung wieder Bahn; nein, er ließ haben?!“ Die Stimme ſeiner Frauca jetzt dgewa 

Ftau war es, ganz deutlich hörte X 
— — — &ſie. | 
natürlicher Gefchidlichkeit, Das gab ihm einen Rud. Ganz! 
befhämt ftand er auf und ging) 


(tig. nn der preus 


| 


Wenn 


der Frauen zur jurijtifchen Prüfung 
e Boljche- 


nun in einem Staate wi 


Auch auf andern, mehr geiltigen 
deutjchen 


Bilden Lanbesverfammlung wurde 
bor einigen Tacen um die Zulaffung 


al3 Angeklagte oder Zeugen bor Ge 
richt erfcheinenden Frauen werben e3 
als eine Wohltat empfinden, mern 
fie bon einer Gefchlechtsgenoffin be— 
fragt und abeeurteilt werben. Alles, 
mas zugunften de3 weiblichen Arztes 
geltend gemacht merden muß, gilt 


INusfichten für die Zufunft find! euch für den meiblihen Richter und 
i ! Anwalt, 


| 


ben Gütern und Schlöffern werben | Ehrlichkeit und Vollftänbigfeit ber 
| 


t e3 heipt, ihr Einfommen fei in Die befondere Eignung der Frauen 


denr hier ift mindbeflens 
ebenfo häufig das Vertrauen zu ber 
Terfönlichkeit ausfchlaggebend für tie 


erforderten Ausfage und fomit" für 
eine gerechte Austragung der Sacıe. 


für die Mitwirkung an Jugend» und 
Vormundfchaftsgerichten Tann mohl 
unumſtrittene Tatſache 
gelten. 

Während in Preußen die Frauen 
noch um die Zulaſſung zum Richter— 
und Anwaltsberufe ringen, ſcheint 


gerade durch den Gertnecberuf in den dieſer Kampf in Bayern bereits zum 


Austrag gebracht worden zu ſein und 
zwar in einer für die Frauen negati— 
ven Weiſe. Die Regierung erwiderte 
nämlich auf eine auf die Gleichbe— 
rechtigung der Frauen verweiſende 
Anfrage der Abgeordneten Dr.Kempf, 
ob ſie auch im juriſtiſchen Studium 
an der juriſtiſchen Prüfung dem 
Manne gleichgeſtellt würden, daß den 


jund zum orbereitungsdienft ge— 
meiter. ‚Tämpft. Die Erfüllurg diefer Forde- 
‚Und von nun am tagte er ‚gar rung ift eigentlid, Durch die Tonfes 
desunoc recht wirfungsvollen Tali- |Mird oder wenigftens werden fann, ‚nicht mehr, an bie ganze. Gefchichte ; qusiıte Durchführung ber Reichsver⸗ 
forniſchen Palme führen häufig zu ohne daß er ſelbſt befragt wird, du denlen. — .J daſſung ſchon gegeben. Aber leider 
den Wohnhanſern, die entlang den |wer foll dann enticheiden, ob die! Wirklich), er [hämte fich ehrlich. — | befieht nun eben — merfchlic, allzu- 
Zanditragen oder mehr abjeit3 da. | ganz ungleidhen Leiſtungen der | Als er daheim mieber ankam, ju⸗ menſchlich oder richtiger: männlich, 
von in öhnlicher Weiſe verſtreut verſchiedenen Leute auf Faulheit belten ihm die beiden Buben ent⸗ allzumennlich! — ein Unterfchieb 
liegen wie die Yarmbhäufer in Si» | oder angeborene und unverfchul- gegen, wiſchen terfaffungsmäßig berbirg- 


zeuginiete borauszuzahlen. Mein; geworden iit, dab die Zumutung 
„— "&erährte mußte auf gut Glück mit-|einer zeitweifen primitiven Eriftenz 
gehen und abwarten, ob man ihmt| auch anders wie ein enttwiirdigendes 
“bzug des Betrages dom Lohn ge Anſinnen betrachtet Werden Fann. 
fiatten oder ihn hinauswerfen! Wir jind häufiger feeltich al3 förper- 

vitee | lich verzärtelt. 
Iroß alter jhhlecdhten Erfahrungen] Unfere merifanifchen Kollegen 
mit Agenturen opferten wir aljo,entpuppten fi als außerordentlich 
unfere allerlegten Dollars, um nod)-| nette Yeute, jo ganz verjchieden von 


Frauen zwar das juriftifche Studium 
mit nachfolgender Univerfitätsfchluf- 
prüfung an den bayerifchen Univerjis 
täten offenstehe, jedoch könne keiness 
falla eine Zulaffung zum juriftifchen 
Vorbereitungsdienft und zur zwei— 
ten juriftifchen Staatsprüfung er= 
folgen. 


hellgrauen Gezweig. Kurze Dop— wir Rußland der Mann einfach zu 


unermüdlich tätig, enn bereits pelreihert der Zurzitämmigen, aber irgendeiner Arbeit kommandiect 


die Mehrzahl von uns in tiefent 
Schlafe lag. Ich erinnere mich kei— 
ner zornigen Aufforderung zur 
Ruhe; jedermann nahm an, daß der 
andere auch im ärgſten Lärm ſchla— 
fen könne, und das geht tatſächlich 
ganz gut, wenn man nur nicht ſich 


ſelbſt das Gegenteil einredet. Wir 


mals die Kate im Sack zu kaufen. der in Amerika gewöhnlichen Vor-— 
Wir nahmen eine Stelle, auf der ſtellung ſchmutziger und womöglich 
wir Weinreben in paſſende Längen noch zu Raub und Totſchlag geneig— 
für Stöcklinge zu zerſchneiden hat- ter Kerle. Allerdings waren fie 
ten, das Tauſend für 31.40. Ein eine Geſellſchaft von gleichgeſinnten 
Automobil bradte uns 25 Meilen Bekannten, nicht eine durch Zufall 
ſüdwärts von Fresno nach Dinuba zuſammengewürfelte Schar und 
und [ud uns bei einem Trupp Meri-| Itanden wohl iiber dem Durchſchnitt 
kener ab, die eben bei ihrem Abend- ihrer Landsleute. Sie ſtammten 
eſſen von ſchwarzen Bohnen und ſämtlich aus „Altmexiko“, wie man 
Tortillas ſaßen. Außerdem waren hier an der Grenze allgemein ſagt, 
noch ein paar Amerikaner da, die und hatten ihre Heimat wegen der 
für ſich ſelbſt kochten und ihre Dek— ſtändigen Revolutionen verlaſſen. 
ken in einem offenen Schuppen aus⸗ Nur wenige von ihnen waren aus 
gebreitet hatten, deſſen Seiten ſie den Grenzſtaaten, die meiſten aus 
dann durch Wände aus leeren Mechoacan tief im Innern 
Traubenkiſten ſchloſſen. Solches Mexiko. Einer war ein alter Mann 
„badging“ iſt in Kalifornien bei und hatte früher einen großen La— 
Kontraktarbeitern auf dem Lande den und ausgedehnte Zuckerpflan— 
durchaus die Regel. Wir beiden Deut⸗ zungen beſeſſen, aber ſtändige Re— 
Aſchen hielten uns zu den Mexikanern, guiſitionen von Bundestruppen wie 
und mein Be: leiter fand für das Revolutionären, die beide in min: 
erite Mal die Shwarzen Bohnen und| derivertigem Papiergeld bezahlten, 
ZTortillas garnicht jo übel. Er blieb] batten ihm zum Bankerott getrieben; 
auch noch hoffnungsfreudig, als ich erfreulicherweiſe war es ihm durch 
ihm ſagte, wir würden nun wahr— ſeinen großen Fleiß bereits gelun⸗ 
ſcheinlich immer dasſelbe tagaus, gen, einen neuen Heinen Ranch mit 
tagein, morgens, mittags und ſechs Kühen bei Fresno zu erwerben, 
abends erhalten. Gin paar Tage| nd er arbeitete eben den letzten Reit! 
fpäter war jeine ® Ein anderer, 





Verzweiflung deitojter Kauffumme ab. 
tiefer. Bei mir felbit revoltiert zum! Jet Taumt nod) fähig zu jiverer Ar- 
Slüf der Magen niemal2. beit, hatte früber eine gute Stelle 
Wir jhliefen mit den Merikanern, in einer mexikaniſchen Munitions— 
Sin "einem großen Schuppen mit jabrik gehabt. Die Arbeiter der 
Wänden aus aufgeſtapelten Kiſten Fabrik ſtanden unter militäriſchem 
und. einem offenen Dachaufſatz, der Kommando, und als mein Freund 
+ gute Ventilation und damit Küpl-| einmal durd) einen Unglüdsfall a) 
haltung von aufbewahrten Früchten! rechtzeitiger Rückkehr von einem Ur— 
ſichern ſollte. Letzterer Zweck wurde saub verhindert wurde, hatte ihn ein) 
vollitändig erreiht; aber Kühlhal-! Teindfeliger Oberft der berimäßen | 
tung ift bei menf&hlichen Wejen nicht; Tefertion angeklagt und ihir, den 
aanz-jo erwünjdjt wie bei Früdjten,' reichlich Fünfzigiährigen, zurStrafe 
namentlich wenn es nachts ohnehin unter die 135—20jährigen Rekruten 
friert. Ich merkte das, als ich die eines Infanteriebattaillons geſteckt. 
‚ erite Nadıt unter einer dünnen Sol- Mit dieſem hatte er einen äußerſt 


ten auf dem bloßen Bretterboden durch die Wüſte des nördlichen 
verbrachte. Am nächſten Tage baute Mexiko bis nach der amerik. Grenze 
ich mir eine Art Trog aus Kiſten ausgeführt und hatte dort in Gar— 
und fütterte ihn nach alterserprob- niſon geſtanden, ohne von ſeinem ge— 
tem Bummrezebt mit einigen Arm⸗ ringen und ſelten ausbezahlten Sold 
voll der großen Papierbogen aus, ſeine zahlreiche Familie unterhalten 
die vom letzten Roſinentrocknen her zu können. Deswegen war er ſchließ— 
noch maſſenweiſe in den Weingärten lich über die Grenze deſertiert und 
herimlagen; das machte die Sache unterhielt nun ſeine Familie von ſei— 
eſſer, aber damit noch nicht voll- nem Arbeitsverdienſt. 
tommen. Ein deutſcher Gewerbein. Mein deutſcher Landsmann äußer—⸗ 


Deutſchen benutzen ſolche Gelegen— 
heiten meiſtens, um unſere Lungen 
im beliebten Nationalſport des 
Schimpfens zu üben. Die Mexika— 
ner ſangen noch beſonders luſtig, 
als wir ein paarmal wenig oder 
nur ſchlecht zu eſſen bekamen, weil 
unferm Sucdencder das Geld aus— 
cegangen war, 

Wir befanden uns Lei Dinuba in 
einer typiichen Zandihaft des gro- 
Ben Yängstal3 von Kalifornien. 
Bon Siten ber leuchtete der Kamm 
der Sierra Nevada al3 cin weihbe- 


don, (neiter Wall mit unbedeutenden 
192 


| 


Ithn haufig ganz oder teilmweije ver- 
Ihüllte; näber dent Tale zeigten jid) 
jein paar blaue Bergrüden von im: 


Baden und Einferbungen durdy die 
Xtüden der hellen Wolkenwand, die 


mer noch ftattliher Höhe, und um 
uns dehnte fidy die Ebene flad) wie 
ein Tiih, nur an den Rändern von 
ein paar Hügelzügen unterbrochen. 
Vorzüglie Straßen mit Asphalt. 
oder Zementdanım zerichneiden die 
Ebene in lauter Quadrate, von je 
einer Eeftion, ınd an ihren Seiten 
entlang zichen Sich meiltens die 
Sauptadern de3 Bewällerungs- 
items, Der Poden diejer großen 


ie ö 4 10 \ganz eigenartiger Betonung: | 
Gräben licgt wenig over garhicht | a3 der Anblid aller Riefenbänme | feine Kinder tot, denn man meih ee © n — — 


unter der Oberfläche der anſtoßen⸗ 
den Felder, und ihre Seitenwände 


erheben ſich nicht über die Umge— 


fung, tie zwei nebeneinanderlau- 
tende Anids3 aus Sannover oder 
Schleswig-Solitein. Der größte 
Teil der Feldflähe war bei Diauba 


jegt mit ſchulterhohen 


diden Stämmen, von denen aus die 


| Ranten an Drähten entlanglaufen 
jund daran feitgebunden find; 
datendede md meinem Waſferdich- beſchwerlichen und weitenFußmarſch neiſten Weingärten beſtehen auf winnbringend heraus. 


die 


dieſe Weiſe aus lauter langen Zäu— 
nen, die im Abitand von d—5 
Schritten nebeneinander herlaufen. 
Gewiiie Weinjorten, wie 3, B. der 
Musfat, bilden nur kniehohe Stäm— 
me mit hödjitens meterlangen Ran- 
fen, die nicht angebunden werden. 
Sn der Mitte jeder „Alleyg“ von 
zwei Weinftodreiben wird 
Zurde eufgepflügt, in der dasRiefel- 
waljer entlangflieit. Zur Zeit un. 


| 


| 


| 


eine | mit größter Mühe 


nois und Witconfin, oder wie da- 
heim in Sannover und. Wejitfalen. 
Mit ihren füulengetragenen Veran, 
den und dem vieredigen, turm«- 
ähnlichen Anbau fir das Walier- 
bajlın, in einer Umgebung von 
Balmen, Apfeliinen, Eufalyptus 


und gelegentlid Bypreifen oder |wir es nur durd) einen mebhrtägigen 


Pinien, maden die Säufer vielfad) | 
einen fait ſchloßähnlichen Eindruck 
und aemahnen an italienifche Yand= 
Ihaften. Die Palmen find nidht 
eigentlich in Kalifornien heimiſch, 
fondern die eriten von ihnen wurden | 
vor Inapp 150 Sahren von den 
sranzisfanermiljionaren bei San 
Diego angepflanzt. PVBon der ur- 
fprünglihen Bepctation fah man 
überhaupt nichts mehr als das 
Gras auf dem erwähnten, uns | 
bebauten Söhenrüden; jelbit die | 
immergrünen Eichen fihienen zu 
fehlen, die man bei San Francisco 
überall im Sügelland Sicht. 

In den Bergen öjtlih von uns | 
ag der Scequoia-Parf mit einen | 
er Beltände der weltbefannten | 
Niefenbäume. Er war zurzeit in» 
folge tiefen Schnees unzugänglid), | 
wie man mir jagte. Wäre er zur | 
gänalidy geiveien, jo hätte ih ihn | 
dod) vielleicht nicht befucht. Schöner | 


der Welt ilt der einer gefunden | 
Kinderihar, deren Fräftine Nah- | 
rung den rechten Blutgehalt zu 
munterem Seriumtollen oder meinet- | 
wegen aud eimer gelegentlichen | 
Rauferei gibt; einen joldyen Anblid | 
ihaffen zu belfen, dazu Eönnen 


ihen Belt. 

Unfere Arbeit des Stedlinge 
Schneiden ftellte fi als redt ae | 
Sogar ein | 
ganz ungeübtee Arbeiter wie ic 
fonnte e3 nad cin paar Tagen auf 
vierzig Bündel von je bundert 


Stetlingen und damit auf $5.60 | D 


pro Tag bringen; ein paar von 
uns bradten es ftändig auf 45, 50, 
60 und ausnahmsmeife bis zu 7O 
Bündel, während einer von uns es | 
nie über 22 
bradite. (Mir brauchten nur einen 
„rauhen Sob“ zu machen; daher 


dete Ungejchiclichkeit zurückzufüh— 


Und Hänschen rief fröhlich: „Nun, | ten Rechten und ihrer fonfequenten 


i 
i 


|fen wir in einer Schmichde. 
eingenommen von Weingärten, be- | gegenwärtig ct. paar Dollars viel Nähte waren in 
und arm: ! beitragen, au innerhalb der deut: | 


wäre es eigentlich geweſen, 


ren ſind? | 


Bapi, wie ift e3 mit dem Ofterhafen? | Anwendung! Die Frauen eriweijen 
Nichts in diejer Welt ift voll: 


— heute Nacht?“ ſich in diefen Fällen als qute 
| „Sicher fommt er, mein Yung’!” | Kämpfer, die fein Weichen und Nach: 
Bed rohen Sal 1 Dig der lee gäfhen, ce Tin 
nen Hafen: der Bol able ht iunb ob der Yeltere auch fpöttifch lä-) Gegen die Zulafiung der Frauen 
leid) am erften Zal * = ihelte, e3 tat bem Stleinen nichts, er zum Richter? und Anwallsberuf 
yaytage Tonnien | wußte, da feine Hoffnung ihn nicht | werden befonders in juriftifchen Krei- 
trügen würde. ſen verſchiedene Argumente geltend 
Abends dann, als die Buben ſchla- gemacht, die ſich aber bei gründlichem 
fen gegangen waren, ſaßen Vater Durchdenken, beſonders in Anſehung 
und Tochter ſich gegenüber. Er las des Grundſatzes der Gleichberechti— 
in ſeiner Zeitung. Sie nähte. Aber gung, als keineswegs ſtichhaltig er— 


Streik durchſetzen, daß wir mit Ver—⸗ 
ſpätung von einer Woche wirklich 
unſeren Lohn erhielten. Danach 
ging ein paar Wochen lang alles 
glatt, aber am letzten Zahltag ließ | fei 
Nid) Tein Boß Gliden, der Vormann = 
ging amı nädjiten Tag und Fam nicht * 
wieder, und nach fünftägigem War— 
ten zogen wir alle nach Fresno zum 
Arbeitskommiſſär. Im Laufe der 
Verhandlungen stellte fi) heraus, 
dab die Sauptihuld an der man. 
aelhaften Buchführung unſeres 
Vormanns lag; der Arbeitgeber 
ſollte 540 Bündel mehr bezahlen, 
als überhaupt da waren, und das 
wollte er natürlich nicht. Schließ— 
lich bekamen wir doch unſer Geld, 
und der Boß wollte uns ſogar noch 
weiter beſchäftigen, aber wir ſollten 
einen neuen verantwortlichen Vor— 
mann wählen. Die Mexikaner ii 
wählten einjtimmig mid. Ich ſag's * 
ja bloß immer: jdjlage niemand | 


ade. Ab umd zu trafen fich ihre) die Uederfüllung in ber Staatsan- 
Blide, ſchneli aber miden fie fich malticaft duch ven Zuftrom bon 
wieder. Jeder. wartete auf ein gute Srauen noch in bedenklicher Leije 


beiden ſprach es auerit, von der Abgeordneten Frau Ege 

Da cadlich ſtand ſie auf und 
Guie Nat I ſagte | geftend gemacht, daf; ed nur menig 
U: da fragte er: „Wie wwirb das ausmachen würde, wenn neben den 
nun morgen mit den Eiern? Haſt du 
Atrappen beſorgt?“ | 

Sie bejahte nur, 

„Das Hänschen tut mir leid,“ 
fagte er ftill finnend, „er mirb mor: 
gen feine erfte Enttäufchung er- 
leben.” | 
Einen Augenblid fchmieg fie, aber! 
ber ihr Geficht Hufchte ein fonniges | 
ächeln, und dann erwiberte fie mit| 


Im 


ı Ton feiner Lotte zu deuten: fie hatte 
|die Hand im Spiel! Mit der Freude, 
die fie den beiden Buben bereiteten, 
mollten die jungen Liebesleute auch 


Freude bereiten! 
‚ Ganz weich ftimmte ihn das, wirt- 
lich ganz gerüdrt wurde er von diefer 
| weiß, was über Na |zartı.: Ueberraſchung für ſeine Bu— 
Bi, was nod) mal draus werden — Vielleicht — 2 — Und ſtill und ſcheu trat er zu— 
ann! Oſterhaſe doch noch. Er hofft ia mit! 
& z ln . “ ja mit; 
NR rm. [ag auf | ganzem Herzen darauf. Und wenn ls am Hr a 
8 oben Sbein- un Pfirſich⸗ man ſo feſt und fo überzeugt an etz) Als am Diermorgen Dann Die bei= 
gut bei Parlier, einem Eleinen Ort | mas aleubt und auf etwas hofft ‚den Buben in den Garten tamen, 
füdlid von Fresno, Diesmal jhlie- 
Die 


Lann täufeht e3 uns tmobl auch feg.| blieb der ältere, wie er fich vorgenom= 
zwiſchen wärmer hinaus. | 


ten!“ SHIl 1a : ‚men, eigenfinnig zurüd. Was follten 
HI Tächelnd ging fie ihm die Pappeier?! Als er aber fah, 
geworden umd dazu hatte uns der ! Ganz erjtaunt fah er ihr nach. Gr 

Voß nod Matragen gegeben, fodah | verftand fie nicht. —* — halb ſchel⸗ 


wie Hänschen freudeſtrahlend ejn 

buntbemaltes, wirkliches Ei nach dem 

all die ungewohnte Bequemlichkeit miſchen Ton m anderen aus dem Buſchbaum hervor⸗ 
uns ſchon fait verweidhlicte. Wenn !ni ht ubte er fh erft recht praßpelte, ba. befann er fich fohnell 


merkt zu werben. — 


— 


| 


e ht zu beuten. * | 
der Weife des Altertums recht hat, | Mag hatte fi s ‚eineö anberen, lieh Wunder Wunder 
dab nichts bedürfen göttlich iit umd |fie ihn — —— — und ſuchte, was er finden konnte. 
wenig bedürfen der Göttlichteit am |im Gange, das fühlte er jeht ſhon Oben am Fenſter aber ſtanden 
näditen Fonmt, jo waren wir in |ganz deutlich. Ws, was aber war egz Vater und Tochter. ' 
inuba fehen beinahe Hundert Proz.| Da er zum Lefen keine Sammlung |, D« fragte ber Alte: „Wo hat ber| 
göttlid; geivejen, um e3 mal ameri- | mehr fand, und da er zum Rätfel- Btuno denn nur Die linmenge Eier‘ 
faniid auszudrüden. Noch fchöner | raten nicht das gerfnafte Salent | ber?“ 
are € wenn | Hatte, fo z0g er e8, vor, fein Lager) un befam Lotte einen roten Kopf 
die Hühner nicht fo frei ziviichen aufs. fuchen. e , | und fagte: „Er hat fie aus Dftpreu- 
uns berumgelaufen wären; aber | ber der Helle Mond Tieß ifm fo) Per mitgebradt. Und um bir und 
ver Erdenpilger muß doc auch |fehnel: auch nicht zur Ruhe tommen, | Den Buben eine Freude zu machen, 
etwas Gelegenheit zur 


in der Landesverfammlung Dagegen | 


ner bon beiben war fo recht bei der | Teilen. E3 wird u. a. angeführt, baf | 


ie 


— — — ZIrida Schottmüller, 


Lapa Berendt auch den eigenartigen Hiſfsaꝛ veitztin —— 
* 
chen Bildwerke der ſtaatlichen Mufeen 


| 
| — 6 


Wo bleibt nun alfo bie Konfes 
quenz? Was hat es mit der Gleichhe» 
techtigung der Frauen auf fich, wenn 
ihnen boch biefer und jener Beruf 
berfperrt und feine Ausübung vers 
fagt bleibt? 
In Sachſen hinwiederum bat man 
jetzt eine Frau ins Miniſterium be: 
rufen. Mit Frl. Dr. phil. Harniſch, 
der Tochter des Juſtizminiſters Dr. 
Harniſch, iſt die erſte akademiſch ge= 
bildete Frau im Miniſterialdienſte 
angeſtellt worden. Frl. Harniſch er⸗ 
langte auf der Landesuniverſität 
Leipzig die Doktorwürde und wird 
jetzt im Landesamt für Gemeinwirt— 
ſchaft, alſo mit Sozialiſierungsfra⸗ 


Wort bes andern. Aber keiner von vermehrt würde. Mit Recht tourbe Sen, beichäftig.. 


Und nod) von einem Erfolg der 
Srauen ift zu berichten, der iwieber in 
die Reichshautpftadt zurüdführt, von 
der unfere Wanderung ausgegangen. 
Die Kunftbiftoriterin- Frl, Dr. phil. 
die bisher als 
et Gemälbegal- 
Abteilung der hriftli- 


in Berlin tätiq war, ift zur Ditetio- 
tialaffiftentin dafelkft ernannt mor> 


feinem alten verbitterten Herzen cine | Den. 


—(> — — 


Rs n Bielgeplagter. — Chir 
dioſus A,: „So iteh’ doch endlich 
auf — es it ja fihon 11 Uhr vor« 


bei!" — Studiofus 9: „Ra, mei- 


rück vom Fenſier, um nur ja nicht bes | Nefiwegen, aufjtehen will ich noch — 


aber dann tur’ ich nichts mehr!“ 

— Schlecht angeſchrieben. — 
Liſe: „Warum willft Du nicht zu 
Geheimrats als Köchin gehen?“ 
Anna: „Die find ja bei'm ganzen 
Regiment verichrien wegen der 
ſchlechten Koſt!“ 


— — — — — — — — 
— — — — 


Haarfriſur. 


Uebung [und fo trat er ans Zenfter, den Das | Peraiteten die Eltern Brunos dar— 
“ fpeftöor alten Schlages wäre beim te die Anſicht, ſolche Schickſale müß- |jerer Ankunft Mitte Sanuar war 


> Mnblid unjerer Schlafitätten in ei.|ten einem freilid) „das Waterland 
"nen geliuden PVeitstanz verfallen, |derefeln“; aber die Merikaner 
* und Arbeitgeber und Arbeiter mit) Telbit dachten anders. Sie priefen 
+ ihm, eriterer vor Wut und Ietterer | Immer nodh M 


überall da3 Beichneiden in vollem 
ange, bei weldem die Mehrzahl 
der Icktjährigen Ranfen entferut 
Meriko über alles und |wird. Meiitend wurde e3 beiorgt 
For freude über da3, twa3 der Bofz| warteten nur ruhigere Zeiten ab, durch Gangs von \apanern oder 
bei diefer Gelegenheit zu hören be-/um ſofort dal in zurückzukehren. | „Murciclagos“ (Frledermäuie), w’e 
fame. E35 giebt Stimmungen, in Für die erlittenen Unbilden mach. die Chineſen von den Merikanern 
denen man eine ſolche Fürforge der ken ſie ſtets nur die beteiligten Per- genannt werden. Faſt nirgends 
Regierung lobenswert findet, und ſonen, aber nie das Land verant⸗ waren die Trauben rein abgeerntet 
den meiſten Deutſchen erſcheint ſie wortlich. Gewöhnlich ſchimpft der worden, ſondern überall hingen fie 
als einer der größten Vorzüge des Amerikaner z. B. wegen der Prohi- [noch in beträchtlicher. Menge an den 


der niedrige Lohn und die ſtarke 
Produktion, die bei ſorgfältiger 
Arbeit nicht zu erreichen iſt. Wir 
waren alle gleihmäßig von Son- 
nenaufgang bis »untergang tätig, 
und zwar nicht mit gleichem Fleiß, 
denn mir erbielten ja Stüdlohn, 
und wir hatten fait alle veine 
frühere Erfahrung in Diejer Art 
Arbeit achabt. Da3 auferordent- 
lich verfchiedene Eracbiris war alio 
ziemlich eine reine Folge ungleicher 


| 


auf.” 

| Da prekte Papa Berendt die Lip 

pen zufammen und wandte fich ab, 
Aber nah einer Stunde ging er 

hinüber zum Nachbar und verfühnte 

fih mit ihm.... | 
Und die Lotte hat dann natürlich) | 


hriitliher Geduld behalten. den zu fchließen, da aber fah er do 
Mit der Lohnzahlung gab es plötzlich etwas ganz Merkwürdige 
keine Schwierigkeiten mehr. und — kaum traute er ſeinen Augen. 
das iſt doch die Hauptſache, und Stieg da doch des NachbarsBruno, 
ſelbſt durch das Dach regnete es nur in Feldgrau, über den Gartenzaun, 
foviel, dab ein veritändiger Mann jam Arm ein Körbchen. das er jehr | 
immer noch ein trodenes Plätzchen zart handhabte, und dann legte er * 
finden konnte So verging die Zeit |mit ehr behutfamer” Hand ein Gi] TU ihren Bruno gekriegt... 
in eitel Luft und Wohlgefallen, bis |nadh dem arheren in den dichten) Tbenfo fchwört das Hänschen be 
der Nob zu Ende war und ich mei- | Bulhbaum, rund eine ganze Mandel | neiltert auf feinen Ofterhafen und‘ 
nen Wanderjtab nad Südkalifor- | veritedte er fo, der gute — Dfterhafe. | fümmert ſich den Teufel um das 
nien weiterſetzte. Und da auf einmal wußte ſich Lächeln ſeines älteren Bruders. — 





Das Haar ald Barometer Tür 
Geiundheit. 


Nur wenig ift biäher ber Zuſam⸗ 
nenhang beachtet worden, der zwi— 
ſchen dem Haar des Menſchen und 
einer Geſundheit beſteht. Auf dieſe 
Zuſammenhänge weiſt ein engliſcher 
Arzt hin und beſpricht dabei auch zu— 
gleich die Erſcheinung des plötzlichen 
Grauwerdens, die bei den ſchweren 
ſeeliſchen Erſchütterungen des Krie— 
ges beſonders häufig aufgetreten iſt. 
Daß jemand „über Nacht grau wird“, 
ericheint una als eine Rebensart, Die 
nur in fehr feltenen Fällen fich "= 
wahrheitet, Aber in den lebten Jah- 
ren iit e3 verhältnismäßig häufig 
sorgefommen, daß Männer umd 
Frauen im beften Alter nad einer 
vlöglichen Starten feelifhen Erregung 
den Schnee de3 Greifenalters auf 
ihre.ı noch jungen Haupt trugen. 
Sehr viel mehr Menfchen find mwäh- 
rend der lebten fünf Jahre grau ge— 
worden als etiva in dem Friedens— 
\uftrum, das vorausging. Nicht im— 
mer kommt dieſe vorzeitige Mahnung 
des Alters plötzlich, ſondern der Er— 
grauungsprozeß kann auch ſehr lang⸗ 


ſam vor ſich gehen; man vermag da⸗ 


für keine beſonderen Gründe anzu— 
geben. Es iſt der Kriegsjammer, der 
den Menſchen die urſprüngliche Farbe 
ihres Haares geraubt hat. Ja, man 
hat ſogar aus der Not eine Tugend 
semacht, und da3 graue Haar iſt 
plötzlich „modern“ geworden. Viele 
Frauen tragen dieſe weiße Krone des 
Leidens, die ihnen der Krieg aufs 
Haupt geſetzt hat, mit Stolz, und 
Frieſeure verſichern, daß es ſogar 
Frauen gibt, die ſich die Haare grau 
ärben laſſen. „Ganz junge Damen, 
Damen no v ‘.: dreißig , erzählte 
ein Haarkünitl,v der Londoner quten 
Seiellichaft, „ind in den Iekten ab: 


esundhetspflege- 


” 


I 


‚ren grau geivorden. Diefe Damen 
lehnen es ab, ein ärbemittel zu ge: 
rauchen, fondern fie ziehen e3 vor, 
Imit diefer intereffanten Haarfarbe zu 
lerfcheinen, und diefe Damen finden 
'fegar, fo merkwürdig e3 lingt, Nad)- 
Iahmerinnen unter den Frauen mit 
|blonbem und dunklem Haar, bie das 
eigenartige Grau fünftlic) ihren Fri: 


furen verleihen,” Nun hat man aber | 
jetzt des öfteren die Beobachtung ge⸗ 


macht, daß Menſchen, die plötzlich 
grau geworden ſind, dieſe graue 
Farbe des Haares wieder verlieren 
|fönnen. 
ihre? jungen GSohne® auf bem 
Scladtfeld ergraut mar, verlor 
|durch eine Krankheit den größten Teil 
ihres Haare. ALS fie dann mieber 
aefund wurde und das Haar mud)3, 
befand fie fi) allmählich im Beſitz 
des ſchönen braunen Haares, das ſie 
früher beſſen. Bei Soldaten, die 
infolge von „Granatſchock“ grau ge⸗ 
worden ſind, nimmt das Haar wie— 
der die frühere Färbung an, wenn 
ſie ins Zivilleben zurückkehren und 
don der Nervenerſchütterung, die ſie 
erlitten haben, geheilt find, Bei ner= 
'nöfen Menfchen, die viel an Kopf⸗ 
ſchmerzen leiden, treten graue Strei⸗ 
fen oder Flecken im Haar auf, un 
wenn der Kopfſchmerz verſchwindet, 
ſo hört auch dieſe teilweiſe Graufär— 
bung wieder auf. Solche grauen 
Stellen können direkt als Anzeichen 
dafür gelten, daß ein Nervöſer an 
ſchwerem Kopfſchmerz leidet. Auf 
dieſe Weiſe wird das Hagr wirkli 

zum Barometer der Geſundheit. 
Aber in einem weiteren Sinne kann 
man überhaupt aus dem Zuſtand des 
Haares Schlüſſe auf den Geſund— 
eiszuſtand des Menſchen ziehen. 


— — 





Unſere Pfleglinge. 


Amazonenpapagei. 
Die Tiere find vorwiegend Frucht» 


Eine Dame 3. ®., beren | 
Haar bei der Nachricht vom Tode 


Eins bift Du dem Leben fchuldig, 
Kämpfe oder duld’ in Nuh'; 
Biſt Du Ambos, fei geduldig, 
Biſt Du Hammer, fchlage zu! 


— 


N 


Wohnhans aus Baekiteinen und Kacheln. 


Dieſes einfach ſymmetriſche md ! 
ſolide Backſteingebäude hat eine | 
Breite von 35 Fuß und eine Ge- 
famtlänge von 32 Fuß, ausfhliehlich 
Vorder» und SHinterveranda, Zur | 
gegenwärtigen Heit werden die Bau- | 
foiten auf $12,000 bis $15,000 ae: | 
ſchätzt, Plumberarbeiten und Heiz- | 
anlage nicht einberechnet. Die äuße- 
ren Wände beitehen aus hohlen Sta: | 
cheln, die bis zu den Feniterbänfen 
de3 1. Stodwerf3 mit dunklen Bad: | 
Iteinen bedekt find, darüber hinaus 
bis zum Dad) mit hellfarbigen Bad: 
iteinen, Der Sauptichornitein ift mit 
dein breiten Kamin im Wohnzint- 
mer verbunden, und mit fchweren 
Feldſteinen bis zur oberen Linie der 
Yenjter bededt. Dies ift von jehr hüb- 
iher und fünjtlerifher Wirkung. 
Auf der entgegengejegten Seite des 
Hauſes iſt ein holländiſches Erker— 
fenſter mit breitem Sitz angebracht. 
Die ſich vor der Vorderſeite hinzie— 
hende Piazza iſt einfach im Stil, 
aber von anſehnlicher Größe. Das 
Dach ſenkt ſich nicht übermäßig weit 


liegende Speiſezimmer iſt Eiche ver— 
wendet, die Zimmerdecken weiſen ei— 
chene Querbalken auf, und auch der 
Fußboden iſt von Eichenholz. Die 
Vorhalle und die mittlere Halle lie— 
gen bequem, die Haupttreppe befin— 
det ſich hintenzu und hat Abzwei— 
gungen nach der Hauptplatform von 


CHAMBER) 


ıw'2 ww 


zinmer, jedes mit großem Wand: 
Ihranf zu finden. Ueber der Hinter- 
veranda liegt em offener Balkon. 
Im Dachraum iſt hinreichend Platz 
für ein Billardzimmer und zwei 
weitere Schlafzimmer, auch Lager— 
raum, Der Keller ift vollitändig 
ausgeitattet, mit Waihküche, Plätte- 
raum, Gemüfefeller und Troden- 


—*2 
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Itief erfahrene Frau, ganz kennen ler⸗ ſo wenig tie 
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Eheregeln und Bat 


Ihläge der Kaiferin 


Haria Ühercha. 


Mer Maria Therejia, dieje Starke, 


(Eventuell „erbetene Auskunft“ über Nücen- en will, muß ihre Briefe Tejen, be: 


rezebte findet fih ruf Eelte 7.) 


KartoffelfuppemitSafne 
— Gejchälte, gut gewälferte Nartoffeln 
erden mit etiva3 Sellerie, Porree und 
Peterjilientwurzel weich gekocht, durch 
ein Sieb gedrüdt und amit Forchender 
Ssleifchhrühe verdünnt, nochmal3 aufge= 
fodht. Unterdejfen rühre man 1 Ctüc- | 
chen Butter zu Sahne, gebe 2 Eideiter 
und 1 Tafje Sahne dazu und ſchlage es 
mit der allmählich hinzugegoſſenen 
Suppe ſchaumig. In Butter gebratene 
Weißbrotſchnitten werden dazu gegeben. 

Gefüllter Schellfiſch. —Ein 


Schellfiſch wird vorbereitet, er wird m— 


nen und außen tüchtig mit Salz einge— 
rieben, Zwiebelſcheiben ſowohl in ſeinen 


ra) 


|Bauch geitedt, außen felbit Damit belegt 


und mit Efjig itbergojjen. Nachdem er 
drei Stimden in diefer Veiz? geitanden | 
bat, wird er herausgenommen und mit 
diegefocgten Nudeln gefüllt, die man 
mit einer Bilgtunfe mijchte. Der Bauch 
des Fiſches wird zugenäht. der Fiſch 
mit feinen Speckfäden geipickt und im 
Ofen unter fleißigem Beg'eßen ſchön 
glänzend gebraten. Er wird mit dem 
Rücken nach oben auf eine lange Schüſ— | 
fel gelegt, der Reit der Nudeln von beis | 
den Seiten dagegen gecrdnet, Diete we 
einigen Tomatenjcheiten verziert md 
tvenn möglich gegen Kopf und Schranz | 
ende einige Blätter Endivientalat gelegt. 


Yufternpafceten — Die Teig 
formen bererttet man wie felat: 1 Taite 
Vieht fiebt man mit '4 Teelöffel Back⸗ 
pulner und 4, Teelöffel Salz, hadt mit 
einem Mefler 2 Unzen Kett in da3 Mehl 
hinein, gibt Dazu 1 Eidatice md 14 
Tafje kaltes Wafjer, mijcht den Teig tvic- 
der mit einem Mefier, legt ibn auf ein 
mit Mehl beitreutes Brett und rollt 
ganz diinne aus, fchneidet genügend | 
große Stücke ab und Tegt diefe auf die 
Yußenfeite von Muffinformen, die man 
mit Fett oder Yutter bejtrichen bat, be: | 
ftreicht mit Eiweiß und badt in mäßig 
heigem Ofen fon braun. Die Aujtern 
bereitet man auf folgende Art: Mit 1| 
Erlöffel Butter oder Fett und 2 Ehlöffel 
Mehl itellt man eine helle Mehlichwike 
ber, die man mit % Pint Milch Löfcht, | 
15 Teelöffel Salz zufügt, ebenjo 8 | 
Teelöffel Pfeffer, 5 Minuten Tochen lärt, ı 
dann 1 PBint Aufiern, einzeln mit der! 
Gabel heramsgenommen, in die Creme 
legt und 5 Minuten fochen Takt; in die 
Teigformen füllen, ein wenig gaehadte 


| 
| 
| 
| 


Il 


ſonders die Briefe an ihre Kinder. 


Sie hätte nicht immer nur al3 pom- 
pöſe Kaiferin aemalt werden jollen, 
jondern auch als die alte Mutter, die 
itundenlang an ihrem Schreibtifche 


ıligt und das Schidjal jedes ihreriy 


Kinder bedenkt, ala deren „treue zart: 
liche Freundin und Mutter“, mie jie 
ji in den Briefen an ihre Kinder zu 
unterjchrieben pflegte. Reizend iſt in 
diefen Briefen vor allem, was fie al? 
erfahrene Frau den jung bverbeirate- 
ten Töchtern zu jagen hat; e3 ijt eine 
Fülle wichtiger frauliher Ratichläge, 
die fie aus den Erfahrungen einer 
langjährigen Ehe den eigenen ITöch- 
tern jchenftt. — NRatjchläge, die als 
allgemein gültig auch heute noch jeder 
jungen Frau’ zur Beherzigung 
empfohlen werden fönnen. 

Sp mahnt fie ihre Tochter Ihri- 
ftine, die eine Liebesheirat geſchloſ— 
ien hatte und ihren Mann vergötterte, 
zur Zurüdhaltung. „Du 
tchreibt fie ihr, „auch mit den une 
Ihuldigften Liebfofungen Iparfam 
jein. Du mußt tradten, daß man 
fie jucht und verlenat. In unferem 
Sahrhundert will man vor allen fei- 
nen Zmang. 


und zarte Mufmertfamfeit du ver— 
Yangit, dejto liebenswürdiger wird 
er fein; er wird dich fuchen und fi) 
dir bingeben.”“ Das Entaegengejekte 
riet fie ihrer Lieblinastochter Kuro- 
ine, die fi zu ihrem Gatten (dem 
König von Neapel) imeniger jtarf hin= 


TEE 


'$ Für die Hausfrau. & 


mußt“, | 


Se mehr Yreiheit du 
deinem Mann läßt, je wenigergmwang | 


\ 


[gezogen fühlte. „Laß deinen Gatten 
möglich allein! Für den 
Itleinen Zwang „der die Langemeile, 
|die due anfangs verfpüren wirft, mird 
|dich die Ruhe belohnen, die du dein 
Inanzes übrigesLeben genießen wirft.“ 
| Mit beſonderem Nachdruck er— 
mahnte ſie als weltkluge Frau ihre 
Töchter immer wieder, der Pflege der 
Toilette und der äußeren Erſcheinung 
die Michtigkeit beizumeſſen, die die— 
fer Frage im Leben zweifellos zu— 
tommt. Beſonders die in ihrer Ju— 
gend etwas oberflächlich veranlagte 
| Marie Antoinette — Taum fünfzehn: 
jädrig war fie befanntlich dem. Tech- 
Izehnjährigen Dauphin von Frant: 
| reich vermählt worden — ijt in Diefer 
1Beziehuna ihr Sorgentind. IIch 
|bitte Sie,” jchreibt fie ihr, „als 
Inreundin und als ‘hre zärtlich ie 
!hende Mutter, die auß Erfahrung 


ver in Ihrer Erſcheinung, noch im 
der Repräſentation, Sie werden es 
ſonſt, wenn es zu ſpät iſt, bedauern, 
meineRatſchläge mißachtet zu hahen.“ 
Aehnlich ſchreibt ſie ihrer Tochter 
Karoline: „Erſcheine nie im Haus— 
anzug vor Männern!“ Und ſie knüpft 
daran die weitere Mahnung: Wer— 
meide j chein von Koketterie. 
Bei einer verheirateten Frau iſt nichts 
mehr harmlos.“ Dann wieder tritt 
ſie ihrer Launenhaftigkeit mit folgen— 
der Mahnung entgegen: „Ueberlaß 
dich nie deiner Stimmung. Wenn 
du einmal nackgibſt, wird ſie dich be— 
herrſchen, und nichts macht in der Ge— 
ſellſchaft ſelbſt verdienſtvolle Leute 
rerträglicher, al® das Gichgeben: 
! 


— 
= 
ne 


l 
eden 
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bis ſie zerfallen 
Waſſer mitteilen. 
man zu 4 Quari 
wäſcht dad 


nen werden gekocht, 
und ihr Mehl dem 
Was einkocht, füllt 
wieder auf, ſeiht durch und 


a ı Kleid lauivarm darin. 


Neininen von Kleidern. 


Vielfach find die Hausfrauen in Ver= | 


(egenheit, wenn fie „Sich vor der Aufgabe 
fehen, ihre leider zu reinigen.” Da 


Rartoffelmwmailer 2 bis 
IQuart Kartoffeln iverden famt 

| Schale gerieben, dann giekt man Jofor! 
iopiel falte3 Mailer darauf, daR es ein 


ganz dünner Brei wird. . Nun gieftiman 


der 


gibt e3 mun mancherlei Methoden, die in eine geeigneie Wanne Tautvarmes 
wir Ihnen, meine Damen, ald bewährt | Water und jchitttet die Hälfte der geric: 
empfehlen können. Alle die nadhitehend |benen Kartoffeln hinein. Darnach wäſch! 
aufgezäblien Verfahren reinigen ihr | man da3 Kleid ımter bejonderer Berück⸗ 
Klerd, ohne der Farbe im geringiten zu |Nihtigung, der Ychmmiztaiten Stellen 
ſchaden. tüchtig mit den Kartoffelträbern dürch 

Gallfeife können Sie ſich nach aber ganz ohne Seife, und ſetzt Die fer» 


Sprödigkeit der Hände. 
das kalte Weiter bringt oft Sprödig—⸗ 
it, Abicnilferung mit mifroftopiich Hei= | Mai h 
nen Vertiefungen, in denen ſich aller auch ſolchen. Als 
Ztaub und Samutz feſtfetzt, fo daß die | ichiedene Cümereien: Sonnenblumenz 
Hände eigentlich nie ganz fauber aus- |jamen, Hafer, Hanf, Hirſe uſw. Zum 


Peterſilie darüber ſtreuen und mit grü— 
nen Erbſen ſervieren. | 

Srofetten au gefalzenem 
Eodfifh. — 13 Pfund geialzenen 
Eodfifch Taßt man mehrere Stunden in | 
falten Wajjer weichen, wobei man das 


Waſſer hin und wieder wechſelt. Bereitet 


frefſer und ſollen ſolche reichlich erhal⸗ 
Iten. Dazu verfüttert man Mais, ev. 
hahbweich gekocht, ſpäter, wenn man 
3 erhalten kann, der in Milch fticht, 
Bufoft reicht man ber- 


herab, und hat Giebelfeniter zur Er- | der Küche, ſowie Kellertreppe darun— | raum. Für das 2, Stocwerf, : 
1 


hellung des Tadhraund, Das Dad) |ter. Das Speifezimmer enthält in | und Speifefammer ijt weiße Emaille 
iit mit Schiefer oder Kacheln zu def: |einer Nice einen Speifeichranf, und | verwendet, und die Fußböden find 
fen. |die Speijefammer liegt goifchen ihm |von Birfenholz. Vorhalle und Ba- 

Vür das Solziverf im Wohnzim- | und der Küche, dezimmer find mit Kacheln abgefer- 
Sm 2. Stocdwerf find vier Schlaf. | tigt. 


mer und das ihm redht3 gegenüber- 


jeven. Andere Echädlinge Jind naments | Penager 
—* mit 


lich die ſcharfen Küchenſeifen. Man 
waſche die Hände nur mit guten, über— 
ictieten Seifen. Das iſt die erſte und 
wichtigſte Forderung der Händekultur. 
zu vermeiden iſt ferner ſchneller und 
häufiger Wechſel von Näſſe und Trocken— 
heit., von Wärme und Kälte, ſowie die 
Einwirkung der ſtrahlenden Hitze des 
Herdfeuers. Schrundige, riſſige Hände 
muß man mit beſonders peinlicher Sorg— 
falt trocken halien und hin und wieder 
mit einer waſſerfreien Fettmaſſe, z. B. 
gutem, friſchem Mandel- oder Olivenöl, 
einfetten. Zum Waſchwaſſer nehme man 
etwas Mandelkleie oder Borax. Gele— 
gentlich kann man auch abends die Hände 
ſtärker einfetten und über Nacht Hand— 
ſchuhe anziehen. Es ſei aber bemerkt, 


ı gibt man Zmeige von Cbitar- 
Rinde und Anofpen. Auch Möh⸗ 
ren kann man reichen. Alle tieriſchen 
— 
nicht zu reichen. Wenn das Tier ſich die 
Federn auszieht, ſo ſtellt man ſich eine 
ESEalbe aus ſchwarzem Schießbpulver und 
Schmalz her und beſtreicht damit die 
Stellen, welche gerupft werden. Die 
Salbe iit unichadlic. Nad) 3 Tagen 
wäfcht man diejelbe ab und bejtreicht die 
| Stelle mieber. 
|14 Tage in der Weije fort. 


| Robin. 

Robin, dic MWanderdrofjel, iit 
fein Etandvogel, jondern gebt jehon im 
Herbite füdlich, Fommt aber zeitig im 

| Frühling wieder zurüd. Nabendrofjeln 


| 
| 
Der 


Dieje jekt man etma | 


| 
| 


Gucalyptus. 


Salt alle Eucalyptus zeichnen ſich 
durch ein ungemein ſchnelles Wachsſstum 
aus und erreichen eine Größe, wie ſonſt 
keine Baumart. Den jungen Eucalyp⸗ 
tus pflegt man als Dekorationspflanze 
ziemlich häufig und durchwintert ihn 


Antereiiautes von überall her. 


Ein offener Charakter. 


ſcheint der Waſhingtoner Vertreter der 
Republik Polen zu ſein. „Ich bin nicht 
ſicher, ob wir nicht viel glücklicher und 
beſſer daran waren in 
Deutſchland unſer Land beſetzt hatte, als 


| 


den Tagen, Da | 


jest, da wir Echüßlinge der alliterten | 
Mächte find,” fante er vor einigen Tas, 


gen. Er wird wohl nicht unrecht haben, 
Rolen fommt aus den politifchen Echwie- 
rigfeiten nicht heraus, und feine. wirt» 
ichaftlihen Bedrängniffe merden von 
Tag zu Tag größer. Tas Land hat feis 


dah dies Verfahren, jehr oft angeivandt, |faın man u. a. nod) ziemlich jpät im | temperiert bei mähigem Gieken, ohne |nen Kredit, deshalb fehlt es ihm an Ar- 


die Haut zivar zart, aber auch empfind- | Herbite. beobacjten, aber auch jie mans |die Pflanze dürjten zu Tafien. 


lich macht. 


Haarausfall nach Grippe. 


Als eine unangenehme Folgeerſchei— in fan ab! N E 
nung der Grippecpidemie tit in zablrei um die Tiere früh zum Federtmechiel zu |geln, er verlangt, weil er rajch wädhit, | 


|dern, wenn es fälter wird, füblicher. 


| Federwechſel der Hühner. 
Man kann abſolut nichts dazu tuu, 


Das | 
Umpflanzener folgt im April, Mai, ohne 
Wurzelverichnitt in Mijtbeet- oder qute 
Gartenerde. Ueber Commer darf es | 
dem Eucalyptu3 an Wafjer nicht mans 


chen Fällen ein intenfiver Haarausfall |veranlaffen. Gut genährte und richtig viel, und auch an Dunggüfien foll e3 


beobachtet worden. Etwa S—12 Wochen |verpflegte Tiere überitehen natürlich eis |der Rflanze nicht fehlen. 


nac) Der überjtandenen Stranfbeit fallen 
die Haare bei leijeiter Berührung au3, 


inen Sedertvechjel leicht, die anderen lei- 
den durch denjelben mehr oder weniger. 


Wöchentlich 
einmal fann ein Tungguß gereicht mer- 
den. Argend ein Verjchnitt it bei den 


Zie bleiben beim Ordnen und Richten | Zu folcher Pflege gehört aud) die Berab- | Pflanzen nicht angebracht, da fie da- 
de3 Haare3 oft büiichelweife in der Hand. |reihung genügender Mengen von Kalfs |durdh nur verfrüppelt werden. Die An: 


In der „Mediziniichen Klinif* unters 
ſucht Dr. E. Pulay-Wien die Urſachen 
Reſes Haarverluſtes und kommt zu dem 
zibluß, da die Urfadhe in einer Stö— 
rung Dd Inmpathiichen Nerveninitems 


es 


J 
und des Gefäßſhſtems durch Toxinwir— 
fung zu ſuchen iſt. Der Haarausfall 


ſtem und Gefäßſyſtem beſitzen. Bei früh— 
zeitiger Behandlung lann der Haarver—⸗ 
Int: Wwirkhan Defämpft merden. Die 
ausgefallenen Haare werden bei ents 
\prechender Pflege de3 Haarbodenz wies 
der erjeßt. j 


Unterricht im Niefen. 
„Miete! Nieje! fo oft du Fannit und Fo 
ſark du kannſt!“ Das iſt der kategori— 
ſche Imperativ, mit dem eine Londoner 
Aerztin, Dr. Octavia Lewin, die Menſch— 
deit geſund, fröhlich und glücklich ma— 
chen will. Die Dame, eine bekannte 
Spezialiſtin für Naſenkrankheiten, die 
ein großes Kinderhoſpital in der engli— 
ſchen Haupiſtadt leitet, iſt der Anſicht, 
daß uns die Natur die Gabe des Niefens 
verliehen habe, damit wir uns auf dieſe 
ebenſo angenehme wie wirkungsvolle 
Weiſe von allen möglichen gefährlichen 
Bazillen und Krankheitserregern be— 
freien. Aber leider macht der Menſch 
von dieſer Gottesgabe des Nieſens viel 
zu wenig Gebrauch. Eine naturfeind- 
liche und bermwerfliche Eitte 
das Niejen fogar als unanftändig und 
verlangt, dal; man fi) diefer heiliamen 
Vebensäukerung in Gefellichaft. 


allen anderen niesfreundlichen 
wollen, in ihrem Krankenhaus 
Unterricht in der Stunit des Niefens. 
Wenn man fich daran gemöhnt, regelmä- 


Fig und ordentlich zu niefen, dann tverde 
man auf diefe Weije von allen Krank: 


ich in der Nafe 
anfammeln und ven hier aus die Qufts 


Heitsitoffen befreit, die 


wege gefährden, 
Die Halit: deffen, wa8 du weiht, 


Verdankſt du eines Ander'n Geiſt; 
Die and’re Hälfte, lieber Mann, 


bezeichnet 


ben N nad) 
Möglichkeit enthalte. Die Prophetin des 
Niejens aber erteilt ihren Kindern und 
Men- 
ichen, die an den Etunden teilnehmen 


geradezu 


itoffen, da foldhe zur Ausbildung des Ge | 


fieder3 gebraudht werden. 


| Futter und Gier. 
| Daf die Yutiermittel einen nicht zu 
Iverfennenden Einflus auf den Geruch) 


zudt aus Stedlingen ijt möglich, aber 
nur wenig zu empfehlen. Dagegen führt 
die ESamenzucht leicht und jchnell zum 
Siele. Den Camen jät man im e- 
bruar, März, er feimt bald. Die jun 
gen Cämlinge werden zeitig in Heine 


und Gejchmad der Eier ausüben, tjt als | Töpfe in Lauberde gepflanzt und erhal- 
vitt dann aud) nur bei PRerjonen auf, |aemein befannt, und muffig riechende |ten bei der zweiten Verpflanzung eine | 
die ein bejonders reizbares Nerbenin. | oder abjonderlich jchmedende Eier find | Mijtbeet- oder Bartenerde. Die Heimat | 


fait immer auf halbverdorbene AFutier- 
mittel zurüdguführen, vorausgejeßt, dat; 
fie nicht längere Zeit neben ftarf riechen: 
den Etoffen, wie Zwiebeln, Käſe, Oel 
oder dergleichen aufbewahrt wurden und 
von diefen Geruch und Geichmad anges 
nommen. Ob nun die Fütterung, tie 
Imandje behaupten, einen gewitten Ein» 
‚fur auch auf die Größe der Eier aus— 
zuüiben imjtande fei, iit eine Frage, die 
‚ich nicht ohne Meiteres berneinen, aber 
\ebenfo wenig mit Cicherheit bejahen 
‚läbt, da ımjeres Wiffens über etwa an- 
Igeitellte Experimente und deren Ergeb- 
Ini3 noch nichts in die Deffentlichkeit ge— 
drungen ilt. Möglich wäre e3 indejjen 
immerhin, da fein ziwingender Grund 
vorliegt, eine foldhe Wahrjcheinlichkeit 
anzunehmen. Halten wir un3 jedoch an 
die jomweit gefammelten Erfahrungen, die 
doch in eriter Linie den Ausfchlag geben 
follten, fo laßt fich einteilen mit Ei- 
cherbeit nur Fonftatieren, daß auffallend 
große und fchiverwiegende Eier teils als 
bejondere Vorzüge 
Naije ‚ettva der Minorcas, Nod3, Lang: 
Ibans und anderer, teil als individuelle 
Veranlagung des Einzeltieres anzufehen 
ind. Die lebtere Tatfache infonderheit 
weilt uns den Weg durch richtige Zucht» 
wahl auf die Zunahme der Eiergröße 
einzutvirfen, mie dies in jüngfter Zeit 
bon einzelnen Züchtern ja aud) mit Jicht- 
barem Erfolge gejchehen iit. Eier mit 
zwei Dottern find immer nur abnorme 
Erjheinungen, und Hennen, welche folche 
des öfteren legen, gehen fajt immer bald 
ein oder find zur Zucht gänzlich un 
tauglich. 


ee — — 


Carl XII. verlor in der Schlacht 
bei Pultawa den einen Stiefel; mit 


dem ander'n focht er weiter. 


Vertröſtet iſt man ſchneller, als 


Auf die kommt gana beſonders 4 aetröſtet. | 


einer beitimmten |< 


der Pflanzen iit Auftralien. 
Fruchtbare Gartenerde. 


Irgend eine Erde, die nicht aus Zie— 
gelſteinen, Kalk, Steinen und Abfällen 
beſteht, kann man zur Anlegung eines 
Gartens in der Stadt benutzen, nach ei⸗ 
ner Erklärung des Ver. Staaten Acker⸗ 
bau⸗Departements. Lehmboden kann 
man durch reichliche Quantitäten ſtrohi— 
gen Tüngers verbeſſern. Es empfiehlt 
ſich, den Klecboden mit einer 2 oder 8 
Zoll dicken Schicht geſiebter Kohlenaſche 
zu bededen, und hierauf follte das ganze 
umgegraben und behadt werden. San⸗ 
diger Boden läßt jich verbejjern und für 
Gartenziwvede nubbar machen, indem 
man grüne Dungfrüchte darinnen zieht 
umd größere Mengen Etalldünger mit 
dem Boden umgräbt, 


Behandlung von Gummiflur. 


Gummifluß ijt eine Frankhafte Harz- 
abjonderung, die fich namentlich bei 
Steinobjtbäumen, Rfirfichen, Aprikojen 
und Kicichen zeigt. Wenn nicht recht- 
zeitig Einhalt geboten mird, geht der 
Daum ein. Die Zranfen Ctellen des 
Baumes find von dem ausgetretenen 
Harz zu befreien, mit fcharfer Holz- 
aidenlauge zu majchen und mit Etein- 
foblenteer zu beitreihen. Gummifluf 
tritt befonder3 bei Frojtichäden auf und 
als Folge falfher Düngung, namentlich 
übermäßiger Etidjtoffdüngung. sm 
und Latrine find aus diefem Grunde als 
Dünger für Eteinobjt zu vermeiden, da= 
gegen iit Kalk von mohltätigem Einfluß. 


Bufhelgetwichte der Aderbaubehörde. 


Da Ver. Staaten Nderbau-Departes 
ment benußt in feiner Enterabjhäßuns 
gen folgende Bufhelgewichte: Aepfel, 48 
Pid.; Vohnen, gedörrte, 60 Pfd.; Klee⸗ 
famen,- 60 Pfd.; Weljchlorn, enthülit, 
56 Rfd.; Maistolben, 70 Pfd.; Hafer, 
32-Pfd.; Pfirfiche, 48 Pfd.; Birnen, 48 
Rid.;-Noggen, 56 Bid.;. Tomaten, 66 


beit3material. Der niedrige Stand der 
polnifhen Mark bringt e3 mit fi), daß 
Engländer, Franzofen und Amerifaner 
für ihre beifer geitellte Währung in Pos 
len alles noch Verfäuflihe zu billigen 
Breiien erjtehen fünnen, Wmodurd) das 
Land feine fowiefo ſchon recht kargen 
Vorräte 1os wird. Dieſer letztere Um— 
ftand verurjacht, dat fich in Polen’ unter 
der einheimiichen Vevölferung allmählich 
eine ftarfe Verärgerung gegen die Leute 
bemerfber macht, die au3 dem Audlande 
fommen und den Rolen die mwichtigiten 
Dinge vor der Nafe wegfaufen. Dieje 
Stimmung wird durch den Mangel an 
Lebensmitteln noch verſchärft, und man 
weiß nicht, was die nächſte Zukunft 
bringen mag. 


Studieren Sie Botanik, es 
nen helfen ... 


In dem berühmten botaniſchen Garten 
in Baltimore ſind Gallonen und Gallo— 
nen von Spirituoſen gefunden worden.. 
Keine Menſch hatte eine Ahnung davon, 
bis der Häuptling eines Apachenſtammes 
nach Baltimore kam und eines Tages den 
botaniſchen Garten beſuchte. Der große, 
ſchweigſame Indianer blieb plötzlich vor 
dem „Areca Sapida“-Baum ſtehen, der 
etwa eine Meile von der Office John F. 
Kramers, des erſten Prohibitions⸗Durch— 
führungsbeamten, ſteht. Er flüſterte 
etwas ins Ohr ſeines Begleiters, und 
ein Lächeln zog über deſſen bronzefarbi— 
ges Geſicht. Dann zog er ein Meſſer 
aus der Taſche, ritzte den Baum und 
trank den daraus träufelnden Nektar. 
Die Entideckung des Indianers blieb hier 
nicht Iange ein Geheimnis. George W. 
Heh, Direktor des Botaniichen Gartens, 
unterfuchte und fand, daß er eine un 
begrenzte Anzahl folder natürlicher De- 
itillerien in jeinem Gebiet hatte. Und 
num Schreiben — Naturfreunde aus dem 
ganzen Lande an Herrn Heß und erjus 
chen ihn, ihnen Ableger von „Areca Eas 
pida” und ähnlicher Baumarten zu fen- 
dei, die noch feine Uhnung von 2.75 
Prozent Haben. 


mag \h- 


Ausgrabung einer antifen Stadt. 


Wie der „Times“ aus Athen berichtet 
wird, erden duch den „Ephoren der 
Altertümer“ Habidafis Ausgrabungen 
auf Kreta vorgenommen, die zur Auf: 
dedung einer alten Stadt geführt haben. 
Man enidedte in dem Dorfe Malia in 
der Nähe von Kandia die Ruinen eines 
alten Balaftes, der aus der Zeit des 
Minos ftammt. Die Vafen der ausge- 
grabenen Eäulen find mit goldenen Or- 
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fd.; Zuckerrohr, 56 Pfd.; Zwiebel, 87 
vfd.; Peanuis 22 fd.; Kartoffeln, 60 
Rfd.; Peanuts, 22 Pfd.; Kartoffeln, 60 

fd.; Sühlartofieln 66 Bil; Zimathus 
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Zeit der eriechifchen Kunft angehören 


enswertes 


if 
1D für HAUSBESITZER UND 


. MIETER- 


Veilcheneſſig. 


von vorzüglichem Wohlgeſchmack bildet, 
mit Zuckerwaſſer vermiſcht, ein kühlen— 
des, höch ſtangenehmes Getränk für 
heiße Tage. Wer Gelegenheit hat, viel 
Veilchen ſammeln zu können, kann ihn 
nach folgender Vorſchrift leicht bereiten. 
Sind die Veilchenblüten von Stengeln 
und Blättchen ſorgfältig befreit, werden 
ſie mit gutem Weineſſig übergoſſen, die 
Flaſche verkorkt und 14 Tage an die 
Sonne geſtellt. Auf ein Quart Eſſig 
ſind ungefähr drei Hände voll Blüten 
zu rechnen. Nach angegebener Zeit wird 
der Eſſig durch Fließpapier geſeiht und 
in Flaſchen gefüllt. 


Kellerſchnecken 


werden erfolgreich gefangen durch Aus—⸗ 
legen von mit flüſſigem Pech beſtriche— 
nen Holzſtückchen. Sie kriechen auf dieſe 
Auslagen, bleiben kleben und können 
dann durch Verbrennen vollſtändig 
vertilgt werden. 


Verfahren, Pappendeckel und Pack— 
papier waſſerdicht zu machen. 


Van bringt 1 Teil Zinnſalz mit 6 bis 
8 Teilen Waſſer in einem Gefäße mit— 
telſt Umrührens zur teilweiſen Löſung. 
In die hierdurch entſtandene Löſung 
taucht man den zu behandelnden Pap⸗ 
pendeckel oder überſtreicht mit Hilfe ei— 
nes in die Flüſſigkeit getauchten 
Schwammes denſelben auf einer oder 
beiden Seiten. Hierauf überſtreicht 
man den noch naſſen Pappendeckel oder 
das Packpapier mit einen konzentrierten 
Seifenlöſung mittelſt eines Pinſels 
gleichmäßig auf, der mit der erwähnten 
Zinnſalzlöſung befeuchteten Seite. Der 
auf dieſe Weiſe behandelte Pappendeckel 
oder das Packhapier wird entweder an 
freier Luft oder durch künſtliche Wärme 
getrocknet. 


Stearin- und Wachsflecke aus Woll⸗ 
ſtoffen zu entfernen. 


Mann nimmt ein brennendes Zünd— 
holz oder eine brennende Zigarre und 
hält dieſe ſo dicht über den Fleck, daß die 
Hitze darauf einwirkt. Gut iſt es, die 
Glut langſam hin und her zu bewegen, 
damit ſich die Hite verteilt. Natürlich 
darf "ıan nicht ſo nahe kommen, daß 
man den Stoff verſengt. Verſchwindet 
der Fleck nicht, muß man ihn über Löſch— 
papier bügeln. 
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namenten geſchmückt und tragen In⸗ 
ſchriften. Einige Kilomeier von dem 
Valaſt wurden Gräber gefunden, die 
Skelette enthalten. Man nimmt an, 
daß es ſich hier um eine Anſiedlung aus 
der ſogenannten fpät-minoifchen Be- 
riode handelt, die ganz neue Aufſchlüſſe 
über die Kultur des alten Kreta ge— 
währt. Ein intereſſanter Fund iſt auch 
zu Amphipolis in Mazedonien durch 
engliſche Soldaten gemacht worden, und 
zwar ein gewaltiges Marmorſtück, das 
einen Löwen darſtellt und der klaſſiſchen 


Katzen, Vögel uſw. 
‚ı Griesihmarn. = Hierzu quick 


man die Speife zu, jo focht man erjt 3 
mittelgroße Kartoffeln gar. Den Fifch 
pflücdt oder fchneidet man in fleine 
Stüde und fett dieje mit faltem Mailer 
auf3 Feuer, zum Kochen kommen laſſen, 
abgieken, neues, faltes Wafjer aufaie- 
aufs Feuer; zum Kochen kommen laſſen, 
und den Fiic) dann auf einem Siebe ab- 
tropfen Tafien. Bon % Ehlöffel Fett 
und 1 ERlöffel MeHl ftellt man eine 
Einbrenne ber, die man mit 1% Tafie 
Milch Yöfcht, mit Calz und Pfeffer 
mürzt, ein paar Minuten fochen läßt 
und den Fiich zufügt. Die Kartoffeln 
werden, fobald-fie gar find, geitampft; 
eitwad Butter md der Fifch zugefügt, 
ebenjo 2 Eidotter umd bon der Maiie 
einroße Portionen abjtechen, die man 
bübtch formt, mit Ei bejtreicht, auf eine 
Pfanne jtellt und im nicht zu heikem 
Ofen braun bädt. Dazu gibt man To- 
matenjauce. 
„Spinat - Nejt. — 1 Pfund fri- 
ſcher Spinat wird verleſen, dann mit ko— 
chendem Waſſer, dem man etwas Salz 
zufügt, aufs Feuer geſtellt und 10 Mi 
nuten gekocht, ohne den Topf zuzudecken. 
Das abgegoſſene Waſſer hebt man auf. 
4Eier kocht man 10 Minuten und legt 
lie dann in kaltes Waſſer; von 1 Eßlöf— 
fel Fett und 1 Eßlöffel Mehl bereitet 
man eine Einbrenne, löſcht dieſe mit1 
Pint Milch, wieder ein baar Minuen 
kochen laſſen, mit Salz, Pfeffer und ein 
wenig Muskatnuß würzen. Den Spinat 
tut man auf einen Teller, legt die in 
Viertel gefchnittenen Eier darum, oder 
man ftreut da3 zerriebene Eigelb über 
den Epinat und Iegt das Meike, in | 
Ringe gejchnitten, um den Epinat herum. | 
Roajt Beef. — Zum Noaitbeef 
werden immer die fogenannten „Brime 
Ribs“ genommen und zivar ift e3 am 
beiten, nicht mehr al3 2 Rippen groß zu 
nehmen und lieber 2 Etüd braten, wenn 
jenes nicht reicht, al3 einen Braten bon 
3 bis 4 Nippen, da fonjt das Fleifch 
außen zu jehr durchbraten müßte, um 
innen den richtigen Grad zu haben. Man 
treibt das ?leiih mit Ealz und Pfeffer 
ein und nimmt eine Pfanne, die eben 
nur gerade groß genug ift für den Bra= 
ten. Bei rund gemideltem $leiich eine 
tiefe Pfanne. Auf den Boden Ninderfett, 
—5———— darauf das Fleiſch und in 
ehr heißen Ofen ſtellen. Auf jedes 
Pfund Fleiſch rechnet man 10 Minuten 
Bratzeit, 5 Minuten auf jeder Eeite. 
Einen Braten bon acht Pfund läht man 
alfo 40 Minuten braten, ohne zu be⸗ 
gießen und bei ftarfer Hite; dann dreht 
man da3 Fleifch ıım, Yegt da3 Syett auf 
den Braten und Yäht e3 fo mieder 40 
Minuten baden. Auf diefe Weije behält 
da3 Fyleiich Saft und Nährwert und iit 
durch und duch im richtigen Mafe halb- 
toh. Man nimmt e3 auf heiße Echüifel 
und bereitet dann die Eauce wie immter, 
und gut entfettet. 


Kleine Eoofies. — 1, Tafie 
Qutter rührt man mit 1 Taffe Zucer 
ſchäumig, „sibt 1 Ei, die abgeriebene 
Schale einer Zitrone dazu, 2 Tafien 
Mehl fiebt man mit 14 Teelöffel Vad- 
hulver, gibt daS Mehl hinzu und verar- 
beitet da8 Ganze zu einem Teig; follte 
der Teig nicht gut gufammen halten, fo 
gibt man ein wenig Waifer Hinzu und, 
menn nötig, nod) ettvad Mehl, rollt den 
Teig 4 Boll did aus, fticht mit einem 
Ausjtecher Meine, runde Kuchen, Ringe 
und Halbmonde aus, bejtreicht jie mit 
Eimeiß, bejtreut fie mit Zuder und fein- 
gehadten Mandeln, febt fie auf gebut- 
terie Pfannen und läßt fie Iangjam 
baden. Dan fann diejen Teig mit For- 
men ausfchneiden mie Feine Kunde, 


folgendem Rezept (natürlich die Uuans 
Ititäten verringern!) jelbjt heritellen: 1 
IBint Epiritus wird mit 3 Pint Ochien- 
galle und 2 Pfund feingefchabter Kaitil- 
jeife aufgefocht. Hierzu Tommt 1—2 
Unzen Walrat (Spermazeta) und der 
Saft von 4 Zitronen. Mlles nochmals 
auffochen, erfalten Iajien. Sie können 
auch einfach dem Waſchwaſſer Ochſen— 
galle zuſetzen: 1 Vint auf 1bis 2 
Quart Waſſer. 

Weizenkleie. Auf 1 Gallone 
Waſſer nimmt man 1 Quart Kleie und 
läßt 5 Minuten lang Tochen. Sit Das 
Waſſer wieder etwas erkaltet, ſo wäſcht 
man die Zeuge ohne Seife aus und ſpült 
ſie in Eſſigwaſſer. 

Bohnenwaſſer. 1 Pfund weiße 
Bohnen auf 4 Quart Waſſer. Die Boh— 


man zwei Eier, ein wenig Salz und % 
Lint Gries in 1 Pint Milch, und läßt 
es eine halbe Stunde ſtehen, worauf 
man ihn in zirka 2 Unzen heißes 
Schmalz gießt und raſch backt, während 
man die bald ſich anlegende branne 


Kruſte mit dem Schauferl aufſticht, bis 


der Griesſchmarn ſchön gebräunt, je— 
doch nicht zu trocken wird. Man be— 
ſtreut ihn mit Zucker und reicht gedün— 
ſtetes Obſt dazu. 


tig gewaſchenen Stücke ſofort in daltes 
Waſſer. Dann wiederholt man dasſelb⸗ 
Waſchen mit der zweiten Hälfte der ge— 
riebenen Kartoffeln, ſchleudert nun Die 
Wäſche tüchtig aus, damit die Karioffel— 
träber abfallen, und ſpült ſie dann meh— 
Irere Male in viel falten reinen? Wafieı 
\aqehörig aud. Darauf hängt man di 
Sachen auf die Leine, läht jie halb trod: 
nen, leat jtie in ein trodenes Zafen uni 
tpringt jie darin vorjichtig aug. KHieran! 
rollt man den Stoff und plättet ihn au! 
der linken Eeite, beides natürlich, nod 
in feuchtem Puitande. Much Tann! man 
etwas reines Karioffelwaſſer zurückbe— 
halten für das letzte Spülwaſſer; es gibt 
der Wäſche eine diskrete Appretur; mar 
braucht dann nicht zu ſteifen. Seif 
darf nie an zarte Stoffe gerieben werden 


— — — —— ſunrd ins letzie Waſſer muß immer Awa⸗ 


| Eifig. 

Weißſeidene Bluſen 
reinigt man am beſten auf folgend⸗ 
Weiſe: In eine irdene oder emailliert 
Schüſſel gießt man genügend Napthée 
oder Benzin, um die Bluſe darin durch— 
zureiben, gerade wie im Waſſer. Iſt ſi— 
ſehr ſchmutzig, muß das Verfahren wie— 
derholt werden. Dann mit reinen Tü— 
chern abreiben und an die Luft hängen 
aber nicht in die Sonne. 


Unſlere Spielecke. 
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Verſtändlich iſt's, daß dieſe Maid begeiſtert, 
Denn fie hängt am Trapez, als jet fie angefleiftert!” 
Man vervollftändige das Wild, indem man Striche von Nummer: zu Nunu 


mer zieht, beginnend mit Nr. 1. 
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ir das Ende der 
Ball-Sailon. 


Ueber wurf zur Fahrt 
zum Feſte. Ein anderer koketter Ueberwurf 
aus roſa Chiffon mit Beſatz von 


Straußenfedern. 
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bahn von Richard geben; denn mit 
Richards Eiſenbahn und deſſen 
|„Menjchen“ zu fpielen, bildete für | 
Beter ein außergewöhnlidhes und | 

icehr oft vergeblich begehrte Ent- | 

zücken. 

| „Nun könnt ihr jeder für fidh eine | 

— —— ß Br | 

ihlug die Mutter vor; fie half dem 

Ilonbiodigen runden Veter nod | 
porfidhtshalber bei der Einleitung 
und Grundlage zu der einigen, und 
begab fi dann mit einem — 
04 |tungs vollen und froßbereiten Auf- 
\atmen in das Nebenzimmer, um ihre 
|Geichichte zu beginnen. Wohlmeis- 

Kr lich fagte fie nichts don diefer Ab- 

= | jicht, denn die Buben hatten e& nicht 
erhoben, | gerne, wenn die. Mutter jchrieb, fie 


fo 
> 
—⸗ 


kizze von Johanna Siebel. 


Die Mutter wollte eine Geſchichte beängſtigendes Geſchrei | 
fhreiben, eine Sommergejchichte und nach meiitens weitläufigen |fahen es viel taujendmal lieber, 
voll Sonne und Kinderladen, die | Auseinanderfegungen fegelte die wenn fie bei ihnen ſaß und nähte, 
emborheben jollte über die Wirrnis | ungeitörte Stunde wieder ftille und | das nannten fie dann mit hochbefrie- 
und das namenloje Elend der Zeit. |unerreihbar davon. Die Gedanken’) digten Gejihtern „es Ihön haben”. 

Schon tagelang trug fie fich mit | blieben ungehoben, und auf den |Bielleicht hatten die Kleinen Yuden | 
diejem Gedanken und ging in einem |weiljen Blättern tohrde die Ernte |da3 unbemußte Gefühl, die Mutter 
heimlichen Lauſchen und Spähen | nicht eingebracht. entzöge jih ihnen beim Schreiben; 
einher und erbat ji) von der Bor: | Aber heute hatte die Mutter die | vielleicht waren fie eiferjüchtig auf 
jehung die ungeitörte Stunde, am |unentivegte feite Abjit, ficdh nicht | die weißen Blätter und die eilig dar- 
ihren Plan ausführen zu fönnen, |ftören zu Yafjen. Vor allem wollte \über gleitende Jeder, Wie dem aud) 

Das war ein Traumgebilde, mwel« | jie ihre kleinen Buben dazu bringen, let, e5 war fo, da die Mutter die 
he wie eine hoheitsvolle Wolfe alleine, ohne ihre ſtändige Gegen- Schriftſtellerei wie eine verbotene 
ſtille und unerreichbar durch die wart zu ſpielen und ſich angenehm Sache betreiben mußte, an die man 
Ferne jegelte, und fich nicht nieber= | zu unterhalten. Andere Kinder Fonn. |nur heimlich und Kunter Aengſten 
Iafien wollte zur Erde, um die |ten das ja auch, und endlich würden | berantreten durfte, 

Mutter aufzunehmen und eniporzu- ‚die Burichen wohl ein Einjehen ge- | Unendlih voriihtig Schloß fie 
tragen in ihre erlöjende Rube, |iwinnen, 3 wurde jet in der Tat | darum die Türre hinter fic) zu. | 

Abends, wenn die Mutter tie inner leichter mit ihnen; fie — Aber die kleinen Jungen hatten 
beiden lebhaften kleinen Buben zu ten ſich einander in ihren Spielen, es doch gehört. 

Bett gebracht, war ſie meiſtens zu und der zweieinhalbjährige Peter“ „Mutter!“ pochte es mit vier 
müde zum Schreiben; denn Kinder- fing an, dem fünfeinhalbjährigenfeſten Händchen ſehnſüchtig und derb 
hüten iſt reich an Freude und tau- Richard ein guter Kamerad zu ſein. —— an die Tür, „Mutter“, wie: | 
Tendfältiger Anreguna, aber auch | Der Vater war furz nad) dem !derholte e3 dringlicher, flehender, 
reid an Mühe; und Mutters Fleine | Mittagefien mit dem Zuge fortge- |lauter, mit einem Ieifen Beiton von | 
Buben waren Teine Engel. Nad) dem | fahren; dadırech hatte der Nachmit- | Embörung, „wo bift du! Mad) auf!“ | 
Nachtejjen plauderte die Mutter |tag eine ungewöhnlide und wun-| Die Mutter warf einen unficheren 
gerne mit dem Vater, oder las ein |derbolle Länge erhalten, in der fich | Bid auf die unbeichriebenen Seiten 
Buch. und öffnete die Türe; einentlich 


icon etwas jhhaffen ließ. Dazu war 
Die ungejtörte Stunde mußte fich | da Wetter fo, daß man mit den |hatte fie ihre Sunaen doch recht ver. 
ihr im Laufe de8 Tages neigen, ‚Kindern nicht fpazieren gehen Fonn- | möhnt dadurch, dafz fie immer bei ih— 
um befreiend benußt nd mit Segen |!e. Eintönig tropfte der Regen her= | nen war; darıım waren fie nun wirk- 
beladen zu werden. ‚nieder, und and) in diefer Richtung liche Tyrannen geworden, kleine Un—⸗ 
Zum Glück hatte die Mutter ge. ſtieg fein Nonflift auf wegen Pflich- |acheuer, melde ihre Zeit fraßen. 
lernt, ihre perſonlichen Fähigkeiten, tenvernachläſſigung. Die Jungen ſtürzten ſich auf ſie zu 
Wünſche und Sehnſüchte dein We. In der Mutter war jene unbe- und umarmten und umklammerten 
ſentlichen und Wichtigen in ihrem ſchreibliche Stimmung, in welcher ſie Ne, al feien fie mindeftens für Jah 
Leben einzufügen und wenn es nö-|das geheimmisvolle MWeben und re und nit nur für eine Minute 
tig war, aud) lädelnd unterzuord. | Schaffen der Sträfte jener Welt, die |don der Mutter getrennt geivejen, 
nen. ‚nur ibre gehörte, förmlich zu fühlen) Im Richards groken Augen fun: 
Schon oft hatte fie fi) in einem |vermeinte, felten Tränen, fein Mündchen zudte: 
wohligen Behagen Bapier Mit heigen Wangen und Teud)- | „Mutter, ich habe dir noch gar nicht | 


und/ 
Schreibgzeug zurechtgeſtellt und zu. tenden Augen holte ſie den kleinen erzählt, was ich diefe Nachi geträumt 
zuben in freigebiger und freudiger habe, intereſſiert dich das denn gar 


verſichtlich in ſich hineingelauſht, B 
weil ſie fühlte, wie die Buder und | Eile die jdhönjten Spielfadhen her- |nidt? Ein Engelein im Simmel 
Gedanten fidh formien und fügten dor. fe Tiere und alle Baufäiten |bin ich geivefen, Aber dann Bin ich 
und im Banne wunderbarer amd, für ben immer tatendurftigen Ri- wieder zu dir gekommen; ich möchte 
geheimnisihöner Naturgefege zu | bard, der wie ein fenriges Röflein |immer nur bei dir fein, Nicht wahr, 
einer Einheit zufammenitrebten, tändig nad) Abwechslung und Be- | Mutter, der Tiebe Gott hat c8 dod) 
Aber wenn jie aud) nad) ihrem Da- |tätigung verlangte, und die Eifen- jextra fo einaerichtet, daf die Mütter 
fürhalten bei den Kindern und im bahnen mit vielen Fadenfpulen für immer bei ihren Kindern fein kön— 
Haushalt alles nod) jö gut vorberei. | Peter. Die Fadenfpulen hatten im Inen, dafür hat er dod) die Mütter 
tet und eingeteilt hatte, um für ein. | Spiel der Kinder eine bejondere | vemaht? Du haft es fogar felbit ge. 
mal ungejtört zu fcreiben amd und außerordentlid) wichtige Bedeu. |fagt, dab er fie in den eriten Wo- 
Ernte zu halten, fo ereignete fich | fung, fie ftellten Menjdhen dar, und | hen, wenn ein Mind da ift, deshalb 
dod) meiftens Invorhergefehenes, | Di. Peter mußten fie in großen und |franf werden Yäht, da fie bei ihren 
Entweder das Telephon Flingelte, |leinen Anjanımlungen immer |ffeinen Kindern bleiben müffen und 
ver da? Dienjtmäöhen Fam mit |Trgendtwo ftehen und „Warte fchön, |nicht gleid wieder einfach jo fort- 
Ipringen Zönnen, Nicht wahr, Mut- 


zinem, Anlieger: „rau Doktor, das Yug kommt“ machen; fie fchienen ſo— 
eleftriiche Glätteiien Mird nicht ter, dur bleibit immer bei uns, bis 
wir Männer find?“ 


zuſagen alles in allem darzustellen 
mehr warm“, oder: „Srau Doktor, |und am Bahnhof Bahnteig und rei- 
Er wendete mit feinen weichen 
Händchen der Mutter Antlig zu fei- 
nen innig flehenden Augen. 
ter, 


der Epengler ift da für das Mb. |Tendes Publikum zu gleicher Zeit zu 
„Sa, mein Kınd“, nidte die Mut. 


x 


flußeohr“. Und wenn. e$ feine Ap- |Tein. Mit Richards großmütiger Er- 
fenkungen auf häuslichen Gebiet | laubnis durfte die Mutter heute fo- 
waren, fo Fonute:es fi ereignen, |gar einige Fabenfpulem umb eine 
dak die fleinen- Buben plöglic ein ſchon ziemlich mitgenommene Eiſen⸗ 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 


Eigenartige Verwendung 
von Spitze. 


Ein beglücktes Aufatmen hob Ri⸗ 


chards Bruſt: „Peter“, ſagte er froh— 
lockend zu ſeinem Bruder, „die Mut— 
en bei uns, bis wir Männer 
find,“ 

„a”, fagte Peter, was in feiner 
Kinderjpradhe „ja“ bedeutete, „bleib- 
te Mutter bei ung, bi3 Männer 
find, wa; Mutter Peter Arm neh- 
men“, und er bob die runden Nern- 
hen und neigte das fühe Gefihhtchen 
ichmeichlerifch bittend ein wenig zur 
Seite. 

Die Mutter nahm ihn auf den 
Arm: „Aber nun muß Mutter jchrei- 
ben“, fagte jie und jegte ihn wieder 
zur Erde, 

„Mutter”, fagte Richard, „ich 
habe heute mein tapferes Kleid an,“ 
und er redte feine fchlanfe Kinaben- 
geftalt in dem blauen Smweater, ich 
will dir helfen, ich will mit dem Pe. 
ter jpielen, wenn du denn heute 
durchaus fchreiben mußt. Aber läi- 
ſeſt du dann auch die Türe auf, wenn 
wir ganz brav und lieb ſind? Wir 
wollen dich auch ſicher nicht ſtören.“ 

„Ja, mein Kind.“ 

Da faßte Richard ſein Brüderchen 
zutraulich und entſchloſſen bei der 
Hand: „Komm, Peter, wir ſpielen 
Bundesverſammlung und ich leſe dir 
den Neutralitätsbericht vor; gell, 
Veter, das iſt hochintereſſant für 
dich?“ 

„Ba,“ fagte Peter, „iffe hochtei- 
fant,“ und ließ ſich fügſam in das 
Kinderzimmer bringen. 

Die Mutter hörte Stühle rücken 
und auch, wie Richard eine Zeitung 
auseinanderfaltete: „Es iſt jetzt al— 
les ſehr teuer geworden, Peter,“ las 
er in belehrendem Ton, „und die 
Kinder dürfen nicht mehr Butter 
und Honig zuſammen aufs Brot 
ſtreichen, entweder nur Butter, oder 
nur Honig. Tut dir das leid, Pe— 
ter?“ 

„Das iit eben der Reutralitätsbe- 
richt, Peter, e3 gibt auch feinen Zuf- 
fer mehr, und man darf feinen Zuf- 
fer mehr über die Butter ftreuen; 
da3 ilt wirklich Schade, denn das habe 
id; gerne. Der Vater bat der Mut- 
ter heute morgen auch) den Neutra- 
Iitat3bericht au$ der Zeitung borge- 
lefen. Und nun wollen wir Reife 
nad Deutschland Spielen: md an der 
Grenze haben wir Rahichivierinkei- 
ten. Mlle Zeute haben jett Pap- 
fchmierigfeiten, obmohl man die 
Grenze nicht ficht; nur bei Ntalien 
hat fie Glödchen an einem riejenho- 
hen Drahtzaun. Nın Kriege haben 
alle Länder eine jehr hohe Grenze. 
Darum Fönnen wir au nicht nach 
Köln, und Tante Minden ift doch 
ichon über acıtzia Nahre alt. Mut- 
ter fagt, wer weiß, ob fie uns noch 
zu fehen befommt, und fie möchte es 
doch fo gerne. Nm jet; dich hin, Pe- 
ter, e8 ift alles bereit zur Abfahrt. 


beiden Männer fahen gefliffentli 
an einander vorbei; 

„Vieles Hat ſich Hier verändert,” 
orafelte Chrifteleit endlich. 

„Ach ja — fehr vieles!" beftätigte 
Müller, 

„sch meine nicht nur das Politi— 
he —," fuhr Chriiteleit fort. 

„DZ ich mei,” fagte Müller, „ic 
sörte e3 zufüllig von einem Mitreis 
fenden, der in Schmalingten in den 
Zug ftieg.” 

Seht Schoß dem diden Kaufınann 
das Put in die Etirn. Er wurde leb= 
haft. Rücte mit feinem Stuhl näher. 
I|Batjchte feinem ehemaligen Buchhal: 
‚ter vertraulich auf die. Hand. 

„Alſo wiſſen Sie ſchon, Müller: 
chen?!“ Na, ſehnſe! Da Sie doch iot 
waren, nich wahr? — Das konnte 
doch kein Menſch ahnen, — jawoll! 


— — 
— — — — 


Ber Anjtrengung, fayte er alsdann: 


Gine gute 
Zuſammen⸗ 
ſtellung von 
ſchwerem 
Material und 
leichtem Tüll. 


Ein ſehr modernes Gewand. 


Dieſe Stühle hier ſind die Eiſen— 
bahn. Hoffentlich paſſiert kein Flie— 
gerangriff. Dies Papier iſt der Paß. 
Du darffſt es nur nicht verlieren. Es 
iſt ſehr wichtig. Wenn du es ver— 
lierſt, gelangſt du nicht über die 
Grenze.“ 

„Iſſe wichtig,“ wiederholte Peter, 
„nicht über Grenze.“ Er gebrauchte 
die Worte ganz langſam und bedäch— 
tig, denn die Sprache war für ihn 
noch ein recht ſchwaukes Brücklein, 
das man nur zaghaft und unter An— 

wendung von vieler Vorficht zu ba 
treten wagt. 

„Komm, Beter, ic; zeichtte noch 
deine Photographie auf das Papier, 
daß man es auch ⸗rkennen kann und 
ſieht, daß du der Paßinhaber biſt. 
Tante Hilde mußte drei Photogra— 
phien haben.“ 

„Dei Photoſien haben muß die 
Tante Hilde,“ echote Peter. 

„So, nun ſetz dich feſt in den 
Stuhl dort, das iſt der Eiſenbahn— 
wagen; keinenfalls darfſt du vor 
Baſel ausſteigen. Aber in Baſel 
mußt du den Paß zeigen. Hoffent⸗ enttäuſcht. 
lich haſt du nicht zu große Schwie-- „So, Peter, nun fängt die um 
rigkeiten. Manche werden nämlich fehrte Welt an. 9 
an der Grenze ausgezogen bis auf | Tiere ftelle ich natürlic) zuvorderft: 
Hemd, eine Srau hatte Seife in den|diefe Kuh ift ein gemeiner Soldat. 
‚Haaren berjtect, und einer haben fie] Mas wird aud) die Kuh denfen, daß 
jogar die Haut abgemwaihen: ficher, |fie jegt auf einmal ern Soldat ift? 
| die Frieda hat es mir erzählt. Aber; Der Sumd ift Unteroffizier und fteht 
tu mußt nicht battge fein, Beter, dir'nur ein bi 


ußten ein, Pet chen über der Puh. Aber 
geihieht nichts: du haft ja feine Ge=| den Hahn ftelle ich hierhin auf den 
heimniffe auf der Haut; das ficht 


‘ Stuhl; dody das ijt jet Fein Stuhl 
der Grenzbeamte fhon.“ mehr, fondern eina Bergipiße; der 
Die Mutter Iauichte aus dem Ne! Hahn ift Leutnant, und diefe Kate 
benzimmter in das Spio! der Kinder. | Beobadhtungsoffizgier. Der  Eleine 
Man hörte ein aswaliiges Rüden |VBär, den wir von Tante Hilde ge- 
und Boltern von Stühlen, und der |fchentt befommen, it ein Oberit; 
Eifenbahnzug Ichien fin unter VBoll-i gell, Peter, der macht ein Geiicht, 
dambf der Grenze zur nähern. Na-|daß er fon Sberit it, aber weit 
türlich Fonnte die Mutter bei diejem | du, im Ariege qeht arles fehr fchnell, 
Sochbetrieb nicht Schreiben, und ihre) da fommt e3 nicht auf die Größe an. 
Gedankensternlein flimmerten und | Diefes Pferdchen da zum Beifpiel ift 
zudten weiter unbefreit in ihrem &eneral. Der groie Bär ift der Ge- 
Geiſte. Indeſſen hoffte fie, daß nad) Ineralfeldmarihall. Sich nur, ie 
dem Weberwinden der Grenzichwie-|der um fi Ihaut, zum Fürchten! 
rigfeiten Ruhe eintreten werde; ein] Doc; das muß fo feitt, einer muß da 
Bitten darum hätte die ungejtörte | fein im Krieg, vor dent man jich 
Stunde erfahrungsgemäß bedeutend | fürchtet und dem alle, auch die Ober: 
verfürzt, wenn nicht gar völlig ver-|ften gehorhen. Der aro5e Elefant 
ſcheucht. iſt der Kaiſer; den ſtelle ich hier auf 
Bubi Richard war augenſcheinlich die Kommode, da iſt das Haubptquar— 
ſehr in ſeinem Element und ſchöpfte tier. Dieſer Kaiſer darf noch regie— 
die unerwartetſten und herrlichſten ren. Der Kaiſer yon Rußland darf 
Genüſſe aus der Reiſe nach Deutſch- nicht mehr regieren: er iſt gefangen, 
land; er lief hin mo her, fomman-|aber er hat ein Schloß und einen 
dierte, erfand Zwifcenfälle und | großen Garten, in dem darf er jpa- 
ihhien alles in einer Perfon zu fein: zieren gehen. 
Heizer, Zugfiihrer ımd Grenzbeam-| Beter, jieh mr, wie da hodin- 
ter; je nahdem die Shliegenheit !tereifant it, was ich da zuredtge- 
mar, die er ausübte, wechjelte er die| stellt habe. Du denfft natürlich, es 
Stimme, fo dah feine Vefchle und ‘fer eine Tierfchau, weil e8 fo ähnlich 
Anordnungen bald in tiefer, bald in | ift wie die, die wir aeitern zufam- 
hoher Lane erflangen. Anı meijten | mengebaut. Aber da iſt der Krieg 
Richtigkeit verlieh er dem Grenabe- | in der verkehrten Welt. Ich glaube 
amten. Nett fante er im Herrier: | jett ift alles fo verteilt wie in der 
ten: „Alle Rälfe vorweiien; wir find | richtigen, ich muß nur noch die Er- 
im Kriegsland. Nur nichts verſtek⸗ ſatztruppen bereit ftelfen, und die 
ken, meine Herrſchaften! Haſt du Schlacht kann beginnen. Natürlich 
was zum Eſſen bei dir, Peter?“ müſſen die niedrigſten Truppen zu— 
„Hatte Peter Alles aufeflen,“ |crit heran, jte haben fchon Feine 
fagte diefer, „hatt? Peter alles in;Tefung mehr. „Infanterie vor, 
dife Bäucht, bekommt Richard | Sturmangriff, Handaranaten! — 
nicht3: nein ficher.“ 
Beter forah ein bischen aereizt | &asmosfen. Bomben und Grana- 
und gefränkt, ihm ſchien das Spiel! ten! Zurück in Dedung!” 
mit den Grenzichwieriafeiten niht) Im Kinderzimmer entwidelte fid) 
befonders zu behagen und feinen be» | ein Höllenlärm; die Schlacht tobte 
deutenden Eindrud zu machen. lin Anariff und Segerangriff. und 
Nichard Lie Fich durch Peters Er- | BYubi Richard war al3 Freund und 
Härungen nicht einichüchtern umd| Teind in gleich itarfer Lebhaftigkeit 
aufhalten, vielmehr jchien er fie zu) daran beteiligt. 
überhören und fagte: „Gut, gut, im-| Die Mutter begann dabei für Be- 
mer borwärt® marfchieren, meine|ter zu fürchten. Sie Ieate die Feder 
Serrichaften, feinen Mufenthalt,! zur Seite und trat zu den Rindern: 
bitte!“ „Es ist nicht Ichön, wenn ihr Krieg 
Dann madjte er eine Paufe im !fpielt.“ fagte fie, „c3 aibt viel herr- 
eifrigiten Neden, twahrjcheinlich be- * 
ſann er ſich auf etwas und hieltAus— 
fhau nah einer neuen Unternch- 
mung. Mtemihönfend, wie bei qro- 


— — 


Stühlen eine mächtige Feſtung und 
eine Art Drahtverhauung.“ 

Im Kinderzimmer entwickelte ſich 
von neuem ein gewaltiges ohrenzer— 
reißendes Poltern, und die Mutter 
ſah ſich in ihren ſtillen Hoffnungen 


ge 
Die niedrigsten 
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Tihere Spiele für tleine Sungen®. 
xn ihrer Stimme lag ein trauriger 
Klang: fie war bedrüdt. daR der 
entießliche Wirrivarr der Melt feine 
Spiegelung fand im Spiele der Kin- 
der. „Menn du mwerter fo polterit 
und alles zufemmenwirfit, schickt, 
aleich die Frau Brofeifer von unten 
herauf ımd Takt un Ruhe bitten! 
Komm̃t, wir wollen ſchnell den 
Frieden wieder herſtellen hier im 
Rimmer. e8 fteht ja alles drunter 


„Nun, jpielen wir Krieg Peter, und 
weist du was, wir Spielen umge- 
fehrte Welt. Die Tiere dort find die 
Menihen; das Wird merfwürdig 
werden und jeher Inftig. Denke, 
wenn die Kuh da ein Soldat, und 
der Hund ein Leutnant wird. Gell? 


Schau her, wir mahen aus den!und drüber!‘ 


Feindlicher Gasanarıff. Schnell die |reit, — „Sie waren doh tot —?!” 


Keiner konnte das ahnen!“ 

„sh. made Shnen ja auch Teinen 
Rormwurf, Herr Chrifteleit,“ vers 
ficherte Müller. 

„Das ift nett von"‘ihnen, Müller: 
ben. Wir werden uns jchon einigen, 
— ir haben und ja immer fo aut 
perftanden, — mas?" eiferte der 
Kaufınann. 

„Das haben mir, Herr Chrifteleit," 
beftätigte Müller, „Sch wäre ja aud) 
gar nicht zu Ihnen aefommen — —" 

„Ka nu! Aber Mülferhen!t Das 
wäre ja no fchöner! Mlte Freunde, 

z..., 

„Ich wollte Ihnen eben nur mal 
guten Tag Jagen, Herr Ehrifteleit, 
nad fo vielen Jahren. Es 30g mid) 
erbentlich her zu meinem alten Brot» 
geber —“ 

Der anhänglihe Mann war offen» 
jichtlich gerührt. Da wollte Chrifteleit 
nicht zurüdftefen. Er rüdte dem Gait 
noch näher zu Leibe, faßte und ſchüt— 
telte jeine beiden Hände. 

„Bir mülfen uns dody auch auss 
einanderſetzen, Müllerchen,“ ſagte er. 

Der Buchhalter ſtierte vor ſich hin. 
Dann ſprach er es wie ein Geſtänd— 
nis: 

„Heute nachmittag habe ich Ihre 
Frau Gemahlin geſehen — an der 
Glocken- und Hundeſtraßenecke.“ 


18a? und geiprochen?” beeilte fih 


; 1 
| 


der Kaufmann zu fragen. Dies 
ſchreckliche Grinſen! — dachte er, als 
Müller antwortete: 

„J — ich werde bach nicht, Kerr 


" Chritteleit!" 


Magdalene. 


Von Hans Hauptmann. 
TVVVVVVVVVVVVVV 


Das Perſonal war bereits nach 
auſe gegangen. Herr 
Chriſteleit ſaß allein in ſeinem Pri— 
vatkontor, putzte ſeine Brille und lieb— 
äugelte mit dem Kreisblatt, das, von 
der Lampe verheißungsvoll beſtrahlt, 
vor ihm auf dem Schreibtiſch lag. 

Als er ſeine Vorbereitungen be— 
ſendigt hatte, fing er an, Wort für 
Wort feiner Zeitung umftändlich auf: 
zupiden. Da wurde fehr befcheiden an 
die Tür geflopft. - 

„Herein!” 

Ein abvezehrtes, bartiaes Männer: 
aeficht Tcheb fich durch die Spalte. 


A 


c 


Eine irmliche Geftalt fchlntterte hin= | 


tennach. Leiſe, vorſichtig ſchleichend; 
drückte die Tür unhörbar ins Schloß. 
Ein wenig Vertrauen erweckender 
Beſucher zu ſo ſpäter Stunde. In 
dem einſam abgelegenen Geſchäfts— 
raum! 
Der Mann trug allerdings einen 
—— — aber heutzutage —! 
Herr Chriſteleit war aufgeſprungen 
und berfchanzte fich mit erheblicher | 
Behendigfeit hinter feinem Lehnſtuhl. 

Der Fremde drehte feine Müge in 
der Sand. 

„Kennen Sie mich nit, Herr, 
Chriſleleit?“ fragte er faſt demütig. | 

„Keine Ahnung —!" 

„Mein Name it Müller — Erkard 
Müller.“ 

Dem Kaufmann quollen die Augen 
aus dem Kopf. 

„Was —? Wer ſind Sie —?—“ 
ſtammelte er. 

„Ihr erſter Buchhalter, Herr Chri— 
ſteleit. — Erhard Müller —.“ 

Der alte Herr drebte mit unſiche— 
rer Hand ſeinen Stuhl halblinks und 
ließ ſich ſchwer darauf niederfallen. 
| „Geitatten Sie, — daß ich mid — | 
ſehe —“ 
Nahm ſein Taſchentuch und wiſchte 
‚ich die Etirn. | 


| 


| „E& tut mir leid, Cie erjhredt zu 


Hafen,” entfchuldigte fi der Be— 


- | 


— 
„Mann, Mann!“ keuchte Chriſte— 


} 

„War ich auch,” Taate Müller mit 
einem verzerrten Kächeln, — „ih mar | 
iin Sibirien gefangen — und —| 


Ialauben Eie mir, Herr Chrifteleit—, | 


93 ivar fein Leben mehr.” | 


Der Kaufmann war nodh fehr bla 
und atmete noch etwas Haftig, aber, 
tie Angit vor dem fpäten Gaft mar 
doch gewichen. i 

„Nehmen Sie doch Plah,” facte er; | 
und, al3 Müller jih mit einer Vers 
beugung geſetzt hatte: | 

„Sie haben in der amtlichen Ver— 
Yuftlifte als tot geftanden, lieber Mül⸗ 
ler, — jawoll! — man hat mir auch 
Ihre Grabßätte mit Reihe und Num— 
mer ſchwarz auf weiß angegeben“ 

„Das beruht nun leider auf einem | 
retum,” behauptete der Seimge- | 
Schrte mit demjelben unheimlichen | 
Grinfen wie vorhin. | 

„Hn—,“ überlegte der alte Herr. | 
„Fatal! Sehr fatal!” — und mußte | 
zar nicht, dak ihm vas ala Herzlofig: | 
feit gedeutet werden fönnte Cin 
Schweigen laftete in der Stube, Die 


Wilrelm | 


„Ich verſtehe,“ ſagte der Alte. „Sie 
wollten nicht in dem Aufzug — —“ 

„Das auch,“ beſtätiote der andere; 
„die Magdalene — entſchuldigen Sie, 
Herr Chriſteleit —, Ihre Frau Ge— 
mahlin war ſo elegant — einen Seal⸗ 
mantel mit Hermelinkragen, — cin 
| anfvenes Kettentäſchchen in der 
Hand —“ 

„O jal“ ſeufzte der Kaufmann, „ſie 
verſteht es, etwas aus ſich zu machen. 

„sch kann wohl jagen,” behaupt: : 
'Müller, „jie war immer hubf% u 
bildfauser, aber fie ift noch viel Tl. 
ner geworben in den fünf 

„Na ſehnſe. Müllerchen!“ Der A! 
taute von neuem auf und ſah ordent— 
lich ſonnig aus. 

„Ich gönne es ihr auch von Her— 
zen,“ ſagte der Buchhalter. „Wir wa 
‚ren drei Jahre verheiratet. — ne 
reden wir nicht davon. Sie kennen 
ja meine Einnahmen damals. Wenn's 
da nun in einem Weib mal ſo drin 
ſteckt, ſo der Drang nach oben hin— 
aus — —“ 

Chriſteleit fiel ihm ins Wort: 

„Jetzt werden ja ganz andere Ge— 
hälter gezahlt, Miniftergehälter, gegeii 
früher!“ 

„Dil ich gar nicht,“ Tehnte Müller 
ab, „ich bin ja fo anfpruchslos.” 

„sa, Sie!" fagte Chrifteleit, — 
„aber es handelt jich doch um Mag- 
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ı dalene.” 


Der Buchhalter Tchüttelte densKopf: 
„shre Eorge, Herr Ehrifteleit.” 
Ter Alte ärgerte fih. Da hinaus 
jo —? 

„But,“ — entfhloß er fi, „ih 
oil gern ein Opfer brinaen, — ein 
erhebliche3 Jogar. — Welde Eumme 
haben Sie fich denn aebacht?” 

„oxch nerftehe Sie nicht, Herr Chris 

!teleit,“ wehrte Müller mit erftaunten 
Geſicht ab. 
unssch fehe ja vollfommen ein,“ er: 
flärte der Alte, — „nachdem ich Khre 
Frau nun mal an diefen Zurus ges 
mwöhnt habe, Tann ich e& nicht verant» 
morten, daß fie unentfchäbdigt in die 
feinen Verhältniffe mieder unter= 
taucht.” . 

„Aber — aber, Herr Chrifteleit,” 
ftammelte Müller, „Sie werben dod) 
nicht glauben, daß ich Ihnen Magda: 
lene wieder wegnehmen will?!“ 

Mit einer verlegenden Süßlichteit 
äffte ihm der Alte nad): 

„ber — aber, Herr Müller, Sit 
merden doch nicht glauben, daß id) 
Shnen Moagdalene vorenthalten 
will?!“ 

„Sch denfe ja gar nicht daran, fie 
zurüdzunehmen!” 

„Mir fallt 3 nicht im Traum ein, 
fie zu behalten!“ 

„sch bin tot, Herr Ehrifteleit!" 

„Bottlob leben Sie wieder, Herr 
Müller!” 

„Das wird Shnen feiner glauben, 
rr Chriſteleit!“ 

„Ich werde Sie eben gleich als cor— 
pu2 delicti hier behalten, Herr Müls 
ler!” 

Der alte Mann ftürzte fich wie ein 
Held auf jeinen Gaft. Der aber ent- 
wilchte ihm, flihte zur Tür hinaus 
und drehte ven Schlüffel um, dann 
tief er, al3 ob die Furien hinter ihm 
ber wären, zur Landſtraße. 

Zum Fenfter hinaus brültte Ehri: 
fteleit: 

„Haltet ihn! Halter ihn 


— — ——— — 
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— Fatale Entſchuldigung —.Sk 
haben mich einen Banauſen ge— 
nannt!“ — „Verzeihen Sie, ich 
wollte Sie nicht beleidigen ... ich 
dachte nämlich, Sie würden den Aus⸗ 
druck aar nicht verjtehen‘“ 
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Grites Kapitel, 

Dos war die Zeche „Rolenblüte”, 
die hatte feine Mujehtät ber Tod mit 
Ihrillem Schrei überfollen, Nun hina 
ihre Hahıre auf Halbınaft — und das 


Räderwert auf dem Fördergerült, 


man aus Deutichlands Entwicklungsjaöhren. 
Ron Walther Mittaid. 


1920 by The Abendpoir Co., Chicago, AI. 


TINTEN | 


das ſonſt in wirbelnder Luft gekreiſt 


hatte, hing in todes 
als wollt' es nie 
erwachen. 

Da war eine Halle... 
mit. offenem Torrache 
ber goldene Lanzen 
und hauchte eine Welle von Fühlichem 
Geruh nah Harz um) Firmiß und 
Blattgrün aus,.. 

E3 mar ein wildes 
bas fich da unten im 
rollt batie. Brülfenbes 
krachende Stollen 
mendes Gift in gelben 
Blutdunft... Nadel 
figes Sterben... 
vertierter Gielelien... vo 
nach ofen... 

O Gott 
aus wie einen 
Elendes 

Ein grollendes Mi 
knurrte die Eingereide 
Zeche „Roſenblüte“ war ei 
worden, in der über hu zerriſſene 
Leiber den en des Todes 
zum Opfer gefallen waren ... 

Wer ſich hinunter wagte und hel 
fen wollte, ward von Grauſen ge 
ſchüttelt bis ins Mark hinein. Die 
Rettungsmannſchaſten hätten erzäh— 
len können. Aber das Entſehen 
würgte ihnen die Keblen. . 


wieder zum Leben 


Die gähnte 
ı m den Yag, 
verſchleuderte ... 


Spiel geweſen, 
hacht abge— 


— 
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Schaden... 


Senſenhieb 


matter Rube..., 


häßlich an dieſem Menſchen, 


Aeußerliche. 


auffchießen ... | 


es Feuer Durch | 
inlodernd, qual- 


und grau— 


mtr 


"Die Zeitungen berichteten genug ' 


bon dem Graufiser. 8 war piel Not 
da, die gellend aen Himmel rief. Und 
fefundenlang bafteten Augen und 
Ohren auf der Stätte des Elendg, 
auf der Zeche „Roſenblüte“. 

Und die Gedonten unaszählter 
Tauſende begleiteten den Trauerzug, 
ber über die ſtaubige Straße hin— 
kroch: eine lange, lange Kette von 
Magen... beiaden init Säraen.... 
fteife, [hwarz. Härten, die klappernd 
Ihwanften... Münner, Weiber und 


‚wenn die Welt in Angjt und Träume | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. 
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Branditätter. 


3, was auch die Wiffenfhaft 
n Menjchenmaterial verbraudt. — 


Und das ift oft ein viel qualvolleres | Erden... ein lärmendes, keuchendes, 
| Sterben als daS der Bergleute da | jauchendes Unding — phantajienrm 


drüben... Aber das Schlachtfeld ver und unfchon. — Aber wir haben jebt 


April 1920. 


Ipilger bisher unter 


Induſtrie iſt nun eben höher mit begonnen, ihnen die Augen zu öffnen. 
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Ueber den Hügel hinweg gehen 
breite, leiſe Hitzwellen. Die unreinen 
Töne aus den Blechtrompeten der 
Bergkapelle rieſeln mit heran ... 

Martin Bandholz, der Moler, zuckt 
ſchmerzlich berührt zuſammen und 
riskiert ſein gütiges Lächeln, das vom 
Munde zu den Augen gleitet und dort 
heimliche Feuer entzündet. Alles iſt 
— alles | 
Kantiges Kinn und 
grünliche Augen und ſchmale, dürre 
Lippen. Aber wenn dieſe Leuchlfeuer 


Es aibt Menſchen, die ſind wie die 
Leuchttürme. 
über kahlem Land ſtehen ſie ſteif und 
unſchön da. — Was hat man dann 


Im grellen Tag und 


— 
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von ihnen? Aber gegen Abend... 


ſinkt, tun ſie ihre Augen auf. Und 


wenn aus nächtigen Tiefen, wo ſein 
woltkenſchweres 


Rieſenhöhlen ſein Gebrüll wirft... 


Kinder, zu dunklen Maſſen geballt — 


wandernde Anklagen 
wahnſinnig gewordene Schickſal wan— 
ten ſie all’ ver: num totgetroffenen 


gegen das 


der | 


! 


Bett Stand, 
Sturm herausjagt und in Tchiourze 


dann meiien fie Mge — und leiten 
Verfprengte, Verjagte, Lichtduritige! | 


Was hat man dann bon ihnen! — E3 | 
ibt jo Menjchen... aber fie iind | 


Ttatijtif verfolgt, Herr Bandholz?“ 
„Sewih, Mathias. Aber jeien Cie 


auch unparteitich, Wie viele von euch | 


‚Leichen bedscht ala mancher biftarifche ı— Der Arbeit Boefie! Das ijt unfere 
Kampfplat e8 war.” 


IGrfenntnis! Xhr jeid gar nicht fo 
„Haben Sie einmal die Unfell- 


nüdiern, wie ihr ausfeht, ihr Yana= 
titer de Hammers. Eine Unfumme 
malerifcher Großartigkeit Liegt um 
euch und zwiſchen euch. Es iſt Rhykh— 


fordern ihr Scidjal felbit Heraus. |mus und Kraft in euren Werfen... 


Durch Leichtlinn — durch Uebermut. 
Weil der tägliche Umgang mit ber 
Gefahr vertraut mit ihr macht.“ 


es iſt eine oft hartlienige, aber dra- 


matiich-eindrinalice Großzüsgigfeit 


darin. — Allmähli fangen wir an, 


„Berordnnungen find ja wohl ba. da hineinzumachien. Wir fangen an, 


Tages...“ 

„Und danı nech: der Alkohol. 
mein Freund... 
den. — Stimmt’3?" 

„Bei mir nicht.” 


„Rein; bei Ihnen nicht. ch weiß ! 
‚wohl. Aber bet anderen, — Und da8 daß ihr foiche Apoftel gefunden habt, |durhfurdt von Eifenbahnen, 


‚mit ins Verberben reißt." 


Die ſpitzigen Kniee? 


D 
Ba 


Gewiß. Aber da iſt das Sparſyſtem in den Eiſenſtiel hineinzuwachſen. — 
.. da iſt das Beſſerwiſſen . . . da iſt Wir ſuchen euch nicht mehr in den 
‚das allmähliche Verlottern... Hun- Dachkammern auf — oder in den 
dertmal geht's noch gut . . . aber eines Schnapsdeſtillen, — wie die „Arme— 
leutepoeſie“ es liebte. . . ſandern am 
Ambos und im Maoſchinengedröhn ... 
. die Sonnkagsfreu— 


in.rußigen Werfitätten — mit Fun— 


‚tengejtöber und Dampfhbammerhut. 


Freundchen . . . wundervoll iſt das. 
Wundervoll für jeden! 
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er Nitier Knax von Knieſpitz war 


In Liebe heiß entbrannt 
Zum ſtolzen Fräulein Adelgung, 


D 
nn 


er ſchönſten Maid im Land. 


Die Maid war zwar verlobt bereits, 
Doch gab er keine Ruh'; 
Dem Bräutigam wegfiſchen wollt' 
Er ſie vielmehr partout. 


Als mit dem Schwiegervater der 


Zon einft zum Jarın aus, 


Schlich Knax im Galaritterkleid 


Zum Fräulein ſich in's Haus. 


„Ach“, bat er, 


U 


Schönſte, liebe mich! 


Souſt ſterbe ich allhie!“ 
Und warf dabei mit voller Wucht 
Sich auf die ſpitzen Knie'. 


„Es ſchadet uns ſchwer genug. Ich 


geb's zu.“ 


„Ja, Brandſtätter, es ſind noch 
allerhand Wege zu gehen, bis wir auf 
einer gemeinſamen Straße ſein 
werden. — Es ſind Hinderniſſe und 
Hemmungen da. Ich habe Menſchen 
kennen gelernt — tüchtige Perſön— 
lichkeiten, — denen war ber Hand— 
langer, der Gelegenheitsarbeiter et— 
was Fremdes, etwas, das das An— 


(Fortſetzung auf Seite 8.) 


brik, — in der waren zehntauſende 
tätiger Menſchen...“ 

„Sehen Sie, Brandſtätter, — das 
will ich ja auch mit meinen Ar— 
beiten: Brücken bauen zwiſchen euch 
und den anderen... Wege meifen zur | 
Verftändigung. — Der Klaflenhag 
muß gedämpft merbden. Zu einem 


Volksganzen müſſen wir zuſammen— 


geſchmiedet werden. Ueber uns und 
unſeren Fahnen ſoll das Triumphlied 


dem deutſchen 
Induſtriegebiet vor? Eine Hölle auf 


Seid froh, barkeit. Aber 


| 
| 


(Nunmer 14) 
Sn — — — 
Er zog die Schultern hoch und ließ 
ſie wieder fallen. 

Bandholz lächelte ihm zu. 

„Mein Freund —,“ fagte er. „Für 
euch ijt die Arbeit der einzige Rüc 
Galt im Leben. Sie muß euer Ja und 
Amen fein — euer Evangelium, — 
Und für euch gelernte Nrbeiter in 
allererfter Linie. Denn ihr habt vie 
Ehre des Berufes zu vertreten, Da 
gibt es folde, Die ihr ganzes Leben 
lang in giftigen Dämpfen arbeiten, 
die mit Erplofivftoffen hantieren. ,. 
und nicht mit der Wimper zuden, 
wenn jäh der Tod fie angrinft. St 
das etwa nicht chremvol? Darauf 
lolltet ir ftolz fein.“ 

„Sind wir au, Herr Bandhol;.“ 

Ueber das Land hiniveg gingen dei 
beiden Männer Blide, 

‚Der Leihenzug war verſchwunden 
die ſchwarzen Menſchenwälle rechtä 
und links der Straße bröckelten aus« 
einander und löſten ſich auf. 

Weithin dehnie ſich das Land. 

Es war nicht gefegnet mit Frucht 
es war kreuz und quer 
Ein 


iſt ja eben das Schlimme, daß dann die euch verſtehen und für euch zeu- ſchmales Flüßchen rieſelte als eint 
ein Leichtſinniger zehn Unſchuldige gen. Moderne Märchen erzählen wir. ſaule Silberſchlange zwiſchen Weiden 
„Es war 'mal eine wunderſchöne Fa- 


hin der Ruhr zu, um ſo in den Rhein 
zu kommen. 
An ſtarren Gerüſten' hingen die 
Spinngewebe der Telegraphendrähte. 
Scharfe, hämmernde Gilodentön 
prangen raſch nacheinander ven 
einem Bledhäushen berüber, Dan 
!og ben meither das arelle Heulen 
einer Lofomotive. Die fpie weine 
Dampfiwolten über ich hinaus... 
fam mit breiter Bruft herangeleucht 
.... aus den Bhulinderventilen zifchs 
ten die fprühenvden Wolfen des Ahr 
dampjet, — Hintenan hing eine end« 
[oje Wagenfette,. beladen mit Koh— 
len; — das rollte polternd und flirz 
rend bie ftählerne Straße entlang .., 
einem Rangierbahnhof zu, um deri 
in einem hin- und -herraffelnden 
BWirrivarr zu verfehtwinden... 
Staubige Straßen hafteten quer 
Durch das Land — unbekannten ?ies 
len zu: = 
Lints drüben lag Ruhrort. ° 
war ein Wald von Echornfteinen al- 
ıer Art. Die fauchten mit jehlwarzen 
Atemſtößen den trüben Himmel an, 
Eine jchwere, düftere Wolfe leichtete 
über all den Fabrifgebäuden,... reis 
felte jhwah im Winde... und zog 
nach dem Rhein hinüber, Meiter 
nach rechi3 zu, lag eine ähnliche Hocha 
burg der Induftrie. Auch dort war 
wieder das fteife, fchmwarze Spalier 
ber Echlote mit der Rauchkrone dar— 
über. Ein rötliches Licht warb von 
unten her dagegen geiworfen—zudte, 
Haderie, ledte daran hin wie Feuersa 
srunit... 


Bergiverfe waren da. Auf Dünıd 


— 


ſelten, wie die Leuchttürme. hinklirren: Heilig, heilig iſt die Ar— 
beit! Deutſchlands Kern und Mark 
und Kraft baſieren auf dieſem Al— 
tare! 

Wir ſehen euch ſchon in einem 
neuen Lichte, — von einer neuen 
Seite. Schritt für Schritt kommen 
wir euch näher. — Bis auch ihr ein— 
mal erkennen lernt, wie eigenſchön 


geſehenwerden nicht lohnte. Und was 


jungen Leben voraus, das in den 4 ⸗ 
jung ei ’ | Martin Bandholz war einer von Folche Menfeen taten, wie fie arbei- 
| ’ 


[hmwarzen Iruhen ruht. ihnen. — — | ; 
itten im Zuge ſchreilet mi * * eten, — das war i ie⸗ 

Und mitten im Zuge hreilet mit Sibemellen viefeln über den Hügel. ten. das war in den Xugen bi 
blutbeſpritzter Krone . . . im ſchwar-⸗ Im Ginfier ſummen die wilden Bie— ſer „Gebildeten eben feine Arbeit. 
zen Echleppmantel der önig Tod... IS R * — Das mar ihnen ein Frondienft, dem 
schob fich der Ir Pen — ‚ein Omen anhaftete. — Sie konnten 

er zur. ; ae Mathias Brandſtätter hat nod | anhaftete Sie t 
ige Straße... D 


— es ſich gar nicht vorſtelle 
immer die Hände verſchlungen und 3 fi gar nicht borftellen, ba au 
Maflenarabe zu, das mit braunem 

mel angähnte. 


tippigen, bimmelhohen Fördergeriis 
iten wirbelten gefpenftifch tie Seil— 
Icheiben.... 

Kanäle waren da — mit träge. 
Ichleichendem Waller, da3 plunipe 
Kähne lanafam mit fich 30g... 

Ein maldiger, niedriger Berg 

X 


dieſe „unbedeutenden“ Menſchen ernſt tauerte drüben, nach Duisburg zu. 


ſ ar 
ſtarrt geradeaus genommen fein wollen... . Daß es 


Er: = 


Rachen den blauen Hin 
Ceitab wöldt fich ein Hügel neben 
einer tiefen Kubte. Goldgelber Gin- 


ſterſchaum rieſelt über den Hügel, 


Zwei Männer ſihen nebeneinander 
im troclenen Graſe. 


Der Rothaacige, Magere, mit ven, fich etelte, biefe vergiftete 


| 


Die ſchwarze Riefenfchlange des | 
Irauerzuge war num ganz vorbei | 
geglitten. Da flogen feine Blicte ins | 
Meite. Da Hin, mo dad Fahlblaue 
Himmelsgewölbe fih in weißliche 
orauen Dunst aufzulöien fchien. | 


„Es jieht jo aus, alß ob der reine | 


bäplihen Gelicht, über welches ein Erbe zu berühren —,“ fagte er halb: 


Gitterwerk feiner 
gebreitet it, hat ein Stiszenbuch auf 
ben Anieen und arbeitet darin, 

Der andere, barhäuptig, hodt nad 
porn übergebeugt. Die Ellbogen ruhen 
auf ben Knieen, die Unterarme mit 
den ineinander verichlungenen Hän- 
den find gerade vorgeftredt. — Der 
KNopf iſt des Anſehens wert. Schwar⸗ 
zes buſchiges Haar überdacht eine 
niedere, leiſe gefurchte Stirr Darun—⸗ 
ter ber werfen die Augen — ſchwarze 
Augen — weiche, eindringliche Blicke. 
Diefe Blide find nicht bei dem Maler, 
fondern an dem Leichenzuge — 
wandern mit ihm... als gäbe es 
fenft nichts zu jehen auf der Melt. 

— re 2 £ i 
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—— 


Sommerſproſſen laut vor ſi 


hin. 

Bandholz klappte ſein Skizzenbuch 

zu. 
„Wieſo?“ fragte er. 
Und der andere, verlegen: „Es fiel 
mir nur fo ein... Weil — weil — 
Mein Gott ja... Wenn man’s be= 
denkt, —diefe Erde... diefe... Man 
tann nicht daran denfen, ohne zu zit- 
tern.“ 

„Sewiß, mein Freund. — € ift 
ein [hlimmes Ding uın foldhe Ereig- 
niffe. — Brandftätter... , Diefe In- 
duftrie fordert Opfer. Genau fo, wie 
fie Helden forbert und Helben erziebt. 
— Aber ihr Arbeiter allein jeid nicht 
die : Leibtragenben.“ Rechnet einmal 


oft rührend-qute Familienväter find, 
die Sonntag mit befcheidener Ele- 
aanz gefleidet einherbummeln, [par= 
fam und ehrgeizig find. — Gehen 
Sie, — in einem Zeitalter wie dem 
unferigen, da3 aanz und gar erfüllt 
ift von bröhnendem Hammerjchlag 
und von technifchen Großtaten — in 
einem folchen Zeitalter follten mir 
doch lernen, den „Arbeiter“ anders 
zu werten, al3 wir e3 bisher getan 
haben. Wir follten ihn nicht mehr als 
eine zweibeinige Mafchine betrachten, 
fondern eben ander3. — Als den be- 
fcheiden im Hintergrundbe ftehenden, 
aber tod wertvollen Mitfchöpfer 
großer Werke. — Denn ohne jein 
Zutun ift eben doch nichts, mad ifl.— 

Das märe fo ein Ziel, nach bem 
man ftreben müßte. 

Sehen -Sie, Branbftätter, — id 
unb meineögleiden: wir arbeiten aud) 
nit an biefer 
bie Schmweizreifen 


denn die anderen 


tiwielelung ber Dinge. |geheißen 
Luß 


eure Welt iſt. — Aber das wird noch 
gute Weile haben. — Ja —?“ 

Der Andere breitete leiſe die Hände 
auseinander, ließ die weiche, heiße 
Luft hineinſtrömen und legte ſie dann 
wieder leicht aneinander. 

„Wiffen Sie —,” jagte er halb— 
laut. „E3 mag ja mwohl einige unter 
uns geben, die ähnlich empfinden, wie 
Sie... Aber die große Maffet — 
Nein, Herr Banbholz, — Ichähen Sie 
die nicht zu hoch ein. — Da ift nur 
die Not, — der Lebendzwang, — bie 
treiben fie an die Arbeit. — Luft? 
Liebe —? — Geld wollen fie haben. 
Dafür verborgen fie ihre Fauftträfte. 
— Sie haben fein Jntereffe am Wert, 
an feinem Umfat... fie haben feine 
Heimftätte darin, — Bei jedem FKra- 
wall mwürben fie helfen, bie Stätte 
ihrer Arbeit zu zerjtören, wenn e3 
ihnen von einem blindwütigen Yanca= 
titer geboten, von aufgepeitfchter Gier 

ißen wird. — So mie fie aud) 
ihre Arbeit nur auf. Befehl tun... 
und -Liebe zur Sade —?" 


er 


a 


Um ihn herum jagten die Eifenbabs 
nen nach allen vier Himmelßrichtuns 
gen. — 

E3 war fein Land, von Frudibars 
feit gejegnet. Aber ein Land mil 
Pulsihlag und rolfendem Blute. Un— 
ter der Erde — über der Erde 
war das Rollen und Riefeln tätiger 
Kräfte. Auf ralhgefchwärztem 
Throne faß riefengroß die Köniain 
„Arbeit“ und beherrfchte mit jtrengen 
Blicden ihre Vaſallen. 

Ganz deutlich Jah Martin Band 
holz fie vor jid. 

Sie hatte in der linfen Hand eine 
tauſendſträhnige Peitiche und in der 
rechten Fauft ein Brot. Yhr Gewand 
mar eifengrau; ihre nadte Haut hatte - 
den marmen, tiefen Ion der Bronze, 
Khre Augen Hatten die Fprühendr 
Koderglut feuriger Effen. Eit 
Schwert lag quer über den Knieen 
bes Meibes. 

„Sa, bu Weib —,” jagte dei Via 
fer Iaut vor jid Hin, „in deinen Leis 
den Fäuften, du furchtbare Riej 2 — 


— 


J 





da liegt bad, mas bieler $lirrenden ! 
Welt Iehte Weisheit it: Not und 
Beaen! — Das find die Pole, um Die 
biejes twirbelnde Leben fich jahraus, 
nhrein dreht: Not und Segen. — 
Brandftätter — was fagen Sie da= 
zu?“ 

Metbias riicte den Hut aus der 
Slirn. 

„Not und Segen,“ wiederholte er 
und ſchlug in Gedanken nach ein paar 
wirren Träumen, die ihn noch um— 
zaukelt hatten. „In dieſe zwei Worte 
ñeß es ſich wohl zuſammenfaſſen ...“ 

„Ja — und ob man es in Worten 
ſchildert oder in Bildern ... Der eine 
fieht mehr das Graufiae, Schwere, — 
ber andere mehr da3 Erhebenbe, 
Feierliche. — Wißt ihr, was ihr vor 
uns voraus habt? Dieſes: daß ihr 
mger ınit dem Kreislaufe der Weit 
yerwachlen feib, als wir. — Wielo? 
Run, nehmen wir an, dab unfer Land 
inmal in Kriegägefahr geraten follte 
— Wa dann? Wenn unfere deutfche 
&nbuftrie dann berjagen würbe.... 
das iſt nicht auszudenken. — Aber 
dann wird das unter euch hinfahren 
wie ein Sturm. — Die große Zeit 
wird harte Fäuſte brauchen. — Not 
und Segen werden zuſammenge- 
ſchmiedet werden mit Schwertſtrei— 
chen und Hammerſchlägen. — Und 
dann, du Königin Arbeit, wird dein 
Lied ſich zum Triumphhymnus auf— 
ſchwingen! — Möchten wir es er— 
eben, Brandſtätter!“ 

Beide Fäuſte ſtreckte er vor ſich hin. 
— Und um ihn jauchzte im grellen | 
Ukkorden das Lied ber arbeitsfrohen | 
Erbe. | 

x * “x 

Die Freundichaft der beiden war | 

Roc; nicht von langer Dauer. | 
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Connfägboft, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 


troftpoll wie der barmberzige Cama- 


riter. 

„Kern ich Ihnen helfen —?“ 

Und griff zu mit beiden Händen 
und half und aing dann tieber, al3 
fer nichts aefchehen. — 

Der andere aber ging ihm nad 
und jchritt neben ihm her. In glei— 
Hem Schritt und Tritt. Recht als ein 
guter Kamerad. 


Zweites Kapitel. 


Da ging er breit und ruhig zu 
Tale, — der graugrüne Rhein. 

An Mauern, Bollwerken und ſtei— 
nernen Treppen vorbei trieben glei— 
tende, drängende Wellen. Sie ſpiel— 
ten eir wunderliches Verzerrſpiel mit 
den Spiegelbildlern, die das geſchäf— 
tige Licht hineinwarf. Da war ein 
rieſelndes Ineinanderſchwimmen bun⸗ 
ter Töne. Rote, gelbe, ſchwarze und 
braune Farbenmaſſen' ſickerten un— 
unterbrochen vom Ufer aus herab und 
Ben fih in der graugrünen Flut 
auf. 

Sonntagsruhe 
Lande. 

Nicht völlig. — Die Hochöfen ar— 
beiteten wie ſonſt auch. Ueber den 
Gichtglocken flatterten ſchwarzeRauch— 
fahnen .. . ab und zu auch ſtach eine 
gelbe Feuerzunge gierig mit heraus 
... lechte langhin im Winde ... und 
verſchwand plöhlich wieder. 

Hier und da war ein knurriges 


lag über dem 


Poltern unſichtbar rollender Erzkar— Waſſers. Da war noch alles hager 


ren... bier und da war das klirrende 


£ % . * * le In = t 3 3 ... | 
Geftoßenmwerben träger Gütertagen- | Kräfte und voll zierlicher Gefättig- | 0° hängt die Hand darin... fünf 


fetten. 

Hohe Scornjteine fanden al 
tarre Wächter da. Einige von ihnen 
ichliefen völlig. Andere nur feheinbar; 


„Wer ift da?“ frogte Birkener 
faul, 

Brandftätter warf einen Späher- 
bIid durch die Weiden. 

„Drei Mäbels, — Bleib nur fie 
gen, Es Iohnt fich niit. — Das find 
ja nod) Kinder.“ 

Sie famen an einem fchmalen Bach 
entlang, ber in rafchem Laufe vor: 
wärts jchoß und fid) in den Nhein 
warf. Mo bie beiden Waffer zufan- 
menprallten, da war ein .twirbelndes 
Kreifen ratlofer Wellen. — Geitab 
Sieben die Kinder ftchen, Ziyei von 
ihnen waren etwa ziwölfjährig; die 
tritte war ficherlich bereits jechzehn. 
— Da ftanden fie nun zufammen, 
augten [pigbübifch um fich herum und 
liebäugelten mit dem fühlen Wafler. 
; „DG, Mariha, lab uns baden ge- 

me 

Die Große fhhien nicht recht zu 
wollen. 

Aber die Kleinen zeriten ihre Röd- 
chen Berunter und warfen bie Hemd⸗ 
chen über die Köpfe weg ins Gras. 

„Richt zu weit hineingehen.—Life 
I... börjt du wohl?“ 

Da ftanden fie jhon im Waffer— 
platfchten mit den Mrmen hinein, 

„Martha — nu komm doc; auch.” 
_ Branbftätter blicte zu ihnen hin- 
‚über, Die jungen, mageren Körper- 
jr Handen als blaßgelbe Lichtflecke 
gegen das grelle Grün des Ufers und 


das funkengeperlte Rieſelgrau des 


und unreif, aber voll ſpielender 
keit. Noch deckten die Muskeln nicht 
recht die Knochen. 
| „Martha — 


Wenn du nid fommit, — benn 


ie war baburd zuftande gelom- denn plötzlich brach eine pechſchwarze ſpring ich in den Rhein.“ 


men, daß Bandholz und Brandſtät— 
ſer in demſelben Hauſe wohnten. Der 
Maler, deſſen Augen allezeit auf 
Banderfchaft waren, hatte den ftillen, 
irnſten Menfchen, den er alltäglich zu 
feiner lärmenden - Arbeitöftätte warn 
dern fah, wiederholt ſchon neugierig | 


beobachtet, au ein paar flüchtige ! 


Eiudienblätter damit bebedt, daß er! 
be3 ernften Wanderer Abbild feit- | 
guhalten fuchte. 

Branbftätter wußte nicht3 davon. 


fcheuen Geitenbliden beobachtet. 
Denn er felbit, Mathia3 Brandftät- 
ter, hatte fid) Son feit Jahren im 
Beichnen verfucht. E3 waren ein paar | 
Etizzenbücer ba, in denen ivaren 
ene Derfuche eingezeichnet. 
Ichwerfällige Hand hatte bes 
pandernte Wunder zu halten ver- 
ucht. 

Doch führte nicht die ſtille Kunſt 
die beiden Männer zuſammen, ſon— 
pern dad Mitleid warf jie gegenein- 
ander. 

Das war an dem Tage, da Bande 
holz die beiden Briefe aus Düffelvorf 
belam... 

Er hette in Düffeldorf einen jun= | 
gen Menjchen zurüdgelaffen, Eiren | 
Maler, den er entdedt hatte... herz | 
ausgerifjen hatte aus der finfteren 
und jhweren Atmofphäre eines Flid- 
ſchuſter⸗Kellers; — dann umgeben 
wit Liebe und Güte... erzogen und 
yefördert mit Geduld... gewielen zu 
johen, fteilen Wegen... der Sonne | 
migegen. 

Und diefer Menid; voll heißer, 
hinmmelfiürmender Begabung, — ud 
knmal der Welt hätte Wunder hin- 
werten können... Perlen au heißen 


Aber er hatte den Maler jchon oft mit | 
| 


Raubmolfe aus ihrem Haupte und 
mälzte fich faul und launifch in bie 
beiße Quft hinaus. 


Die grünen Miefen am linten 


Rüjtern torfelte ein Schwarm plär: 
render Kräben. — Am Rande des 
Sehfreifed troih ein berafter Damm 
entlana, gefäumt von niedrigen Ar: 
Beitermohnhäuschen. Alle mit roten 
Dächern und bunten Türen. Alle mıt 
winzigen Gärtchen bavor, in denen 
ein glühbuntes, wildwucherndes 
Halloh ſonnenfroher Pflanzen den 
Tag anlachte. — An den Häuſern 
entlang war ein langſames Schlen— 
dern tatloſer Menſchen ... Dazwi— 


Eine ſchen auch wieder der ſpringbeinige 
Lebens Lebensübermut kreiſchender Kinder 
... Hundegelläff... Das Gedudel die Sonne ſtand, ſo wob das ſpielen⸗ 
einer Ziehharmonita ... All das deu- de Licht hellgoldige Ränder an die 


tete und hallie herüber. 


Herüber zu den beiden Männern, 
die ganz verſteckt in einem Weiden— 
gebüſch lagen 

„Schläfſt du?“ fragte Mathias 
Brandſtätter ſeinen Nachbar. 

„Nee...“ Kurt Birkener räkelte 
ſich, faul auf dem Rücken liegend. 
„Gehn wir dann nach Homburg — 
zum Jahrmarkt?“ 

„sh nicht.“ 

„Ach... du veritehit wohl Leinen 
Spah? — Wenn die Sonn’ dahl is 
— denn tanz’ ich, Bei Vatter Tünnes 
... Dort Find die hübfchen Weiber— 
duhendineife... hoch...“ 

Er griff mit den Händen in die 
Quft... Erallte fich zwei Fäufte voll 
Ben zufammen und hielt fie 
eilt. 


„Einen Spaß muß der Menich ba- }zwei Hände feberleichter Diamanten | 5hämt fic)...“ 


Vier übermütige Händchen fchöpf- 
‚ten Wafler und warfen e3 nad) dem 
| Mer. Das gab in der Luft einen 
Sprühregen feberleihter Diamanten, 


|Stromufer tranten Licht undWärme. |nad) denen die Sonne mit goldenen 
ıllm ein paar ifolierte, breitfronige 


Pfeilen zielte, 

Die Grobe — die fie Martha 
nannten — riß an ihres feuerroten 
Sonntaglleides Knöpfen. Feige wollte 
fie nicht fein. Da3 war nicht ihre Art. 
Zliihzſchnell jagte ſie ein paar ſuchende 
Bliche um fi ber... Niemand zu 
ſehen — 

Ach was ... 

Dann ſiand ſie ſchlank und rank 
im Waſſer. Weißgliedrig und bieg— 
ſam. Das ſchwarze Lockengeflatter 
lag wie rieſelndes Seidengeſpinſt 
über den feinen Schultern und dem 
ſchneeweißen Rüchen. Da ſie gegen 


matte Silhouette ihres Leibes. So 
kam das Zartweiche des Körpers noch 
mehr zur Geltung. Da war nun be— 
reits Grazie, plaſtiſcher Rhythmus, 
ſüße Weichheit. — Neben ihr fahen 
die beiden anderen Kinder aus wie 
unreife Knaben. 

Nun hielt ſie ſich mit der rechten 
Hand an einem Weidenbuſch und 
taſtele mit der linken nach dem Waſ⸗ 
ſer. Das rann ihr mit lockendem Ge— 
murmel gegen die marmorblaſſe 
Haut: „Komm...“ 

Da jtieg fie leife hinunter, fah in 
‚das zitternde Norbeirinnen. In das 
ſchwarze Geibengeriefel griff der 
Wind... glitt auch; mit weichen Hün- 
‚ben über den Körper, befjen Haut leife 
zu ſchaudern beganır. 

Da warf die kleine Liſe von neuem 


Händen... Kronen und Diamanten ben. Und ohne Mädels is es keiner.. gegen die blaſſe Marmorhaut ... 


.... dieſer Menſch hatte ſich zuſam— 
men mit einem leichtfertigen Mädel, 
das ein jämmerliches Talenichen 
mühſam zu fördern fuchte, in einem 
Winkel am Rhein erſchoſſen ... 
Dieſes kündete mit zitternden 
Morten ber eine Brief. Der andere, — 
bon den beiden Berirrten gefchrieben, | 
-— moRte Klarheit geben über das | 
„Motiv“ der Tat... und enthielt 
nid;t3 al3 Lügen und Bhrajen.... 


Komm du mal mit, Mathias. Kann 


dir gar nichts fhaden. — Du bift 


fowiejo viel zu viel ungefchidt. — Du 


— menn die nid) ganz befonbers an- 
gepadt werden... Bei uns baheim 
ind die Mädels zugänglicher. Aber 
Gier? Jmmer fo ’n biffel zierig und 
ſtachlig. Konimt dann no jo ’n 
Schwerblüter, wie du... dann mwird3 


„Hei — bift du frei!“ 
Nun ein jähes Aufammenzuden — 
ein raiches Springen in3 Waffer hin: 


‚mußt bir bie Verlegenheit noch ab- jein. Das fprubelte auf mit taufend Frupp Neugieriger... nebenher ein | 
‚gewöhnen. Diefe rheinifchen Mädel: | Schaumperfen... da hufchen Kleine Häffender Dachshund. — Birtener 


Hagen Wellen Heran und zerfprühen 
in winzige Tröpfchen. 

| Da fhlägt übermütige Jugendluſt 
mit Händen und Füßen um fih... 
Dann tft ein mwildes Kagbalgen und 
Kreifhen... 


fürcht'ſt dich wohl? 


| Kurt Birkener war in die Höhe | Wir müſfen ſie tragen. Sonſt kriegt 


gefahren. 
„Zum Teufel ... Was iſt da los?“ 
An Mathias hat ſich ein lähmendes 
Entſetzen geklammert. Er kann ſich 
nicht ſofort aufraffen — er muß erſt 
noch nachdenken. Wieſo und warum 
— und was nun? Quer durch die hohe Wieſe ſchob 
Aber der andere hat ſchon das ſich der Zug. Am Strom blieben ein 
Rheinufer erreicht. So viel ſieht er paar Leute zurück, die zwecklos ſuch— 
ſchon: die Kleine iſt verloren. Aber ten und ſpähten. Sie hofften, die 
die Große iſt wohl noch zu retten. kleine Lieſe zu finden. Aber die 
Ziemlich ſteil iſt das Uſer und die Rheintöchter wollten ihre neue Ge— 
Strömung von gefährlicher Kratt.— |jpielin nit wieder hergeben, — 
Hinein... Daz blaue Härschen Tag hinter 
in Lanaftößen, mit Ueberhofen | Malven. Ron außen Jah e3 ganz nett 
ſchwimmt er. Nicht allzu weit vor aus. Innen aber war“s wüſt und 
ihm ber zerrt das graue Waſſer einen wild. Wie ein belfernder, geifernder 
weißlichen Körber. Schwarzes Haar Hund lag das Elend auf der ſchmutzi— 
breitet ſich weithin ... gen Schwelle, und glotzte die Eintre— 
| Augreifen —! tenden an. — Da war ein niedriger 
| - Seit... .2 Raum, im twefentlichen auf die Far— 
Nein... no nicht... ben Echtwarz und Braun geitimmt. 
Verflucht! — Das ſchwarze Haar Die Fenſterſcheiben mit Papier ges 
mußt du faſſen ... Das iſt eine wilde leimt... in allen Winkeln Plunder 
Saod... und Hobelipähne. 
I_Ssegt frallt fi) die Hand ei...) Gin Tiederlichee Wett wuchtete 
Feſthalten! Oho ... nicht unterſinken hreitbeinig auf niedrigen Füßen. Da— 
|... Reben ift ganz überflüfig. .. dem rüber an der verlotterten Tapete Hleb- 
Ufer zu... ©9... fo... ba ift eine ten ein paar alferne Deltrudbilver, 
|tleine ZIreppe... Die Eifenitange| Auf dem falerigen Fußboden kro— 
Ieird doch halten? Verbammtes Bieft ten zmei Heine Kinder herum.... 
|... das bricht ja... Na — das kann Inur mit Kemden angetan, die aus 
ja nett werben... Wenn wir dweeg- einer rotkarrierten Bettdecke geſchnei— 
treiben, erſaufen wir beide . .. Mä-dert worden waren. 
Ein vierſchrötiger Mann lag zu: 
ſammengeknäult in dem Bett und 


Ihel... 

| Da fteht ein grawer Pfehl im Waf: 
wälzte fich aruızend herum, ala er 
angefchrien wurde: er folle nun end» 


fer... Ein großer Ring daran...!| 
ich aufftehen. 


„Berdbammte Zucht... Was i3 benn 
nu? Ertrunfen —? Wer denn?“ 
„Die Life, Vater...“ 


fie Hier noch das Tyieber.“ 

Er und Brandftätter griffen zu. 
Die Mutter jtühte ten Kopf des Kin 
des. 

„Dort drüben . . . das blaue Häus— 
chen...” 


Finger ſchließen ſich wie Krallen einer 

Geierklaue ... 

Schnaufend holt Kurt Birkener 

tem... lemmt fih an den Pfahl 

‚2. erzwingt fi} da Ufer... „Life —?" Wirr glokte er unter 

| Dben fteht Mathiad Brandftätter. einer ſtruppigen Mähne weg nach dem 

|Nie wird er das Bild wieder vergeſ- Fenſler. „Aber das is die Martha —“ 
ſen: wie da Kurt Birkener auf das Wie Stoßxögel fielen drei keifende 

Ufer heraufſteigt, — den nackten jun-Weiber über ihn ber. 

gen Korper ſchleppend, deſſen ſchlanke „Das is 'n Monn! Oh ja... Hei 

elle Glieder. von Waſſer triefend, ig duhn! Hei ſullt int Söperaſhl ..“ 

ſchwer wie Blei hängen ... ...| Sie jaaten ihn in bie Nebentammer 
| Da tag fie nun im Grafe, ohne Fi und Inallten die rotgeftrihene Tür 
zu rühren. — Ratlos ftandeit die bei- hinler ihm ins Schloß. — Da trom⸗ 
jden Männer nehen ihr. Kurt Birke- melte er von innen mit den Fäuſten 
ner ſchüttelte ſich fröſtelnd. gegen. Aber die Witwe Kuhn — fie 

„Gib ihr deinen Rod,“ ſagte er. wog gul ihre zwei Zentner — Tehnte 
1„Sie muß bed} frieren. — Ein feines ſich gegen das knirſchende Holz. Da 
Mädel. Schade wär's geweſen, wenn gab's kein Nachgeben. 
die auch ertrunken wäre ..“ „Raus mit die Männer... Das 

Brambftätter beugte fich über das | Mädel muß ins Bett. Kochen Se ihr 
ı Mädchen, bedite e8 mit feinem Rod zu |heiße Mil, Frau Lenz...“ 
und taftele nad) den fhiwarzen Loden, | Die Herumfriechenden Stinder bes 
die mit über das blaffe Gejicht weg gannen zu kreiſchen. — Sie balgten 
|Mebten. — Die zarten, leichtrunden ſich um einen zerflederten Pantoffel, 
Schultern und Arme preßten ſich in den ſie gefunden hatten. Richt weit 
das grüne Gras... ein paar gold-⸗ von ihnen lauerte mit gifigrünen 
gelbe Löwenzahnblumen guckten neu- Funlkelaugen eine ſchwarze Kahe, — 
gierig darüber hinweg ... bereit, mit zu zerren. 

Nun warf ſie fich jäh herum, rihe | Am Vet Tag de3 blaffe Mädel, — 
tete jich Halb auf und Fpähte nach dem \ariff mit taftender Hand ind Leere, 
Fluſſe hinüber. „a3 willft denn?” 

„Bo it —?" „sh muß ihm — do noh — 

„Bleib mal ruhig,“ fagte Brands |yanterr...“ jammerte fie. 

‚fätier. „Du wirft frieren....” Brandftätier fah fi um. — Er 
„Wo it — Life?“ 0... |tonnte Birfener aber nicht finden. 
„Zei ftill... E3 war ja nicht Der Hatte fich ftillichweigend hinauß- 

mehr zu maden... Gei froh, daß du |gefehlichen. Da nahm er die fehmale, 

gerettet biſtß taftende Hand und ſtreichelte fie leiſe. 
| Da frampfte fie fich zufammen... „Shnen auf...“ fagte Marika 
worf jagende Blicke über ihren nackten Senz. „Sie haben mich doch getragen 

ILeib und zerrte den fhügenden Rod) ud Haben mir ihren Rod geges 

um ſich. Jäh ſchoß das Blut in ihre |, __ he Ei fi 

FE . |ben. ch glaube... Sie find fehr 

Seficht und flammte hellrot durd; die Due ... Sind Sie niht...? Ceht 

weipe Haut... 44. ... taub... fiherfich. . .“ 

„Bleib hier —*-riet ihr Mathias. |” Du muht jeht Ichlafen...” erivie 
Ihh hole bir deine Kleider. — Komm derle er und neigie Fi) über ta3 Mä- 
Imit, Birfener... Lab fie... Eieiyg, Gr jah nichts weiter, als zmei 
orof @fehr dırnkle Mugen. Von denen 
schien all die Hibe auszugehen, die bie 
niebrige Stube durchflammte... 

Dann ging er rajch hinaus. — — 

in einem ihmalen Hedengang 
traf er auf Birfener. Der lief bort 
auf und ab und Gieb mit den Armen 
um fid. 

„Das ift ja 'ne nette Höhle,” rief 
er Mathias entgegen. „Haft mohl 
auch genug befommen davon? — ‘a, 
min Kong... fo jieht da au, wenn 


Ueber die Wieſe herüber kamen 
nun Menſchen. 

Eine dicke Frau in rotem Rod ftol- 
perte heulend voraus. Hinterdrein ein 


winkte . . . und bald daauf war ein 
Knãuel von gaffendem Volt um dieſe 
Gruppe: die ſchnaufende, lamentie— 
rende Mutter im roten Rock und das 
blaſſe Mädel im feuchten Graſe. 
„Och je ... Kind... Na, — das 
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uud zum Schluffe no einen hohir- Jein Traueripiel. Aber eines zum La: 


der Arbeiter ’ne Familie gründet!“ 
bollen Seitenhieb auf den anderen, — |hen... Warum haft du noch fein 


„Dh—Tfei ftill. Das i% nic) mahr.” 
„Na... i8 mir egal. — Leibli 
troden bin ich auch !rieder. — Und 
jchzt geh' ich zu Vatter Tünnes. Tüch⸗ 
lig tanzen, — damit das Blut wieder 
ins Rollen kommt. Komm mit, ja?“ 
„Was hab' ich davon?“ 


Und plötzlich ſchwingt ſich ein gele is n Sonntag! — Meine Life —! 
lender Schrei auf und fliegt hin und Zieh an deinen Rod. Dan fir... 
auf ibn, Bandholz, — ver begonnen | Mädel, — du?“ ber wie ein gehetter Vogel. |E&o... hätt’fte ihr nich mebr faffen 
Batte, aufzufteigen.... | „sch brauch’ feins.“ Die Heine Life hat ihn anaftvoll | Finnen? Gar nich —? Die, ihr Zeute 

Und Martin Bandholzens Herz, ) „Ad was... Red’ doch nicht. — |herausgeftoßen. — Die kleine Life ift!... Das iS ’n Mallör. Nu iS uns das 
des jhwah war und gar zu leicht | Wenn man die ganze Woche fuften in eine tiefe Stelle geraten — hat | Kind ertrunfen.. .“ 
wilde Sprünge machen wollte, jchlug Inuf ... Gott verbamm mid, ja... jeden Halt verloren... Nun ift dad) Da mar eine begütigende, brüchige 
ſchwer wie eine harte Fauft und denn ınub man aud) mal feine Er= |jchmeichelnde Waller plöglich Hinter- | *rauenftiımme, die Jagte: 


brachte alles Blut zum Sieven.... |holung haben. So oder fo. — Und 


end geivann bie Dberhand über de? 
Mannes Willen, — Da rik es ihn 
rüdlings... und er lag eine Stunde 
lang in ſchwerem, röchelndem Stöh— 
nen am Boden, zwiſchen Stuhl und 
Wand... 

Bis leife die Tür aufging, und ber 
fremde Menfch hereinfam, — der mit 

den grundtiefen Mugen „.. Teife und 
x 3 — ——— — 
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alfemeil eine andere. Damit die Sache 
nich’ mies wird. — Alfo ınad), was 
du millit. Bleib hier Tiegen, bis bu 
tot bil. — X geh’ heut abend zu 
Batter Tiinnes.“ 

Er floh die Augen und freuzte 
die Hände hinterm Kopf und gähnte. 

Da lief auf leihten Füßen ein Hel- 
les Lachen 


Du er re a 4 rn k — 


über wie Wiefen weg > 


üſtig geworden ... hat den kleinen 


Körper erſaßt, in die Strömung hin= | 


eingeworfen und wirbelt ihn nun vor 
ſich her. 

Da kleitert ihre kleine Genoſſin 
voll Todesangſt ans Ufer — greift 
angſtwimmernd nach Rock und Schu— 
den und rennt bavpen... 

Aber ohne Beſinnen ſpringt Mar—⸗ 


— 
TREE CET VEVESU ET EEE REERE 


— ne \ = BETEN TER 


; Berebe.: — Mathias, Fo! Amit. en, 


: „Ra — denn bleib.“ 
„Laffen Se jeht das jammern, | Birfener flug ihm die Hand auf 

Lenzen... Schaffen Se da3 Mädel die Säulter. 

nad) Haufe. — Gaben Se denn dem) Mie Heifen die Leute da brin?“ 

jungen Mann Thon gebauft, der %h- fragte er noch im Forigehen. 

nen Das Mädel aeholt hat?“ „eng beißen fie.“ 


Och J i enn? 
„Och Jott nee ... Wo is er denn? „Wird mal 'ne feine Marjell, das 


Lieber Mann —“ * | „ne ‚jei 
Aber Birkener wurde grob. = — Adjüs.. 


„Säften Cie mal das verdammte 


Er a ar se en —— ee xx A 
za Re a — a3 BEN, — Ze Ar ran 5 — 


Er ging einen Feldweg entlang. 
(Rertietunga- eur Seite- U, — em weg 


—— 





— ———0 


— — 


F 


Ebbe und Flut. 


Roman ars den Hamburger Leben von Friedridg Jacobſeun. 


(8. Fortießung.) 

„Sondern — das heißt, ich will 
natürlich nicht in Deine Gebeimniffe 
eindringen —“ 

Miete wandte fi plöpli um und 
fegte ibre Hand auf Käthens Arm. 
„Ah, ociht Du, ich bin vielleicht ein 
recht dummes Ding, aber feitbem das 
alles anders zeimorben ift — ich mei: 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonutag, den 4. April 1920. 


— — — 


ſelbſi gibt es ja Logierhäuſer, wo al⸗ 
leinſtehende Deutſche auf einige Tage 
faſt umſonſt Unterkunft ſinden. — 
Döch da fällt mir ein: wie werde ich 
ee Eteenhufen denn auffin- 
en? Zonbon fol ja noch größer fein 
wie Hamburg, und bei der Polizei 


-|werben fie fich fchiverlich angemeldet 


Dann fprang fie auf und lief durd) 
dag Zimmer. 

„Und die beiden andern habe ic 
damal3 auch beifammen aelehen, und 
wenn er mir aud) gefagt hatte, baf 
er fich verloben tolle, fo ging es mir 
doch durch's Herz. Aber daß es ſo 
enden würde, das habe ich mir nicht 
gedacht, und es ſoll auch nicht ſo 
enden, er darf das arme Mädchen 


haben, wenigſtens nicht unter ihrem 
Namen.” 

„Das wäre das wenigste,“ meinte 
Käthe cifrig. „In dem Briefe, von 
melden ich Dir erzäblte, ftand es, 
too Fräulein Steenhufen untergebracht 
werben follte. ‘ch habe ihn zwar ins 
Feuer geworfen, aber der Inbalt fteht 
in meinem Gedächtnis Mort für 
Mort: Hotel Germany, 


Avenue 24," 


Wallſtreet 


+ 
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drungene Verzögerung ihrer Abreiſe Er reichte Annie das Telegramm, 
leingetreten. Sie fand daher auch Zeit, !Eie trat ans Fenfter und lab: „Die 
Inochmald mit Käthe zufammenzus |'Unkflage fit erhoben.“ 
kommen und fich von berfelden an! Das Papier alitt aus ben Hänbes 
Bord bringen zu lafien. des jungen Mädchens und flaiterte 
Während bie Iekten Worbereitun: |auf Die Erbe, 
gen zur Abfahrt aetroffen wurben, | WUlfred Bob e5 auf mb faltete e3 
itanden bie beiden Mädchen auf dem |3ufanımen. 
Verde neben dem Mafchinenraum; | 3 eutitand eine ſchwüle Pauſe. 
fie hatten fich noch fo vieles mitzutei- |Enbli jagte Annie ziemlich ruhig: 
fen und drängten unmwilltürlich die „ES gibt Dinge, die unfer Verftank 
Greigniffe ber leßten Iage in bie ive- [nicht fahjen fan. Natürlich mir die 
nigen Minuten ihres Belfammenfeins — ————— bie vollllkom⸗ 
zufammen. mene Unſchuld meines Vaters glän— 
„Wäre e83 Dir lieb, Miele, wenn zend beweiſen.“ 
Du mit Alfred Sanguefja in London | „Natürlich,“ enigegnete er zeritreuk, 
sufammenträfeft?" frug Käthe. „jelbitverftändlih. E3 ift eben ein 
Die Gefragte zudte mit den Mch- |Unglüd, melde jeden ‚betreffen fann. 
(fen. „Es wird fich wohl ſchwerlich Aber unangenehm bleibt es immer,“ 


ne mit ihm, Du verſtehſt mich ſchon ⸗ 
ſeitdem war mir die Sache überdrüſ— 
ſig geworden. Man hat doch nach dem 


vermeiden laſſen, Käthe. Wenn et Annie war neben den jungen 
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„Bü mies ouf einen Zetiel; lauch nicht felbft im Sotef Germany |Manır getreten und hatte ihren Arm 


nicht unglüdlich machen, und er varf Is faun natürlich fein Englife.“ 


dieſe Schlechtigkeit nicht an ſich ſelbſt 


Schluß der Fabrik den ganzen Abend 
für ſich, und den anderen Mädchen 
geht es ebenſo, und die laſſen einem 
keine Ruhe. Da hieß es denn, ich 
hätte mein Verhältnis ja aufgegeben, 
und nun müßie ich mir ein neues ſu— 
chen, wenn es auch nicht ſo fein wäre. 
Und da ipurde ich denn mitgenommen 
zum Sanz auf ben „Hamburger 
Berg”, wo die Matrofen find, und 
Gott weiß, ivobin Tonft noch. Ich 
fonnte mich gar nicht loämachen, denn 


dann hatte ich, den ganzen Tag in ber | 


Fabrik feine Ruhe vor Nedereien und 
dummen NRedensartin; Du glaubit 
gar nicht, wie das hergeht nnter einer 
Schar von Mädchen, von denen jebe 
momöglich alle Wochen einen anderen 
Schat hat.“ 

„Und mım halt Du aud; einen an— 
beren?“ 

Miete z0g Tanafanı ihre Hand zu- 
tüd und nahm die Arbeit wieder auf. 
„Nein, Käthe, das .barfft Du nicht 
von mir benfen,” entgegnete fie leife. 
„Wir armen Mädchen haben dod 
aud ein Herz und ein Gebädhtni2. 
Na, kurz und aut, ich fagte meine 
Arbeit in der Fabrif auf, um allem 
Nummer aus dem Wege zu geben, 
‚und nun ift jchon dafür geforgt, daß 
ich die Abende zu Haufe bleibe, um 
mein Brot zu verdienen. Dad Del, 
das ich mehr brauche, bringt e8 ja 
Ion ein, und allmählih muß e3 ja 
auch beiler geben, wenn ich nur erft 
feinere Kunbichaft habe und vor allen 
mg ba3 AZufchneiden lerne; denn 

rauf Zommt alle an, unb ba3 
friegt man in der Fabrik natürlich 
nicht los.“ 

Käthe Brintmann bog fich nieber 
unb bob einen Lappen auf; fie mollte 
nicht verraten, dat ihr das MWaffer 
in die Augen getreten mar; aber banıt 
legte jie plöglic die Arme um ben 
Naden der Freundin und Füßte fie. 
„Du bift qut, Miete,“ faate fie herz- 
Ich, „Du verdienft eS, einen braven 
Mann zu befommen, und ber mirb 
ih auch Jicherlich finden.“ 


Miete lachte, und es Hang der alte !9 


fröhliche Ton durd. „Na, hoffen wir 
e3, ich Halte ja jehon til! Und num, 
Käthe, was haft Du zu berichten?“ 

„Sutes und VBöfes,“ fagte Käthe 
nachdenflich, und dann begann fie als 
fe3 zu erzählen — ihre Entfernung 
ceus dem Haufe des Senator, An— 
nies Flucht und ihre eigene Ver— 
lobung mit Wilhelm Sturm. 

Miete hatte am Beginn der Erzäh- 
fung noch fleißig genäht; allmählich 
hörte fie auf, legte dann bie Arbeit 
beileite und ftühte den Kopf in bie 

and. 

Aıs Käthe aeendet hatte, entftarid 
eine lange, [hwüle Paule, 

„Der Eenator ilt ein Ekel!” fagte 
Miete endlich entichieden. 

„ach nein, Miete, er ift ein un- 
glüdliher Mann.” 

‚Na ja, nimm Du ihn au nod 
in Schuß! Erft jagt er Dich weg und 
dann rührt er feinen YYinger, um 
feine Tochter wieder zu befommen. 
Er ift ein Eiel, fage ich nochmals, 
und eö gefobieht ihm ganz recht.“ 

„Aber Miete! Und zu meiner Ver: 
fobung fagft Du nichts?” 

Miete Krüger trodnete Ti ſchnell 
die Augen und fiel ihrer ‚Freundin 
um ben Hals. „Ad, Käthe, was find 
wir doch für munderliche Menſchen! 
Ich dachte ja eigentlich immer nur an 
das junge Paar in London und habe 
Dich darüber ganz vergeffen. Herzli- 
hen Glüdiwunfd, meine liebe gute 
Käthe; aber daf e3 jo fommen mür- 
de, bad habe ich chen geußgt jeit je 
nem Nadınittage im Zoologifchen 
Garten. Dein Wilhelm ließ Dich ja 
nicht aus den Augen, und Du dach— 
teft nicht an Eifen und Trinten, id) 

babe die beiben Becfiteats ganz allein 
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begehen.“ 

„Du denkſt noch immer an ihn 
ſagte Käthe vorwurfsvoll. 

„Ja, ich denke noch an ihn, 


om 


c 
’ 


Imuß an ihn denfen. O Käthe, Du | 


tennft ihn nicht, wie ich ihn ferne. Er 
ift getvif nicht fo jchlecht, aber furdht- 


bar leichtfinniag, und er kann einem | 


das Herz im Leibe ummwenben. Er hat 


\ja vielleicht dem guten Willen, fie zu 


| 


beitaten, aber wenn e& nicht gleich 
geht — Käthe, Käthe, da wird aus 
dem Keichtjinn eine Cohlechtigfeit, 
und das müffen wir verbüten!“ 

Käthe Brinftmann faltete in hilf: 
lofer Angft die Hände, fie mar nabe 
daran, ihre Fallung zu verlieren. 

„Und ih Hätte es verhüten fön- 
nen!“ Ilagte fie. „Das brüdt mir fat 
mein Herz ab!“ 

„Er Toll aber bie Ehlechtiafeit 
nicht begehen!” wiederholte Miete. 

„Er, er! Xmmer er! Sit er nicht 
such jchledt gegen Dich gewelen?“ 

Ueber das Antlig der jungen Nä- 
berin flog ein eigentümlicher, fait be- 
mütiger Zug. „Und mwenn aud), 
Käthe,” jagte fie leife, „muß e3 pa= 
rum zweimal fein? Uber das ift ja 
auch eine ganz andere Gadhe; ich darf 
mich richt auf eine Stufe mit der 
Sochter des Genator3 Gteenhufen 
ftellen.“ 

&3 trat iwieberum eine Pauie ein; 
die Maifonne flimmerte in das Kleine 
Gemad und über die Dacer ber Häu- 
jer flogen zwitfchernb bie Eperlinae. 

„Wenn man Flügel hätte, wie bie!“ 
feufzte Käthe. 

Da Stand Miete auf und ging an 
isre Kommode. Gie Iramte eine Weile 
in den Echubfäcern, zählte an den 
Fingern und drehte ſich ſchließlich 


4 


Käthe erfülte den Wunfch 
‚Tagte: „Armes Kind, mie wird «8 
Dir ergeben! In der fremden großen 


und 


ich |Stabt, ohne ein Wort von ber Spra- | 


Iche zu fennen!“ 
„Ach, Papperlapapp! ch bin Doch 
auch nicht auf den Kopf gefallen, und 


die gut Hamburaifch verftehen. Und 
mit Fräulein Eteenhufen brauche ic) 
nur deutjch zu fprechen, mweiht Du, 
Iva& man jo darunter verfteht.“ 

„Sollen wir nicht doch lieber erit 
mit MWilbelm über die Sache reden, 
Miete?” meinte Käthe zaahaft. 
| „Unſinn, das iſt unſere Sache. 
Das -mwürde ja ausſehen, als ob er 
auch beiſteuern müßte, und der arme 
Junge wird ſeine paar Mark ſelber 
nötig haben; ſo 'n Examen ſoll ja 
heidenmäßig viel Geld koſten.“ 

Käthe ſtand auf und küßte das 
Mädchen. „Nun denn, ſo geh', Miete, 
ich wünſche von Herzen, daß Dein 
Vorhaben gelinge. Wann willſt Du 
abreiſen?“ 

„Natürlich ſo bald als möglich; 
wenn ich den Mammon noch heute 
verkloppen kann, ſchon morgen. 
Eigentlich freue ich mich auf die 
Reiſe. — Du, ſag' 'mal, iſt London 
wirklich ſo groß?“ 

„Hamburg geht ungefähr 
bis achtmal hinein.“ 

„Na, das ift ja recht nett! Dann 
muß ich man meine neuen Etiefel an- 
ziehen, ein Baar Sohlen werben wohl 
trauf geben.“ 


ſieben⸗ 


32 
| 
ı Sim Datte in feinem beivegten Le- 


‚ben fehen manden heißen Boben un- 
‚ter den nadien Sohlen gefpürt, aber 


e2 wird ja wohl drüben Leute geben, | 


Ingiert — das ift ja wohl nur für 
|Damen — jo hält er 
lin der Nähe auf. Wo 


fih jedenfalls | 
Annie Gteen- 
Hufen ift, da ift auch Alfred Gan- 
quefia. — Mein Gott, wer var denn 
das?” 

Dicht neben ihr tauchte aus der in) 
den KHeflelranm führenden Qufe ein | 
vollſtändig ſchwarzes Geſicht guf, um | 
dann fofort wieder zu verſchwinden. 
| „Ein Neger,” enigegnete Käthe ru= 


| 
| 





198; „beit Du denn noch niemals ei= | 
Ine 


n Echmwarzen aefehen? Er wird zur | 
Heizermannjchaft gehören. Aber ivas | 
ift Tir denn nur, Miete?” | 

Das junge Mädchen dränate fich 
an die Freundin und biidte fcheu zur 
Seite. 

„E32 ift dumm bon mir, ftäthe, aber 
das Geficht wird mich noch im E:hlafe 
verfolgen. E3 lag ettvas CEntfeßliches 
in ben milden, graufaınen Zügen — 
juft al® wenn ber leibhaftige Satan 
auftauchte, um fi) eine arme Eecele 
zu holen.” 

„Geh’, Miete, Du biit aufgeregt. | 
Hard, die Echiffeglcdte! Leb’ wohl, | 
Du Gute!" — 

Käthe Brintmanı hatte kaum ih: | 
ven Fuß ans Land gefebt, als die, 
Brüde eingezogen wurde und da | 
Schiff ſich langſam drehle. | 

Miete Krüger ftand an die Reling 
gelehnt und mwintte mit dem Tafchen- 
tuch: dann verſchwammen allmählich 
die Züge der am Ufer ſtehenden Men— 
ſchen, und das junge Mädchen ging 
langſam mit geſenktem Kopf Pr 


| 
| 


Ded 


| 


| In einem bornehm eingerichteten | 
Zimmer be3 Hotels Germany ſaß 
Annie Gteenhufen am Kamin und 
ſtarrte in das glimmende Feuer, wel⸗ 


um. Jede Spur von Aufregung war trotzdem er jetzt wie andere zivilifierte ches es nebelfalten Tages ivegen auf | 
aus ihren Zügen gemicden und aus | Menjchen in feften Stiefeln einher- hren Wundh angezündet worden 


den braunen Augen leuchtete ein feſter 
Entſchluß: 

„Man braucht keine Flügel zu ha— 
ben, Käthe,” ſagte ſie, „ſondern nur 
Geld. Und ich habe mir die Sache 
überſchlagen, es könnte zur Not lan— 
en.“ 

„Was? Wozu, Miete?” 

„Nun, das Reifegeld nad London. 
3% fahre hinüber und bitte Fräulein 
Steenhufen, daß fie mit mir zurüd- 
febrt.“ 
| Käthe blicdte ihrer Freundin, Die 


‚das jo rubig binfagte, einen Augen: 


fchüttelte jie traurig den Kopf. 

„Ach, Miete, ich Habe felbit 'mal 
jo was ähnliches gebadjt, aber da& 
Hilft ja nichts.“ 

„E2 hilft, Käthe — lab mich nur 
machen.“ 

„Und wenn e& mirtlih Erfolg 
bätte, jo märe ich boch diejenige, bie 
hinüber müßte, denn meine Schuld ift 
ed, dab die Sache fo weit gebieh.” 

„Nein — nein, Käthe,“ entgegnete 
Miete Krüger haftig, „das fannft Du 
nicht. Was ih Fräulein Gteenhufen 
Izu jagen habe, das fann ihr fein an- 
berer Menfch jagen, verlaß Dich da= 
rauf. Du, Käthe, Du baft zu ihr in 
einem abhängigen Verhältnis geftan- 
den, Du mwürbeft e& gar nicht jo ber= 
ausbringen, mie ich.“ 

„Aber das Geld,” warf Kätbe ein, 
„woher willit Du arme Kirchenmaus 
das Geld nehmen? Ach felbit fann 
Dir nicht? dazu geben, fo gern ich e3 
täte, ich habe felbft nichts.“ 

Miete Krüger lächelte, und e3 lag 
ein Gemifh von Wehmut und Zu- 
verficht in dDiefem Lächeln. „OD, fo 
arm bin ich doch nicht. Sch jagte Dir 
fon, daß Alfred mir im Laufe der 
Zeit allerlei geihentt bat; eine Uhr 
nebjt Kette, ein Armband, eine Broche 
unb mehrere Ringe. &3 ift alles von 
autem Gold. Ach, follte doc meinen, 
daß ich für alles zufammen fo viel 
bekäme, um ein Zwiſchendedsbillet 
nad) London zu⸗ laufen; in Lenden 


— 2 


| 


| 
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auf ſeine Schulter gelegt. So blickten 


kie zuſammen auf die nebelſchwere 
Straße. 
„Und mie flieht e&3 mit unjerer Ans 


Inelegenbeit, Fred?“ frug fie enblid 


leiſe. 

„Der Geiſtliche macht Schwierig⸗ 
teiten. Dieſelben ſind leicht zu beſei— 
tigen, aber immerhin wird noch einige 
Zeit hingehen, bis wir —“ 

Er brach ab und trat wie unabs 
ſichtlich einen Schritt vor, ſo daß ihre 
Hand von ſeiner Schulter glitt. 

„Schwierigkeiten, Alfred? Du ſag⸗ 
ieſt mir doch geſtern, daß alles in 
Ordnung ſei!“ 

„Gewiß. Schatz, das glaubte ich 
auch ſelbſt. Aber es iſt ein alter, wan⸗ 
felmütiger Herr —” 
„So wende Dich an einen andbern!* 
„Das gebt nicht gut, Annie. EA 
irde Verducht erregen.“ 
„Berdact!" entaeanete fie bitter, 
„D ja, man heat Schon Werbacdt. Du 
haft mich bier als Deine Schweiter 
eingeführt, aber e& alaubt jchon fein 


wi 


Menſch mehr daran. Das Zimmer— 
| mädchen, der Kellner, 


fie betraditen 
mich alle mit fo fonderburen Augen, 
fie lächeln und tufcheln miteinander, 
— 9, Alfred, und nun fommt aud 
das noch Hinzu! Wenn dieſer Zuſtand 
fein Ente nimmt, banı werde id 
wahnſinnig!“ 

Alfred Sangueſſa lächelte etwal 
ſpöttiſch. Wahnſinnig, Annie? Ver—⸗ 


‚gib mir, das ſind Torheiten. Wer A 


gefaat hat, der muß auch B ſagen 
63 muß fi) ja alles flären, mein 
Lieb, nur Geduld!” 

„Melcher Art find die Cchmmierigq« 
feiten, welche der Geiitlihe macht?“ 
frug fie dringend, als er feinen Hui 
nahm und ihr die Hand reichte, un 
er entgeqnete mit gereizter Stimme: 


„ber, Kind, Du macht mich ners 


fehritt, bünkte ihn daB Hamburger |!Yar. Um entgegengefebten Ende bes |v58 mit Deinen Fragen! Ic fan 


‚am 1, Mai, alfo unmittelbar nad) 
| bem Einbruch, hatte in den Zeitungen 
jeine polizeiliche Bekanntmachung ge- 
itanden, und e3 berübrte ihn feines- 
wegd angenehm, daß in bdiefer Be- 
fannimadung auch von einem Neger 
die Rede war, welcher der Teilnahme 
an bem Berbrechen drinaend verbädh- 
tig fei. 

E3 waren juft feine erfreulichen 
| Gedanten, die jich in dem Wollhaupt 
bes Schwarzen beivegten. Sein Zweck 


'hufen nur zur Hälfte erfüllt; ſein 


Hak galt ebenso jehr dem Sohne mie 
dem Vater; erfterem fogar mehr, denn 
bei feuchtem Wetter fchinerzten ihn bie 
Narben der von Alfred erhaltenen 
Beitichenhiebe noch immer und ber- 
Ihärften die Erinnerung, €3 hatte 
daher keineswegs in Jims Abſichi ge⸗ 
legen, Hamburg ſo bald zu verlaſſen, 
aber die Bekanntmachung brachte ihn 
auf andere Gedanken. 

Da fam, e3 ihn denn, al3 er am 
Hafen entlang fchlenderte, ganz gele- 
gen, dah ein nad London fahrender 
Dampfer einen Heizer fuchte. Das 
Schiff ging freilich erft im einigen 
Tagen, weil an ber Mafchine eine 
Reparatur nötig war, aber einmal 
an Bord und unten im Tyeuerungd- 
raum de3 Dampfer?, konnte er unter 
den rufgefchwärzten Rameraden fi 
feichter vor den jcharfen Augen ber 
Hafenpolizei verbergen. 

Er teilte dem Kapitän im Ber: 
trauen mit, daß er von einem anderen 
Schiff entlaufen fei, und erzielte da- 
duch, dak mıan ihn, um nicht Ver- 
legenbeiten ausgejeßt zu werden, 
forgfältig verjtedt hielt. 

Die „Eliſabeth“ war dasſelbe 
Schiff, welches Miete ſich zur Ueber⸗ 
fahrt ausgeſucht. Der Verkauf ihrer 
Schmudfahen war bed nicht ſo 
fdhnell gegangen, als fie anfaugs ge: 
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hofft Halte, und fo mar eine notge; ‚nhiert, Hier 
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und blidte dur; bas angelaufene | 

Fenſter auf die Straße. 

Es war ungefähr zwölf Uhr mit-— 
ags. 

Die jungen Leute mußten eine ſehr 
rnſte Erörterung miteinander gepflo- | 
zen haben, denn Annie war furchtbar | 
bloß und ihre großen dumflen Augen 
brannten wie im Fieber. 

„Es it nit möglid, Alfred,” 
fagte fie nach einer PBaufe, „ich fann 
e3 nicht fafjen. Du wirft mich natür- 


| 


i 


| 


„sh mollte, e& wäre fo,” entgeg= | 
nete Alfred finfter. „Uber ich habe e3 
heute im Frühftüdezimmer meines 
Hotels felbit gelefen. Die Zeitung | 
murbe gleich barauf von einem ande: | 
ten Gaft erbeten, fonjt hätte ich fie) 
mitgebracht.“ | 

„Alfo in den „Hamburger Nad- 
richten” ftanb es? Wie war der Mort- | 
laut, Alfred?“ 

„Kurz, aber unzmweideutig; e5 hieß: 
Wie tvir au vollfommen zuderläfli- 
ger Duelle erfahren, hat die Staat2- 
anmaltfchaft  aegen ben Genator 
Emald Steenhufen von bier Anklage 
wegen Meineid erhoben. Der Fall foll 
To einfach liegen, daß er bereit3 vor 
den Aſſiſen des nächſten Schwur— 
gerichts zur Aburteilung gelangen 
dürfte.“ 

Annie Steenhuſen krampfte die 
Hände ineinander und ſchüttelte den 
Kopf. „Es muß dennoch ein Irrtum 
ſein, Fred, oder eine Böswilligkeit. 
Mein Vater und ein Meineid! Es 
ingt eigentlich. lächerlich!“ 

Der junge Mann zudie die Achiel | 
und griff bann langjam in dieTafche, 
„Es tut mir leid, Annie, dah ich in 
der peinlichen Lage bin, Dich zu wi— 
berlegen. Ich wollte e8 natürlich auch 
nicht glauben und habe deshalb fofort 
on einen mir Lefteundeten 


Rechtzaniwalt in Hamkurg telegra= | 


=” 


h F in N an a a? 
yet 2 — a 2 ⸗ — 
a — 


zu ſprechen wünſcht, Madame, 


Pflaſter noch erheblich heißer. Schon Zimmers fand Alfred Sangueſſa Dir doch feine Vorleſung über das 


engliſche Recht halten! Sei zufrieden 
mit der Auskunft, daß ſie ſich löſen 
laſſen und löſen werden. Ich will jetzl 
zu einem Advokaten, der die Sache be— 
ſchleunigen ſoll; um fünf Uhr hole ich 
Dich ab zu einer Ausfahrt in den 
Hyde Park. AufWiederſehen, Annie!“ 

Die Tür war hinter ihm ins 
Schloß gefallen, und Annie Steen⸗ 
huſen ſtand allein und verlaſſen mit⸗ 
ten in dem großen Zimmer. 

Sie hörte, wie ſeine Schritte ſich 


lid ſtart in das Geſicht. Dann war durch die Ueberſendung des ent⸗ lich nicht belügen, aber iſt denn nicht haſtig über die Treppe entfernten, 
wendeten Schriftſtückes an Steen⸗ ein Irrtum in der Perſon dentbar?“ und dieſe Haſt verurſachte ihr jafl 


einen körperlichen Schmerz. 

„Auf Wiederſehen!“ ſagie ſie leiſe. 
„O mein Gott, es iſt mir, als ob die— 
ſes Wiederſehen niemals ftattfinden 
jellte! Bin ich denn blind, Alfred? 
Du alaubft an die Schuld meines 
Bater3 und mwilljt unfere Verbindung 
berzögern bis — ja, bis —” 

Annie Eteenhufen griff fi plöb- 
lich mit beiden Händen in die wirrei 
Haare und brad) in Schluchgen au2. 

„Mein Vater! Mein armer Bater! 
Und ich babe ihn verlaffen!“ 

E3 wurde an die Tür geplopft; exit 
feife, dann ftärfer. Annie erhob fich 
langiam und öffnete; der Kellner 
trat ein. 

„Es ilt jemand draußen, ber Cie 
ein 
junges Mädchen, mie e3 fcheint, eine 
Deutiche.. Die Damen werben bier oft 
von Deutjchen angebeitelt, fol ich ſie 
abweiſen?“ 

„Nein, 
eintreten.“ 

Der Kellner verfchwand und Ans 
nie trat vor den Kamin, 

„gs ift gewiß eine Unglüdliche,* 
fagte fie Teile. „Ich möchte gerne ir« 
gend jemand aus ber Not helfen 
vielleicht wird es dann um mich jeibil 
freundlieger und heller. Ab, da it fie 


lafien Sie das Mäbdhen 


jungen ja!“ 


ii ec meia trat Diras 
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ger. Sie fah etwas angegriffen von 
ver Reife aus, aber die Bläfje machte 
ihre Geficjt feiner, und auch der Ume 
Ttand, daß fie ihre fchweren Zöpfe zu 
einer jchlihten Friſur aufgeſteckt 
baite, verlieh ihrer Erfcheinung etivas 
Geſetzties. 

Sie blieb einige Schritte vor An— 
nie ſtehen, atmete tief auf und ſagke 
ruhig: „Ich werde Ihnen nicht mehr 
in der Erinnerung ſein, gnädiges 
Fräulein; mein Name iſt Marie Krü— 
ger, aber für gewöhnlich nennen mich 
die Leute Miete.“ 

Annie ſtrich ſich mit der Hand über 
die Stirn. „Marie Krüger? Nein, in 
der Tat, ich entſinne mich nicht —“ 

„Es wäre auch zu viel verlangt, 
gnädiges Fräulein. Ich habe zuwei— 
len — es ſind ſchon mehrere Jahre 
her — in dem Hauſe des Herrn Se— 


nators als Näherin gearbeitet, und men?“ frug ſie unſicher und wand ihr 


Sie waren immer gütig gegen mich.“ 

Annie ſtreckte unwillkürlich die 
Hand aus. Es war eine Hamburge— 
rin, ein Kind ihrer Heimat; die jebt 
wahrjcheinli in Yondon lebte und 
tie zufällig auf der Straße zefehen 
hatte, 

„IH erinnere mich jebt,” faate fie 
freundlich, „und heiße Sie willfom- 
men. Womit fann ich Jhnen dienen?“ 

„sa, gnädiges Fräulein, das läßt 
jıc) nicht fo mit einem Worte jagen. 
Und e3 wird wohl auch beifer fein, 
wenn Sie fich dabei hinjegen und mir 
ebenfall3 erlauben, einen Stuhl zu 
nehmen, benn ih Lin von dem 
Dampfſchiff bis hierher den ganzen 
Weg zu Fuß gelaufen und ein bischen 
müde,“ 

Annie [hob dem Mädden 
Selle! Hin und nahm auf dem Sofa 
Pop. 

„Von dem Dampffchiff?” Tagte fie 
beilommen. „Sie fommen doch nicht 
jeradeömwegs von Hamburg?“ 

„Do, znädiges Fräulein.“ 

„Aber, ivie fommen Eie —“ 

Miete Krüger machte mit der Hand 


m 


“ir 


eine abtvehrende Bewegung. Dann gehabt. Und der Herr Senator wird 


begann fie leiie: „Sie dürfen nicht 
erichreden, wern ich Ihnen fage, daß 


ich weiß, weshalb Sie hier ſind und iſt noch nichts von der Geſchichte ge⸗ 


mit wem. Ich habe es von meiner 
Freundin Käthe Brinkmann, Ihrer 
früheren Kammerzofe, und die hat es 
wieder, eigentlich gegen ihren Willen, 
aus einem Briefe erfahren, den Herr 
Sangueſſa an Sie geſchrieben hatte, 
und den ſie zufällig gefunden und ge— 
leſen. Das war vielleicht nicht ganz 
recht, Fräulein Steenhuſen, aber es 
iſt nun mal ſo und es kann vielleicht 
noch 'was Gutes daraus werden. — 
Ich kenne Herrn Alfred Sangueſſa, 
gnädiges Fräulein, er hat ein Ver— 
hältnis mit mal gehabt bis kurz vor 
Ihrer Abreiſe mit ihm. Ich würde 
Ihnen von der ganzen Geſchichte 
nichts geſagt haben, wenn ich es nicht 
müßte, um alles Uebrige zu erklären. 
Ich habe den Herrn Sanqueſſa gern 
gehabt, Fräulein Steenhuſen, und 
wenn auch jehtt zwiſchen ihm und mir 
von Liebe nicht mehr die Rede ſein 
darf, ſo betrachte ich es doch heute als 
mein gutes Recht, ihn vor einer 
Schlechtigkeit zu bewahren, ſoweit 


meine ſchwachen Kräfte dazu reichen.“ 


Sie hielt einen Augenblick inne. 
Vor einer kann ich ihn nicht mehr 
vehüten,“ fuhr fie dann Tebhafter 
fort, „Die hat er jchon begangen, in- 
dem er Shre Umerfahrenheit und Ihre 
Liebe bemühte, um Sie heimlich aus 
Ihrem elterlichen Haufe in die Syrem: 
de zu loden, aber ich fürchte, daf; ed 
dabet nicht fein Berwenden behält. 
Wir willen ja alle, iwie ed fommen 
kann, wenn zwei junge Leute zufam: 
men in die weite Welt hinausgehen, 
ohne Daß die Eltern ihren Segen ba- 
zu geaeben haben; es ift möglich, daß 
fie fich Heiraten und alles noch aut 
tmird, aber ‘es ijt ebenfo qut möglich, 
daß ich zivifchen die Heirat ein Hin- 
dernis fhiebt, und daß fie fich mit 
der Liebe allein behelfen müjlen. Und 
dom tft das Unglüd fertig. — Sch 
mill nicht behaupten, daß Herr San- 
ueſſa es unehrlich mit Ihnen meint, 
eradiged Fräulein, obwohl ich nicht 
e’siche, warum er alddann mit bh: 
ren Dabonlaufen mußte, aber er ift 
ein leichtfinniger Mann und ein fcho- 
ner Mann, und ein Mann mit Bei: 
kein, jtürmifhen Blute. Und wenn 
Das cleß zufammen fommt, dann ift 
das Unglüd fchon Halb fertig. Sie 
dürfen mir nicht böle fein, SFräufein 
Steenhuüſen, daß ich ſo zu Ihnen rede, 
aber ich kenne Herrn Sanqueſſa ge— 
nau, und wir ſind ja zwei Mädchen 
unier uns, und es geſchieht wirklich 
nicht aus Neid oder Rachſucht, weil 
er mich Ihrefſnegen in Stich ela ffen 
t londern nun 
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Schlechtigkeit zu bewahren.“ 

Miete Krüger hatte wohl niemals 
in ihrem LZeben jo lanae und fo zu- 
fammenhängend gejprochen, aber 
dennoch Tchiwieq fie jegt nur deshalb, 
weil ihr der Ute ausgegangen var, 
oder weil etivas in ihrem Halfe auf: 
quoll, iva5 fie am Meiterfprechen hin: 
derte, 

Un aub Annie Gteenhufen 
ichwieg. Sie hatte das dunkle Gefühl, 
ala ob diejes einfache Mädchen ihr 
einen großen, unfchähbaren Dienit 
'geleiftet Habe. Und doch — fie fonnte 
ıda3 alles noch nicht recht begreifen. 
Es geſchah da etwas vor ihren Augen, 
wofür die Welt einfach fein Verfländ- 
nis beſitzt — eine ſelbſtloſe Hand— 
lung. 

„Warum ſind Sie zu mir gekom— 


Taſchentuch durch die ſchlanken Fin— 
ger. 


| „Um Eie zu bitten, mit mir nad; |ten Hügen über daS Papier, e3 lag jten Streifen Hamburgs nicht‘ wenige, | 


Hamburg zurüdzutehren,“ entgeanete 
Miete mit ihrer unmiberjtehlichen 
‚tindlihen Offenheit. „Sehen Gie, 
Fräulein Steenhuſen, ſo kann das ja 
ar nicht bleiben. Schon als ich un— 
‚ten im Hotel nad) Ihnen frug, mad)= 
ten die Leute ſo ſonderbare Geſichter, 
daß ich am liebſten ein Wort gut 
Hamburgiſch mit 
hätt 
| Kellner grinfte fogar und machte fei- 
nem Genofjen eine Grimaffe.“ 

„se eher Sie von hier wegfommen, 
Fräulein Steenhujen,“ fuhr Miete 
\fort, „deito beifer. Und ver Herr San: 
|aueifa braucht gar nicht? davon zu 


einen |toiffen, bem fchreiben wir einen Brief | 


‚und fagen ihm, daß man in Hamburg 
auch getraut werden kann. Wenn er 
Sie mwirflid; lieb hat, dann wird er 
for Hinterdbrein kommen, darauf 
tönnen Gie fich fiher verlaifen, und 
wenn er ba3 nicht tut, dann ift auch 
nichts weiter daran verloren, dann 
hat er's ſchlecht mit Ihnen im Sinne 


ſo froh ſein, wenn er ſeine Tochter 
heil zurück hat, und unter die Leute 


lommen, ſonſt hätte ich ſchon 'was 


davon gehört. Die Käthe und ich — 
Es war in der Tat kein bloßes 
Gerücht geweſen, wenn die Zeitungen | 
ſchrieben, daß der Staaisanwalt ge— 
gen den Senator Ewald Steenhuſen 


daß wir den Mund halten, davon 
dürfen Sie überzeugt ſein — und 
weiter weiß es kein Menſch.“ 

Es lag doch eine kleine Hinterliſt 
in Mietens braunen Augen, als ſie 
dieſe Worte ſo zuverſichtlich ſprach; 
mit Bezug auf den Senator war ſie 
ihrer Sache keinesſvegs ganz ſicher, 


aber das würde ſich nach ihrer Mei— 


großen Unglück und ihn vor einer 


ein gutes Kind. Miete,“ ſagte ſie, und daß die Haſt, mit welcher Steenhuſen 
das Du“ kam ganz von ſeibſi auf 


ihnen gejprochen |: an : 
le. So'n hochnäſiger Bengel von Blick auf die Adreſſe und hob in ſtum— 


ihre Lippen, „ich will Deinem Rate 
folgen. Das heißt, ſofort zu meinem 
Vater kann ich nicht zurückkehren, das 
darf nicht fo plöglich fommen. Wir 
reifen zufammen nach Bremen, ich 
habe dort eine Tante, und bei der will 
ich vorläufig bleiben. Sie muß frei— 
nch die ganze Sache erſahren, aber 
das läßt fich nicht ändern und e3 ilt 
meine gerechte Strafe. Ich ſchreibe 
bon bort au& an meinen Water, ımd 
wenn er mir verzeiht, dann darf ich 


auch zurückkehren. Iſt es ſo recht, liche zu glauben, und mar lebhajt ge: | 
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Micte? 
Sene nidte blos und jrug dann 
Ileife: „Und mie wirb’3 mit ihm?“ 
| „Du follft in allem recht haben; 
id werte einen Brief für ihn Hinter: 
een 
Annie Steenhufen jebte fih an den 
Schreibtiih und nahm einen Brief: 
bogen; bald flog die Feder in unfiche: 


'in ben Beivegungen bes Mädchens 
‚eine Haft, als fürchte fie, daß es ihr 
‚leid werden möge. 
| Miete Hatte fi inziviichen daran 
gemacht, die wenigen Sachen Unnies 
| zufammenzupaden fie war gerade ba- 
mit fertig geworden, als jene den 
Brief ſchloß. 
Dann warf ſie einen flüchtigen 
mer Frage den Kopf; die Tränen 
ſtanden ihr dabei in den Augen. 
| „Wa3 haft Dir, Kind?“ frug Annie 
gütig. 
| „Ach, gnädiges Fräulein, Sie ha- 
| ben ihın doch nicht Hart gejchrieben?“ 
| „Nein, Du wunderlihes Mädchen,“ 
'entgegnete Annie, halb wider Willen 
lächelnd, und dann fügte fie Hinzu: 
|, Du fagft, dah Du ihn nicht mehr 


" 
| 


‚lieb Haben darfit, und dennoch Tiebit 
um Dich verdient?” 

| Miete Krüger boa fich nieder nud 
Inahm das Köfferchen int die Hand. 
|,Mit der Liebe rechnet man nicht, 
gnädiges Fräulein,” enigegnete 
ſaſt unhörbar; „wenn Sie fertig find, 
Itanı wollen wir gehen.“ 


| 3 
Dr 


eine Anklage wegen Meineid erhoben 
|habe. 

Nach 
mung der Zeugen Sperber, Sturm 
Sanaueffa konnte, die Wahrheit 


und 


fie | 


einer gerichtlichen Berneh: | 


(Telbit auf die Entfcheidung der Sache 


drang, den Verdacht einer beabfic- 
tigten Flucht hinreichend ausſchließe, 
und überdies herrſchte in dem Richter— 
lollegium die ſtille Hoffnung, daß die 
in der Hauptverhandlung unter dem 
Zeugeneide zu erftattenden Ausfagen 
ein imejentlich anderes Bild ergeben 
würden, al3 die Auslaffungen der 
Vorunterfuhung Mean vermochte 
eben nicht im Hinblid auf Die aead)- 
(tete Stellung de Anaeflagten und 
‚Teinen mafellofen Auf das Ungeheuer: 


Fahrläſſigkeit oder 
zunehmen. 

Auch die dem Gericht hinreichend 
bekannte Perſönlichkeit Sperbers, ſo— 


eine Intrigue an— 


wie das ebenfalls ſtadikundige feind⸗ 


ſelige Verhältnis zwiſchen Steen— 
huſen und Sangueſſa trug zu dieſer 
Meinung bei, und es gab in den be— 


die unverhohlen ihre Anſicht ausſpra— 
ſchen, daß anſtatt gegen den Angeklag— 


ten wohl eher gegen die Ankläger eine 


Unterſuchung hätte anhängig gemacht 
werden müſſen. 

Andere ſprachen natürlich anders, 
und beſonders die unteren Klaſſen der 
Bevölkerung; es ſtellte ſich bei dieſer 
Gelegenheit heraus, daß Steenhuſen 
trotz ſeiner anerkannten Wohltätigkeit 
in den breiten Schichten Hamburgs 
wenig Sympathien beſaß. 
nannte ihn ſtolz, kalt, verſchloſſen, 


rechthaberiſch, und gönnte ihm fein 


Schickſal. 


Der Mann, um deſſen Perſon ſich 


dieſer Meinungsſtreit drehte, ver— 
Inahm wohl gleichfam durd) Die Riten 
ſeines Hauſes das Stimmengeſchwirr, 


aber es ſchien ihn nicht ſonderlich zu 


berühren. Er war ſofort nach ſeiner 
Por ihn noch immer; hat er denn daS | I 1 
| 


eriten Vernehinung vor dem ilnter- 
juchungsrichter zum Oberbürgermei: 


den au dem Senat angezeigt. Die 
Form war ungewöhnlich, denn ein 
Austritt lag nach der Verfaſſung 
nicht in ſeinem Belieben, aber die 
Enthebung vom Amte hätte doch er— 
folgen müſſen, und man ging ſtill— 
ſchweigend über die Rechtsform hin— 
weg. 


a 


Dann übertrug er die Leitung des 
Sefchäfts feinem erften Brofuriiten 
und begeb fi) nad feinem Haufe, 
‚um dasfelbe nicht mehr zu: verfaffen, 
Selbit die Verfhonung mit der Un 
terfuchungshaft jchien ihn wenig zu 
‚berühren, er wußte, daß man ihn 
dennoch unausgeſetzt beobachte, denn 


nung ſchon finden, wenn nur Annie ihrer vorläufig uneidlichen Ausſagen wenn er von dem Fenſter ſeines Ar— 


| | : 
ierft inieder daheim mar. =» 


Annie war aufgeftanden und ging 
lfanajam durd; dad Zimmer, Sie war 
äußerlich polltommen ruhig, aber fie 
fühlte jelbit, daß diefe Ruhe mehr 
einer geiftigen Lähmung gleiche; nur 
jder eine Gebanfe war ihr Mar: fo 
ITonnte und durfte e3 nicht bleiben! 
| Und dann dbadte jie an Alfred: 
‚fühles Wefen; e& gejchah ihm viel- 
\leicht ein Gefallen damit, wenn auf 
dieſe Weife die Töfung herbeigeführt 
‚oder weniaftens in feine eigene Hand 
‚gelegt würde, ed mochte auch ein 
ı Brüfitein feiner Liebe werben. 
| Freilich — zurück ins väterliche 
Haus? — 

Annie kannie den ſtarren Ehrbe— 
griff ihres B 
er ſein ei 
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:ind bemfelben zum 
xrde, - An die über 
‚feinem Haupı ſchwebende Unter— 
ſuchung dachte ſie weniger. Dieſe 
Angelegenheit war ihr ſo vollſtändig 
unfaßbar und überdies waren ihre 
Begriffe von einem ſtrafrechtlichen 
Verfahren ſo unklarer Natur, daß ſie 
weniger eine wirkliche Gefahr, als 
| vielmehr einen peinlichen öffentlichen 
Standal darin zu erbliden vermochte. 

Wenn fie gemußt hätte, daß man 
Leute, auf denen der Verbacht eines 
ſolchen Verbrechens ruht, gefänglich 
| einzuziehen pflegt, dann würde wohl 
feine Macht der Erbe fie von einer 
fofortigen Rüdtehr abgehalten haben, 
aber biefer Gedanke faq ihr nollftän- 
dig fern, und fie erwog nur ihre eiae- 
nen Angelegenheiten. 

Dann aber wich plöglich die fünft- 
fihe Ruhe von ihr, und al3 Miete 
nun ebenfall3 aufftand und mit einem 
fragenden Blid neben fie trat, ba 
leate fie plößlich ihren Kopf an bie 
Säulter de Mädchens und Brad) in 
Tränen aus, 

„Das ift recht,“ fagte Miete Teife, 
ae heller en Den ‚ee es 

n beffer. Alfo mw zuſam⸗ 


um Sie Das eine) 
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ters, fie fürdhtete, daf 


vorausgeſetzt, kaum ein Zieifel an 
verS Auld des Kaufmanns beitehen, 
zumal das Motiv, ein Gewinn von 
leinhundertfünfzigtaufend Mark, 
Iunabmeislicher Klarheit in den Vor— 
derarund trat, 

Steenhufen jelbit erflärte zwar mit 


‚voller Beitimmiheit, daß er an jenen 


30, September feine Kenntni3 bon 
Ibem Untergang der „Helene” erhalten 
und fomit den im Fipilprozeß ihm 
auferlegten Eid mit gutem Gewiſſen 
| abgeleitet habe, aber nad; Voriegung 
des von Jakob Brinkmann an ihn 
gerichteten Briefes mußte er einräu— 
men, daß die ihm wohlbekannteHand— 
ſchrift jeden Zweifel an cine Fäl— 
ſchung ausſchließe; und als ihm vor— 
iachalten murde, daß Wilhelm Sturm 
|einen folgen Qrief im Auftrage 
Brinkmanns in den Vormittagsſtun— 
den des 30. September an ihn über⸗ 
bracht habe, und daß Sanqueſſa die 
Empfangnahme des Schreibens be— 
kunde, da vermochte er dieſe Wider— 
ſprüche mit ſeiner eigenen Behaup— 
iung nicht zu löſen, ſondern konnte 
nur wiederholen, daß die ganze An— 
gelegenheit ſeinem Gedächtnis voll— 
ſtändig entſchwunden wäre. 

Er erkannte an, daß eine Anklage 
gegen ihn unter den obwaltenden Um— 


beitszimmers auf den Alſterdamm 
blickte, ſah er dort bei Tag und Nacht 
die Geſtalt eines Konſtablers auf und 


mit ab ſchreiten, und wahrſcheinlich hatte 


die Bahnhofs- und Hafenpolizei An— 
weiſungen erhalten, ſeine eiwaige 
Abreiſe zu verhindern. 
Die Sorge um ſeine eigene Zukunft 
trat vor einer anderen in den Hinter— 
grund, oder vielleicht war es weniger 
‚eine Sorge, als ein Kampf ſeiner 
Seele. 
| Annie hatte ihm von Bremen, aus 
dem Haufe ihrer Tante geichrieben. 
ı Ste teilte ibm mit, daß fie, ven Reue 
\aetrieben, fich in London heimlich von 
Alfred getrennt und unter den Schutz 
der Schweſter de3 Water begeben 
Ihake; dort getenfe fie das weitere nb- 
zuwarten. 
Der Brief enthielt nicht geradezu 
‚die Bitte, in das päterliche Haus zu 
‚rüdfehren zu Dürfen; dasjelbe mar 
iihr ja gar nicht verboten worden, al- 
‚lein. die au2 dem ftrengen Charakter 
Steenhuſens hergeleitete 
fetun eines ſolchen Verbotes ſtand 
zwiſchen den Zeilen zu leſen, und 
Ewald mußte ſich ſelbſt ſagen, daß 
ſeine Tochter ihn richtig beurteile. 
Aber da war noch etwas anderes. 
| Annie jprash wohl von ihrer Reue, 


Man 


jter gefahren und hatte fein Ausfchei= | 


Voraus-⸗ 


als er den Brief geleſen hatte. und 
dann ging er zu ſeiner Schweſter und 
teilte ihr den Inholt mit. 

Tante Malchen war in den letzien 
Tagen noch ſcheuer geworden als frü— 
her; ſie wagte kaum noch mit ihrem 
Bruder zu reden, geſchweige denn 
einen Einfluß auf ihn auszuüben. 

„Was willſt Du tun?“ frug ſie. 

„Nichts,“ enigegnete er hart. „Was 
ſoll Annie auch mit der Verzeihung 
eines Mannes, den man wegen 
Meineids vor die Schranken des Ge— 
richts ſtellt?“ 

Er wußte vielleicht ſelbſt nicht oder 


neigt, anſtatt eines Verſchuldens eine er ſprach es wenigſtens nicht aus, daß 


in der Tiefe ſeiner Seele, unter dem 
verletzten Stolz ein anderes menſch— 
lich ſchöneres Gefühl! ruhe: eine Sor— 
ge um ſein Kind. 
Vielleicht wußte Annie doch nichts 
von der gegen ihn ſchwebenden An— 
tlage; wenn ſie jetzt zurücklehrte, 
dann fiel der Schatten des Hauſes 
‚uch auf ihr !ihtes Haupt, e& war 
‚beffer, daß er bis zur Entjeheidung 
den Kampf allein auzftritt. 
Unter dem Einfluß dieſer wider— 
ſprechenden Empfindungen beant— 
wortete Steenhuſen nicht den Brief 
ſeiner Tochter, wohl aber machte er 
ſeinem Gegner Ferdinand Sangue 
die kurze geſchäftliche Mitte 
daß das Verhältnis zwiſchen den bei— 
den jungen Leuten von Annies Seite 
gelöſt worden ſei. 
Dieſe Nachricht 
in nicht geringe T 
ſache ſelbſt ließ ihn ziemlich gleichgil— 
tig, ja, er empfand eine gewiſſe Be— 
friedigung über den nüchternen Aus— 
gang einer Angelegenheit, deren ro— 
manhaftes Gepräge feiner Auffaſ— 
ſung widerſtrebte; dagegen hegte er 
Agen erhebliche Bes 


—1— 


hinſichtlich der 
Hürchtungen. 

| Steenhufen zt durchaus 
Veranlaſſung mehr, über 
Dinge, die mit Bezug auf Sangueſſas 
Vergangenheit zu ſeiner Kenntnis ge— 
langt waren, Schweigen zu beobach— 
ten, ja es lag in ſeinem eigenen In— 
tereſſe, die Glaubwürdigkeit des Ba— 


tverſetzte Sangueſſa 
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laſtungszeugen durch jene Enthüllui— 
tereffe, die Glaubwürdigkeit des Bes 
laſturgszeugen durch jene Enthüllun— 
menſchlich gerechtfertigt. 

| Der Brafilianer hätte jebt biei da= 
run gegeben, nicht al3 Zeuge aufges 
| rufen zu fein, aber daran ließ fi 
Inicht? mehr änbern, und fein einziger 
Troſt beſtand daher in dem Bewußt—⸗ 
ſein, daß jenes verhängnisvolle Pa— 
pier nicht mehr exiſtierte. Denn San— 
gueſſa hatte alle verräteriſchen Zeu— 
gen ſeiner dunklen Vergangenheit ver— 
nichtet; er wollte ſich nicht der Gefahr 
einer nochmaligen Entwendung aus— 
ſetzen. 


Allein dies beruhigte ihn nicht völ— 
lig. Trotz ſeiner grenzenloſen Selbſt— 
ſucht liebte Sangueſſa ſeinen Sohn, 
und vielleicht um ſo mehr, als dieſer 
der einzige Gegenſtand ſeiner Nei— 
gung war. Und jetzt folterte ihn eine 
unbeſtimmte, aber deſto quälendere 
Sorge. Die Tage gingen hin, ohne 
daß Alfred Nachricht von ſich gab, ob— 
wohl der Grund des Schweigens in 
Wegfall gekommen war. 

| rüber hatte er Fich oft wochenlang 
‚auf Heilen Deaeden, ohne eine einzige 
Zeile zu fchreiGen, aber da3 waren 
andere Berhältniffe gemweien, e3 hatte 
tein Schatten zwiſchen ihm und dem 
Vater geſtanden, es war keine 
Hand ſichtbar geworden, die zum töt— 
lichen Stoße auf das Herz des jungen 
Mannes ausbolte. 

| seht aber Hatte Ferdinand Sans 
gueſſa das Wirten dieſer Hand ge— 
ſpürt, und jeden Abend, wenn er vor 
dem Schlafengehen das leere Zimmer 
ſeines Sohnes betrat, ruhten feine 
| 


. 
* 
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Augen mit wachſendem Entſetzen auf 
dem Bette, deſſen Kiſſen in jener ver— 
hängnisvollen Nacht durchwühlt wor—⸗ 


ſtänden nicht vermieden werden könne aber ſie erbat von dem tiefgekränkten den waren. 


und bat nur um möglichſte Beſchleu— 


Vater keine Verzeibung, und es mußte 


Sanqueſſa lernte in dieſen Tagen 


nigung der Sache, indem er von vorn uneniſchieden bleiben, ob auch dieſes qualvolle Herzensangſt und bange 


herein auf alle ihm geſehlich zuſtehen— 
den Friſten Verzicht leiſtete. 

So wurde die Anklageſchrift ſofort 
entworfen und bei Gericht eingereicht, 
und bereits zwei Tage ſpäter eröff— 
nete die Beſchlußkammer des Land— 
gerichts das Hauptverfahren gegen 
den Kaufmann Ewald Steenhuſen 
wegen Meineids vor dem in nächſter 
Zeit zuſammentretenden Schwurge— 
richt der freien und Hanſeſtadt Ham— 
burg. 

Die Staatsanwaltſchaft hatte nicht 
umhin können, zugleich den Antrag 
auf Verhaftung des Angeklagten zu 


—S ob, 
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Unterlaſſen auf der Annahme beruhe, 
daß die Verzeihung doch nicht ge— 
währt werde, oder ob der ſtolze Sinn 
des Vaters in der Seele der Tochter 
einen freilich mißtönenden Wider— 
klang gefunden habe. 

Von dem 
Haupie ſchwebenden Verhängnis fand 
ſich kein Wort in dem Briefe. 

Es war kaum möglich, daß Annie 
nichts von dem erfahren haben ſollte, 
was alle Welt durch den Mund der 
Zeitungen wußte; ſchon die Mißgunſt 
und die Schadenfreude mußten es ihr 
zugetragen haben. 


ee > 
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über Sieenhuſens 


nur, 


Iurcht fennen, und er wandte häufig 
‚den Kopf um, als Fhliche der Mörder 
|Hinter ihm, 

Eo fam der Vorabend derSchiwur- 
laerihizjikung heran, auf deren Ver— 
lauf ganz Hamburg mit atemlofer 
Spannung bartte. 


(Fortiegung folgt.) 


—b- — 


Mander verdirbt: fi die weni— 
gen glüdliden Stunden des Lebens 
damit, daß er deren Minuten zählt. 

* ® .;, 

Beicherdenheit iſt nur bei Jenem 

ie Tugend der 


u 





der- nicht heicheiden-jein- =; einer 
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Sonnkaghoſt, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 


Fortunats Aungoe. 


Von A. Blum-Erhard. 


RE rer]; 


Dem ärmlihen Divvan aegemüber ' 
brüfieten ji) an der bläulich aeftri- 
denen, verblahten Wand ein paar 
verjtaubte, jchleiiengezierte Vorbrer 
fränze al® einziger Schmud der 
Stube, außer dem furzen morgend- 
lihen Schinimer, mit dem Die Sonne 
ben Naun einmal im QIag erfülte, 
Eie betupfte ven fahlen Anftrich Durch 
das dürftige Muſter ſchliſſiger Vor-⸗ 
hänge mit goldigen Flecken, huſchie 
über Fortunats ergrauten Haarſchopf 
und ſeinen gebeugken Rücken. Den 
Kopf auf die hagere Hand geſtützt, 
über die eine Stirnſträhne fiel, brü— 
tete der Schauſpieler Fortunat ſeit 
Stunden. Verloren und gequält gin— 
gen ſeine Blicke zwiſchen der halbge— 
leerten Frühſtückztaſſe und einem 
Briefblatt hin und her, das er immer 
wieder aufgriff, Zeile um Zeile auf-⸗ 
nahm, bis ihm ohne Willen der Wort— 
laut blieb, wie der Teil einer Rolle. 
„Sie werden darum begreifen, daß 
mir fein anderer Weg bleibt, als Ih- 
nen zu kündigen.“ ſchloß der kurze 
Brief des Theaterdirektors nach weni— 
gen Sätzen, die ſeine eigene harte Lage 
klarlegten. Fortunat war entlaſſen, 
er und ſeine Frau; beide ohne Brot. | 
Sonit probte er um diefe Stunde; die 
engen Wände meiteten fich, je mehr 
er fi) im Epiel jelber verlor, heute | 
bedriichte ibn der Table Raum, die 
Rilie und Flede an der Wand itarr- 
ven ihn an. Die flammernden Son: | 
nenflede wurden ſchwächer und ver-— 
loren ſich. Ein paar Sätze aus einer 
alten Rolle gingen ihm durch den 
Sinn: „Verloren, eh' der Glanz der 
Sonne ſinkt! Verſpielt, verloren!“ 
Fortunats regloſe Hände ſprachen 
ſtill und ergreifend von Bedrückung 
und tiefer Mutloſigkeit, die auf den 
Brettern ihm ſonſt kaum gelang. 
Seine Augen folgten dem Spiel der 
erblaſſenden Flecke an der Wand, die 
Zunge formıe müde, aleichlam trieb- 
haft Silben: Veripielt, verloren! Die 
Eonne fehrte wieder und lodte: Dent 
andere Dinge. Denf an deine jchün: 
fen Stunden, deine Erfslae! Fortu: 
nat hörte nicht, fonnte nicht Hören. 
Alles umbdunfelten die jchwarzen 
Buchitaben. Entlaffen: ohne Lohn 
entlaifen. Fortunat ftand auf 
‚Ihaute, ohne mit Augen Wirkfiches 
zu faſſen, verloren auf die riiiige 
Diele. „Der Kriea, der Krieg!" murz | 
melte er mit ſchmerzlich gewellten 
Lippen. 

Ereigniſſe gibt es, die man vor 
ausſieht. ahnt oder klar im Gefühl 
trägt. Monde fieht man nahe fom 
men, gleich den Wellenbeivequngen eis | 
nes Schlangenförpers im San. Die: 
fer Arieg aber war auch über Yortu- 
nat mie ein Wetter hereingebrocen, ! 
das im Flug anbrauft. Gtand ber 
mweichaeartete Mann fonit fehon wehr- 

os genug Jegen das Dalein, nun ner: 
fogten ihm Wille und Mut naflin 
Irübe, alte Reimpaare entbanden fich 
feinem Gedächtnis: 


N 
„ir 


und 
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Schickſallos, wie der ſchlafende 
Säugling, atmen die Himmliſchen. 
Doch uns iſt gegeben, 

Auf keiner Stätte zu ruhn. 

In früher Morgenſltunde ſchon, als 
Fortunat noch ſchlief, war ſeine Frau 
aus dem Hauſe gegangen. Verbergen 
Ionnte und durfte fie ja den Brief 
nicht, fo nahe e3 ihr auch aina, fo zut | 
fie wußte, wie hart ihn die Hindi: | 
gung treffen würde, AIS jie, zufrieden ! 
init dem Ergebnid ihrer Morgen: 
gange, zurüdkanı, ftnd fie ihn wieder 
em Iifch, elend und ohne Zuperfiht. 
Cie trat Ieife ein, jchob wort[o3 einen 
Zettel neben den Brief des Direktors | 
und ging aus der Stube. Fortunat | 
(a3 gedanfenlos, ohne veritehen zu | 
Unnen: „Rathaus Zimmer Nummer | 
3, nachmittags 3 Uhr.“ Unklar fühlte 


erhalten, 
‚Wefen griff nach den ivenigen Wor= | 
ten des Zetteldhens und umzog jedes 
‚einzelne 


‚gewiß 


‚Getwi war nur das eine, 


"bung entdedt, Damals, als er ernüd: 


Er Er 


ſetzen, mit ſcharfem Blick jede 
noch ſo geringen Vorteil zu ihren 
Zwecken zu nützen. War der Kreis 
auch klein, ſie wußte ſich immer gel- 
tend zu machen und zu behauplen. 
Gut wußte er ſich noch zu erinnern, 
wie raſch es ihr gelungen war, die 
Spielpartien der drolligen Naiven 
abzuſtoßen und ſich faſt unvermittelt 
in größeren Rollen ſicher zu mach 
und in der Gunſt der Zuſchauer 
Fortunats 


au 
träumeriſches 


buntem 
hatte 


mit 


Hoffnungs⸗ 
Er 


| 
Dorette 


gerank. lächeln 


ſehen, als ſie hinausging; genug, um 
ihn im Glauben feſt zu machen, daß 


ſich am Nachmittag alles wenden 
müßte. In dieſem geheimnisvollen 
Zimmer, deſſen Nummer die einer 
Glückszahl war, mußte ſich Gutes für 
ihn bergen. Um drei Uhr würde es 
werben. Wahrhaftig, man 


‚fchried Heute auch noch den Dritten | 
‚des Monats. Abergläubiich, wie fait 


alfe fiinftlerifch veranlaaten Naturen, | 
Ipielten feine erregten Empfindungen | 


um den Zufall der dreifachen Glüd3- | 


aahf 
Jutji, 


Wenig nur fehlte noch, um aud, | 


‚den Kündiqungsbrief mit in die Reihe 


r 


der glüdlichen Ereignilfe zu rücken, 
oreite 
wußte, wie jo oft, Dies mideripenftige 
Leben zu meiltern. Fortunat ging 
hinaug, um fie zu befragen, aber Do: | 
rette war nicht zu finden. In Grübes ! 
lei verloren, leerte er den falten Weit | 


o 
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ıder Iaffe, zerfrümelte das Brot und | 


folgte mit hefler gewordenen Auaen 
dem Licht der Sonnenfringel, 
nun Die großen Lorbeerbläiter um 
ipielten. War e8 nicht Doretie zeiwes | 
jen, die ihn auß der engen Schreiker: | 
tube der Theaterdanzlei iwieter ten 
Brettern geneigt machte? Zie hatte 
feine melancholiſch-komiſche Bega- 


Ds 
die 


tert nud verbittert, verzichtend zur 
Feder gegriffen, weil es ihm immer 
nmusöglicher geworden war, Gedächt— 
nis und Gefühl als farbloſer Lieb— 
haber und herzlich belangloſer Ränke— 
ſchmied weiter zu mißhandeln. Das 
war die ferne Zeit geweſen, wo ſie ſich 
ſuchten und ſanden. Oh, er kannte 
dies ſtille, bewußte Lächeln wohl, die 
ganze ihn trotz allem bis zur Stunde 
fremd anmutende Art der Weber: | 
(egenheit einer gefühlsärmeren, da: 
rum aber zieliicheren Natur, die alle 
Dinge immer io fab, wie fie wirklich ! 
iwaren, bie alle Lagen zu nüben ver: | 
fand, auch die berzmeifeltiten. 


— 


2 


war es auch geweſen, als ſi 
heirateten und das erſte, einzige Kind 
kam. Damals konnten ſie 


y 


— 
> 
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irqends | 


Dorette mußte ihr tärgliches Brot | 


‚Hunderte von Meilen fern von ihn | 


erwerben. &3 fchien mehr als leere | 
Hoffnurg, dab Dorette ihren Auf: | 
itieg machen fonnte; man vertraute 


‚fen, 


die eriten Bogen 


‚waren 


* 


den ſein mochte. Lange Jahre waren 
vergangen. Seit den Kriegstagen 
quälie ſich Fortunat in wehen Stun— 


den um das Schickſal ſeines Jungen, 


der ja alt genug war, um draußen, 
irgenwo im Weſten oder im Oſten, zu 
ſtehen. Niemand konnte wiſſen, ob er 
nicht längſt gefallen war. 

Dorette kam zurück; noch unter der 
Tür erfaßte ſie den wehen Ausdruck 


n aud) um Fortunats Lippen. Sie trat neben | 


jrug: „Nun! Warum fo verbroffen? 
Siehſt du nicht, dah; ich Dir neben die 
Anglüdspeit das Pfläſterchen Hoff— 
nung gelegt habe?“ 


I) 


„* 


warum Fortunais Züge ſich nicht er— 


Mühe und Kunſt der Worte 
Bürgermeiſter und anderen H 
nötig geweſen, um ihm, dem einſtigen 
Schreiber, eine Schreiberſtelle zu ver— 
ſchaffen. Alte Zeugniſſe hatte ſie eilig 
ausgekramt, ſeine Hand gerühmt, ſei— 
ne Zuverläſſigkeit geprieſen und zu 
ſchildern verſucht, daß er längſt müde 
ſei, ſich auf den ˖Brettern zu plagen. 
Aber nicht nur für ihn ſei nun ge— 
ſorgt, auch ihr ſei wenigſtens das 
Brot geſichert. Was er wohl dazu 
ſage, daß man ſie als Krankenſchwe— 
ſter gzenommen habe? Sie ſpielte ihm 
die Szene vor dem Oberarzt des 
Krantenhaufes. Harter Dienft fei zu 
leiften, Habe er mit ftrenger Stirn 
aefagt. Nicht auf Beirall jet zu hof: 
Merzte feien ftrenge Generale. 
Aber, Tchlof fie mit ermunierndem 
Lachen: „Wir find beide verjorgt fürs 
nächte, e3 wird Dir und mir gelingen, 
oben zu bleiben,“ 

Ja,“ ſagte Fortunat, 


md‘ 


mit faum 
vernehmbarer Bitterfeit und einem 
jbeuen Blif auf die Lorbeertränge 


an der fahlen Wand, „was man Jo 


oben nennt. $ch danke dir, Dora!“ 


Als Fortunat in der Schreibftube 
mit borerft noch 

langſamen Schriftzügen bedeckte, war 
Dorette ſchon ſeit Wochen im Kran 


lenhaus geſchäftig. Neben ihr verſuch— 
ten fih Frauen und Mädchen, mans 
che, die anfangs gleicher Eifer befeelte, | 


längit ferngeblieben. Dora 
blieb. Die VBerwundeten wußten rafh, 
bon wen fie am richtigiten behandelt 
wurden. 

Ginmal nur in der Woche, an Do 
os freiem 
in der Zindenanloge, imo Fortunai 
auf einer Bank faß und träumte, 
Das Tchwarze Häubchen über pem 


weiten geftärften Leinen ließ fie von 
fern fihon auffallen. Plaudernd wan— 


derten fie um die Stadt oder an dem 


‚breiten Fluß Hin, der lanafam an 
‚ihrem Ende porüberfloß, und fehrten | 
in ihre Stube heim, die, feit Dora 


fortblieb, noch fahler und unirirtli- 


cher Ichien. Seit Fortunat mehr als 


— ar wi. > (früher mit fich allein blieb, war er 
‚zufonmmen fpielen. Er jaß im Nor: | 


‚den in einer mittleren Provinzitadt, | 


vergrüßelter als fonit und weit läfjt- 
3er in Anfeben. Man fab, daß fein 
jeralides Auge auf ihn achtete; die 


Binde faß übel und fein Rod war | 
ichleht gebürftet. Einmal verfuchte er | 


über das langiveilige Schreibiverf zu 


Taa, jahen fich die Gatten 


‚ten Iosen einigen mußten, auf den 


'zichter. Aber Dorette mußte ihm je: | 
ten Willen zu eniwinven, ihm bis 


machen, daß fie beide ihrem Beruf, 


mern beibe erreicht 


ng \ Hagen, aber Dora ließ ihn faum zu 
ihr größere Nollen, und jeder Pfen- | Ende fommen. Wie immer waren e2 
nig mußte für ihre Ausftattung zu- are, Huge Worte, die fie ihm zu hö- 
jammengerafft werden. Nie verwand ren aa, und mande fhhienen aus ir- 


yortunat, daß fie ih in jenen Bars | gend einem guten Stüd zu jtammen, 


Ifo daß er nur hafkverloren hinhörte, 
wie auf der Bühne, bis das Stiähtvort 
Ina und Antwort erheifht. Wäh- 
Irend fie redete, dachte er über lange 
ıSäpße nad), die er ihr jagen wollte, 
Aber es kam nicht dazu. Ob e3 Die 
Stille feiner Schreibfeder war, ivo er 
Buh rt bi ‚Seit Wochen allein faB, over ob etivas 
Später einmal, vielleicht bald fchon, in ihm zerbrocdhen ivar, er mußte e3 

ide erreicht Haben würden, | nicht, Manchmal formte er forgfältige 
ie fich jegt nod entogungs- | Mendungen als Eriiderung ihrer 


pausbädigen, lieben Krraben zu ver: 


ins Vepte und Entjcheidenfte Kar zu 


ihrem Worwärtsfommen auf ber 
Bühne dies Opfer bringen müßten. 


woruin j 


voll zu müben hatten, Tpäter fonnte | fühlen Verftändigteit. Er mollie ihr 
‚man ven Knaben ja wieder ar ſich klarmachen, daß er nie einſamer als 


ziehen. Jetzt, wo betde noch jung wa⸗ in dieſen Wochen geweſen fei, wollte 
zen, floſſen die Jahre ja mod Tang- |ipr ſagen: „O, du haſt es ja gut. Dei— 
ſam, und Kinder vergeſſen leicht und ne Tatigkeit nüht unmiitelbar, zer— 
gewöhnen ſich bald. Es ſollte ja nur ſtreut und hält dich richtig in Atem. 


er nur, daß es Doteite vielleicht ge- für Die erſten Zeiten ſein, wo fie beib: | Man drüdt dir die Hand, dankt dir 


glückt ſein mochte, trgend einen Aus⸗ 


weg zu ſuchen und auch zu finden. Er 
wußte ja, daß ihre, ſeiner Natur ſo 


durchaus verſchiedene Art, die ſie das 
Leben, ſeit er ſie kannte. nüchtern und 
kühl beherrſcht nehmen ließ, nicht von 
lähmenden Stimmungen und ſchwa- belangloſen Rollen auf großen Büh— 
zchen Gefühlen beherrſcht wurde, wie 


dies für ihn galt, ſeit er denken 
fonnte, Wo er zuckttand, wonnihm 
riet 3 rt mar 


hr immer gelungen. ſich durchzu⸗ 


* * 
= 


ihreß großen Zieles wegen frei fein mit Biden. Während ih — — Aber 
müßien. Das Kind fan in Pflege er blieb ſtill. Zulett empfand er faum 
Yortunat feufzte. Alles war anders |mebr, daß Dorette jchweigend und 
gefommen; ber große, volle Erfolg iverfekt neben ihm ging umd jich zu 
verfagte Fich beiden, feines vermochte | Haufe jo fiumm hielt wie auf ‘dem 
Tich anders alS porübergehend und in | Mege, 
Eie fapeı wieder einmal zu Haufe 
nen zu behaupten. Beide hatten Das |und fahert vom Fenfter aus nad} deu’ 
Kind nie wiedergefehen. Yortunat |Tenntäglich gepukten Spaziergängern. 
wögte in.bitlommener Scham feit Bitnte Fahnen blähten jich leife im 
Jahre nichtmehr, daran zu rühren, | Mine, md auf den Gefüchtern Ing der 
nie au ĩorichen, was aua ihm gepyper Abe i 


A 


* 


— — — I 


|prüßen an der Ede mit fetten Buch 
'itaben auf golbleuchtendem Gelb 
Iprangten. Yortunat Hand verloren. 
Dorette ah ihn lange an und fühlte 
ſchärſer als ſeit Wochen, welche 
Wandlung ſich in ihm zum Trüben 
vollzog. Die vielen einſamen Stun— 
den mußten ihn Gedankenwege ge— 
führt haben, die ihr fremd blieben, die 
ſie nicht erriet, weil er jchiwieg. For— 
tunat Tchraf zufammen. Hatte fie ihn 


('hı, Jah ihm munter und überlegen in Inicht eben gefragt: „Was ift mit dir? 
‚die Nuzen, griff nad) dem Zetiel und | Woran dentit du?“ Er jah flüchtig 


mit unficherem Blid nah Dera: „Du 
fragſt? — Nichts! Ich denke nipis," 
dabei fah er nach einem älteren Herrn, 
|der unten mit einem ftattlichen Jun: 


Blut: 


‚berührte, Doretie ging hin und mies |wellen vom Herzen nach) der Stirn |fomme früh genug zur Nachtwache,“ 
der und-mübte ji um den Grund, 


drängten; noch tiefer veriviert jagte 


ler auf Doras fragende Miene: „Du 


'hellten. Munter fehilderte jie, wie viel |Tennit den Herrn nicht, e& ift einer | Handfchuhe anzoa, nur um nicht zu 
beim der Räte vom Amt, zu dem ich wanch⸗ ſchweigen: „Vergiß die Bücher nicht; 
en Herren mal mit den Alkten geſchidt werde. Es du wirſt doch deine Kranlken zerſtreuen. 


iſt ſein jüngſter Sohn, der mit ihm 
geht, einer von den Freiwilligen, die 
ei 


hinauszukommen.“ Kaum lange ge— 


ınua, al3 da3 jlüchtigfte 


a) 


|MWimgser währt, Taben die beiden 2er= | 
ıjpielren einander an. Dora begriff. ! 
Iortungt dachte am feinen ungen; | 


|28 war ihr aewiß, Daß er in den Ian: 
gen, einfamen Wochen, in den Näd)- 


ten, wo fie machte, feinen anderen Bes | 


danlen medr im Sinn trıta. Was fie 
itiefer ergriff und jehmerzte in bieler 


'flüctigen Sekunde, war die jchred= | 


Ihafte Sttarheit, daß fie ihm feitbem 
Inicht3 mehr galt, dat er fie vielleicht 


dafür haßte und c3 nur nod) verbarg. | 


|Sie war e3 ja geiwefen, bie ihn mit 
allen Mitteln zu überreden mußte, 


das Kind fortzugeben. An Diefer | 


Imehr haben für ihren Glauben von! 


tamal3 an feine Zufunst, die ihr in 
\jenen Kahren mehr aalt als ihre ei: 
genen Hoffnungen. Sie wollte jpre- 
Ichen, ibm alles nochmals wiederholen, 
aus der Welt ſchaffen, was ſie in ſei— 


nem Gefühl ſo tief ſinken ließ, ſein 
ſtilles Ausweichen machte ſie wortlos, 


wie es ſie ſicher ſein ließ, daß er ihr 
herzlich zugetan blieb. Unwillkürlich 
hob ſie die Hand, um ſie ihm bittend 
auf die Schulter zu legen, aber in 
Fortunats Blick lag ſo ſchwere, 
bon ihr wahrgenommene Trübnis, 
daß ſie ſcheu zurücktrat und mit 
glaubhaftem Vorwand aus dem Zim— 
mer ging. 

Fortunat ſchloß das Fenſter, ſe 
das 
ihm heraufdrang, war ihm ſchmerz— 
lich zu hören; es gab Stunden, wo 
ihm Kinderlachen den Atem 
und jeden Gedonken daran verdarb, 
als ſei er jemals zu irgend etwas in 
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Draußen hantierte Dora mit Tel— 


lern. Eine Weile lauſchte er geſpannt 


auf alle kleinen Geräuſche; im Inner— 
ſten trieb es ihn, zu ihr zu gehen, ir— 
gend ein gutes Wort zu ſagen, ſie wa— 


ren ja beide ſchuldig geworden in ih⸗ 


rem Elend. Er ſuchte nach Worten 
und fand nichts, kein einziges, das 


ausſprechen ließ. Er dachte ſich aus, 
was Dora erwidern könnte 
müßte, und erſchrak vor dem Gedan— 


ken einer langen Auseinanderſetzung, 


‚die mit bitteren Vorwürfen enden 
\fonnte. E3 war ja alles ſinnlos. So 
fange iwvar e3 nun, biele Jahre, daß 
feines über den Jungen je ein Wort 
‚ber/oren. Reben, und wenn fie nächte- 
(lang wäßrten, vermochten ja nichts 
mehr zu ändern. Nutlos war e3, ji 
|zu peinigen, ja im Grunde graufam, 


l 
I 
' 
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‚denn nicht gegen Dora, wider ihn al- | 


‚fein fehrte fi alle Schuld. Er mar 
leitel und fchwad) genug geiweien, zu 
‘glauben, daß feine Fähigkeiten ihn bis 
zur höchſten Staffel leiten mußten; 


auch das war ihm bis zur Stunde ge= | 


Iwiß geblieben, dab Dora damal3, ald 
\fie jenes Opfer forderte, in leiden- 
\fchaftlichem Glauben und tiefer Liebe 
feiner großen Zukunft gewiß ar. 
|Und was war aus ihm geworden? 
Er ſtand da, wo er anfing, und das 
war nicht einmal ſein Verdienſt. 
Fortunat zog eine Zeitung aus der 
Taſche und las ohne rechtes Verſtänd— 
nis die“ Ichten Kriegsnachrichten. 
Denn Dora bereintfam, follte fie 
nichts mehr von allem gemwahren, was 
ihn elend machte. So traf ihn Dora, 
als fie zum Abendeffen bedie. Sie 
jaßen wie Fremde am Tiſch. Fortu— 
nal las die lezten Telegramme und 
meinte, baß, nach alleın zu Ichließen, 
das noch lãme, die Fahnen wohl die 
alas 


“rn 


* 
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n Noteramen machten, um früher | 


Juden einer | 


|Stunde würde er faum ein Lägelr ! 


nie | 
ſchriften 
wenige Leben, das noch bis zu 
engte 


der Weli brauchbar und gut geweſen. 


ihn alles ſagen, ſo wie er es fühlte, 


und 


x Sonder 


D 
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er Iprach Tebhaft und dec) mit fühle 
‚bar jernem Anteil. Dora hörte acht⸗ 
ſam zu; aus allem, was er über Eng⸗ 
lands Schamloſigkeit und Franka 
‚reihs Hägliche Eitelfeit jagte, lang 
‚ein Unterton eigener Erregung durch, 
die ſich kaum hinter den Worien ver— 
barg. „Das alles iſt gut für deine 
Kranken,” fegte er zulegt. „Man hat 
‚mir erzählt — oder warit du es 
ſelbſt — daß ſie raſcher aenefen, ihre 
Schmerzen leichter eriragen, wenn es 
‚D.außen überall vorwärts geht.“ Dos 
‚ta nidte u.aß ihre legten Biffen.Fot« 
itumat 309 die Uhr. E3 mar eine alte 
‚Gewohnheit, zivei-, dreimal nachein« 
ander auf das Zifferblatt zu jehen, 


(dh) jü, ich wußte 3,“ fagte For- jagen in Uniform langfam feit einigen ohne zu willen, wie bie Stunde ftand, 
‚tunat weich und legte feine Wange Minuten auf und ab ging. Langlamı | Dorss Stimme lang farblos: „Du 
EN | feicht an ihre Hand, die jeine Schulter jempfand Yoriunat, daß ihm 


brauchſt nicht beſorgt zu fein, ih 
Fortunat wand die Uhrkette um den 
Finger und frug, indes Dora die 


wollen. Was haſt du ihnen zuletzt ge⸗ 
leſen?“ Gepreßt gab Dora zurück: 
„Trauriges und manchmal Heiteres, 
ſo wie das Leben aller gemiſcht iſt, ſie 
ſind dankbar für beides.“ 
it war allein, er öffneie das 
ter und ſah auf die Straße. Do— 
rette ging heute nicht wie ſonſt auf der 
anderen Seite, wo er ſie ſehen konnte. 
Fröſtelnd trat er vom Fenſter weg in 
die Stube. Nebel lag überm Fluß, 
Laub fiel nieder, irgendwoher klaͤngen 
ſoldatiſche Weiſen. Weit bog er ſich 
übers Gefims, an den Blumen auf 
‚den Helmen jah er, dak die drunten 
‚ins Feld zogen; er rannte die Treppe 
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hinunter, lief zur nächſten Straßen— 
ſecke und ſtand wie ſo oft mit dem 
Hut in der Hand, den Schlag des 
Herzens oben im Hals fühlend, unter 
den Menſchen, die aus den Häuſern 
auf die Straße kamen. Irgend eine 
der jungen Geſtalteen, die ſingend 
zur Bahn zogen, konnte ſein Sohn 
ſein. Vielleicht war er längſt an ihm 
vorbeigezogen. vor Wochen ſchon. — 
Ob einer unter ihnen ohne Blumen 
ging? Bis heute tour ihm noch feiner 
begegnet, ſeit Mochen kein einziger. 
‚sortumat lief mit zur Bahn, drängte 
‚fich in die worderjte Reihe, den Hul 
!in.der Hand und unfaabares Elend 
‚im Herzen, auf dem er jeit Monaten 


einen Brief barg, mit vielen Unter 
bon PBojtboten und Dein 
Amtävermerk: „Unbeftellbar zurüd.“ 
| Er war von ihm an die Pflegerin ſei— 
‚nes Slindes gerichtet, Die er um ten 
Aufenthalt feine Sohnes bat. 

Al Dora anmı anderen Morgen 
heimkam, ſtanden Frühſtücksreſte auf 
dem Tiſch; Fortunat war in ſeine 
Schreibſtube gegangen. Dora ging 
müde an ihr Bett. Als ſie den Vor— 
hang zuſammenzog, fiel ihr Blick auf 
den verſchloſſenen Brief, der Fortu— 
nat aus der Taſche geglitten war; ſil 
hob ihn auf und las mit zitternden 
Händen die Auffchrift von Fortunatd 
|Hanb und die vielen Zeichen ergebnid« 
loſen Euchen?. Cie entzifferte den 
| Stempel; Fortunat hatte den Brief 
(fchon por Monaten, aleich nad; den 
e Tagen der Kriegserklärung, 
eſchickt. Dora kleidete ſich aus und 
bis über die Mittagſtunde, ohne 
Schlaf zur finden. Draußen ainag dad 
Leben die alten Geleiſe, Kinderſtim— 
men klangen herauf, Soldaten zegen 
ſingend vorüber. Jetzt ſch ſie klar, 
verſtand die ewige Unraſt Fortunats, 
der durch jeden, der ihm begegnete, bei 
jedem Trupp, der hinauszog, an den 
Sohn erinnert wurde, der nun im 
Alter ſtand, da ihn die Pflicht ins 
Feld rief. Durch alle die langen Wo— 
hen war ihm kein Wort davon über 
die Lippen gegangen. Doch darüber 
ſann ſie nicht gleich; erſt nach Stun—⸗ 
den kam es über ſie, wie viel ſtilles 
Leiden ihr die fehle Zeit verbergen. 
'%ortunat war gealtert und nicht nur 
cus Gram über ein verlorene Leben, 
|das ihn jegt zwang, als Alternder bie 
Arbeit wieter aufzunehmen, ber ee 
c18 junger Menich entlaufen war. 
| Bon drumten drangen bie täglichen 
Arbeitsgeräuſche zuweilen ſchärſer 
und wieder verloren herauf; das 
dumpfe Pochen der Mühlräder über 
ben Fluß und der gebämpfie, fla= 
gende Ton eines Sügetverk3 Fangen 
wie jernes, tildes Kampfgefchret und 


erſten 
ibg 


Ina 


des 
lriegeriſcher Lärm, wovon ſie manch⸗ 
mal im Lazarett ſprachen. Die Augen 
brannten, der Kopf ſchmerzte. der 
Atem ging heiß, und ſchwere Müdigaæ 
teit keß alle Gedanken finniss zer⸗ 
flattern. Stöhnte nicht jemand, ganz 
dicht an ihren Ohren? Es war Forlu⸗ 
bar, Daf er Met Ta 
ex ausfah; abrz cr I0W 


und wie elen? 
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ja jünger geworden. ſo wie domals, rette hin, warum kam ſie wicht wie: ab niemand uns Antwort. Geſtern Imir. du wüßteſt ihn. Glaubſt du 


als das Kind kam. Sie wollte ſpre— 


chen, ihm ſagen, daß es ja nur für noch eine — 


Souufkagpsſt, Chicago, Sonnlag, den “. April 1920. 


— * gr k | z —* ir ° * 
* i⸗elleicht arrch führte von außen kam eine Karte, als Ihre Frau bei nicht, daß es doch irgend einen Men— 
2u den Röchelnden. ihm tar; fie brachie nur die Nach- ſchen geben könnte, der uns dankbar 


Sabre fei, vielleicht nur, bie das Kind | Er waate jid auf leien Sohlen bis richt, daß er weder Vater noch Mut- wäre —“ Fortunat lam nicht weiter; 


zur Schule fat, aber ihre Etimme 
gab keinen Laut. Warum Moriunnt 


Blökiidh trat er ganz nahe, Sffnete 
ben Mind, aber fie fonnte fein Mert 
kerftehen, Den bon 
freiibten Stimmen dazwiſchen. Dora 
ertvachte und hörte nebenan Taut jpre- 
hen, fie ftand auf, gina weinend 
lange ii der Stube Hin und ber. Ehe 
Fortunat zurücklam, mußte ſie wiſ⸗ 
ſen, was das richtige war, aber ſie 
fand feinen einzigen ganz Haren Ge: 
danken: vielleicht wollte er mit ifr 
nicht einmal reben, mit ihr, bie an 
allem iduld irug. 
wohl, ven Brief fo unter jene Punier? 


Das beite mar! 


zur halbofſenen Yür und blidte inter hat, E3 ift nicht der erfte, her hei | Dor«3 Gelicht nahm einen Musdrud 
ven hellen Waum. Mur weiber Kiffen lung fo aus dem Leben gebt.” 
nichts ſagte, nur abweiſend daſtand lag dert ein Kiutlofes, fremdes fina- 
und auf ein Wort von ihr wartete? bengeſicht von ſHoöner Bildung. For- Knien durch Die Gänge, 
tunat trat langſam bis vor das Lager 
und ſah, wie ſich die Hand des leiſe 
iraenbiwader |...xto 


jan, der ihm erichredte, „Die Schwe- 
aing mit fehwanicsuben | ter,” fagte fie rafceh und hart, „weiß 
auch bie inicht mehr zu jagen, ala du jelbft 
Treppen waren öde. Vor dem Haus wiſſen kannſt.“ Nad} ein paar Echrit: 
ariff er mit beiden Händen nach bem |ten, Die ihr gqualvoll wurden, wie 
nen Wenfsen fusend er: |Hut, Laub wirbelte ihm wm die Füße, | yortundt fah, blieben fie ftehen. 


| Tertunat 


bob. Sr m... ..e irvende, arme, ijcharf ivehte herbftlich fühle Enft die „Nun,“ frug Yortunat ausmeichend, 


‚mwachsbleicte Kinderhand, Sie mar fo |lanae Straße herunter. Es iit Der 


m 


ber | „mie geht c3 bem Armen?“ — 


gen judten nah Mafjer, auf dem hatle die Schweſter geſagt. Vielleicht „Und du?“ — Dora zuckte die Schul— 
Tiſchchen neben dem Bett ſtanden al- war ſein Kind auch ſchon irgendwo 
lerlei Dinge, aber kein Glas. Er ſo geſtorben. Dora! — Jetzt wußte 
wandtie den Kopf nach der Tür, da er. warum auch ihr ſo elend war. Ge— 
trat Dora herein; ſie brachte ihm zu wiß dachte auch ſie in dieſen Tagen 
trinken. Der junge Menſch griff nach an den Verlorenen. Oh, es war recht 
Doras Hand und hielt ſie feſt. „Blei- geweſen, 
ben,“ flüſterte er 


ter. „Ich weiß es nicht! Du quälſt 
uns beide mehr, als du wiſſen kannſt. 
Seit ich ſo viel Leiden ſehe, hat der 
Tod für mich ein anderes Geſicht.“ 
Fortunat ſchwieg. Bis vor das Haus 
gingen ſie wortlos. Auf der Treppe 


daß er kein Wort zu ihr 
war Dora halb entſchloſſen, ihm alles 


und atmete tief. ſagte, daß ſie nicht ahnen konnte, was 


gebilden die möglichen Geſchicke des 
eigenen Kindes verknüpfie, über das 
er ſo wenig wußte als über den frem— 
den Menſchen, den Dora pflegte. 
Dann liefen ſeine Grübeleien wieder 
Dora 


min 


dem er nur in künftlihden Gebanten- 
5 Runfte zu. Warum var 


ſo beſtürzt geweſen — er hatte & 
Iharf aefühlt —, warum wid Tie 
ihm aus, ala er um den Namen frug? 
Die Echivefter jagte ihm do, ba 
man Dora eine Karte gegeben, die an 
den Leibenden von irgendwem gerich— 


war; warum erſchrak ſie, was mochte 
ſie leiten, etwas wie ein Geheimnis 
daraus zu machen? 

Spät wanderte Forkunat nach ſei— 
ner Wohnung. Gegen Abend war 
Dora dageweſen, denn ein Zettel lag 
auf dem Tiſch, der mit 
flüchtigen Worten meldete, 


ein paar 
daß ſie 


ju legen, daß Fortunat nichts ge- Fortunat ſchob einen Stuhl vor das jihn elend machte. Sie konnte immer |zu fagen, aber fie war zu mutlos und |erft am Morgen heimtäme. Die Lor— 
iwahrte, nicht denlen konnie, daß ſie Bett und ſtand bleich mit gepreßten glauben, daß es die Arbeit war, bie elend. So verlief auch das kärgliche beerkränze hingen nicht mehr an der 


wußte, warum er fich feit Monaten 
quälte. Daß man fid; felten ſah in 
biefen Iagen, 
harte Stunde fort. Seht veritand fie 


bis zur tiefiten Schmerzlichleit, Ion: | 


rum ortunat fie vor Tagen frug, ob 
für die verjtaubten Qorbeerfränge, die 
Kom eine Freude machten, 


ten fegten Stiinten fremde, peinigen= 
de Empfindungen aufgeleimt, und fie 
fühlte puntel, da fie gedeihen würden 
unter Iräaneı. 

Am Sonntag ivarlete Forlunat 
lange in der Cindenanlege, Dora fam 
nit. Er wanderte heim, fie war nicht 
in der Etube,. Irgendwo näfelte ein 
elende? Grammophon jchlechte Mär: 
fche und jentimentale Weifen. Fe: 
nat ging lanajam in die Anlagen zu 
rüd und bog in berRichtung nacı dem 
Lazarett ab. Bor ihm gingen zivet 
derwundete Eoldaten, aus ihren Ge- 
fprähen fonnte er. hören, daß fie den 
gleihen Weg zu Kameraden machten. 
Die kleine Rote-Kreuz-Fahne hing 
ſtraff über der Tür, durch die Men— 
ſchen kamen und gingen. Fortunat 
war noch nie in dem Haus geweſen, 
einem neuen Bauwerk, das im Frie— 
den zu Schulzwecken diente. Hilflos 
trat er mit zwei Soldaten ein, die 
ſchon hinter einer der nächſten Türen 
verſchwanden. Der Torwart hatte ihn 
lange ausgefragt und in den oberſten 
Stock verwieſen, dort müſſe er fra— 
gen; es ſei aber auch möglich, daß ſie 
irgendwo im zweiten Geſchoß zu fin— 
ben ſei, ſie könne auch ruhen. In der 
Nacht wären hintereinander Züge ge— 
kommen, fait alle Betten ſeien belegt, 


half beiden über die 


nicht ir⸗ 
dendwo in einem Speicherwinel Platz 
za Ichaifen fer; auch in ihr waren feit | 


|heiß, baß er erichraf. Fortunats Mus jerite nicht, der To aus bem Leben acht, |Arzt glaubt faum mehr an Tage." — | war. Gie mußie mwiljen, mer er 


| Lippen neben Dora, bie bem Kranken | Schreiberei, die ihn niederbrüdte. ES | Effen unter wenigen fehleppenben 
‚nie Hand ließ und mit ben freien mar vielleicht aut, darüber zu Ilagen, | Morten, reuen: in franfe Grübeleien. Viel— 
| Fingern über die Stirn be3 Triebern= |ienn fie Beimfam; auch wenn fie! Die nächlten Ioge vergingen für |leiht muren aud) bie Bilder vernich- 
den ſtrich. Zum erſtenmal ſah Fortu- kaum binbörte, brachte e& ihr doch |fyortunat in jchireren Grübeleien. ‚tet, die fonft in einem Käftchen lagen, 
nat, mie hart Leben und Tod rangen. 'cmdere Gedanten. Deutlich hatte er ‚Zange Stunden faß er gegen Abend alte Erinnerungen an längftvergeffene 
‚Rühnenerinnerungen brängten fi gefühlt, daß fie neulich am Fenfter jauf einer der Bänke unter den alten |Rolfen, von denen Fortunat oft mit 
ins Gedächtnis, flüchtige Augenblicke nahe daran ivar, alles zu begreifen. |Linden, bis ihn fröftelte. Manchmal | zleicher Bitternis ſprach, wie von je— 
nur; genug, um den alternden Schau |Nein; nein! Wozu die alte Wunde | plauderte er mit Soldaten, bie, von nen Zeugen eines Lebens, über bas er 
ſpielet mit ſchmerzlicher Scham zu er⸗ aufreißen. Hatte ee nicht Beute ges ider Front beurlaubt ober ven über- | in ben legten Wochen fo oft als eines 
hüffen. Leil2 ging er von Bett ans |fehen, ivie fie hinfanf, wie dag arme |ftandenen Leiden fich erbolend, ihre |verfpielten geflagt, und die von Dora 
Irenfter; zu lange gewöhnt, in frein= Wort Mutter fie erariff. Genua bes !IJage in der fleinen Stadt verbrad- |nun fortgenommen maren. Nad; we⸗ 
denGefühlen zu leben, erdichtetes Leid Elends, das jedes am beſten noch al- ten; dann wieder ſaß er wortlos und nigen Minuten hielt Fortunat die 
nachzuempfinden, war er in ernſter lein irug. Fortunat war bis an die ſtocherte VBuchſtaben und Zeichen in Karte in der Hand, die ihm Gewiß— 
Stunde zu elend, um dieſe Nähe des neue Brücke gekommen, die weit aus den grauweißen Sand. Dora konnte heit gab. Dora hatte ſie auf dem 
Jammers, die harte Wirklichteit zu der alten Stadt über den Fluß ihm doch nicht verargen, daß er an Grund der Schatulle verborgen. 
jertragen. Dora war härter gebildet. führte. Auf der Mitte blieb er ſiehen dem fremden Menſchen, um den nie- Fiebernd rannte der alte Schau— 
Das empfand er nicht zum erſten und ſah in das ſtillziehende dunkle mand fich fümmerte, ein wenig An- |Ipieler aus dem Haufe. Ohne Mantel 
‚Male, er wußte es längſt. Drum war Waſſer; da fiel ihm der Vrief ein, den geil nahm. Cie konnie ja nicht wiſſen. und Hut kam er gegen Morgen zum 
ſie ja auch auf der Bühne in leichten, er noch immer verſchloſſen Lei ſich wie öde ihm die Tage derrannen, wie Lazarett. Später erfuhr man, daß er 
oberflãchlichen Dutendſtüden ſo gut trug. Er ſuchte unier den loſen Pa- viel leere Stunden kamen und gin- lange Stunden am Fluß herumgeirtt 
u brauchen geweſen, wo er ſich nie pieren, riß ihn langſam in kleine gen. Sonſt waren es die Proben, war, wo ihn Wachen geſehen hatten 
neben ihr zu halten gewußt. Große Stücke, die er einzeln ins Waſſer flat- ſtundenlanges Lernen und Ueben und und zurechtwieſen. Zuletzt war ein 
Gefühle fanden keinen Nährboden in lern ließ. Es konnte ja gut fein, daß die Anſtrengung am Abend gewefen, Poliziſt, der ihn für frank hielt, mit 
ihrem Weſen; dafür fand ſie auch ſie ihn fand und wußle, was ihm das die ihn in langen Wochen faum flüc: | dem Verwirrten bis vor die Tür des 
klarer im Leben, das ihn, je älter er Leben ſo ſchwer machte, ſeit der tig einmal an ihn ſelbſt verwiefen. Lazaretts gegangen, und verlangte 
vard, immer mutloſer, verwirrter Krieg ging. Lange hielt ſich Fortunat Nun wurden die Äbende iang und die von dem Mann, der Nachtwache hielt. 
‚fand und zun: Sterben müde. Neu⸗ auf dem ſchmalen Wege neben dem Sonntage, wenn er allein war, end- Einlaß für ihn. Fortunat rief nach 
lich, als er neben den jungen Män⸗ Fluß, der über ihm ziehende Mond los, und es half fein Wille darüber Dora, ſie müſſe im Hauſe ſein bei ſei— 


Wand; Fortunat geriet darüber von 


nern ging, die ins eld zogen, mühte | zeigte auf Mitternacht. Da, wo For: |fort, vak alles Vergangene aufitand |nem Jungen, den er pflegen müſſe 
jer fic,, feine Schritte nach ihrem Takt | tumat jegt fand, fonnte er das Laza- |und toie in fchlaflofen Nächten die und niemand fonft. Al3 Dora fam, 
zu richten, aber fein Puls ging matt, |zett jeher; nur wenige Fenfter waren | Erinnerung antrieb, ftillguhalten und | ok er die Hand gleich einem bitten= 
jund nie zuvor fühlte er fo tief, ba inoch hell, und Hinter einem iaren | bem Geiweienen mub Germordenen ins | den Kind, die Zähne fölugen im Fie⸗ 
jer frübgeitig gealtert war, baf feine | Dora und ber arme Junge, der gleich |prüfende Auge zu fehen. Und e3 inar |ber widereinander. Nur feine rau 
‚Sabre ihm lange borausgeeitt inaren. |feinem Cohn ron Water und Mutter |nenug, übergenug, ivo e3 gut geivefen |veritand,. maß er ftummelte: „Mein 
ı Warum konnte er nicht tmeggehe, für nichts mußte, der nicht der erfte mar, |märe, nicht® mehr davon zu wiſſen, Junge, unfer Junge, laß mich zu 
|irgenb einen der vielen hoffnungSpol= |der dort unter dem Sremben fterken |To vieler, das, einmal mad) getoorden, |{m!“ Er z0g eine verfnitterte Karte 
‚fen Jungen, für den, der dort ftöhnte | mußte. nicht mehr ſchwieg; woran ſer ſich aus der Taſche und wollte ſie Dora 
und mit bem Tcb um ungelebte| Mis Fortunat heimkam, lag Dora auch zu denien zwang, es führie ihn geben; taumelnd fiel er vornüber. 

| Jahre, eine ungenoffenegufunft rang, im Bett. Cie ftellte fich Tchlafend. |auf allen Wegen immer wieder an den; US der Arzt mit ber Unterfuchung 
‚um ben dakeiın Eltern und Gefchtwis | Seit Stunden lag fie, im Annerften leimen Punkt, zu dem armen Jungen at Ende war, hörte Dora, dat nichts 
Itter bangten, bielfeicht nicht einmal |gemartert, wadh; fie allein wuhte, daß !und feinen Schidfalen und mit gleich; | mehr zu hoffen jei;Gehirnhautentzün- 
jwußten, baß e5 bald aus fein würde | Fortunat ahmungslos heute, cm Wett |zteingender ftiller Nötigung zu bem | dung und vielfeicht nach Stunden ein 


und die Aerzte kämen kaum vor Tag | init ihm. Gläſer tlirtten, Fortunat ſeines Jungen geſtanden war, für den jungen, helläugigen Menſchen, der im zweiter ——— Gegen Abend 
aus dem Hauſe, auch Frau Dora wandte ſich um. Der junge Menſch ihr der Arzi noch einen Schimmer von Lazarett lag, und vieleicht im Augen⸗ phantaſierte Fortunat wirre und kei— 


— — 


ar: 


müfle heute wohl Iange bleiben, yor- ;atmete ruhiger und mühte fi, fi | Hoffnung auf Tage ließ. Im Luaza= | bljd jtarb, wo er dafaf und fi üder ‚em perjtäandlie Dinge von einem 


| 


tunat verlief jich ein paarmal auf den | i 
Gängen, dann fpradp er einen ber |zu heben. Dora wintte, yortunat balf| Namen dei Schaufpielerpaates For- 
Kranfen an, die in heilen, geſtreiften ihm mit zitternden Händen auf und jiunat; die Karte hatte fie behalten, 
Hofen und langen, mantelähnlichen | Tab zum erftenmal jeine Augen, bie!worauf ihr bürgerlicher Name von 
Röden auf den Gängen ftanden; der ;verloren an allem ‚vorbei, irgendivo- | der Prlegemutter ihres Kindes, For— 
Mann kannte Schiweiter Dora nicht, | bin ich judend ims Leere mühten. jiunats armen Jungen, angegeben 
aber er half ihm juchen. Im ziveiten | Sein glühender Kopf lag an Doras war. Der Schaufpieler fuchte fein 
Stod erfuhren fie, daß Dora oben | Brut, Die Lippen bewegten Tich Tange | Lager; lange lagen fie beive noch 
bei den Schierfranfen fein mülfe. |obne Laut; Fortunat Iaufchte, um zu | wach, bi3 fie, ehe Die Sonne kam, auf 
Sie fan aüıs einer der lebten Türen | verftehen. Da fam es, zuerft Teile, un= | furze Etunden Ruhe fanden für den 
und erichraf, als Kortunat vor ihr ter Stähnen verdedt, Inut und Klar: |neuen Iog. Dora war entithloffen, 
ftand. Sie war weik bis in die Lip- | „Mutter, Mutter, bleiben, ba bleis | wenn ihr Kind am Leben blieb, Syor- 
pen, und zivei runde, faft abgezirfelt | den." Da gefchah da? Geltfame. Dora | tunat alles zu Jagen. Venn jebt, das 
blafrote Slede bediten ihre Wangen. |Tant vor dem Bett ohnmãchtig zuſam⸗ fühlte ſie tief, war er nicht ſtaͤrk ge— 
„Sch wollte nur fragen, ob man dich men. Fortunat lief auf den Gang, er nug, die volle, troſtloſe Wahrheit zu 
beute nicht gehen Tieß, aber niemand |ivar leer; ex öffnete bie nächfte Türe ! hören. 

fonnte mir das fagen, fo fam ich jund fah nichts als Krante in ihren | Zügfih, ehe er zum Eifen aing, 
ſelbſt.“ Er ſah, daß ſie faſſungslos Betten. An ber Ireppe traf er eineifland Fortunat in dem zuaigen 
var, und beariff nicht, ivas fie fo Schweſtet, die mit Wäfche herauf: | Durchgang, ber bon den Kranfenzim- 
verftört machte, und wollte gehen. |faın; fie ging mit ıhm. Bleich und mern nad dem Eaal führte, mo bie 


bränate ihn mit auffallender Haft in |fengfas in zitternder Hand vor dem |fagen, wie e8 um den arn 
einen halddunflen Raum und machte | Kranfenbett. Die Schweiter nahm ihr | fand, und am Abend erzählen. 
ihm Zeichen, ſich ſtill zu halten. For⸗ den Schlaftrunk ab und bielt ihn dem |vergak alles andere, fo daß er £ 
tunat iab, wie fie mit beiden Händen | Zeibenden an die Lippen. Dora mühte | flüchtig nod; die Kriegen 
an die Schläfe ariff, ihr fehmerzbes |fi, Fortunat zubig zu ftimmen, und der Rathausede las. 

wegter Mund mollte jich öffnen: fie | at ihn heimzugeben. „Du ſiehſt, wie | Fraöhte er Kleine Gaben für den Ge- 
Schiwieg und fah ihn an, tief vertwirrt |“raurig e& bei uns ift, wärft du bod; Inefenden und ging erregt, mit allen 
und terzmeifelt, da fah Fortunat, | nicht gelommen!“ Fortunat hörte | Menjchen im Einflang, durh Die 
pa; ihre Mugen rot waren von pielem | faum, mas ‚lie rebeie, nur ein Ge: Gaſſen, wenn ihm guter Beſcheid von 
Weinen. Scmweigend Juhte er Ant- — ließ ihn nicht, leiſe frug er: Dora ward. Tage kamen, wo ihm 
wert au? ihrem Blid; da wandte ſie | „Kann niemand helfen, muß e3 benn |Taum bieSuppe über die Lippen aing, 
fih und ging au3 der Tür. „Bieib, | fein, daß er ftirbi?* — „Die Gätver | Zuge, two ihm Doras Blid verriet, 
bis ih fomme,* flüiterte jie Ierie un |fter wirb e& dir Jagen, ge) mit ihr, |vas e3 jchlinm fand. Dann fonnte 
fer anfquellend:n neuen Tränen, bie | yortunat, ih will jeben, daß ich bald | Fortunat faum erwarten, bis 

gu verbergen {hr ni: gelang. Der jTomme. E3 war zu viel feit geftern, | 

Berlaisene Sah fich um. Der. Heinen zu viel!" Tränen drängten in ihre wandelt, jo vergrämt und gebrüdt, 
leeren Borraum erbellte 
Sicht, >13 durch gelbliches, undurch⸗ 


Er 


ſchwaches jagen, fie gab Fortunat bie Hand daß er ſie manchmal lange anſah; ſie 
und ging mit ihm bis zur Tür. Auf waren beide gealtert, in den lehten 
in den Türen und dem Gang frug et die Schweſter, was Wochen um Jahre verändert. 
burd; igen halboffenen Flügel fiel, für die Nacht zu hoffen ſei. Wenig,“ Gegen Abend ging Fortunat ans 
der in hen näcıften Naum führte. fe jfagte fie, „ein fehwerer Lungenfuß, |@azarett umd imartete auf Dora. Un: 
gelloir: ‘eräuf 9 Thiwerer, ftekmeiier | durch ‚beide Flügel, meint ber Arzt.” |jeriven® war ihm zum erfterunal ber 
ienee trang von dort herüber. Ob die Eltern unterrichtet feien, od | Gedante gekommen ſie nach dem Na⸗ 
Forluvnat verbrachte qualvelle Minu- man ihmen gejehrieben Habe, ob eöimen des Kranten zu fragen Sie gin— 
den. Ya» ein Sterdender bort, per ale /nicht gut wäre, fie zu rufen? St gen durch die alte Anlage, deren belle 
lein »r:? Er lau, ..2 mit allen Sin- |teolle gerne alles beistgen, und wenn Mege fih grau im bäninersiben Licht 
wen. ‘ 1: ta nicht Laute, Morte 2% tief in bie Nacht zinge. „Er-ifl ver: —* Saubes vericzen. . 
eins bi.itos Vittenden: vo war Do: | watll,” Jagte die Eiivefter, ‚unfeng: | — Bi 
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ah a ar aaa ein Bl u u hai 


mit ſchwachen Kräften in den Kiffen |rett wußte niemand den wirklichen |nlles Verlorene und Werfpielte feines | Neuen Leben, 


eigenen Lebens grämte. 
Am übelſten war doch das Gedächt⸗ 


nis an alles in langen Jahren Er— 


lernte und Geſpielte. Jetzt, wo er ſo 
viel allein war, narrte und peinigte 
‚ihn bie Erinnerung an lange Stellen 
alter Rollen, und mehr als einmal 
im Tage verlor er ſich in ſchmerzlicher 
Bitternis in Gedankengänge und ven 
Wortlaut ſolcher Dichtungen, denen 
jer jo oft auf Stunden das zwitterhaft 
gefpenftige Liese auf der Bühne ver- 
liehen. Mar fein eigenes Gefühl fo 
| meih und empfänglich, waren e3 bie 


‚fremden Worte, die ja alle einen Zeil 


| Teines Meiens dildeten, bie ihn in 


qualbolle Schmerzhaftigteit der Emp- 
(findung trieben? Vor Tagen wies 
zurück, die er immer wieder zer— 


verſtehen ſich mühte. Sie ſagte: „Du 


er inum haft dich mit fremden, erboraten Ce- 
achrichten an fühlen ein Leben lang ſo erfüllt, daß — Scharf unterſchieden. — A.: 
Manchmal jedes deiner kleineren eigenen wie auf 


Stelzen geht.“ Fortunat hatte ihr da— 
von geredet, daß er ſein armes, ver⸗ 


ſen alle Stunden willens ſei. Einer 
der großen Schauſpieler, neben dem 
er in einer Rolle ſtand, hatte ihm vor 
langen Jahren zweifelnde Fragen 


ſie über ſein eigenes Können einmal be— 
heimtam. Aber auch Dora war bet= | antivor et: „Sie fünnen nicht weiter 


fommen, weil e8 hnen an der nöti- 


sen Kühle fehlt. Sie gehen unter im 


Anteil der Empfindungen, die hnen 
eine Rolle aufzivingt. Man muß ru- 


‚bige Belinnung Haben, um gut zu 


fpielen. Gie empfinden nidt, Gie 
find nur empfindfam, nur leicht reiz- 
bar, nicht ftarf im Gefühl. Daran ift 
nicht5 zu ändern.” 
War e3 nicht Torheit, ba er fi 
jede Stunde um das Schidjal de3 ar- 
jungen quälte, eines Menfcen, 


Ana 


ı #5; 


ben Korbeerfrängen, 
die man ihn: von ber Bruft tun folle; 
|fie machten ihm fo viel Schatten, er 
‚tönne feinen Xumgen jonft nicht Jehen. 
|Er-Tächelte und redete lange bon einer 
|Starte, die er Dora aeben müffe. Im 
IMafler läge ein Brief. ort, meit 
fort. Man folle ihn auffangen, Er 
Ifeufzte und fing an, nah Dora zu 
rufen, die neben ihm jaß mit einem 
|bon bilflofen Fingern zerdrüdten Pa- 
| pier in der Tajche; der Karte mit dem 
wirklichen Namen von Fortunats 
| Jungen, der wenige Siunden tor sei- 
nem Vater aus der Welt gegangen 
mar. 
| —— 11 9... 

| — Durd die Blume. — Neffe ur 
| Großtante, die ihm Geld gegeben): 


= | Dora feine Klagen mit berben Mor- | „Beiten Danf!“ — 
—— Be = . Dora — rben Wor-„Beſten Dank! Großtante: „O, 
Dora griff ihn bei der Hand und verſtört ſtand Dora mit einem Trop⸗ Schweſiern aßen. Doxa mußie ihm ten 


ſes hat mir ein Vergnügen gemacht!” 


nen Jungen |fafernd nach ihrem ganzen Sinn zu — Neffe (das Geld befehend): „Aber 


ſeht vergnügungsſüchtig ſcheinſt du 
mir heute nicht zu ſein, liebe Tanle!“ 


„Wie haißt, du warſt verlobt und haſt 
Jeh'n' laſſen zurück die Partie?“ — 
B.: „Das Mädel hat ja ka Geld ge— 


fehltes Leben für jeden ber Hoff- Habt!“ — %.: „Haft de doch aejagt, 
Inungsvollen jungen Männer zu Iaf= |tu werjt Heiraten e Mädel, auch wenn 


fa Geld — fa Geld — aber gar fa 
Geld!!“ 

— Dos ſchlaueTöchterlein. — Der 
Papa ſitzt ruhig in dem im Parterre 
gelegenen Eßzimmer, als das vier— 
jährige Töchterlein mit mächtigem 
Gepolter die Treppe herunterkommt. 
„Aber, Ellh,“ ruft er ihr zu, „ein ar— 
tiges kleines Kind kommi ſo leiſe die 
Treppe herab, daß niemand es hört. 
Gehe ſchnell noch einmal hinauf und 
verſuche, ob du das nicht auch kannſt.“ 
Nach zwei Minuten tritt fie lautlos 
ins Zimmer und als er ſie gerade des⸗ 
wegen loben wollte, fällt fie ihm ins 
Wort: „Gäll, Papa, das iſt jetzt rächt 
Iys giy! 3,bi halt am Stägegländer 
—A Ex BAT 


jiie Hai fa Geld!" — B.: „Nü ja.... 
| 





— 
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der in die Dämmerung hineintauchte. klebte. Sie klebte da wie eine Dice | Bier wutfundelnde Augen fprübten |aweite Tür rechis.” Ihre Stimme }viefe Dinge nahgrübelt. Ih glaube 
Mathias jah ihm nad), ‚Kreuzfpinne im Neh. Sie bediente Ifich an. Vier harte Faufte Mieten den |fank in traumfchivere3 Flüftern.... nicht, daß Gott und der Welt bamit 

„Toller Jung ..“ jagt? er zu fi. den Bierkrahn. Stod in Splitter. — Die Harfe er: |Hinunter, ganz hinunter... „Ich Igedient wird.“ ' 
„Da läuft er Din, als ob nichts gefhe-] Da mar auch eine junge, fchmußige |fchraf und verftunmte, werd’ das Xicht brennen laffen....| Er ftand an der Tür und zog fie 
ben wäre. — Leichtes Blut. — Wes⸗ Kellnerin, die Bin und her gezerrt, Brandſtätier packie zu. damit du es findeſt .. Hörſt du?“ leiſe hinter ſich zu. — 
halb braucht er das erſt noch ins wurde und ſich von Zeit zu Zeit quie- „Man zu, Wendland. Feſte! Kß.. Er war im Banne. Es langten wei⸗ In ſeiner Kammer allein, wollte er 
Rollen zu bringen ...?“ lend gegen allzu freche Griffe wehrte. kß...!“ ‚he Arme aus der Finſternis und um⸗ zunächſt die Lampe anzünden. Unter— 
Von außen her warf 


Ein werig träge wandte er fic) um. | Un der Wand über dem Biertifch | Aber Schon hob Vater Küppers fei- |fchnürten ihn mit Kraft und heihem ließ es aber. 
Einen jtreifenden Blid warf er über lauerten auf ſchmalen Brettern heim- nen maſſiven Bauch zwiſchen die Preſſen. eine Gaslaterne müde Strahlen her— 
tückiſch-prohgig die Schnapsflaſchen — en Sn den Werbe war ein fiebernbes lein. — Brandftätter ging lange und 


bas nieberrheinijdhe Land. 

Da Tief ber ‚grüne Danım in und funfelten grün, rot und wafler-| „Shall ich ju Morigen liehren? Zittern. Der Rheinwind ſchlich ſeit⸗ langſam um den Tiſch herum, die— 
ſchnurgerader Linie. Hinter ihm Drei: hell herunter. — Gott' dommie ...! ‚ich herbei und warf bas rote Rödchen | weil fein Schatten Hinter und vor ihm 
tete fich bie bunte Erbe in fiarren) Das alles ivar Brandftätter nicht! Uber er hätte e3 wohl auch nicht hin umd her. Der junge Körper wand an den Mänden entlang haftete, 
Wogen. Grasarüne, ſehr helle Flächen neu, aber recht widerwärtig. Er wäre mehr einrenken können... da flog ſich wie gequält; dicht vor Brand- „Das ift beine Welt...“ 
pedten den weſtlichen Himmel. Vom * kaum in Ddiefer Fibelen Spelunte |bon ber Kellertteppe herab ein brei- | Htätters Augen geijterte ein meicher, | Da wor das Reikbrett, auf dem er 
Horizont herauf bränaten in breiten geblieben, wenn ihn nicht plötzlich et⸗ töniges Pfeifſignal: „Polizei ..“ heller Nacken. !jich dauernd abmühte, praftifche "ers 
Herben Heine, runde Wölfchen, Die |tvaS gefeifelt hätte, auf das er niht! „Ruhe... der Bäumann tommt.“ Da waren auch wieder gleitende, beſſerungen für Mafchinen einfacher 
hatten Tämtlich purpurrote Segel ge: | vorbereitet war. | Oben war jäh ein Blinfern von | Todenbe Worte: |Art zu erfinden. Da hatte er ſchon 
hißt und ſchwammen über das glaſige Es hockte nantlich auf dem Podium | metallenen Sinöpfen... Patrouille..; „Jeder befommt mich nicht manchen wilden Strauß ausgefochten 
Grün zauberhafter Quftmeere. Und je jein aiter Harfenfpieler, ein jämmer: | „Sauft!“ brummte Vater Küppers hübſch bin ich ja nich ... Feuer hab' wiſchen Theorie und Praxis. Eini— 
höher ſie hinauftrieben, deſto mehr licher Lumpenkerl mit feuerroter und ſetzte Biergläſer auf die Tiſche. ich. Iotivürgen fann ich Dich, mern | es aber war ihm doch gegluckt. Zwei 
erloſch ihr frohes Rot und ver- Schnapsnaſe. Sonſt war alles aſch- Das half. ich will ... Morgen bin ich wieder an— Froße Maſchinenfabriken hatten ihm 
träumte ſchließlich in ein weiches ‚grau am dem Manne: der Iottrige | Der alte Mufifus hatte während: |terämo. — Gi) mir meinen Mantel Ideen abgefauft, denen jie dann den 
Orau... Rantel. das narbige Geſicht, die dem ein Plakat „Pauſe“ an dem gift- um ...“ lebten Schliff und Schneid aegeben 

„Warum muß fo viel Schönheit | ftruppigen Haare, der uralte Filzhut Igrünen Vorhang befeftiat. Das rote] Er ftand auf. hatten. — Seitdem waren fie in ber 
verbiaflen...?* dachte Mathias, mit bDurchlöcerter Sirempe... alles | Mädel aber war verichiwunden, — Sie feflte fich vor ihn bin. lorokn Brüdenbauanfalt Hartog & 

Er wandte fi um und ging ein war von einem ſtaubigen Michgran. | Brandftätter hatte Gier nad fris! „Na —?“ | Söhne“ auf ihn aufmerffam gewor⸗ 
paar Schritte über den Damın hin. |Diefer alte Halunte griff mit kralfi- |fcher Luft. So ging er benn durd) die) Da zog er das fchwarze Mäntel: iyen umd beichäftiaten ihn hau dfach⸗ 
Bis zu dem blauen Häuschen. Das zen Knochenfingern auf einer abge: Hintertür hinaus in ben Heinen Garz chen um fie her. Bon ver Laube ber: ih an den fomplizierteren Maſchi⸗ 
hinter Malven ſtand. — Das blaue ſpielten Harfe herum, um ihr einen ten. übes kam roles Licht und goß ſich a AU ja. 2 e3 Iohnte fich bob, 
Häuschen war um ein Menfcenleben | Gafjenhauer abzuringen, den jie wi- | Ein milde Gewucher von Sträu- ‚über ihr Geficht mit den gligernden darüber Nächte lang zu finnieren und 
ä - Dr in fs mn ich 3— illi > i Ihrer Hl! ’ ü —9 2193 4? : Br ee a eg * 
eg Die Fleine Life war nicht mehr derwillig hergab. u Di dern wölbte fich über ſchmalen We Augen. J u mit glühheijem Kopfe über die obges 
drin... Zu diefſen klimprigen Tönchen nen. Den Abjchluß gab ein alter Holz: | sah umilang fie ihn und preßte hlendeie Lampe weaguftarren. 

Aber ein feuerroles Kleid hing im |tanzte vor ihm ein junges Weib, zaun. Dahinter war eine Wiefe — ji an ihn, an ihm hängend, Und weiterhin —? 
naffen alten bon einer Leine, gu Ein Tanzen ivar'3 eigentlich nicht. jvann der Rhein. — Ein paar Papier | „Fügift du mid?“ | Das biihen Malerei. — Zur Er⸗ 
een feuerroten Kleid gehörte das | Wielmehr ein wildes Herumrafen... | Campiong ihaufelten in einer vers) „Sa...“ holung. 
blaffe Mädel... | „jein Hineinhauen in die Luft, Hinein- fallenen Laube über einer fidel größe „Bin ich fchwer?“ 1. Da lag die Mappe voll von Blät« 

Er blieb ftehen und fiarrte das hauen mit Armen und Beinen, Rot lenden Zechgenoſſenſchaft ... „Rein...“ Er griff mit beiden zern und Blätichen. Scharf geſehene, 
ſeuerrote Kleid an. war das Weib gekleidet. Rote Hös- Brandſtätter lehnte ſich gegen den Händen um ihre Taille; beide Daus | „Her noch umgefchidt gezeichnete Sa— 

Es iſt doch gut ... dachte er, daß chen, rotes Röckhen, rote Strümpfe Zaun und ſah in die Nacht, die voll men unter ihre Bruſt preſſend. Seine chen. Viel Liebe hineingezaubert. Pri⸗ 
ſie nicht erttunken iſt. — Es wäre und Schuhe. Arnme, Hal.s und Kniee war von müdem, verſtecktem Leben Hände knitſchten.. mitive Motive: Ein alier Gaul mit 
doch ewig Schade geivejen um bieje ‚maren nadt und bon wundervoller und ſchwer atmete. | „au, — bu haft Kräfte!” ‚ pießigen nochen, vor einem Eifen- 
junge, blafje ‚Schönpeit ... AS wir | Bronzefärbung. — Während bez wil-| Da war plöglid ein Knirfdien im) „< habet nits...“ Er rüttelte fie \farren trottend... ein Dampftrahn 
fie fo —— Wieſe trugen — ba3 ‚ven Herumtoben3 fehrie fie irgend | Sande... ee „Zeihte Ware... Zerbrechen ‘in fauchender Tätigleit.... 
war, als hätten mir einen Cab ge: jeinen tollen Sinafang heraus, Di ibr | Brandftätter wandte jich um. müßt’ man bi, bu Gere... Na, — | Kopierte Blätter nah Heinrich 
hoben... und mollten ihn bergen, ‚der Atem verging. Dann fiel fie jäh| Das rote Weib ftand Hinter ihm; nun lauf’! ve Kley und Hans Balnichef. Blide im 

Der Birkener mag e& ja nicht fojauf einen Stuhl, der nor einem gijts |in einen peigichimarzen Mantel einge- | Sie glitt an ihm vorüber, Schmieden und Lagerräume, 
gelpürt Haben... Der mat keine |arünen Vorhang ftand, zerrie mit |widelt. 3 „Du weißt ... hauchte ſie. Hinter Auch ſonſtige Studien. Eine Leiche 
großen Umftände mit foldhen Din: | judenben Händen an ihrem Gewand! „Ah...“ fagte er, ein wenig be- ‚ihr jank bie — —— mit zerſchmetlerten Gliedern ... Ein 
gen... herum und ftarrte aus pechichtwarzen, !fangen. „Was wollen Sie hier?“ \Dann ftand fie in der. Zürsffnung | nga Mei Män ö 
g * ——— e aus pechſchwarz f ger es 3 wol n Sie Pe „tee f er es paar alte Weiber und Männer, blöde 

zarum bin ich eigentlich nicht in gierigen Augen vor ſich hin — aus „Nichts. — Iſt'da was zu ſehen?“ hart gegen das gelbe Licht. Lauernd im Sonnenſchein hockend. 

den Strom geſprungen? Ich bin zu halboffenem Dunde zwifchen arele) „Wo?“ 2 — ſtand ſie. — Da fam ein Mann bie) ia... es lohnte fih do, dars 
fhwer von Entfhlüffer. Daran liegt j weißen Mauſezähnchen heraus alüb!| „Da drüben... dert...*" Treppe herauf; Mrtur Hellmund. „u ‚über Ioge zu beriräumen... 
e3 tohl. — Ehe id) etivas befchloffen |beißen Atem ftofend... So faß fie „Nein...“ go — alſo hier fledit bus | NM per Heute nichts mehr — 

— h = tie eine r i ift⸗ J deil Si le | Ober nielles 3 Mä 
habe, da haben andere jchon ges ;twie eine rote Zeufelin vor 2* gift „Sg bachte nur. Weil Sie fo fur | ichte er — ul, Dee vielleicht bo? — Das Mã⸗ 
handelt ... grünen Vorhang, indes der Alte mit da hinausguckten. Ihr kolettes Kichern warf eine del zeichnen, das Birkener dem Rhein 

Es ſoll ja eigentlich kein Fehler ſchwernickendem Kopfe und —— | Es war ein ſchmales Bänlkchen da. klingende Kette um ihn her. — Dann entriffen hatte? 
ſein, das, — ſagt man. Leib über ſeine Harfe geneigt auf ſein Auf dieſes ſehte ſie ſich, die ſchlanken einen kurzen Wortwechſel — und| Nein. . viel zu ſchwer dad... 

Ic ; . 2 * su Id 

re Bier wartete. Glieder unter dem Mantel zufam: | Hellnmmd riß dos Mäbel bom "oben | Durds Fenfter herein ftrich bie 

DD fie noeh an mid dentt? — die | © ber erfte Eindrud, u menraffend. KR empor umd trug e3 auf den Armen Nachtluft. Ein Irupp Menfchen trot= 
fann man fo große, dunkle Augen) Dann ein genaueres Hinfehen. —| „Du...“ flüfterte fie plöglich. jim den Keller hinunter, ..__ eie irgenbivo vorüber, — mit fchines 
haben... in denen andere ertrinfen | Eigentlich hHübjch war fie nicht, bie |„Dus hat mir gefallen ven dir —| Mathias Brandflätter —* 110° | yon, Schfürfenden Schritten. Mathias 
fönnen ‚Rote. Aber derb und raffig. Sehr ivorhin...* niich, verließ den Garten, und nun Härte da3 Quielf ineg @inder: 

—J u | ſig. 1 — an ‘ ; „And min hörte das Quietſchen eines Kinder: 

Mein Gott... ein Kind... — und feit gebaut. Ein ihön | „Was?“ Tprang ihn ber Wind an und riß ihm magene... Kindergeplätt... 

Aber man fanrı doch auch Kinder | ausgebilbeter Körper. m Tanze) „Daß du dein ruppigen Kerl ben die weiche Wärme fort, mit ber ihn | „Bäh... häh...“ 
lieb haben. — Sch tue e3. | sraziös troß aller Wildheit ... Stock zerbrochen haſt. — Ich wär' der junge Frouenleib angeſtrahlt „Hol din Mul, Kosen.. .“ 
‚Und mit fehhzehn Sahren...? Daı Branbjtätter hörte ein paar aner= | wohl eklig Hingejchlagen, wenn er...“ Hatte. — Vorbei. — 
iſt ſie dech kein Kind mehr .. ? Sie kennende Worte der Zuſchauer. „Ach laß. Was is da weiter dabei?“ Jnu ſchweren Wellen ging der Hlöhlich war eine gewiſſe Müdig— 
ſah auch eher aus wie ein junges „’ne feine Kröt’. — Jung’... die) Da fuhr ihre Hand nach ſeinem Rhein. In Ruhrort drüben wurden zeit da — Ein bischen übers Bett 

re fe *— ihre H N * 8* — ESeeit da. in bischen übers Be 
Weib. | fönnt’ mir fo paffen. Arın und ariff fic) dort feft. ‚die Hochöfen befhidt. Die warfen eine |fenen, So... 

Blaß und von matten Duft — wie] „Ah geh... da is nir zu madıen.“ |; „Zolle Eahen haben fie fihon ge- ‚gemaltige Branbröte gegen un NoG gingen feine Gedanken auf 
diefe Windenhlüte... | „Denbel ja... Zangen kann fie. |madt mit mir. — In Mainz woltt’ ſchwatzen Himmel, in ber alle Sierne \Wanderfchaft, fireng gefchloffen. 

— — Man ſchade, dat det Röckchen nich mich einer niederſtechen, weil ich — ‚ertranten, —— Dann erloſch dieſe wie⸗ |Dann fiefen ſie auseinander ... hier⸗ 

Er trat vom Zaune zurück und kürzer is.“ nichts von ihm wiſſen wollie. — In der, und bie Nacht zog bon neuem ide pin... dorthin... Die Seele rief 


ſtrich ich mit der rechten Hard über); „Dat iS ’ns Zigeumerfche. Meinjt Bingen... da haben fie mir ’mal die |ren goldgeftidten Mantel um fid. | hinter ihnen her — hatte aber feine 
„Rah Haufe,“ jagte Mathias Halb: | Macht mehr über fie. — Da lieh fie 


Stirn und Augen. nich?“ | Kleider vom Leibe geriifen... Ach, 
Eine flüchtige Begegnung... dachte) „Weeß nid. — Det folt mir wohl |\junge, du adnft e& nicht. — Ein laut. „Laß die rote Sere laufen...“ les aut fein und fuchte einen Plaß 

er. — Gott mag willen, ob ivir uns jgleich fein. — unge — mat vor | Qundeleben!“ | Er aing mit rafchen Schritten | em Nuden... und Heß alle Zügel 

noch wieder begegnen werden. Wiünz: |jtaatjhe Bein. — Wenn id) mei | Er fohraf leicht zufanımen. heim und geradenwegs in Bandholz |Fallen... 

jchen würde ich e8 mir... Ein jolch’ |DIe daneben bebenf...“ shre Worte flogen jäh auf heibem, |zens Stube. — Da jak der Maler) Nun liefen die Gebanfen eigene 


| 
liebes, feines Mädel wieberzufehen.... | „50 — dine Die. — Da 53 bu ſtoßenden Atem über ihn. in einem ehrwürdigen, geblümten Wege und verirrten ſich in freinde 
„Jeder greift nach mir ... Und Großvaterſtuhl am Tiſche und las in Wundergärten und Zauberhaine .... 


« . . . . 


Der rote Rod flammte herüber wie recht, Willem. — Ra, trint mal. Wat | 
ein ftilles euer... inubt es denn? — 0 —., men id; "mal einen gefunden habe, ;ver „Mheinifchen Zeitung“. — Auf!und Inchten vor fi hin... und bes 
Mathias Brandftätter wandte fih | Die Rote fuhr mieber in die Höhe | der mir gefüllt, — dann läßt der Alte der aehäfelten Tiichvede Ina eine |famen Flügel über Zeit und Mög- 
ab und fpielte verlegen mit der Win- |und ftenımte die Arme in die Hüften. mir keinen. — Was? Die da drüben? graue Mappe mit der Aufſchrift lichteit. 
denblüte. Und als Mathias aufblickte, ſchoſſen Die ſind am Saufen... hat ſeine Käte Kollwitg“. FDies aber war es, was Mathias 
Ein feiner, blaſſer Duft hauchte ihm zwei ſchwarze Pfeile in die Au- Gründe dafür, daß er nitgends lange Die müſſen Sie ſich 'mal genauer zräumie. — 
aus ihrem Kelche. — Er trug ſie in gen. Die flogen aus des Weibes heiß— bleibt. Der is immer am Wandern, anſehen — dieſe Mappe da,“ ſagte Er ſah: 
warmer Hand mit fich, als er über |tiefen Augen und brannten ihm nun dawit ihn die Polizei nicht nuliebſam Bandholz. „Donnerweiter ja.. die! Eine ganz ebene, blaßgelbe Wieſe, 
bie Eifenbahndrüde wegging und die im Hirn wie geworfene Feuer. aufſtöbert. — Du — das is 'n ganz Frau fchafit tie ein Mann...“ auf delche wie Blukstropfen feuerroie 
Stadt ſuchte. Dieſe lag bereits in Eine raſſige Here... Geeriſſener. Von dem könnte ich bir | Seine hageren Baden waren tot | Blumen getvorfen waren. 
Dunfelheit verfunfen. Wenn fie bo nicht fo plärren Geſchichten erzählen. Nich zu knapp. angehaucht. In den Augen ſtand flie⸗ Auf dieſer weichen Wieſe tanzten 
Ein wenig müde war Mathias möchte ... I „Lab e2.” fagte Mathias. „Warum gendes Feuerwerk. |fieben junge Weiber: Sie tanzten jehr 
Brandftätter, alß er die Hocfeider)] Nun fang der Chorus mit... hal jo ih —“ | „Ro waren Sie, Branbftätter? ruhig und wunderbar qraziös. Ihre 
Straße entlang ging. Aus der Wirt: )lih... halloh.... | „Seh” Dich doch,“ beitelte fie. „IR | Sie jehen fo aus, als ob Sie etivas |Aörher waren nadt: doch trugen fie 
fhaft „Im roten Bär“ brülte ifn| „Bor Lieben: Haus ſieht ein ja Platz hier.“ ‚erlebt hätten.“ um die Hüften glodenförmige Ge .» 
das jauchzende Leben an: Gefchrei, |Bogelbeerbaum... Irara... Irar; Und zog ihn neben fich. „Hab' ich auch.“ wander. Die fahen aus wie bunte 
Lachen, Himperige Harfentöne... rallalala ...“ | „Biſt 'n netter Kerl... Bleib doch. | „Na, — und?“ | Seide. Au feinem Glas waren biefe 
Während Mathias noch Iaufchend | . Die Harfentöne eriranfen im Ge— ‚Sieht uns ja feiner. — Was? Die da) Da jchilderte Mathin3 mit wenig |Gemwänber. 
fand, holten ihn zwei Männer ein. |wirr rauber Stimmen... Der grelle drüben? Die find am Saufen... Du |NWorten feine Erlebniffe. Und nun ergab fi; das Schöne: 
„Na, — mas macht du Hier? | Disfent des Mädels behielt allein Die  — in did fönnt” ich mic) Beillos ver- | Bandholz Lächelte ihn freundlich | wenn die Tänzerinnen bei ihrem Reis 
Komm mal mit, Brandftätter.“ Oberhand. j |fieben. Bin ich nich 'n hübfcher Kerl? | un, alz er damit fertig war. Inen fich feife berührten... fo anb e& 
Und vier hammerfefte Pranten | Dann begann fie twieber zu tanzen Ra, fag’ doc was...“ | „2ernen; fünnen wir au allem, |jtets ein feines, glodentlares Klingen 
faßten den fhmächtigen Vrandftätter |... mit elaftiichen Schenfeln... herr | Cr aber jhtwiea. 2 mas um uns vorgeht,“ warf er leife | ...To als ob große, teintönige Glã⸗ 
und jcoben ihm eime fteile Keller- |umgetwirbelt von unfichtbaren Fäu-| Da glitt der Schwarze Mantel von Hin. „Gutes und Böfes. — — Wenn |fer aneinander geftchen würden. 
treppe hinunter. (ften. Ganz Rhythmus, ganz feurige ihren Schultern. Sie ftredie bie Bei⸗ wir nur ein Hein wenig borausahnen | Die fieben Gloden waren auf einen 
Eute Miene zum törichten Spiel /Kraft... ganz tolle Laune... |ne von fi. Mattweiß wie Elfenbein |fönnten, mas der große Marionetten- |Ytforo akgeftimmt — und der Reigen 
machen... dachte der. Da fah Mathia?, wie Wendland ſchimmerten jetzt ihre Kniee durch die tünſtler da oben mit uns vorhat, wurde ſo getanzt, daß er dauernd von 
— — Da nuten war ein gröhlen- ſich mit einem gekrümmten Spazier- Dämmerung. Es war ein nervsſes wenn er ſo'n' paar Puppen gegenein⸗ einer ſühen Melodie begleitet murbe. 
de3 Durcheinander. Zn Pjeifengualm |ftot an die Rampe des Podiums |Yuden in ihren ſchmalen Füßen. ander wirft... dann wäre uns viel, (Fortfebung folgt.) 
hing als trübfeliger Vollmond eine |ftellte. Augenicheinlich in der Wbficht, | Dann ivarf fie fich hart gegen ben |gcholfen. Aber jo —?“ | BEN — 
Petroleumlanpe. Unter ihr hodien das Mädel damit am Beine zu faffen |Marn, fraffie eine Hand in jein Haar| Nichts wiſſen wir,“ warf der an⸗ — 
etwa zwanzig Mann, — ſieife Hüte und zu Fall zu bringen. und bog ihm den Kopf zurück. dere ein. „Aber meinen Sie — ſind Manche Frau verbirgt vor dir 
ober meiche- Wollmügen auf ben) Branbftätter padte zu und er) „Sieh mal — da oben.. Das wir deshalb wirklich nur Spielzeug?“ alle Torheit der Sceele und trägt 
Schädeln. wiſchte den Stock. Manjowdenfenfter... dad mit dem) Das wohl nicht.“ dei neueiten Modehut am Ropfe, 
Eine Art Podium war Hinten, ne-| „Laß be die Gemeinheiten...“ rotem Syenfterfreug....bert jchlaf’ ih.| „Sch meine audy. — Wozu Hab’ ih * * * 


ben vem Schäultiſch hinter dem fett „bob... Spak mußk ĩein. — nz MWirjt e3 dir merfen?. Die Treppe |jonft Kraft und Willen? E3 fommt) Gs wird oft wief Schlechtes zum 
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Sonntagpoſt, oyicago, Sonntag, oen 4. Apru IYZU. 


Die pihigen Kniee 


Veueſter deut 


| 


jeher Humor. 
rltia Der Il, Band Bismark 


Innern i nn WMikhe . F ĩ 
nenefhuh actant ih mis Mein, Michelchen, nein, du darjit dem 
Nelorm deutichen | j h Band e 

infübrmmg der rein | Mm Gotteswillen nicht leſen! 
ES | Du biit halt feit Nenftem ein „freies 
2 ⸗ — » | 1 u“ 
dat wir jo tif im elend itefen, RER . —— 

18 ni weien... 
ligt nicht am frig,_wi mander denft; | Ttet, mie Dun mie mom geive 
den waren grund fan nur entdefen, 
wer tiefer fish bineinferjenft. 
\Broieiior Albert Einstein war dazu muß man ſchon ſachverſtend ger 
Der Forſcher, der es vffenbar in irgend einem ausſchuß ſein, 
Gemacht hat der gelehrten Welt, | dn3 fan nicht jeder herinnbend'ner, 

Der die Beweiie bergeitelit | — 

17 ; nn : |daS fan der fahman nur alein. 

Und ein Chitem Daraus gebaut, “ a * an 
Ber den zwar Heinen Geiſtern arant, | dab wir sm tranien nd em kalten, 
| Tns aber unanfechtbar ſeſt di zen erfriren wi noch ni, 

| Fundiert, ſich nimmer ſtürzen läßt. |fint nur an der jerdamten alten 


unbrauchbaren ortografi. Was in der Schickſalsſtunde geſchah, 
agt Einſtein ſelbſt, daß böchſtens zehn darum ferkünde ich profeliſch Braucht Michelchen nicht zu wiſſen. 
Rief ſpottend Fränlein Adelgung: Der höhern Mathbematici das frürot einer beßren zeit, Es —* dem Michel noch nicht gegönnt 
Siehft Du, das kommt davon“ — F riaſſen gan; bie Theorie; fals wir in zukunft nur fonetiſch — Buch, ſo wichtis für Jeden —, 
| Und beſſer iſt es inſofern. az ak aaa | Ter Einzige, der ihn belchren könnt', 
; : Las 34 — Wir laſſen ihren innern Kern see | Der darf zu ihm nicht reden! 
Rnaz wollte auf; doch konut er nicht; So ward er von der Lieb geheilt Doch feiern will ich unbedingt fort mit den dopelkonſonanten, 
Es ſtaken feſt die Auie'! — — Und trug Jahr ans Jahr ein Die Rernltate, die ſie bringt: ein ſolcher luxus war einmal, 
Von Rittern und vom Troſſe ward Den Spitz, auſtatt von Blech am 
Fr losgelöſt mit Müh'. Kuie — Sind die Begriffe Raum und Zeit! 
ur mehr im Kopf vom — Wein! Sie ſind für jedes Weltſyſten 
Verſchieden wieder, je nachdem 
Was abſolut Gerades kaum 
Gibt'. in dem relativen Raum, 
Denn Eines weiß man jetzt beſtimmt: 
Der Raum iſt innerlich gekrümmt! 


—— —— ———— ———— 
Fortietzung von Seite 1.) 


———e⸗—ï—7— 


dus Relativitätsprinsip. 


der 


| Der 


vr 


IS Shtailternin 
STachverſtändige 
dem Vorſchlag 
Rechtichreibung un 
phonetiſchen 


Durchſchnittsmitmenſch, 
ſchränkt. 
Die Dinge abſolut ſich denkt, 


be li bat etır 
u 
| u, wie er jie mit Mugen ficht 
Und fie berechnet nadı Gutlid — | 
„ |Er weiß es nun: fein Wahn war schtet: 
er —8 Dinge ſind bloß relativ, v 
Es gibt nichts abſolutes mehr, Für Kautskys reizenden Randgloſſen- 
Und alles ſtimmt bloß ungefähr! | | ſchwung 


d 


Biſt frei genug du und mündig, 
= 


| 
| 
| T 
| 
I 
| 
I 
I 
I 
| 
| 


och Bismerd? Da, Michel, biit du zw 
jung! 
a3 wäre geradezu fündig! 


* 


— T 
% —6 

Re 
ES 
da polterte es über 'n Hof. 
„Gottlob!“ rief fie. „Mein Schatz!“ 
Der Fan, weil er was witterte, 
Zurüd in wilder Hat. 


Schreibt Scheidemann jein Leben, 
hurra, 
den Bismarck 


miſſen! 


D 


. 


ann fannjt du wohl 
‚Dann jesten jie ihn Vor die 


So ſchwierig iſt es zu verſteh'u— 
Und oben vom Balkon < 


Dura, | 


— 
= 


Karlchen. 


+ ——— 


Eiferſüchle. 


Ganz relativ inſonderheit MR: SR 
und filgeſchrib'nen denwokal. 

wir müßten einen fogel haben 

fals wir 's nicht machten uns bekwem, 
laßt den parteiſtreit uns begraben | 
und ale joraen außerdem · | 
fo find wir binnen fnrzen zeiten | 
— fon herzen glaube ih daran 
heraus aus alen ichwirigfeiten. 
fangt "3 wur am richt'gen ende an! 


Ftanze aus Berlin 


: i | 
desgleichen mit dem jogenanten | 
IN | 


Nubolf und Anita fiben in der Glef- 
triſchen, verſtimmt, verzankt, gelang— 
weilt. Sie fonımen durch die Straße, in 
|der Schmidt wohnt, und Anita fragt: 

| „Haft du mal wieder was von Schmidt 
gehört?‘ 

Da paſſiert ein Wunder: 
| OSfar Schmidt fteigt in die Gleftri- 
ice, Er grüßt natürlich nicht, denn e3 


Pennigerfab. 


Bekanntlich ift Dn3 deutſche Kupfer— 
seld infolge der hoben Kupferpreije ans 
bem Geldverfehr ausgeicdieden. Die! 
jahlreihen Münzenfammler ſißen nun 
auf den anachäuften Kupferjtiiden und | 


ı Sn VBrunsbüttclloog wurde 


bon zwei Torned 
on zwei ADIpe 


ten 


Ntwuehßer Eang an Acgir. 


na 


— — — 


Die Zeit iſt auch geſtürzt vom Thron — 
Sie iſt jetzt vierte Dimenſion 

Läuft hier und dort verſchieden ſchnell, 
Ja, relativ iſt eventuell, 

Was der bornierte Menſchengeiſt 
„Jetzt, früher oder ſpäter“ heiſßt. 


ut 


— 


O Aegir, Herr der Fluten, 
Wenn Nir und Ned audı ftreiit, 
ie leider zu vermuten, 


— — t 


2 
W 


warten mit dem Losſchlagen, bis der 
Pfennig einen Taler gilt. 

Das Poſtamt Neuſtadt a. A. (in 
Bayern) hat nun einen eigenartigen 
Kupfergeld-Erſatz eingeführt: es zahlt 
Pfennigwerte mit Schuhnägeln aus, 
und zwar bekommſt du ſtatt eines Pfen-⸗ 
vigs einen Schuhnagel. 


Das Alles lehrt uns Har und Flipp 


Eon bleib’ doch ungebenat! = i Be EREOLE, 
X Das Relativitätsprinzip. 


Kannſt du uns nicht mehr lenken 
Zu Waſſerſchlachtenru hm, 

So laß dich das nicht kränken, 
O Aegir, ſtell dich um! 


* 


Der als des Lichtes Träger galt 
Und der celeftriichen Gewalt, 


v 
! 


| 

| I 

| fi Y hat einſtmals einen ſchweren Krach ge— 

E ine 21 geben. 

| (die in Ü franden paſſiert iſt.) | 

die im Hofe hauit, ‚Nie jeist icharf. Mal wieder was anderes, 

Die Sinke, die im Hofe hanft, Mit mir iſt ſie in letzter Zeit viel zu 
Und dann hat 


Die hielt man ſonſt, damit ſie mauſt. oft zuſammen geweſen. 


hengeſchichte 
— ſt. Rudolf denkt: „Natürlich, auf den iſt 


Die Schiffe, ach, Die lieben, 
Su du beihirmt bisher, 
brauchſt ſie nur zu ſchieben, 
Das trägt bebdeutend mehr. 
oft durch deine Hände 
Ein feiner Schub gelang, 
Verlang nur deine Prozente 
Und pfeif auf jeden Sang! 


Solange wir noch Schuhe tragen 
(was ja nicht mehr lange dauern wird), 
iſt allerdings auch mit dem Verichwin- 
ben der Schulnägel aus dem Verkehr 
zu rechnen. Aber immerhin iſt zu be— 
weifeln, daß das Publikum auf den 
ingehäuften Schuhnägeln ſitzen bleibt, 
18 das Stück eine Mark koſtet. 


—8 


Tu 


- 
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epp. Gelja. 
—— — · — 
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Gedanfeniplitter, 


Niele Frauen teilen ihre Zeit fol Am erfolgreichiten macht nıan ei- 
in, dab fie den Winter der Ber: Iner Dame den Hof, wenn man ein 


| 
| 
| 
& wird als apofrnph enthältt. 
| 
| ihwingen meienfos im Nichts, 
|? Gnersie, fie pilanzt fich fort 
Su gleichen Nicht! von Trt zu Ort. 
Piniientränbeit, da3 Gewicht 
Sit relativ und anders nicht; 

er Körper Größe, jelbit die Korm, 
Ton, Farbe, folgt der sleichen Nornt. 
Ta3 nanze Weltsild überhaupt 
Sit relativer, al3 man glaubt 


Sid) anders an, als hierzuhaus! 


Nicht Ieder faßt's, nicht Jedem 
ſchmeckt's — 
Doch Opfer unſeres Intellekts, 


Und ſieht von anderm Standpunkt aus 


Doch heute lebt das Tier auf Erden 
Hauptſächlich, um gemauſt zu werden, 
Ihr Fang, dermalen nur ein Sport 
Für den, der Haäſenbraten ſchmort, 
Hat mit der Zeit geſchäftsbefliſſen 
Sich auf das Kaäatzenfell geſchmiſſen. 


Die Stabe, 
Die haben ein par zartes Fell, 
Und mander rontinierte Schieber 
Berfauit'S al3 Subel oder Biber! 
Ta3 wor ein Jammern und Miau'n 
| Der Keter nnd der Katerfran'i: 
Biht'3 feine Nettung vor der Hate? 
Fit jedes Mittel für die Rabe? 

Da eilten auf das Mordsgeichrei 
Die Kasenmiütterlein herbei 

Und ichoren fursgefaht im Hofe 


Denn unire Miezerin, braun und heff, 


ider Hund Geld! Tas iit ja doch der 
ıwirfiamite Kitsel! Alles, was Uniereinz 
zu bieten hat: Exterieur, Witz. Roh— 
| beit, Rafineſſe, „Romantit“ uſw., das 
tt alles Mumpis, ivenn einer kommt 
ı mit dem gewälbten Portemonnaie.... 
Schmidt denkt: Natüüürlich! Mit 
dem hodt ſie zuſammen. Es iſt zum 
Schluchzen! Was Unſereins mit allen 
dicken Geldern nicht erreicht, das fällt 
ſolchem Lümmel mit ſolcher hübſchen 
Freſſe ohne Mühe in den Schoß.n. 

| Anita denft: Ch Mar heute abend 
pündtlich ſein wird? 


H. Rewald. 
| ö 


—+. 


treuung und den Zonmmer der Un-)- 


erbaltung widmeit, 


3 


ır 
‚ 


E3 gibt Leute, 


e fichb auf ibre 
Rranfheit etivas 


imbilden. 


* 
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Weisheit der Küchenfee. 
„Ma ſagie 'mal, ihr Bruder Ed er 
nnere fie jtet3 an einen treuen Haus 
keund, und Ba fagte, ja, der Hund 
pare nicht aus dem Haus zu friegen.“ 


eit: „Wenn Sie nicht aufhören, je- 
besmal von Liebe au reden, wenn Cie 
mic befuchen, dann dürfen Sie nicht 
wiederkommen.“ 
Er: „Schatz, werde meine Frau und 
ich verſpreche feſt und heilig, ich werde 
nie wieder von Liebe zu Dir reden.“ 


„Hat er ſie ihres 
Geldes wegen ge— 
heiratet?“ 

„Ree, nicht ihres 
Geldes wegen, ih— 
res Vaiers Geldes 
wegen. 


Gebracht mit aller Willenskraft, 
Verlangt die nene Wilfenfchnit- 

Sie gibt uns Sieael drauf und Brief: 
Nichts auf der Welt ift pofitin 

Und abivfnt in Sein und Schein 
Kann bloi da3 Relative jein. 


Biedermeier 


- Haus dazu hat. 

* 
Nichts ärgert einen Beſcheidenen 
mehr, als wenn man dieſe ſeine 


Tugend begründet findet. mit ei. 


Der Mether, der den Raum erfüllt, 
Die Wellen unires Sonnenlimts, 
Cie: „Wenn ; 
beiratie, heirate ich 
nur einen Wdelt- 
gen.” 
Cr: ‚Wenn Du 
noch ein paar Ne: 
volutionen abwar— 
teſt,. ſollteſt Du 
einen „De“ oder 
„son“ zu einem 
Spottpreiſe kriegen 


„Sind Sie ein Advokat?“ 
„Jawohl, mein Sohn.“ 
„Wieviel geben Cie 


in 
Sie 


mir, wenn ich 
Jimmie Hotfoot verklagen laſſe, der 
mich ein pockennarbiges, ſchieläugiges, 
krummbeiniges Großmaul 
hat?“ 


Z | 


genannt 


„ein Haar ift 
wie Gold, Deine 
Yähne mie Elfen: 
bein, Deine Wan 
gen tie blühende 
Rojen,— Du mußt 
meine Gattin wer 
den.“ 

„Sie müjien 
'mal irgendwo 
„Schmüde Dein 
Heim“ gelefen ha= 
ben.“ 


Weisheit der Küchenfce, 

„Ba pflegte zu jagen, feines Onfel3 
Ren Moito fei immer geweien: „Ehrs 
lichkeit währt am lJängiten,“ und Ma 
jagte, da3 fei da3 rechte Motto für Ben 
geiwvejen, der jedem erflärt hätte, er habe 
feine Zeit zu perlieren.” 


" „2eicht verdientes 
Beld verſchwindet 
einem unter den 
dänden man weiß 
. jeldft nicht mie.“ 
ı ‚Ich an Deiner 
Stelle würde aud 
it dem eivigen 
i umpen gufhö- 
Herr Hahn: „Nein, mit dem Voltor en, 
Enterich will ih nichts zu tum haben. 
—— ct ſei ein richtiaex Oa d⸗ 


= 


Er) 


* * vie 
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Vom Kopf die Bieſter bis zum Schwofe. 
Nun ſind die Miezerln kahl und nackt; 
Doch Schluß iſt's mit der Katzeniagd! 
Und kommt dein Glaube dran ins 
| Wanken, 

So ſchau' die Katzen an in Franken! 
| Beda. 


| Seraal, 

Zwei Miniftergattinen telephunieren 
mit einander: „Du, ic) babe mir einen 
feinen Pelz jefauft!" — „Was i8 e3 
denn für einer?“ — „Weiß ich nicht je» 
Inau— auf der Rechnung ftcht Sceaal!“ 


ne 


Nanderjon 


| 
Weisheit der Kicchenfce. | 
„Meine Freundin Minnie ibr Brus | 
der hat ſich letzte Woche ſchrecklich am 
Bein verletzt, und die Aerzte ſagten, ſie 
würden es wahrſcheinlich amputieren 
müſſen, was Minnie ſehr beruhigt hat; 
ſie war ſchon bange, ſie würden es ab⸗ 


* 


ſhneiden.“ 


Weisheit der Küchenfee. 

„Pa pflegte zu ſagen, er habe nie 
Enmpathie für die Mormonen gehegt, 
fitdem.er aber Ma geheiratet und ihre 
ganze Familie bon morgen3 früh bis 
abends jpät bei ihm zu VBefuch fäme, 
täten fie ihm jchredlich Leid.“ 


Sie: „Wenn Abre 
erite rau jtürbe, 
und. Sie würden 
eine zweite nehmen 
können, was wür— 
den Sie tun?“ 

Er: „Nicht dem 
eriten Gedanken 
folgen, ſondern 
zweimal überle— 
gen.“ 


Jeden Tag wird es jetzt toller, 
Und umſonſt iſt unſer „holler“, 
Dreißig Cents für einen „collar“, 
Und die Schlipſe je drei $. — 

Ali „Und Su mirft 
mich nicht vergef- 
jen, mährend id 
fort bin?“ 

„Rärriihe Fras 
gel Haft Du nicht 
no geitern gejagt, 
daß ih ein auöges 
zeichnete Gedädts 
nis für Slleinigfei- 
ten babe?“ 


— Ordnungsſinn. — „Wie ſind 
ie mit dem von mir empfohlenen 
Schreiber zufrieden, Herr Rat?“ — 
„Hml Er iſt ſehr ordnungsliebend! 
Wenn ich ihm heute einen Akt hin— 
lege, liegt er in drei Wochen noch 
genau jo dort!“ 

— RBolizei - Verordnung. — Mit 
anbrechender Dunfelheit hat fortan 
jedes Fuhriwerf eine Laterne zu 
brennen. Die Dunkelheit tritt ein, 
wenn die Straßenlaternen angezün- 
det iwerben. 


— Mander Erfolg iſt we 
Glücks⸗ als Cli 


= 
< 
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Pietätvoll. Privatiers⸗ 

Witwe (welcher der fünfte Mann 

geitorben ift): .„Du, Bader, gelt, 

jchreib’ fei’ den. Totenjchein - afrat 

fo groß wie die andern — i’ möcht’ 
binden 
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Wichtige Nachricht! 


j Zur Mufflärung des Taufenden Publifams bringen wir nad): 
ſtehend einen Brief der Deutſchen Bank in Bremen, woraus 
erſichtlich iſt, daß der Ankauf von 


Deutſchem Geld 


nur zum Vorteile Deutſchlands iſt: 


DEUTSCHE BANK 


 GRUNDVERMÖGEN UND RÜCKLAGEN 505 MILLIONEN MARK 
FILIALE BREMEN 
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TELEBEAM or eRaR 
OBLTSCHBAME BREMEm 


Me Oder 
GRUTEHBAn. OREnEn 


POBTECHELAKONTO 
AUSUEE KR S26 


BREMEN, oeu 41. Februar 1920 


Frau 


Oige 8 Velen 


p, Air. Horrn B.t, Welsh 
erh 10a Kg 0 
— — — — —— — 
1920 Sheffield Are, 


Wir besttstigen den Eingang Ihres Geehrten 
von 11, Janusr As.d. und lassen uns sie uns damit gesanäte Unter- 
schriftsprobs des Berrn Burton T. Walsh bestens dienen. 

Von dem Entwehluss Ihres Herrn Gemahl, die 
bis zum I, Juni 1921 sich anssmnelnden Zinsen sainer Depositen-Reshw 
nung dem Verein für Blinde, hier zu übermachen „ haben wir gerne 
Kenntnis genommen. ö 

Ea 1deat eich von deutschen ötandpunkte 


= nn nn nn nn 
— — 


zichts Asgegen einwenden von Amerika Geld nach Deutschland su 
esaden, denn äsäuroh,äase Sie Mark kaufen, tragen Sie Ihr Teil zur 
St4tzung der Valuta bei. Nur eollten Sie Ass Gs1& nicht gloich su» 
rüeksiohen, won» sich einmal eine Bosserung seigt, vjelmehr Ihr Geld A | 


in Deutschland else sins dauernde Kapitalanlage anschen, bezw. Ass 


gnügungsausſchuß wird weder 


lei Ueberraſhungen und erſttlaſſige! 


Speiſen und Getränke geſorgt. Anfumg 
punkt 8 Uhr. Eintrittskarten in Vor— 
verkauf 35e, an der Kaſſe b0c. 

Der Turnverein Vorwärts 
gibt am kommenden Samstag ſeinen 
jährlichen Kindermaskenball. Der Ver— 
Mühe 
noch Koſten ſcheuen, um der Feſtlichkeit 
zu einem ſchönen Erfolge zu verhelfen. 
Er bat fir usgezeichnete Muſik, man— 
cherlei Ueberraſchungen und gute Spei— 
ſen und Getränke geſorgt. Beſonders 
macht er darauf arfmerkſam, daß der 
Tanz für die Erwachſenen um 9:30 Uhr 
beginnt. Anfang 7:30 Uhr. Eintriits— 
karten für Erwachſene 35 Cenis, für 
Kinder 153 Cents. 

Der Kärntner Klub „Kofchat“ ver: 
anitaltet am kommenden Samstag 
n der Mozart Halle, Nr. 1536 Eiys 
bourn Uve., cine mit Konzert und Ball 
verbundene Stofchat » Gedächtnisfeier. 
Mer mit den Initigen Särntnern einige 
wirffich genußreiche Etunven zı verles 
ben wünscht, follte nicht verfehlen, der 
Fejtlichfeit beizuvohnen. Denn der mit 
d.n Vorbereitungen betraute SFeitauss 
ſchuß hat, um Ehre einzulegen, ganz 
außerordentlihe Anſtrengungen ge— 
macht, ein ungewöhnlich reichhaltiges 
Vrogramm auäfgeſtellt, das Chorlieder, 
Terzette und Quartette, ſowie Baßſoli 
enthält, und zur Mitwirkung unter an— 
deren auch des beliebte Quartett Koſchat 
von Milwaukee gewonnen. Es werden 
die herrlichſten und gefühlvollſten Ko— 
ſchatlieder geſungen werden. Außerdem 
iſt für vorzügliche Tanzmuſik und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt 
worden. Anfang 7 Uhr abends. Ein— 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer im 
Vorvertauf 830 Cents, an der Kaſſe 55 
Cents. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 


(di deutiche Bühne. 
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‚Der Mann im Monde” der große 
Heiterfeitserfolg der Enifon. 


Heiterkeit und Humor rührten 
geftern abend nach einer eine Woche 
langen Paufe im beutfchen Theater 
wieder ihre Schwingen. Der tolle 
Schwanf „Der Mann im Monde” 
von E. Jacobfen ftand auf dem Pro- 
gramm und tat mieber feine Schul: 
digkeit; wie er in der Vergangenbeit 
\To viele zum Lachen zwang, jo be: 
imährte er fich auch diesmal wieder 
als Eorgenbanner und trieb felbjt de- 
nen Lahtränen in die Augen, die in 
der profaifchen Gropftadt das Lachen 
| bereit3 verlernt zu haben alaubten. 
Wenn für den Dichter als oberites 
Gefeh der Saß gilt, er muß der 
Wirklichkeit fo nahe zu kommen fu- 
chen, wie e& im Bereich der Möglidj- 
feit liegt, werden doc dem Poffen- 
dichter Zugeftändniffe gemadt. Er 
\darf feiner Erfindungsgabe, feiner 
VPhantafie freien Lauf laffen, um jei- 
nen Zwed zu erreihen, und der 
Berfajjer des „Mann im Monde“ 
hat von diejfem Privileg  weiteit- 
gehenden Gebrauch gemacht. 

„Du ſollſt und muß lachen“, hätte 
der Verfaſſer ſeiner tollen Schöpfung 


| 


{ 


Diesmal ihing’s fehl, 


Diebe cites neuen Kiraftwagend wur: 
den erwiicht. 


Ein funfelnagelneuer Kraftwagen 
im Werte von $1920 wurde geftern 
‚abend feinem Befiger, dem’ Nr, 2110 
Walnut Str. mohnhaften Dito 
Sranfenkiewicz, genohlen. Die freche 
Tat war jedoch bemerkt worden, und 
zwei Männer, denen jich jpäter ein 
zufällig des Weges kommender Ge- 
heimpolizift anjchloß, nahmen in 


einem anderen Auto die Verfolgung | 


der frecden Spigbuben auf, die nad) 
furzer Hab, in deren Verlauf meh- 
tere Schüffe gemwechjelt mwurben, an 
Lincoln und Mabifon Straße geftellt 
wurden. Die Häftlinge wurden in 
der Warren Ave.Bezirkswache ein— 
gelocht; ſie nennen ſich John Gles— 
hiſe, Nr. 3708 Wabaſh Avenue, und 
Henry Fize, Nr. 1827 Fulton Str. 
In feinem Fleifcherladen Nr. 3211 
Oſt 91. Str. befam geitern abend 


laſſen. 

Seine aus 865 beſtehende Barſchaft 
und ſeine Diamaninadel mußte Wil— 
liam Seeney zwei Wegelagerern aus— 


ſtehen aus Chocolade mit köſtlicher 


| 


Auguft Kahue von einem bewaffneten : 


Banditenpärchen Bejuh. Er wurde 
gezoungen, ihnen $31 in Var und, 
‚Cheds im Werte von $58 zu übers | lichen und daher eitlenPrunf neh- 


wöhnlichen Hühnereiern ähnlich, an- 
dere wieder find erbiengroß und 
ichmeden wie Zuder und die für die 
Bevorzugten der Erde gelegten find 
oft groß wie ein Straußenet und be- 


- — — 


Füllung. Sie alle aber erfüllen ih— 
ren Hauptzweck, eine Magenverſtim— 
mung hervorzurufen. 

Unſere Damen, die Kronen der 
Schöpfung, ſind eigentlich zu be— 
dauern. Tag und Nacht haben die 
Möoͤdekünſtlerinnen arbeiten müſſen, 
um ja das Oſterkoſtüm fertig zu ha— 
ben, und nun, da der große Augen— 
blick gekommen iſt, wo es ſpazieren 
geführt werden ſoll, um den lieben 
Freundinnen die Gelegenheit zu ge— 
ben, mit Glanz zu berſten, kommt 
der ungalante Wetteronkel und kün— 


digt trübes, regneriſches Wetter an. 


Na, hoffentlich hat der Himmel ein 


— — 


Einſehen und macht dem offiziellen 


Wetterfroſch einen Strich durch die 
Rechnung. Denn was wären heute, 
am Oſtertage, die Straßen Chica— 
gos ohne unſeren Damenflor in ſei— 
nem Feſtgewande? Von allem welt— 


men nur di frommen Schweſtern 
Abſtand, —8 zum Glauben der 
Baptiſten bekennen. Sie wollen, da 


ihre Kirche bekanntlich einen Fonds 


händigen, die ihn in der Nähe ſeiner von 5100,000,000 zur Bekehrung 
Wohnung, Nr. 3801 Grand Boule- auch der Heiden im eigenen Lande 
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Drahtloie 


Geldauszahlungen!| 


Die leiste (selegenheit, zu den folgenden Preifen Geld zu fanfen; der 
Rurs ift am Steigen; beeilen. Sie fi, che e3 zu ipät tft. Kommen Cie zu 
‚ns, wir haben die allerniet:’;,"en Preife und machen Auszahlungen nad 
ganz Guropn in 6 bis 8 Tagen durdı drahtlofe Verbindungen. 

20 Jahre im Gejchäjt gaben uns genügende Erfah: 
rung, alle uns amvertrauten Aufträge reell, jidher und 
Ichnell zu befördern. 


Direite Verbindanger mit den vor: 
gehmiten Banken in Deutihtand etc. 


Vergeiten Sie ja nicht, dat nnfer Geihäfts-Tofal im 


5 2. Stock "= 


Ken. ser:Gchände, Eingang von North Avenne oder Halitch Strafe, zu 
"inden iit. 


Jeist ift die günjtigite Zeit für 


boranftellen dürfen. Er greift zu den 
unmöglichſten Verwicklungen, ſchafft 
die originellſten Szenen und hat den 


Der Hermannſchweſtern— 
Geſangverein feictt am kom— 
menden Samstag in der großen So— 


vard, ſtellten. 
Einbrecher, 
von Frau Elſie Preity, 


die in die Wohnung 
Nr. 5130 


‘aufbringen will, auf alle eitlen Ne: 
gungen verzichten amd das Geld, 
das te Jonjt für Kleider ausgegeben 


Gelä für Ihre persönliche Zweoke in Deutschland verwenden bei Ihrem 
dernächstigen Eiersein. 


Seldiendungen! 


Folgende Breife können ohne vorherige Antündis 


©. PBaulina Straße, eindrangen, | hätten, dem berdienjtvoll frommen 
fehle: „ten Silberfahen und Schmud- | Werfe ſtiften. 

ſtücke im Werte von ungefähr 85500 
fort. 


— Zurnballe an Belmont, Ave. und | Zuhörer bereits im erften Akt in ſei— 
nen Bann geſchlagen. Jener folgt 


|Paulina Eir., sein 3. Stiftungsfeſt, 
iverbunder mit Gelang und Tanz. Bu. : 2 : 
en Erle Fremde mp [ihm dann bi8 zum Schluß mit wach⸗ 


— — —— 
dieſer Feſtlichkeit ſiind alle Freunde und | 


Zu Ihrem Hunsche, das von Ihnen bei räs de- 


porirte Geld nieht zu Börsen-Spekulationen zu benutzen, gestatten wir 


\ 


te treibt, Fir empfehlen une Innentwäsckunerne? E | 
Zi tsche Bank Fiäiole Brerzen. J 
Seutige Preiſe: J 
Deutſchland, 1000 Mark 
Oeſterreich, 1000 Kronen 
Czecho-⸗Slowakia, 1000 Kronen 


TAT 


$15.30 


2222...86.00 
Commerecia. 


ats DANK 


1935-39 ilwauk:> Av». 


Office Stunden: Täglich von 9 bis 6; abends T bis 8; Montags und 
Samstags bi! 8:30. Sonntag von IV bis 12 Uhr, 


Heute, am Dfterfonntag, ilt das Foreign Crhange 
Department nicht genffnet. 
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AX 


| 


| 


1 


Ber” 


Ka * u Be 
e ***2*8* 


Die deutiche Marf 
ift enorm geftiegen! 


* 
Ein Beweis, daß man Zutrauen zu den deutſchen 
Finanzen haben kann. 
Wenn Sie noch welche zu billigen Raten kaufen wollen oder Ihren 
Verwandten Geld ſenden wollen — kommen Sie zu uns — denn wir 
bedienen Sie prompt und reell; wir eröffnen Check- ſowie Spar-Kontis 


dei allen Banken in Deutſchland. Kommen Sie oder ſchreiben Sie. Aus⸗ 
kunft bereitwillig erteilt. 


Geldjendungen per Roft und Kabel unter Garantie, 


Dentjches Bargeld, 100: und 1000Markſcheine, 
jind jtet3 bei uns zu haben. 
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ine 85.000 000.00 Banf, x 


Miitnlied der Federal Reſerve Bank. 


4633 $. Ashiand Avenue. 


— Donnersiag bon 7 bis 
amstags von 9 bis 9 abends, 


** 


— 
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Iffen von 9 bis 4:50. 


* 
* 


*7* 
9 
7 


9 abends, und % 
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zierl und „Frühling wird es doch ein— 


Hevorliehende Berguüguugen, 


I 

mancherlei Ueberraſchungen und tadel⸗ 
loſe Speiſen und Getränke geſorgt. 
glaubt daher, den Beſuch des Feſtes al— 
len Freunden und Gönnern des Vereins, 
'fotwie denjenig? ı, die einige mwirflidh ges 
Inufreiche Stimden in netter Gejellichaft 
Iverieben wollen, mit gutem Gemwijien 
Iempfehlen zu fünnen. Cintritt3farien 
im Vorverfauf 30 Eents, an der Safje 
j50 Genis. 


Heute ımd demnacnft jtattfindende 


Feſtlichkeiten. 


| 
| 

Der Oldenburger Frauen- 
verein beranitaltet am Sftermontag | 
ein Kaffeekränzchen nebit Tanz in Der | 
— — tleinen Wicker Park Halle, wozu alle 
Das mit Schauturnen und Ball verbun- Freunde und Gönner des Vereins herz— 

dene 34. Stiftungsfeſt des Sozialen lich eingeladen ſind. Der Eintritt iſt 15 
Turnvereins. — Auch Geſangsſektion — — * En 

> . Be — Kind 3 2 Jahren. W c 
„Sto im Eiſen“ feiert Geburtstag. Iin paar Stunden amitlieren will, ver: 
Jaume c3 daher nicht, fich am Montag 
einzufinden., 

Zer Columbia Damenper: 
in Jein gibt am tommenden Donnerstag 
an Belmont in der unteren Lincoln Turnhalle an) 
zaulina Straße ſein 34. Diverfein Barfivay und Sheffield Ave. | 

verbunden mit Schau: |eln gemütliches Tanzträngchen, berbuns 
nd Ball, Der mit den Zor- |den mit Interbaltung und Tanz. Zu 
bereitungen betraute Ausſchuß wird dieſer Feſtlichkeit ladet er alle ſeine 
ſich bemühen, die Feſtlichleit zu einem Freunde und Gönner freundlichſt ein. 
glänzenden Erfolge zu geſtalten. Er Er glaubt, ihnen einige wirklich genuß—⸗ 
bat ein hohintereſſantes Programm reiche Stunden um ſo eher garantie— 
aufgeſtellt, für ausgezeichnete Muſik ren zu können, als der unter der Lei— 
und tadelloſe Speiſen und Getränke nes "tung der beliebien Präjidentin Frau ! 
forgt. Am Schauturnen, da3 Kreis [Marie „Setierling ftebente Wergnüs 
übungen, Tänze,  Steulenjchtwingen, |gungsansichuj; ganz befondere Anitrenz 
Ciabübungen und Tirmen an den Ge: |guugen gema.ht, ein feifelndes Pro- 
räten enthält, werden jämtlihe Turn- jgramm aufgeitellt und unter Anderen 
Halfen mitwirten und, da fie fleihjig jDie Damen Henrietta Filcher, Carolina 
geübt haben und an und für fich uns |Ntrober, Howal und Tr. Hofitadt zur | 
gewwöhnlich Teiitungsfähie find, zweifel- | Mitwirkung getvonnen Hat. Anfang | 
Yo3 glänzende Proben ihres SNtönnens jnacdnvitags 2 Uhr. Eintritt 10c. | 
ablegen. Aukerdem werden Chrendis | Am aädjten Camsiag findet das 
plome für 25jährige Mitgliedſcha? ver- langerſehnte Fejt des Diitrifts Nr. 34 
abreicht werden. D 

⸗ |bundesfahne, in der Lincoln Turnhalle 


Anfang punkt 7 Uhr, |D. 
Gintrittöfarten 
jan Diverjey Parkvap und Cleffield 


Bielverfprehende Geburistagt: 
feier, 


| 


! 
j 
| 
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Der Soziale Turnverein! 
feiert am hewigen Literjonntaq 
der Eozialen Turnhalle 
Avenue und 9 
Stiftungsfeſt, 
turnen und 


| 
6\ 
\ ! U. 2., die Einweihung der Preis: | 

einjchlichlid Kriegs nco | 
ſteuer 356. i 


Die Geſangſeltion des „Stock im Ave. ſtatt. Zu diefer Feſilichkei ladet 
Siſen“ feiert am heutigen Oſter- der als Veranſtalter genußreicher Un— 
ſonntag in der Mozart Halle, 1536 terhaltungen rühmlichſt bekannie Si-| 
Elybourn Ave., ihr 10. Etiftungsseft, |jtrift alle feine zahlreichen Freunde und 
verbunden mit Konzert und Tanz. Ter | Gönner fremdlitit ein. Er galubt ih: | 
Feſtausſchuß hat feine Vorbereitungen jnen einige wirklid) vergnügte Stunden | 
mit großer Umficht getroffen und weder |um jo eher veriprechen zu fünmen, als 
Mühe noch Koften nejcheut, um der Ges |der mit den Worbereitungen betraute 
burtsiagffeier zu einem glänzenden Erz | Feitausihus ganz ungewöhnliGe Anz 
folge zu verhelfen, Er hat ein wunders | trengungen macht, um der bevoritehen- 
hübiches Programm aufgeftellt, an def- | ven Feier zu einem glänzenden Erfolge 
fen Abwidelung der fejtgebende Verein | u verhelfen. Er hat nicht nur ein fei- 
fich im hervorragender Weite beteiligen | eIlnde3 Progranını aufgejtellt, fondern 
wird, und für ausgezeichnete Mujil, aud) für ausgezeichnete Mufik, mancher⸗ 


1 
\ 


Ind Dur 


Er! 


| noch. 


Gönner des beliebten Vereins frenud— 
lichſt eingeladen. Der rührige Feſtaus— 
ſchuß, bovehend aus den Tamen Ida 
Hingb. Vorſitzerin; Marg. Freeſe, Prä— 
ſidentin; W. Schneider, R. Ries, M. 
Drienhaus, C. Vaade, H. Polly, S. 
Schlichting, Bottche, A. Erker, A. 
Lenz, M. Wüſtenberg, J. M. Futtner 
und A. Fiſcher, verſprickt ihnen ꝛinige 
wirklich genußreiche Stunden. Er hat 
ein intereſſantes Programm aufge⸗ 
ſtellt, deſſen Abwickelung tüchtigen Kräf⸗ 
ten anvertraut und für vorzügliche Mu— 
ſik, Ueberraſchungen aller Art und erſt— 


— 
S. 
Ay 


N 
\ 
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tlaſſige Speiſea und Getränte gelorgt. 


Anfang 8 Uhr abends. Eintrittstarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
fauf 305: an der Kaſſe 386. 

Die Platdeutſchen Gilden 
Ver Nordmweftjeiteveranitalten am 
nächltten Conntag in den beiden 
Wider Park Hallın, Nr. 2040 W North 
Ave, zum Beiten der Notleidenden in 


A der alten Heimat ein groj cd Frühjahrs- 


feft, verbimden mit Korzert und Ball. 
Da der ganze Neinertrag der Deurfchs 
Amerifaniichen Hilfe überwicien wers 
den wird, tit e3 Ehrenpflicht jede? Teuts 
jegen, deifen Wiege auf dem „flachen 
Lande” geitanden hat, dem Felte beizus 
wohnen und jein Ecjerflein zum Erfolge 
beizutragen. Eein Kommen wird nies 
mand zu bereuen haben, denn der mit 
den Vorbereitungen betraute Austchub 
it jeßt fchon mit Bieneneifer an der Ur- 
beit, um allen Gäjten einige woirflich 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er 
bat ein borzügliches Programm aufges 
itellt, die Mitwirkung mehrerer hervors 
ragender Gejangvereine, ausgezeichne⸗ 
ter Eolijten und erjtflafiiger Stomiler 
getvonnen, fowie für Ueberrafchungen 
aller Art, vorzügliche Muftf und ledeie 
Speifen und Getränfe, wie fie nirgend 
beifer zu haben find, geforgt. Wuch 
fommt ein Mhonograph im Werte von 
8150 zur Berlojung Alfo: „ung 
bot fait!” Eintrittsfarten im Vorver— 
lauf 30 Gents, an der Halle 50 Fents. 

See Shweizer Damenber> 
ein md der Ehmeizer Män>» 
nerdhor veranitalten am 11. April 
ein Krühlingsfeit in den Räumlichkeiten 
der Lincoln Turnhalle. Ein reichhaltis 
ge3 Programm: Gejang, Turnen, Tanz, 
lowie eine vorzügliche Abendmahlzeit 


„werden Alt und Rung in jedermeije Zus 


friedenitellen. Eintrittäfarten zu 50 
Geni3 die Berfon fünnen durch die Mit- 
glieder des Schweizer Damenvereins 
Mitglieder des Schweizer 
Mannerhors bezogen werden. 
Der Schwäbiſche Sänger— 
bund veranſtaltet am lommenden 
S in der Sozialen Turnhalle 


a. 


Sonntag 
an Belmont Ave. und Paulina Sir. ein 
Srühjahrsfongzert, verbunden mit Ball 
und Vühnenaufführung Die madere 
Eängerichar, die jchrn feit Wochen ums 
ter der Leitung ihres andrfannt tüchtigen 


Dirigenten Sarl Gußtiller übt, wird 
| 


mehrere ihrer jchöniten Lieder, unter 
anderen „Waldmorgen“ von E. Nölls 
ner, „Wühten mir Flügel” von Wein: 


mal“ jingen. Außer m stehen bie 
Herren Wın. Biegler und Ernjt Pieriß 
mit einem pradivollen Duett auf dem 
Frogramm. Zum Cdhlu’,e wird ein 
Stück von zwerchfellerſchütternder Wir— 
fung: Eine Schreckensnacht auf Nr. 7, 
Muſik von Ed. Holl, aufgeführt. Daß 
auch für gute Speiſen und Getränke 
geſorgt worden iſt, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Anfang 3 Uhr nach— 
mittags. Eintrittskarten einſchließlich 
Strieasiteuer im Worberlauf 356, an 
der Kafie 50. 

Der Robanna Social Elu" 


Inibt am Samstag, dem 17, April, in der | 


Lincoln Turnhalle an Tiverfey Park: 
way und Eheifield Ave. einen großen 
Ball. 
traute Vergnügungsausſchuß wird ſich 
die größte Mühe geben, den Gäſten, die 
ſich hoffentlich in hellen Scharen einfin— 
den werden, einige wirklich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Er hai ein hoch— 
intereffantes Programm aufgeftellt und 
unter anderen die Mitwirkung des be- 
liebten Gejangvereind Hungarie, der 
mehrere feiner jchöniten Lieder fingen 
wird, und der Damen Frieda Schulz 
und Alice Atlinfon, die mit Hajjiichen 
Zangen aufwarten werden, gewonnen. 
Außerdem wird der Gradenitab der Xo= 
hannasLoge unter dent Kommando ei: 
nes „Hauptmanns” Barbara Arendt ein 
Ererzitium ausführen. Daß auch für 
gute Speiſen und Getränke geſorgt wor— 
den iſt, bedarf wohl kaum der Erwäh— 
nung. Anfang 8 Uhr abends. Eintritts— 
larten im Vorverkauf 35 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 
——3 — 


Ein Mann eridhofien. 


Heute zu früher Morgenftunde 
murbe der Polizei gemeldet, daß im 
Haufe 770 Milwautee Avenue ein 
Mann erfchoffen worden jei. 


zelbeiten fehlten bei Formenfhluß 


— — — 


Doppelmord? 


Kurz vor 1 Uhr heute morgen 
wurde dem Deiektiveburau gemeldet, 
daß an 37. und Halſted Straße ein 
Doppelmord verübt worden ſei. Die 
Deering Bezirkswache berichtete je— 
doch, daß die Meldung jeder Grund— 
lage entbehre. 


Ein: | 


fendem Antereffe, macht die tolliten 
Sprünge im Geifte mit und hält eine 
furzge Spanne Zeit alles für lauter 
Wirklichkeit, 6i3 der Vorhang hinter 
|der Welt des Scheines herabgeht. 

| Und geipielt wurde flott. Das 
ıEnjemble war in beiter Stimmung, 
jeder Darfteller und jede Daritellerin 
war mit Leib und Geele bei ber 
Sade, niemand machte fich einer 
Uebertreibung Schuldig, an welchem 
Fehler fo mande Poffenaufführung 
krankt. 

Kurt Beniſch als Kanzleirat Lie— 
betreu iſt ein geborener Schwerenö— 
ter, der ſeinem Namen nur unter 
den Augen einer braven und ſtren— 
gen Gattin Ehre macht, wo jedoch 
dieſe nicht über ihm wachen, beher— 
zigt er das Dichterwort, „O lieb' ſo 
lang du lieben magſt.“ Seine Gat— 
tin Marianna fand in Frau Eiſe— 
mann eine würdige Vertreterin. Sie 
ſpielte mit Natürlichkeit und einer 
Reſerve, wie es ſich für eine „Dame 
von Stand“ geziemt. Adolf Stoye, 
als Rittergutsbeſitzer von Gortal 
und „Mann im' Monde“ war ein 
vrächtiger Typ eines Landjunkers, 
der es als ſein gutes Recht betrach— 
tet, ſich in der Großſtadt einmal 
nach Herzensluſt auszutoben, nach— 
dem er jahrelang am Wüſtenrande 
ſchmachtete. Die entſchieden origi— 
nellſte Figur ſchuf Willy Diedrich 
als Barbier Kniſpel. Er hatte die 
Lacher, wo immer er ſich zeigte, auf 
ſeiner Seite. 

Die Damen Jagemann, Hart— 
mann, Amber, Weſten und Waizen— 
egger gaben ihre Backfiſchrollen mit 
einer wohltuenden Natürlichkeit und 
trugen redlich ihr Teil zum Erfolg 
des Ganzen bei. 


— — —— — 


Brauchen Geld. 
Bolſchewiſten rauben in St. Petersburg 
Juwelen und Wertiacdhen um Beam« 
tengehälter zu bezahlen. 


Waihingten, 3. April. Wie dem 
Otaatsdeparteınent heute gemeldet 
wurde, jind in der verflofienen 
Woche alle Privaimohnungen in 
St, Petersburg von den Boljcheivi- 
Iten durcchfucht worden, wobei fie alle 
Schmuckſachen und jonjtigen Wert- 
objefte mitgchen ließen, um die Ge- 
hälter der Sowjetbeamten zu bezah- 
len. 

Die Beſchlagnahme der Wertſa— 
chen war eine ſo allgemeine, daß 
man die verfloſſene Woche in St. 
Petersburg als „goldene Woche“ be— 
zeichnete. Während die Hausſuchun— 
gen vor ſich gingen, war die Stadt 
von Truppen umſtellt, um die Be— 
völkerung am Verlaſſen des Stadt— 
gebietes zu verhindern. 

Bor dem Mai 
Wird durch Volksabſtimmung dasSchick— 
ſal Teſchens entſchieden werden. 

Paris, 3. April. Die Volksab— 
ſtimmung, durch welche entſchieden 
werden ſoll, ob das Gebiet von Te— 


— — — — 


— — — — 
EEE 


| 
| 


Der mit den Vorbereitungen bes |fchen in Defterreihifh-Schlefien an | 


Polen fallen foll oder nicht, wird, 
wie „Le ournal“ meldet, vor dem 


15. Mai ftattfinden und die Zeitung, | 


fügt Hinzu, daß die Lifte der ftimm: 
berechtigten Wähler am 20,,April 
fertiggeftellt fein wird. 


Mord oder Selbümord? 


Dem NKoroner wurde geitern 
abend aemeldet, da5 Frau Mimie 
Grugiori, 1508 ©. Barler Sitr., 
in einer Wegichänie in Phönir, 
Ill., Selbſtmordverſuch durch Er— 
ſchießen begangen habe. Später 
teilte aber die Ortsbbehörde dem 
Detektivebureau mit, daß die Frau, 
die im Hoſpital in Blue Island an 
der Wunde ſtarb, vielleicht bei ei— 
ner Schlägerei getötet worden ſei, 
und ſtellte es der Polizei anheim, 


den Fall zu unterſuchen. 
| ———. 0. 


Reihen Refignationen ein. 


Abgefandte der Feuerwehrleute 
hatten aeftern abend mit Kohn Euls 
Ierton, dem Eigentumdvermwalter des 
Teuerwehrbepartement?, eine lange 
Unterredung, nad) imelcher ihm ber 
Kusfhuß die Refignationen von 
1258 Mitgliedern der Feuerwehr für 
den 10. April überreichte. 

— — — 


£efet die „Abendpofl”. 


| 


| Schmudjtüde im Werte von $287 
erbeutsten Ritter vom Brecheifen, 


welche der Wohnung von Frau J. 


| Verein, Nr. 829 S. Marſhfield Ave, | 


einen Bejuch abjtatieten. 

An Sheffield und North Unenue 
wurde der Nr. 2342 Nord Robey 
Straße wohnhafte Tony Anderfon 
von zwei Megelagerern überfallen, 
die ihm feine nur geringe Barfchaft 
fowie die Tafchenuhr abnahmen. 

Von einem Kerl, der vorgab, ein 
Zimmer mieten zu wollen, murbe 
'geftern am Spätnadhmittag in ihrer 
Mohnung, Nr. 2119 Fulton Straße, 
Frau Helene Wulfer in räuberi,cher 
Abficht überfallen. Sie rief laut 
um Hilfe, und der Hallunke zog es 
por, fich ohne Beuie aus dem Staube 


3° madken. 
— 1 — — 
Zod durd Veberfahren, 


Zwei Kinder und eine Greifin ereilt das 
gleiche Schickſal. 

Im Begriff, an Lincoln Straße 
und Grand Avenue, den Fahrdamm 
zu kreuzen, wurde die neunjährige 
Helen Gurka, Nr. 1863 Auſtin Ave., 
von einem Kraftwagen überfahren 
und auf der Stelle getötet. Der Len— 
ker des Gefährtes, Edward Novak, 
Nr. 439 Süd Paulina Straße, wur- 
de in Haft genommen, 

ALS fie gejtern abend an der Dit 
68. Straße und Stony Z3land Une- 
nue die Strake überfchritt, wurde 
die SOjährige Frau Mary Sane 
Seranton, Nr, 6852 Harper Ave» 
nue, don einem von Frau Ellen Ma: 
hin, Nr. 1534 Dit S1. Straße, ge- 
lentten Kraftwagen überfahren und 
fo fchwer verlekt, daß fie wenige Mi: 
nuten nad) ihrer Einlieferung im 
Hojpital der Illinois Sentralbahn 
itarb. YJrau Mahin erklärte der Po— 
lizei, daß fie einem anderen 
Auto, welches zu gleicher Zeit um 
die Ede bog, habe ausweichen wol- 
fen und dabei die Frau, welche jie 
nicht bemerft hatte, überfahren habe, 

An der 114. Straße wurde ge- 
tern abend der 10jährige Corne- 
lius Van Dan, deſſen Adreſſe noch 
unbekannt iſt, von einem Zug der 
Pennſylvania Bahn überfahren und 
auf der Stelle getötet. 

Innerliche Verletzungen und ei— 
nen Beinbruch erlitt geſtern abend 
Michael Halyke, Nr. 2423 W. 46. 
Straße, als er an der 47. Straße 
und S. Aſhland Avenue unter die 
Räder eines Louis Heſſer, Nr. 1317 
S. Central Park Avenue, gelenkten 
Kraftwagens geriet. Heſſer wurde 
verhaftet. 

Von einem von Lewis Kuhn, Nr. 
3147 Irving Park Boulevard, be— 
dienten Auto wurde geſtern an 
Broadway und Montroſe Avenue 
auf ſeinem Zweirad der elfjährige 
Donald Barnell, Nr. 4241 Broad— 
wah, angerannt. Der Junge ſauſte 
kopfüber aufs Pflaſter und brach die 
rechte Hüfte. 


—ñ — — 


Ziegt im Sterben, 


Will aber nicht jagen, wer fein An— 
greifer war, 


99 


| __Der 2öjährige James Leboby, 23 
‚aD. 24. Sir, wurde geftern abend 
mit zwei Schüffen im Unierleib in 
fterbendem Zuftande ins Poft Gra- 
duate Hofpital eingeliefert. Er be— 
richtete, jemand fi an feine Haustür 
| gefommen und habe ihn herausge- 
‚zufen. Dann fei Streit entftanden, 
|tmorauf der andere zweimal auf ihn 
gefhoffen habe und dann durch 
Princeton Ave. Pasongelaufen fei. 
Wie Lebobn fagt, fennt er den An 
greifer, ec will aber deffen Namen 
nicht angeben. 


„&hrist ist eritanden.‘‘ 


Tas Wetter dürfte mancher Schönen 
den Diteripaziergang verleiden. 
Seute ijt Dftern, Die Auferite- 

hung Chrifti wird in üblicher Weife 

in den hiefigen Kirchen durd Feit- 
gottesdienit und „Hleiderparade” ge. 

Ber werden, Für die Yamilien- 

feier haben nad) althergebradyter 

|Weife die Ofterhafen fi ins Zeug 
legen müfjen, denn jeder Diterhaje, 
der auf Reputation hält, muß fein 
beitimmtes Quantum Eier legen, 
die je nahdent, für wen fie beitimmt 
jind, verfdieden ausfallen, Mande 
jehen zum Berwedjfeln den ganz ge- 


nn — — — — 


Buih Temple Theater. 
Direktion 6. Eeidemann 


Heute abend Benefiz für R. Bogel. — 

| tinee „Der Herrgottsſchnißer“. 
„Der Mann im Monde“ wird 
'aud am heutigen Ubend den 
|Spielplan beherrichen. und zwar 
zum Benefiz desjengen, deſſen 
Hauptaufgabe es iſt, darauf zu ach— 
ten und dafür zu ſorgen, daß in der 4 
Kajle de3 Buih Temple Theaters |i 


Defterreid: 
10,000 Kronen hente 
555 
100,000 Kronen heute 


| $525 


Ungarn: 
10,000 Kronen heute 
565 
100,000 Kronen Hente 
3625 


Polen: 
10,000 polniſche Mark 
872.50 
100,000 Mark 
8700 


Schiffskarten über alle Linien von und nach Europa. 


J. Geld ſtets an Hand. Beſtellungen 
geführt. 


gewechſelt. Rat in Steuerſachen. 


Nudolf Vogel. 


ee 
immer das Geld luſtig klingt, da⸗ 
mit die nötigen Mittel beſchafft 
werden, das Unternehmen auch 
finanziell tüchtig zu machen. Wäh— 
rend es Direktor Seidemann er— 
freulicher Weiſe gelungen iſt, unſer 
hieſiges Deutſches Thoater künſtle— 
riſch zu einem wirklichen Erfolge zu 
geſtalten, hat ſich dies bisher in 
finanzieller Hinſicht noch ſehr 
* ſt ————— 
en neun |Redh intereſſant, os der Släger ge: 
Herr Rudolf Vogel, zu bekleiden — — 
hat, iſt deshalb gerade kein — Im Gegenſatz zu Darwins Lehre 
denswerter. Es wäre Allen an der von der Anpaſſung erklärt Dr. Ar— 
Erhaltung des Deutſchen Theaters thur A. Small, Profeſſor der Chi— 
Intereſſierten wirklich von Herzen rurgie an der Univerſität Chicago, 
zu gönnen, wenn ſie in dieſer Hin- daß das Innere des menſchlichen 
ſicht ebenſo ſorglos leben könnten, Körpers ganz und gar veraltet 
wie „Der Mann im Mondé“ Die und einige zehntauſend Jahre hin— 
heutige Aufführung des luſtigen ter der Zeit zurückgeblieben iſt. Dr. 
Fünfakters wird überdies durch Small gab dieſe erſtaunliche Erklä— 
verſchiedene Geſangsvorträge des rung als Zeuge für die Altonbahn 
talentierten und nit Recht höchſt- ab, die von Charles L. Schultz auf 
beliebten Operetteutenors Angelo Schadenerſatz verklagt worden war. 
Lippich noch beſonders verſchönert Herr Schultz war von einer Lokomo— 
iwerden, die diefer Künftler für die five überfahren worden und hatte 
Zwiſchenakte dem Benefizianten dabei die Hälfte des Maſtdarms und 
verſprochen hat. mehrere Zähne eingebüßt. Dr. 
In der heutigen Matinee ge: | Small fagte, der Maſtdarm ſei um 
langt auf vielfeitige3 Werlangen die Hälfte zu lang, ftatt 22 brauchte 
nochmals Ludwig Ganghofers und ſer nur 11 Fuß lang zu ſein. So— 
Hans Neuerts großes Volksſtück wohl ſeine übermäßig 


Südoſtecke Halſted Straße. 
Telephor 


Dr. Smalls Theorie. 


— — — — — — 


2 
< 


änge al3 


e L 
mergau“ unter Seje Dannerz |der Wurmfortiaß jeien Ueberbleibſel 
Spielleitung zur Wiederholung. aus dem Steinzeitalter und hinder- 
Tanner jpielt darin eine feiner |ten den förperlichen Sortichritt der 
Glanzrollen, den alten Pechnerleh- Menſchheit mehr als ſie ihn förder— 
nerl. Die Titelrolle wird von ten. Wenn der Menſch ſich nicht 
Adolf Stoye geſpielt, und auch alte | Füntliche „Sebensverhältnifie ge— 
anderen Rollen find auf's Wortreff- Waffen hätte, würden dieje iber- 
lichſte beſetzt. flüſſigen Dinge ſchon längſt ver— 
| Am morgigen Montag haben ſchwunden ſein, jagte Dr. Small. 
Idie Mitglieder de3 Ihreaterverems| Die Surh Taujcte jeinen Austüh- 
unter Kurt Beniſchs kundiger Lei- rungen mit Verwunderung und 
‚tung ihren monatlichen Theater- ſprach wenige Minuten darauf dem 
und Unterhaltungsabend, und das Herr Schultz 812,000 zu. 

dafür in Ausſicht geſtellte Pro— ——— — 

gramm wird ein äußerſt reichhaltie Das Streifficher. 

8 fein. Kür Diensta: steht! 
Sehranı &udermanns San Cten ame sic jede dern 
Iipiel „Das Blumenrboot“ auf| lafiung die Arbeit nieder. 

Spielplan, ein Werk, da3) Die 3000 Waggonladungen Vich, 


J 


dem 
auf der Bühne beträchtliches Aufſe- die gewöhnlich am Montag hier ein— 
hen erregt hat. Mitimod) bleibt | ireffen, werden morgen ausbleiben, 
das Theater wegen Vorbereitung da, wie jhon berichtet, die 350 Wei. 
für die Operette „Der arnıe Kona-| henfteller der Chicago Junction Ei- 
ihan“ gejclofien. Für den daranf- | jenbahn geitern früh mir nichts, dir 
folgenden Donnerstag abend wirdinihts, die Arbeit niedergeleat ha- 
Herrn Angelo Lippichd Venefiz an-|ben. Ind was das Schlimmite it, 
gekündigt. Er wird al3 „Der arme|der Streik wird wahricheinlich zur 
SKonathban“ in Millüers gleichna-| Folge haben, dal; 150,000 Unbetei- 
miger Operette glänzen und ficher-| Tigte wegen Mangels an Arbeitsma- 
lich ton einem überfillten Haufe |feriaf zeitweilig_ jeher genen ihren 
begrüßt _ werden. Diefe reizende| Willen werden feiern müffen. Wie 
Operette wird dann noch biermal/Wm. 3. O'Brien, der Hauptdirek: 
gegeben und hoftentli jedesmal | tor der Dahn angibt, haben die Wei. 
vor dollbejegtenm Safe. cheniteller in Mißachtung und Ue— 

Das Benefiz für Frau Johanna | Dbertretung des mit ihnen abacichloi- 
Gifemann it nunmehr definitiv für | jenen Kontrafts, den fie anicheinend 
den 15. April angefegt worden. nur als einen Feten Papier befrad)- 
Zur Aufführung gelangt das rei |teten, ohne jegliche Veranlaijung die 
sende Ruftipiel „Broßftadtfuft” von | Arbeit niederaelent. Nicht mal ei- 
Blumenthal und Kadelburg, nen Örund für die Niederlegung 


0 


Man ſchreibe deutſch oder engliſch 


Der Herrgottsſchnißer von Am—- auch die hinterſten Backenzähne und 


gung geändert werden. 


Dentichland: Zum Tagesfurs, 


Czecho-Slowakia: 
' 10,000 Kronen heute 
5142.50 
100,000 Kronen heute 
51400 
Sugo:-Slavien: 
10,000 Kronen heute 
575 
100,000 Kronen heute 
5725 
Rumänien? 
10,000 Lei heute 
$165 
Elſaß-⸗Lothringen, Luxem— 
burg und Frankreich 
1,000 Franken heute 
572.50 
10,000 Franken heute 
$715 


' 
{ 
- 


| 
Ausländiſches FM 


von außerhalb werden prompt auß- 
Geld am billigſten aus— 


Jos. Aschkar & Co. 


Bauf- und Schiffsiarten-Gejchäft 
Im Geihäft feit 1900. 
TSD WW. Worth Ave. 


2 


rd» 


Stud. Neber der Apotheke. 


Sincoin 6161. 


der Arbeit hätten ſie angegeben. 
Knall und Fall hätten ſie aufgehört. 
Mutmaßlich haben ſie in Sympa— 
thie mit den ausſtändigen Weichen— 
ſtellern der St. Paul Bahn geſtreikt. 
Das aber könne ihre unverantwori⸗ 
liche Handlungsweiſe nicht entſchul— 
digen. 

Wie John Brunau, der Führer 
der ſtreikenden Weichenſteller der 
St. Paulbahn, geſtern nachmittag 
erklärte, hätten die Weichenſteller 
von neun anderen Bahngeſellſchaf— 
ten, aus Sympathie mit ihnen, den 
Sireifern, die Arbeit niedergelegt, 
und er hoffe zuverfichtlich, daß mor- 
nen 20,000 bis 30,000 Mann ftreis 
fen werden, ‘ 

An Evanjton haben geftern 60 
Müllwagenkutfcher, die in ftäbtie 
Ihen Diensten jtehen, Knall und 
Fall die Arbeit niedergelegt. Die 
jenigen. von ihnen, die $4.50 den 
Tag verdienten, verlangen $5.50 
und diejenigen, die $4.89 den Tag 
verdienten, $6.00, 

Sn 25 hiefigen Werfitätten haben 
400 Gasfronenarbeiter zwecks Er— 
zwingung befferer Arbeitsbedingun. 
gen und höherer Xöhne die Arbeit 
niedergelegt. 


— — —— — — — 


| Drei Monate Krift 
Gewährt der Oberſte Nat für Beilegu.., 
der Zollkontroverſe Deutſchland, 
mit Ententeländern. 

Paris, 3. April. Der Oberſte 
Nat der Friedenskonferenz hat be⸗ 
ſchloſſen, daß wenn nicht innerhalb 
von drei Monaten die deutſche Zoll-⸗ 
kontroverſe mit Frankreich, Belgien 
und Italien beigelegt iſt, der Rat 
ſich wieder mit der Frage beſchäf— 
tigen wird, ob es Deutſchland ge— 
ſtattet ſein ſoll, Zollerhöhungen in 
Kraft zu ſetzen. Dieſes wurde heute 
in Erfchrung aebradt. 

Die Unterbandlungen bezüglid) 
der Beilegung. dieler Sontroberje 
waren jeit dem 9. Dezember im 
Kange, nadhdem Frankreich, Belgien 
und Sstalien Befchtwerde geführt hat- 
ten, ihr Handel würde geichädigt, 
weil Deutichland um den Ausfall in» 
folge des Rüdgangs der Marfwäh- 
tung au deden, die Zölle erhöht ha- 
ben. Außerdem handelte c3 fich bei 
den Unterhandlungen audy über 
Einfuhrverbote, die von Deutichland > 
mit Bezug auf newilfe ausländische 
MWaaren verfügt worden, fowie über 
Ausfuhrverbote für gerwiffe deutjche 
Waaren, 





Sonntagpoft, wHicage, Sonntag, den 4. April 1920. 


Verlangt: Männer und Anaben | Verlangt: Männer und Frauen ) Verlangt: Frauen nnd Mädchen ?, Berlangt: Yrauen und Midden 
(Anzeigen unter dicfer Aubril 2c Has Mort.) | 


——— — — — — — 
Verlangt: Hilſsredalteur für in Großſtadt des 


Vergnügnugs -Wegweiſer. | "erlangt: Männer und Auaben | Verlangt: Männer nnd Sinaben 


Anselagen unt« dieler Yiubrif 2e das Wert.) | (Anzeigen unter diehee Aubrif 2c das Wort.) 


— — — | 


J 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen un 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das ort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c «as Wort.) | (Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Nubrif Ic daB Lori )} 2 


Nordweſtens erſcheinende, angeſehene deutſche Verlangt? — | 
fatholifhe Wochenzeitung. Gründiihe SKeninte — | 
niffe der engliſchen Sprache cbenfalld erfor- 2000 Familien. 
derlich. Dauernde, angenehme Stellung — — 
1 erlangt: Mann, nicht über 4d, fir | 
Schraubenmaidine, 22m" | Kar» und Oarteniarbeit; joll ftadtbe: | 


günftige Gelegenheit für richtige Perfönlid: | Wir besablen $6.00 den Ader mehr als Ich | 
- - - — — — — — i 3% ĩ — 
Opexrators, Verlangt: Cabinet Foceman in Möbelfabri tannt ſein. Deunces Altenheim, Sorcit | 


feit, Eintritt jebt oder im Laufe des Früb- | tes Nabr, freies Haus und Garten und freie 

jahrs. Offerten mit Anaabe bon Referenzen, Transportation, mit Dray- und Frachtloſten 
Milling Machine Op era tors: | safe Waren, gut Gelegenheit fiir cinen Mann. Park, Ill. Telephon Foreſt Park 136. 
Tag- und Nadıtarbeit. | ver mit Arbeitern umgepen Tann und Neful- | frfafon 


erbeten unter Adr.: 2 212 Abenbdpoft. für »Haushaltwaren, Bezahlung gelichert. Us | 
I 
* Trebbant - Arbeiter ı tate zu erzielen vermag und_der fi in die 


frfafon | fere Leute fparen Geld. Mande faufen tbr | 
eracncd Heim, Biel Arbeit während der Hetbil- | 
und Winterfaifon ber bohem Lohn. 
Saginarw beabfichtigt ein $5,000,000 Waller | 
werfiyitem zu bauen, weldes genügend Arbeit | 
deder 5 e a uam | Berbäliniffe einer größeren Organifation fü 
eden mit Erfahrung im xellen von Feiner, | gen Tanı, die durch unfere negenwärtige Ans» 
| geitaner Arbeit, | breitimg nötin wurde, Nefleftierender muß alle 
! “ee ‚ nötigen Details angeben ımd werden diefelben 
Gunben: ‚ tritt geheim gehalten. Ndr,.: K 100 Abendpoft, 
Arbeiter und Handy Men 


a $ 
ci 


Ceulfhces Theater, Kuıb Temple, 
Heute nahmitiag: „Der Serrgetijihniger boi 
Mmmergau”: beute abend der Mann im! 
Monde‘, 

Nordfcite 
tagstonzert. 

achſton« 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haı 
zeit: ſteliges Mädchen für ſtelige Sie 
te“ in der Yamilie; feine Kinder zu beſorg 
jeites Heim und beite Behandlung, $13.50 
Woche; Donnerstag ımd Conntag Trei. 482 
>. fhland Mve. "Phone: PYards 331. 


Laden und Kabrifen 
. 
- Nadbmit- Union Special Maine Ev. 


Zurnballe Verlangt: Agenten ſür Landbezirke. 


The Abendpoſt Co., Circulation Dept., 


„Clare ee 
ans Grand. 
n 


cc 


i 
| 
| 
I 

tranger | 


100 $rauen, 


Beifer wie 


Loop Beſchäftigung 


idı, 


311 W. Auſtin Ave. 


„Dear 


l 

o 

0 

vo . 
Jarri!, — 
Zirnaee 

a 

o 

r 


— 3 = a DR e 
erfahren, um Strümpfe an der, Scite | Geſucht: Tüchtige Näherin fucht Heimarbeit, 
auszunähen; ſtetige Arbeit das ganze hat eigene Kower Mafhine no 2jährige Es 
Jahr; Preis 87.00 das Dutzend und | Pleblumgen; aber mai prrval, zZelephon: 
I 
4 
I 


| 
\ 
I 
| 
| 
| 
| 


benötigt erfahrene 2 
Auto Schraubenmaſchine 
Operators, 


223 RW Waihington Str, 


- 2* an . . . = verier 6267. ſaſon 9 
— | für onfwärts, Wir bringen die Arbeit ins | ____ 
BR - Hens und holen jic ab. 


adden und junge Srangı. 


Gefncht: J ze Frau ſucht Waſchplätze,! 
ſchreiben oder abends nach 7 Uhr vorz 

(Rur Nordſeite.) 

coln Ave., Hinterhaus, 


rn 


> 


rs, Braunu 


1. Floor. 


Vorzuſprechen von 11 bis 3 Uhr nachm. 


— 


Zimmer 1822, North American Bldg., 
Ge State und Monroe Str, 


n Addreffers 


Geſucht: Suche Waſch- und Bügelplaß jeden 
Donnerstag und Freitag; Tann gute Neferci; 
geben. Antworten bis Mittwoch an Adr.: 
202 Abendpoſt. 


Verlangt: Unverheiratete Männer, um | 


Tppiits 


Kleine Anzeigen. 


GSefucht: Meltere Frau, 59 Jahre alt, wünſcht 
Stellung als Haushälterin bei einem Witwer 
oder Mann mit erwachſenem Sohn; 

Heim mehr gewünſcht als Lohn. Adr.: 
Abendpoſt. 


ſür Jedermann bietn wird, Sehet unſere Agen⸗ M 
midoſaſon 


en zu, der angegebenen Zeit in den folgenven ; 

Kläßen, - z | 

1954 Larrabce Etr., zu irgend einer Zeit. | 
En ne en Verlangt: Junge zwiichen 14 und 16 br u Arbeiter: xhe 
Verlangt: Manner und Ninaden | Emplonment Office offen Montag, Jahren, um Hänge zu beſorgen und für Verlangt: Guter Holzdredjsler; jte- | 1922 Blue Island Ave,, Adolph Eylora, u | Für Mädchen, welche auf der Nord- I\Xohn für erfahrene Arbeiterinnen. ) 
(ingeigen unter dicfer Nubrit 2c daS 2 Mittwoch und Freitag abends bis 8 Uhr, | leichte Arbeit: 312 die Woche. 310 W. Be 


1848 Ihomas Etr., zu irgend einer Beit. 
5 5 it * Apri Schreiberinnen. 
Ahern, New Gault Hotel, Madiſon und 1060 Noble Etr., Donnerstag, den 1. April, N 
: E : ; Dei Bhoenir Trimming Co., 2000 N. NRacine | Geiucht: Aeltere Frau jucht Stelle ald Hans 
2 t mittans bis 3.30 Uhr, | Superior Ctr fafonm, |tine Arbeit und guter Lohn. Zorf Mie- IBEn® einer Beil. | in e — 
_—— Samstag nadımittans bis 3. jr. IS Str. ſonm 


M — 
nm ) i5 8 Ubr ıbends, ‘ 
arlcı tr, fo 10 | bon 6 bis 8 ade ' 


Berlangt: 20 Erfahrene Bower Loom 
620 Vunker Etr., Tonnerstag, den 1. April, | 1Wrberinnen; wir bezahlen den höcjiten 
von 4 bis 8 Uhr abends, | 


vort.) 


1722 %. Chicago Ave, Daily Free Rufiia 
auf einer Meinen Farm zu arbeiten, 15 | Sonntag, den 4. Äpril, von 1 Dis 4 Uhr nad 
. 2: mittags. | 
Meilen von Chicnego; guter Lohn, Zim- | 4366 Milwaufee Abe, Mittwoch, den S1.| 
mer und Koft. Nadzufragen bei Mir. | März, von 6 bis 8 Uhr abends, 
3316 ©, Galiiornia Nve,, "Tailor hop, au | er ) h | bälterin bei alleinitenendem Mann, ir. 821. 
| Co., 1509 N. Halited Str, ſonmo — Eur —— * 2 | Ivenue | Chriftiana Av., nahe Chicago Av,  IOmz1to® 
TER EEE ER TENR ar | m | 04801 ©. Windelter Ave, Store, zu irgend : Perlangt: Mädchen für Bücerei-Mrheit, mit ı 
| Berlangt: Knaben 16 Jahre oder Äl-| Kerfangt: Bladfmith und Helfer an |einer Zeit. % Stellungen angenehme Beichäftigung; | Zimmer und Noft. 4309 Fullerton Ave. | 
‚ter fur Sanding und Trimming Zigar: Automobil- und Wagenarbeit. 711 W | 1733 S, Union Ave., zu irgend einer Zeit. | u * 
‚rentiften: $17 die Wode, 310 W. Su— 


— Vorzuſprechen in 311 W. Auſtin Ave. 

Berlangt: Männer im Alter von 20: — 
bis 40 Jahren für allgemeine Fabrik— 
arbeit; müſſen arbeitstüchtig ſein; ſte 
tige Ardeit: feine flaue Saiſon; guter — 
Lohn mit Gelegenheit, ſich emporzuar⸗ 
beiten für durchweg zuverläſſige Leute. 
Feine moöderne Fabrik und feine Ar— 
beitsverhältniſſe; Stunden von 7330 
bis 5. Samstags bis 12 Uhr. Wenn 
Ihr Cuch nach dauernder Proſperität 
umſeht, unterſncht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder ar 
riſon Str.: Straßenbahn oder Garfield 
Vark Branch Metropolitan Hochbahn. 

Weyman—-Bruton Co. 
4325 Colorado Ave. 


und Nordweſtſeite wohnen, bieten dieſe 


| StellenvermittInnas-Bürvs 
| (Anzeigen ıimter Nuorif 18c die Seile. 


Hausarbeit 


e 1835 €, Halfted Eir,, Nähmaichinen-Laden, | E E E 
Grand Ave. formodi | zu ienend eiiter Zeit. Imoderne, leine Offices; gute Löhne und ! 
— —— S 
E | Qerlangt: 


—— 0.1617 ©. Bist Ste, Mag Ocie, zu irgend | 
er ie * Männer, in Büchſenfabril einer Reit. heiten für Bein 
\ Verlangt: Männer für Yabrifarbeit, |, 8 or 3 Eaſt Gelegeaheiten für Beförderung. 
Papier zu packen, Kiſten zu nageln, Ki⸗ 


ne ra 9 Bern Ave., hicago, 
arbeiten. $5 pro Tag. Beitändige | zieies, su tenend einer ER een 2 

4 * Arbeit. 1319 Weſt 32. Place, 2 Blow | Sder ſchreibtan Howard Willard, 827 
\iten zu fügen und an Mafchinen zu ar- | yeftfid Hacine A | Lincoln ir, Chicago, oder die 

. , N weitlid von Stacine Ave, | 
(beiten. Nadaufragen bei ber Gent | ———— — 
Waxed Vaper Co., Central Ave. uud | Verlangt: Fabrifarbeiter; guter Lohn | 
Taylor Str. , ſaſonmo und gute Fabrikverhältniſſe. Nachzufra 


— — — — 20 Fioor, 2318 S. W 
Verlangt: Mann, um Chef in der |} Be an 0. Diner, SER une 


Mn J Avenue. | F — Be 
Küche zu helfen; Zimmer und Gifen. | — Zuckerrüben-Arbeiter! Northweſt Office, 
| Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. r ER 

E frfafon 


Berlangt: Erfahrener Manır, Böhme oder) _ i 
Role, für Beocesn, Zeo Goobb-Beiaält; muß Benn Ihr nad) den ——* | 
ebriih und zuderläffig fein; auter Lohn und dern in dieſer Saiſon geh', o iſt in 
Zukunft für den richtigen Mann. Ungermäann,— 
3i37 Weit 22, Etrahe, oh Jowa Eure beſte Gelegenheit. 

Wir bezahlen 830.90 per Acker und 
Verlangt: Nachtwächter; ſtetiger Platz Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
für den rechten Maun. Pneumatic Car der von irgend einer Company bezahlt | 
‚pet Glcaning Go., 1035 Lafe Str. wird. | 


———— rtation, Expreß, Haus und 

Beriangt: ——— Garten frei. Gutes Wafler, der Boden 
ernde Stellung. Mazant Button & ift Teicht zu bearbeiten, und nahe zu | 
Suppi GCo., 118 S, Clinton Str. | 


dabiwt 'perigr Str. fafonımo er 


diefer 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büre ie Ei 

— ‚Sen fire Privathäuler, Hotels und Reſtgurants. 
=> |, Berlengt: Mädden mit Grjabrung 510 !orib Ave. Telcvhon; Lincoin 210. 
—— > ‚im Kochen für Sommerheim nahe Ghi- j 2 
Employment Dffice often täglich von |cago: auter Lohn, Mdreiie: A. 628, | 
| Abendpoft. 


Mr 


„Ai, 


Dei n 


Nnaben 
— md 


wann 


— 


— Michigan Sugar Co, 


Saginaw, Mich. 


8 bis 5 Uhr nachmittags. 


ınn9 n 
ur q 


r. 


| Unterricht 
Anzeigen unter diel beit 18c Die 


er Nu 
mi— ſon —— a 


ir baben folde für Euch, 


| 
— ſonmodi Engliſh für, 

' stonverfution, Lefen Schre 
Korreſpondenz und Rechnen. 
Staatsämter-Examinat. Privat. Tag 
74 W. — 


Solderins, Verlangt: 


| | Frau in 
s alllgemeine 


Hausarbeit, 


mittleren 
Moderne 


Jahren für 
7 Zimmer ı 
Vohnung, nahe Grace und Ebwidan; Tci]| 
Waſchen. Witwe mit 15- oder MWiähriger 
Tochter von guter CAhulbildung beborzugi 
ı die al3 Kindermädchen fiir  bierjähriges i 
sind befhäftiat werden Tönnte, Ansaezeid 
Inete3 Heim für bertrantensmwiürdine Werfon. ! 
! Hoher Lohn. MAnzufragen bei 9. F. Kraut, | 
Ielephon: Latondale 1 (nur an Werlftacen). 
fondido 


5 a Mi 9 
Tapping, 2940 Milmanfee Avc., 


Drilling, 


Berlangt: Geihirrwaiher; guter 
‚Lohn. Hotel Grasmere, 4621 CSheridan 
Moad. frſafon 


nah: Central Eaıf. 


Zither-⸗, Mandolin-, Guitar-Unterricht erteitt 
Dito Fifcher, 2629 Lincoln Ave. 
verich 8269. 


Alfembling 


Phone: Dis 
27m; ,falvi1,4:9 


erlangt: Starter Mann für alle 
Arbeiten in Radingroom in Wuritfabrif. 
215 ©. Salited Str. 29mz1ivX 


und 


_Eritflafiigen Kinvier-Unterrit erteilt Eritz 
35. stenmis, PBianiit, 1848 Cleveland Mbe. 
27115 —28an,fafoıı 


verſchicdene 


Stellen. 


andere gut 


J — 
ar wy 
zahlende — 
| 
— } 
Empleyment Office offen den gan» — — — — — — 
— — | Derlangt: Sieiterer —— |Tomn 
achmitlag und Tienstac Doits . 8 it. ei . s * - 
nıerstag, 6 bi 8:30 abend, en mn A Berlangt: Männer, un Grund au ſchaufeln Anſer Lokalagent hat 17jährige Gr- | 
| ngr g Co., 102 N. * | auf, Sarnen, —— — Kot umd |fahrung in den Zuderrübenfeldern und | 
| — tor | Vett; ftetine Arbeit. Nehmt Northiweitern Ci: | 3 —F Ei 
ge 2 ſenbabe nach Clyman, Wis, oder ſchreibt we— fann End nähere und genaue Informa 
Verlangt: Kräjtiger Mann für Tabrif- | acn näherer Austunft: Reihenbad Drainage tionen geben. Epredht bei ihm zu irgend 
arbeit, 1745 Irving Rark Blvp, . fafonmo | Co,, Elyman, Wis. 30mz21wE | einer Seit g : — 
RT Er TE W er gen — 

— ; Verlangt: Ein älterer, rüftiger Mann, Gän I e ? ih 4ER a: = . 
| Bladjmithhelpers ge zu neben umd für leichte Fabrifarbeit, — 1642 Ordard Str., Chicago. ‚515 die Woche während der Tchrzeit. 
| verlangt an Wagen und Muto-Truds; ftetige | Frederick Kropſch Co. 163 N. Wabafh Abe. Sprzial-Beriammlung jeden Sonn⸗ Stetiger Platz; angenehme Arbeit. 
| Rt au wniee tn. ORG. Dan Ei fonmo tag von 2 bis 5 Mhr machm., in dem — 

—— von Vincent Borowski, 3252 So. 
| 
! 


Verlangt: Aeltere Franen für einige | Arth 
| Stunden des Abends, um Gemitie zu | "Tbe. 
jreinigen. Kiem'3 Gafeterin, 4046 She: | 
ridan Road. 2aptwæe 


| 
| 
| 3 RL 
| ur Hirih, Violinichrer, 637 W. Nertia 
Tel. Lincoln 5147. 29ja,mifafon* 


— — Ge—— — — — — — 


Dachdecker und Klempner. 
Inzeigen unter dieſer Rubrik 18c die 3 


Junge Männer Verlangt: 


Mädchen und Frauen, 


Singer Nähmaſchine 


verlangt, um Beſtellungen für Tapeten 
auszuführen; Erfahrung nicht nötig. 

Order Men für Farben-Departement, 
Verpacker und Paint Handlers. 

Shipping Room Sheet Writers. 
Ebenfalls temporäre Arbeit bis zum 1. 
2 
—X 


Weſtern Electric Co. Inc., 
48. Ave. und 24. Str. 


9 


— — 


| erlangt: Zweite Köchin: guter Lohn 
\umd jtetize Arbeit. New York Reitan- 
ırant, 14 ©. Clark Sir. 28nz1wæ 


| Berlangt: Reinliche Frau oder Mäd- | Talicy Ave. Televpon Armitage 6428 
hen für Dampftiich-Arbeit, Kiem’s | 1 
|Gafeteria, 4046 Sheridan Rond, Zavıık ı 
TheWeſternSportingGoods 
| Mig. Co, | 
126 N. Union Str., Nordweſt-Ecke 
Randolph Str. 
2810*% Bequem nach allen Straßenbahnlinien. 


Tie Iowa allen Sugar Go., Bel- | 
- mond, Rewa, zahlt $30.00 für den Ader | 


_Verlangt: Möbelicreiner, für Cabinct-Ar-|und $1.00 extern für jede Tonne über | 
beit; jtetige Stellung. 1619 NR, Wafhtenam 


Adenue, dapiw& 


eiic.} 


J 
—A | 


Durch vorſichtiges Einlaufen eines aro 
Yager3 bon Gravel-NRoofing Materiag bir i 
im Ctanoe, die befte und billigfte Arbeit - 
garantieren. Bb. WMllendorfer, 2440-485 No 


— Operators. 


n Gore Makers 


y Boſch Co., 


Wabaſh Ave. 


Onıtmr 
em;in 

DE 

-. 

I. 


z 3 Dad⸗Lede — garantiert 30; Auice 
= Bere —ãTAI XTruck Dienſt nach allen Zeilen Chlcagus; cities 
* Verlangt: Ungarifche Frau als zweite | vliert 32 Nahre, 3.8. Dunne Roofing Ev., 

520, 


Köchin in Neitanrant; feine Sonntagar- |5413 Ogden Ave. Telebbon: ie 
beit. Baum’s Reitaurant, 185 N. Glarf — 
Straße. ſaſon 


— — — ⸗ ” . 9 b it 

be engeren adymanniide Arbeiten 
| Verlangt: Junges Mädchen ober ran — — dieſer Rubril 186c die Zeile.) 
fafon jan Salet- und Sandwic-Arbeit; Feine | _ nn : x 

| Sonntagarbeit. Baum’s Rejtaurant, 185 | 
z M.C S faſon Euer u 
neun Tonnen, vom Ader und jeder be= — V. Clart Str. | Mrbeiten; alle _Arbeit beitens ausgeführt, 
kommt jein Land auf einem Plat. Vie, | Verlangt: 2100. Weummand GER. "0.3 incan 
Company gibt freie Fahrt vom Hans i Berlangt: Rerfänferinnen in Dry | Mieine SPausarbeiterin; muB Meferenzen ba= | 

* — Den: 9 für Waſche d Reinmac 10: 
für Möbe‘ und Perionen bis zum Pla. |o0d3 Departement: auter Lohn umd | halten aut Con u a 


z a. — — er yalten; auter Lohn, Zu erfragen: Apart: | 
Rort angelommen erhält ein jeder freie | gute Arbeitsverhältniſſe. 


Unjer Laden | ment. 1235 Madifon Park, nahe Woodlamır, 


tie I ®erlangt: Meltlide Männer zum Sandpa— 


! | 
verlangt: miühien Griahrung Haben; | Lerlanat: Verläufer, Würdet Ihr $100 bis |vieren in Möbelfabrit; ftetige Urbeit; guter 
|beite Arbeitsverhäftntffe; moderne Ein- | $500 anlegen, wenn Ihr wühtet, daf ee 
frjonmo richtung; dauernde Stellungen. A ee on Bene | erlangt: Painter. Guter Wrheiter, Union, 
Gmplonment Office den ganzen Tag | anlage, über die Ihr Euren Anwalt, Enren |?241 Ebeffield Ave. Tel: Lincoln 3930, 
offen, einſchließlich Samstag nachmit— —— oder „Euren beften Gelnäftefreumd | gerfangt: 
‚tags, umd Dienstag und Tonnerstag | — — a She we ur: 
abends von 6 bis 8:30 Uhr. A 669 Abendpoft, fondido | 
Wehtern Electric Co, Inc. a nn  — — — — —— 
48, Ave, and 24. Str, Terlangt: Sattler. Nadhzufragen in 

le 313F MN. Halited Str. 


Hoyne Ave., Chicago. ” 
Sowa Sugar Co, 


Waverly, Iowa, 
Callers, 


Clertks, 
Sorters, 

Freight Handlers. 
Erfahrung nicht nötig. Gute Gehälter. 
Stetige Arbeit und Gelegenheit für 
Avanzement. 48 Stunden die Woche: | 
anderthalbfadhe Bezahlung über 481 
Stunden. Spredjt vor: Vier, Lincoln, 
“merican Railway Expreii, 


Verlangt: Arbeiter beim Bauen, 1520 Mon- 
tana Etr, \ ſomodi 


Painter, 30-jährige Erfahrung, zuverläſſig, 
jibernimmt alle borfommende große und tleine 


— 5 Zuberläffige Ködin, und allge: | 
ſondido Verlangt: Zwei Maler, ganzen Sommer Ar— 
beit. Anzumelden Sonniag vormittag, 917 


VBerlangt: Borter für allgemeine Ar- | D 
at: Porter | 8 ®, 51. Place, el, Wivd, 8570, 


beit. Nadızufragen im Winter Garden 
Neftaurant, 214 ©. State Str, ſonmodi 


— 


Nichte Häufer auf eleltr. Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Yar oder $10 monatl, Glectriciait, 


D) 


Berlangt: Guter Zunge als Gärtnergebilfe.— 


Zimmer 440, 


2138 N. nedzie Ave, 


Wohnung, wie and da8 Wafler. Bei wird jeden Abend um 6 Uhr geichloiien, 


. > 0 a de 399 (& — Telepho zrace 2643. 
zwiſchen 80. und 51. tr, Telephon: Drerei | [829 Eddy Etr. Telepbun Graceland 2643 


2IW. Monroe Str. Männerpverlangt 


wm im Murjt- Departement zu arbeiten: 
auter Lohn und jtetige Beichäftigung. 


do— fon 


Berlanst: Zwei Kader, welde mit 
ben Baden von Trogen und Glaswaren 
vertraug sind: guter Lohn, Auller- 
Morriion ‚SIO MW. Randolph Str. 

Sonzim& 


Arnold Bros, 
660 W. Randolph Straße. 


Berlangt: Zwei Männer oder ſtarke 
Knaben für Aufſtapeln von Waren und 
Trucking Fracht: guter Lohn. Fuller— 
Morriſon, 540 W. Randolph Etr. 


71m? 
ul5im 


| naben 
‚ım Alter von 16 bis 18 Jahren verlangt | 
‚für Drebbanf-Arbeit: Knaben, welde | 
das automatiſche Schraubenmaſchinen- 


Verlangt: Fünf unverheiratete Män— |Sandwerf erlernen wollen, bevorzugt. 


ner für Hans- oder Orderly-Arbeit. 
Alexian Bros. Hoſpital, 1200 Belden ngomatic Screw 
Avenne. | ErodnctSGCo, 

460 W. Grand Apenme. 


Verlangt: Mann, geibt an Rapier- 
iinmeidemafchine oder einer, der cs ler 
ven will. 1745 Irving Park Bio. | 


—— Verlangt: Wrappers, um Expreß und 


Verlangt: Holzarbeiter, um Automo— 
bile Bodies zu reparieren und an Glas 
und Windfhields zu arbeiten; nur ſolche, gen bei Robt. H. Ingerſoll & Bros. 37 
die ihre Arbeit 2 Ben vorzu⸗ | S. Wabaſh Ave., Zimmer 908. 

ĩ > 5 BR —— — — 

ee Pr Ave. mifaton |_ Berlangt: 
Friedhofarbeit. 
Foreſt Park, Ill. 


Mann für 
Kerlangt: Guter, Ätetiner Mann, um 
in Stodroon zu arbeiten. Yivingiton 
Bafing Gr., 1301 Tiveriey Parkway. 
Ja’ 


29m31w* 


Verlangt: Lizenſierter Dampffkeſſel— 
Heizer. Paſſow & Sons, 21. und All 
port Straße. 


n 


Verlangt: Union Painters; lange 
Saiſon; 81 die Stunde. J. Newman. 
———4 ann ‚tot Gorner 
— — — Straße. 
Verlangt: Flaſchenwaſcher und ſtarker 
Mann für allgemeine Arbeit in kleiner 
Präſerven-Fabrik; ſtetiger Platz: gute 
Stunden und guter Lohn. Nachzufragen 
101 W. Superior Str. 


Boxes. 


ſaſonnto 


Verlangt: 3 Lumber Handlers, innere 
Arbeit; ſtetige Beſchäftigung. 114 W. 
Superior Str. ſaſonmo 
U Berlangt: Sanders, erfahrene Män 
ner, um an Disc Sanders zu arbeiten. 
114 W, Superior Str, 


Berlangt: Strebiamer, fleißſiger Mann 
ür allgemeine Arbeit: guter Lohn und 
tige Arbeit. 1109 W. Randolph Str. 


mon 


Berlangt: 2 erfahrene Noofers: höchjite 
Söhne werden bezahlt. The Glaborated 
‚Rosfing Go. of Tanville, II. Lorzu- 
ſprechen 150 W. 45. Str. John Wiliin: 
ger. ſaſon 


Verlangt: Mann mit Erfahrung im 
Leimen und der Continuons Feed Join— 
ter handhaben kann. 114 W. Superior 
Straße. ſaſonmo 


Verlangt: Ehrlicher Storeroom Mann. 
Kiem's Cafeteria, 4046 Sheridan Road. 


Zapim& 
Terlangt: Mehrere Gärtner, Wald- 
‚heim Gemetern, Foreit Baf, ZU. 
20m31w* 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar— 
beit; gute Eelegenheit. Maxine rug | 
Co. 220 N. Franklin Str. midoſon 


Serlangt: Arbeiter; ſtetiger Platz. 
zewater Coal Co., 5627 Broadway. 
lephen Edgewater 135. 50: ı 


ir 


Männer die Zement Tile— 

zu lernen; Stückarbeit; lönnen 

is 95e die Stunde verdienen. Bu er: | 

: Federal Cement Tile Co. Marble Str 


em Stadtgrenze, Hammond, Qud, fafgnıo 
iniſche Te —— — — rn 


iten bei guient | 
ıer, die ents! 
trizitãts 


Te slivX Ani 


junge Männer 
nit . 


Dani 
ohnung. 


be orhelfer, verheiratet; 5 
E. 159. Str. 


Zobn für $ 


eder 


Shall 
Das ! 





Verlangt: 
* 
Jabhre alt. 


ı ment, 1734 


Knaben für Fahrifarbeit, über 16 
Nadizufragen im Labor Tepart: 
Sullerton Mve., Deering Worl3, 

31mz31w* 


312 
20mz1w 


langt; Agenten für Prämienbücher. 
fr., Room 407, 
: Planer Arbeiter; Möbeliabrif, — 
Rockwoell tr. 


—3 


a 
Deli 


lateſſen-Clerk 


hru 


für Arbeit in 
nasmittelfabril; gute Stelle 
—_— | ı Mann. Zu erfragen: 3233 
zu Weſt Lale Str. ſonmo 

re 


Berlangt: ner 
ſchleifen: ſietige Urbei 
roge 
md 


Floor, Victor Electric Corp., Nobet Verlangt: Erfabrene Eraminers für Negen- 
Sadfon Hi mäntel für Männer; guier Lohn und ftetige | 
beit da3 ganze Sabr, Cofort vorzuſyrechen. 

a, Ebane Go., 222 NScit Monore Str, 
ſomodt 
seit in Fabril; auter !! 
Irving Park Blpd. 
ſonmodi 


u: 3. 


nat: 

: guter S 
Plaines 
son Ehicagı 


Verla 


Berlangt: Erfahrener Grocery Clerk; älte- 
werx Manu vorgezogen. V rechen Sonntag 
21 Prairie Ave,, oder Montag 6959 Xoiwe | 


Sıter Sunge für leichte Arbeit; 

Stunden, 1745 Irving Part 

fomodi 

zu ſchär 
mi 


nnd» 
ini: 


‚fen ı, 


Feuermann. Buſh & Gert3 Piano 
ı rc 


o,, Nsced und Dadbton Etr, fomodi 
ni in 
| ‚Serlangt: Guter Schuhmacher, ſtetige Arbeit. | 
14666 Lincoln Ave. felafon | 
r Filing bon Gun: | ne 
den Anfang. — 


) 


ir. Schroeder, 3. Floor, 


ARCHE 
varieren: 
vigtige Ber 


Berlanni: * 
iſen; 4560 

xrant nah !. 
Aberdeen Sir. 


— — — — — — — 


Verlangt: Tüchtiger Mann als Küſter einer 
Kirche an Harlem Ave. und Dixon Str., Fo⸗ 
tet Bart, SI, Leichte Arbeit, die in einigen 
| elunden beforgt werden Tann, Guter Lohn, 
einer | Nadanfragen: D, E. Bracfe, 125 N. Daf Parf 
ah 3 für | Nibe., Dal Karl, SI, 2T7mz*X 
suberläffige Verſon. DER nn a nn NER Leone 
Late Er. fonmo |. Verlangt: Ungefähr 50 nute deutfhe und 
U EEE aiterssichlidte Arbeiter, Gtetine Arbeit das 
Berlanat: Melterer Mann flir Ieichte Por: | nanze Sabr, Lohn 46e die Etunde und aufs 
ternrbeit. 4800 N. Clart Etr. 4aplim& | märts, Unlane in Hammond, Ind, Wdr.: T. 


1251 Abendpoft. 14la* * 
ger Awning Co., 58601 W. 4 


Monroe | Berlangt: Rorter. Covenant Club of Chi— 
frfon | cago 14 N. Dearborn Etr. fafonmo 


40 vw 


fonmo 


Suderläffiger Mann für ftetige 


en fiir Arbeit bei einem Eier. | 
: ante Geleaenbeit ſich em⸗ 
Slectric Co, 619 South 

frfafon 


Verlanat: unge Männer für Yad : er 
— Mohk ie> an Fabrilarbeit. 
2526 Weſt Congreß Straße. 


| 


erlangt: 50 Männer in Holzarbeit-Fahrik, 
— — — | Männer zur Pedienuna von SHolzarbeitma- 
ter für Gemitfefarm, Nacdızus | jdinen und zum Zufammenfeten an Bend 
Varrez Fbarınacy, Lincoln und Folter! Woodmworf, MR, ©, Tothill, 1815 Webiter Abe., 


= frjafon nahe Eliton Ave, 29maliw& 


Berlonat: Arbei 
agen: 
Abenue. 


Nachzufragen auf dem 3. Floor. 


Verlangt: Flinker Bartender, oder 


Mann gut bewandert in Saloonarbeit. 


8 W. Randolph Str. 


| * 
aarbeit; 
Evanſton Hotel, Foreſt und Main Str. 


Verlangt. Guter Feuermann für Tag— 
guter Lohn und Mahlzeiten. 


ſonmodi 


Verlangt: Praktiſcher Carpenter und 


Polſterer für Hotelarbeit; guter Lohn. 


— — Nachzufragen 
Gault Hotel, Madiſon und Market Str. 


| 
— 


an Finiſhing 
friaſen Holden's, 231 ©. State Str, 


2avim& | 


alfgemeine | 2. 
Waldheim Gemetery, | Tatlon Boulevard. 


irſaſon 


Verlangt: Sawyers mit Erfahrung an 
114 W. Superior 


| 
| 
| 


falonıno | 


| 
| 


I 
frfafon | 
un 


1801 N. Rockwell Straße. 


Somzimf!, 


hei Wir. Ahern, New 


fonmo 


Verlangt: Mann mit Erfahruug im 


- 


Schuhmacher, ſowie Mann 
Maſchine. Nachzufragen bei 


Verlangt: 


Serlangt: ige, 16 Sahre- alt oder älter, 
um das Malciniitenbandiverf 


U; 


_ erlangt: Polierer und Cabinet Malers, — 
Deimers Yabril, 1456 N. Glaremont pe, 


„erlangt: Ianitord für Arbeit in Fabrit; 
Ttetige Stellen und guter Lohn, Zu_ erfragen: 
3. sloor. Victor Electric Corp., Robey und 


nn 


Berlangt: Märmer in mittleren Nahren für 


|allgemeine Kabrifarbeit; fletige Sielle und an: 
sloor, Victor Elcez | 


ter Lohn. Zu erfragen: 3. 
tric Korp., Nobey mid Sadlon Blvd, 
Sheridan 
Verlangt: 
153 N, 


»lvad, faivıno 
Guter Maſchiniſt. Henry G.Lange, 
May Sir. ſaſon 


Verlangt: Starker Junge, Vroteſtant, nicht 
unter 17 Zahren, auf Fruchtfarm in Michigan; 
gutes Heim und leichte Arbeit. Vorzuſprechen 
Montag 108 S. LaSſSalle Str. Zimmer 922. 

ſaſon 
genen ee 

Verlangt: Junger Mann für Shipping Room. 
Sımiboldt Mfg. GCo., 2014 Nebrasta Avenue. 
"Bbone: Welmont 2483, ſaſo 


Berlangt: Knaben, über 16 Jahre, für leichte 
Fabrilarbeit an wiſſenſchaſtlihen Apparaten 


| mind Zuplic; Gelegenbeit, ein autes Sandivert 


zu erlernen, Humboldt Mia. Co., 2014 Nes 
brasfa Ave, oo 2elmiont 2483, ſaſon 
— — ———— — 
Verlangt: Junger, anſtändiger Mann ſucht 
ein Zimmer, als Alleinmieter bei Witwe hor⸗ 
gezogen. Telephon: Midwah 5332. fafo 


erlangt: Mann oder Frau für Gefgirr- 
mwaihen. 818 North Ave, fafonmo 


le 


Verlangt: Schuhmacher, erſter Klaffe Abfah- 
macher in Reparaturarbeit; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. 206 Wabaſh Ave. Room 601. 

ſaſomo 


* 
S·. 


Berlangt; Tinner und erfahrene Gehilfen. 
1718 Wabaſh Avenue. ſaſomo 


S 


Verlangt: Erfahrener Automobil-Painter: 
ſtetige Arbeit; guter Lohn; auch für Striping. 
1718 S. Wabaſh Avbe. ſaſomo 
een 
Verlangt: Gute Arbeiter für Gartenarbeit 
nd Treibhaus, Cihreibt ober fpredt dor bet 
N. Demsfi, Hubbard Woods, SU. ’Mbone: 
Winnetla 437, fafomo 


zilber- Platieren, Barnes, 217 W. SI: | 
linois Straße. 
Machine — 


| Mal tt zu erlernen; | 
‚Bafetpoit einzumwideln; angenehme Ar: | nuter Yobn; jletige Arbeit. WorfiwellEnginee 


|beitsverhältniife und guter Lohn; mir. | NS amp Mic, Co, 616 Belt Wonroe Str. 
(fen über 18 Jahre alt jein. Nachzufra - | 


t: Erfahrener Küdenmann, $20 Lohn. | 


-, Gefuct: 


midofafot pen Farmern, in der Fabrik, fann jeder 
. i 1 nor extra viel Geld verdienen. Die 
Scroll Arbeit. W. 9. Lau, 30 E. Dnierle Sir, Gegend um Belmond, Zowa, übertrifft 
LappioX | affe anderen Zuderrüben - Kelder, 
Verlangt: Aelterer Iediger Mann für allge: | Zpezial - Beriammlungen! 


meine Arbeit, fietia. 1533 Milwaufce Ave, | . zviae8 
— Jeden Freitag abend von 6 bis — Un 
* == _— in Herrn Wiltens Halle, 169 %. La 
erlangt: nner, AD bi5 55 Sabre alt, Str. i F > * 
| für leichte Meffingarbeit. Zu erftar en; J. & S. a 
‚ luto Heater and Xod Co., 3357 Michigan be. : 8 — 
lapliw& |8 Uhr bei Henry Frrisler, 1456 N. Ar: 
| thefian Ave, 


Berlangt: Bichele Frame filerds. Arnold > ‚ , 
Schwinn u. €o., 1718. Mildare Avenue. Jeden Mittwoch abend bei Fabian, 
4753 S. Loomis Str. 


1apliwæe 
— er 
Verlangt: Junge In Zigarrenfabrit, 1035 M. A. 8. Nillisan, — 


Ban Buren Etraße. frfafo | 
a ee 1 is, 9 

Verlangt: Uelterer Mann zur Beforgung de& | Nübenarbetter, Ahtung! 

en 511 Vilmanfee abe, » 8 Pefafo | Wir wünſchen fleißtge Yamilien und einzelne 
— — — — — Maänner für Kontrakttaͤrbeit in unſeren Rüben— 
Verlangt: Etetiger,: auberläffiger Chauffeur, | federn anzunchnen. Gute Vezahlung, trete 
der willend it. Nadiatord 1md ‚Voilers zu | Wohnung, Seuerung und Yabıt. Uusfunft er: 
bantieren, erfahrener Driver an, Muto Car | teilenden die Folgenden: 

Trut und Iractor Deborzugt, Unionlohn. — | Gottfried Micrgoit, 4854 Norwood Partk Ave.,. 
1122 Altgelb tr. frfafo | „_ Chicaga; 

Zony Ccheffer, 1519 Orhard Elr,, Chicago; 

Verlangt: Stallmanıı, erfahren mit Cattel- | Allg Gorte, 109 Eout) Ninth ve, Mad: 
— & Cadalcy Riding Academb, 1330 | Mood, SI. 20feb*% 
. Clarf Etr.. 


Verlannt: Mann fitr leichte Ornamental 


Agent. 


ı 


| pf 
In 31ma 1wæe 
_Berlangt: Erfahrener Mann in. Hardivare> 
| Store und Zin Ehop. 2538 Lincoln_!lIbe, 

| 20mz 1wæ 
* 


Verlangt: Fuhrleute an Bartel-Wagen. 1050 
| Meft Kinzie Strabe. 29mz1& 


verlangt Samilien, um in Zuderrüben zu ar— 
beiten in Wisconfin, Wir_bezahlen $30 den 
Ader; wir geben Eud) ein Haus, Garten, Holz 
oder Kohlen, und wir bezahlen die Tracht für 
Eud), und eure Möbel bin und zurüd; das iit 
der Au Zum, der bezahlt wird. —— 
g : ö e bei Ni Etödl, 1714 Tedton Etr., 2. Flat, ımd 
Berlangt: Verter in Wholefale Büdcret, Zu | bei Srik Mltergott, 5108 Gunniion Etr., Jeffer: 

erfragen: Ihe 9. Piper Eo., 1610 %. Wells Rart Taf 
Zirabe. somzing | Ion Bart, aſon 
— SOuwaſſo Sugar Co. braucht Familien 

—E ; a 'und einzelne Männer und Srancız zah 
ı Stellung indien Männer n, Auabenn WER ? En 
— —— Diefer Yubrit u * len 830 und alles frei. Nähere Auskunft 
ee en 1 bei MR. Blaier, 1903 8. 21. Place, nahe 
Gefuct: Guter Bäder, zweite Hand an Brot | Lincoln Str. fafon 
und Rolls, fucht Ttetige Arbeit, Adr.: ALS. 
Meyer, 3243 N, Neftern. Abe. Oder Sonntag 
von 10 Bi5 9 zu telephonieren: Humboldt 
5905. fafonmto 


Sehr guter Teidhter Nebenverdienit 
ür chrlide Leute. Schreibt an Marf, 
1418 N. Halited Sir. 26,28m32,dav 


08, 


I 


Gefuht: Aelterer Iediger Mann, mit Werl: 
ı zeug bewanbert, aud im Anftreihen, fucht 
‚leichte, zuberläffige Stellung; Teine Sonntags: | 
' arbeit, Nor.: Theo, Yaum, 1560 W. Mapdifont | 
| Straße. fafomo | 


Berlangt: Frauen und Madden 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c da3 Wort.) 


Mann. ſchnell von Begriff, fucht Ar- | Läden und Fabriken 


beit. in Store, Nundroom oder Zabril, Mdr.: > 
ir am 


798 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Bäckergehilfe ſucht ſtetige * =. 
Velgäftiaung. Room 19. Televpon Hay:  arpet-Näherinnen verlangt 
mäarfet 899, ! 
Gefuht: General Handarbeit und Sande. | 
Mann ſucht Arbeit bei Tag oder im Ston- 
tralt, 315 Webiter Abe, "Boone: Lincoln 2161. — — 


Gr BE ruwe heitsverhältniſſe. Nachzufragen auf 
Geſucht: Mann von 26 Jahren ſucht Arbeit 

auf der Farm mit 875 monatlich; 15 

Erfahrung. 

cago, Ill. 


Geſucht: Lediger Mann mittleren Allers M — 
ſucht nicht zu ſchwere Arbeit im Freien, Adr.: | M an d el B ros. | 
23 453 Ubenbdpoft. | TEE: 

Gefucht: Erfahrener Yarmarbeiter fuchtStelle | : 
auf Getreidelfarn. Adr.: Lonis Brandt, 2007) —m——— — ——— 
Lale Etr.. Evanfton, ZI. fomo| erlangt: 20 Mädchen, nicht unter 14 

Sefudt: Erite Hand Bäder fucht Ietigen | ohne alt, zum Lernen in Stidercige- 
Plaf. "Phone: Englemwood 9964. ſomo ſchäft; kurze Stunden; guter Lohn wäh— 

rend der Lehrzeit. Aufgeweckte Mädchen 


Geſucht: Deutſcher, ledig, in mittl Jah⸗ ig h 
— eine hen — hat € er können fich ichnell emporarkeiten. Red: 


Grfahrene; anter Lohn und Ar- 


Adr.: 923 N, Wells Ekr., Chi- r | 
frfafon 


} 
| 


dem 14. Floo 


Verlanat: Möbelihreiner an Neparaturar- | tung als Aranfenwärter. Paul Kod, 509 W. |fteiner Embroidery Go., 4743 Bernard 


heiten; eriter Stlafie Mann: auter Lohn. Zu! Madifon Er, 


erfragen: Great Weitern Zurniture SHouie, 
4517 N. Clarf Er, 


fonmodi 


— 0 :Handb au Galcd, Xagarbeit bevorzugt. 
| _Perlangt: Männer, gewandt an Drill Brei | Columbus 9742, 
und für Affembiiv Mrbeit: auh Männer ao= | 


wandt an Solzarbeit; mit etwa Werkzeug. 
Sasgen Terrid Co., 3101 Weit Grand Abe, 


Qerlanat: Sinaben und junge Männer um 
das Möbelfüreinerhandwerf zu Jernen; $20 
bis $30 wödentlid; frei Samdtag nadhmiitags. 
„Verlangt: Möbelfreiner, eriter AaffeMann 
für Muszichtiihe, permanente Arbeit garan- 


tiert; 75c per Etunde; Camdtag nadhmitians 
frei, 1801 NR, Nodwell Eir, fafon 


Verlangt Ein zweiter Ko, au für Short! E : ! : 
Orders, Keine Sonntagarbeit. Vaums Re | miiie q Herr feid und two jede& Glied der Fa» 
fafo 


- or 
Oi 


rant, 18 Glarf Sr, 
Berlangt: Sofort, Iediger Mann für_ Gar: 
tenarbeit und in Gewädsbäufern auszubelfen, 
Srjabrung nicht nötig; Lohn $00 den Monat 
bei freier Station und Wäfche.  Anzufragen 
bei Goerger Bros., Arlington Heighis, Nil. 


ſaſomo 


Verlangt: Erſtex KAlaſſe Painter, Paperhan— 
ger, ſtetige Arbeit. Anzufragen irgend einen 
Abend in 2003 Sedgwick Eir., 2. Slat. 

fafomo 


Verlängt: 
halter, amerilaniſcher Bürger, 
flotter deutſcher und engliſcher Korreſpondent 
iſt. Verheirateter Herr und aus der Brau— 
Branche, vorgezogen. Aufangsgehalt $40.00 
wöchentlich. Nur ſchriftliche Offerte beruͤcſich⸗ 
tigt. Marvo Corporation, 1529 Larrabee tr, 


ſaſon 


Verlangt: Painter — Union oder Nicht—⸗ 


union. 4245 Armitage Ave, Phone: Belmont 
8281. 


Berlangt: Männer, Car-Entlader, Mard-Ar- 
heiter, Foundry⸗Arbeiter, Eafting, Grinders, 
Ghippers, Coremafer®, Folderd, Nope und 
Board Propbanmer Arbeiter und Shufter Ris 
vet Malhinenarbeiter, Anazufragen im Labor 
Department, 1754 Fullerton Ave,, Deering 
Worls Simzi 


fafon | 


Erfahrener mitteljähriger Buch: | 
der augleich | 


| 
frfafon |Str., nahe Kimball Ave. unt Lawrence 
Gefucht: Bäder fuht ftetige Arbeit als erfte Avenue, 24maræ 


Tel. 
2647 Mount Clare Ave, Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
Somz2wE | 16 Jahren, um das Labeling von Zigar: | 

renkiſten zu erlernen; 812 die Woche 
Verlangt: Männer und Frauen während der Lehrzeit. 310 W. Superior 


| 
©. = 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) Strafe. m inE 


j — : Erfahrene Cafeteria Checker 
Berlangt: BZuderrüben-AUrbeiter | Berlangt E — ——— 
für die Menominee River Eugar Co, und Kaffiererin, Kiem’s Cafeteria, 4046 


Hier it eine Gelegendeit für Eur Eure Samı, Sheriban Read. — 
| ausgunehimen ha) einer Harn in Sisconin. _Berlangt: Mäbhen als Clert in De⸗ 
Tre Mebensberogimifie Borttbet, mo Sür Cut | neeten umb Bäderei, 4537 Broabwan, | 
milie quite Geld verdienen Tann und two hr 
‚Sehr bald der Eigentümer einer kleinen Farm 


werden Zönnt, E s 
Denlt an die treihet, die Eie und Ihre Fa- | nieren; Teine Erfahrung nötig; fünnen bon 
$20 bis $35 die Mode berdienen. Sofort bor- 


milie genichen fann, höcdhiter Lohn bezahlt. — W 

reic Zransvortation. einihl. der Haushalts | Aufpregen: Chicago Hat Mig. & Bleading | 
aden don Eurem Heim, Hreie Miete, freies | &o., 12 N. Dichigan Ave, Noom 701.  frfafo | 
Seismaterial, freier Garten. Wegen nüberen | | 
Einzelbeiten fchreibt oder fpreht bor hei Guft | 
Sabr, 1916 Home Etr., Cbicago. 


Berlangt: Mädhen oder ältere Srauen, die 
mit der Hand nähen Lönncı, zum Hüte gar» 


} 

Verlangt: Erfabrene Sinovfannäberinnen für | 
Neaenmäntel und Weberzieber für Männer; 
auter Lohn und ftetige Arbeit das ganze 
Sabr. Eofort borzufpreden. C. B. Shane Co,, 
222 Weit Monroe Er. ſonmodi 


VNick Rinthe. 1858 Dahton SEtr. Chicago. 
W. Ronſchta, 26010 €, Homan Ave. Chicago, 
und €, Killinger, 246 ©, 13, Ave., Mahtwood, 
BL — m320 fafonmit* ae ne — 
Verlanat:. Erfahrene Eraminerd3 an Neacen- | 
mänteln für Männer; guter Kohn und ftetige 
Arbeit daS ganze Nabr. Eofort vorzufpreden: 
GE, 23. Ehane Co,, 222 Welt Monroe Straße. 


A fonmodi 

Zerlangt: Mädchen oder Frau tür Delilatef- 
fenladen. Nahzufragen: 3652 Weft Chicago 
Ave, ftfafon 


Zuderrüben-Arbeiter, 

Wir Haben jekt unfere_ Arbeits » Nontrafte 
untergeihnet don den NübemZüchtern für 
Colorado. Wendbet Euh an Kohn Chafer, 
Maytwvod, J., Phone 2035, Hotel Edward, 
dey Euch beſuchen wird. i 

ar. Schafer wird am 5. April bon 12 Uhr 
mittag bis 9 Uhr abends im Hotel Atlantic, 
an Eid Clark Etrabe fein. Wenn Abr im Chi- 
cagos Down Toton wohnt, geht a” 85. April | 
dortbis und holt Euren Kontralt. 
Great WReftern Eugar Co, 
C. B. Turner, Agent, Hotel Atlantic, Chicago. 


simzim& 
Berlangt: Mann oder junges Ehepaar auf 


Verlangt: Mädchen über 18, die mit Sammer 
umpehen fünnen; großer Lohn in Turzer Zeit. 
Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Ave, 

2apim& 


Berlangt: Yür ganzen Tag oder einige 
—— Frau — 222—— —2 Ar⸗ 
der Farm zu arbeiten, Mann muß melten beit gegen gute Bezahlung Angennmen. 
lönnen. Emil Graff, Prairie View, Ill, Tomanñ's Hemjtithing Shop, 8002 WBroadiwah, 
* nn ae rn . irſaſon Sto SB81mngi w 


J 
.. 


— United States Sugar Company— | 


Sabre | | 


guter Lo 


|ven; 2 


j ment, 1734 Bullerton de, Deering Voris 


| 6.9. 8n00p & Co, 
| North Ave. und Pine Str, 


'  Berlangt: Mädchen auf Stüd- 
raten-Bafis, um Flaichen zu füllen, 
‚ten Anfangslöhnen; 


44 Stunden 
per Woche. 


4739 Ravenswood Ave. 


| 
I 
' 
! 


‘ Berlangt: Frauen und Mädchen Über | 


‚16 Sahre alt für leichte Fabrifarbeit; 
| Srfahrung nicht nötig: auter Lohn zu 
Anfang; halben Tag Samstags: aute 
‚Arbeitöverhältnifie und ftetige Beichäf- 
tigung, 
A. D. Shoup Co—., 
1545 W. 35. Str. 

ſonmodi 


WVerlangt: Wir brauchen noch 10 


Heimarbeiterinnen; unſere Frauen ver— 
dienen durchſchnittlich 510 bis $15 Die 


I 


Woche; ſie fünnen die Arbeit in einigen | 


Stunden erlernen. 

| Exzmoor Knitting Mills, 

| Tivijion Str. 

erlangt: 200 junge Franen, nm an 
‚Teidenen Strümpfen nad Faden 
ſticken; ſchönſte Heimarbeit das ganze 
Jahr; Erfahrung nicht nötig: bezahlen 
‚37.00 bis 515.00 das Dutzend. 
(tags. Mrs. ®. Jahn, 1912 Dayton Str. 


| Verlangt: Criahrene Operntors 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, an Schür— 


zen. Guter Gehalt, kurze Stunden, ſte— 


tige Stellung. Sofort vorzuſprechen: 


Imperial Apron Co. 1121 N. Aſhland 


Avenue. laviw£ 


Mädchen 
Wir zeigen Euch Wie Bappihagteln gemacht 
——— — — oder Maſchine: intereffante 
Arbeitz guter, Lohn. Ehefrauen fünnen itunes 
denweiſe arbeiten. ——— 
9 Schulz C Co.., 
531 W. Superior Sſraße. 


9. 


29mz 1w 


a a a er 
Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl- 

ter, un Kiften zu nageln bei Maichine; 

517 die Woche. 3I0O W. Superior Str, 


fafonmo ! 


! 


en 


\, Berlangt: Nette Mädchen als Aufwär- 


ee Lohn und Bonus, Nachzuira- 
gen it 


\ 


gen im Texter Rejtaurant, 31W. Adams 
Straße. Sapinf 


— 
Verlangt: Erfahrene Head Waitreß; 

gute hn. Nadhzufragen in Zimmer 

215, 18 Onincy Str, Keine Agentur. 


Sapimw& 


nenne 
Verlangt: Frau; guter Lohn und ſte— 
tige Arbeit; Gelegenheit für Beförde— 
rung. 1523 N. Clark Str. ja—di 
_Zerlangt: Tame, die Kinder Licht, in eriter 
Sllaffe Icecream Rarlor und Lunch⸗Counter zu 
helfen; Erfahrung nicht nötig. Tel. Clyde 935 
MeMahon Bros, lapimt 
Verlangt: Mädchen in autzahlender Indu⸗ 

ſtrie, woſelbſt gute Wrbeitsverhältniffe exiitie- 
ohn für Anfänger $1S; Eamstag halber 

5541 Broadway, 30m41wæ 


Verlangt: Mädchen, für Fabritarbeit, über 
18 Jahré alt. Nachzufragen im Labor Devart: 


Berlangt: 


\ Erfadrene Silfe bei 
rin. 306 E. 4: 


fahre Si] Kleidermache⸗ 
43. Str. Zimmer 1. 


1apliwæ 


(nn ann 

Berlangt: Frauen, um leichte Arbeit zır Haufe 
zu maden. Sarlich Mig. Co. 1911 W. Lan | 
Buren Str. fafomo 


Verlangt: Mädchen und Frauen, 14 Sahre 
und älter, leichte, reinliche, intereffante Arbeit 
bei gutem Anfangsloyn, befte Gelegenheit für 


arößeren Berdienft fpäter. Echt Mr, Baumann, |? 


Cable Eo., 22, und Paulina tr. fa-di 
Verlangt: Junges Mädchen im Blumenges 

fhäft zu helfen. 2138 N, Sedzie Ave, 
midofafon 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an Toiletten- 
Trävarationen, $13.50 für den Anfang. Zu 
erfragen: 1223 ©. Weftern Ave., 2. Floor, 

fafon 


Berlangt: Näbmädden an Lederivaren, 
Romwermafdine. 3943 Lincoln Abde., Room 4. | 
fafomo 


Berlangt: Verfäuferin für Bäckerladen; gu— 
ter Lohn und Mahlzeiten, 1949 Larrabee Str. 


fafon 


VBerlangt: ‚Erfahrene Näherin an Pomer 
Mafchine, $20 die Woche und aufwärts, Wal« 
ger Aoning Eo., 561 W. Monmwe Str, " irfon 


| Etifetten anzufleben; mit garantier- 


TheNbbottLaboratories 


frſonmo tt — —ñ —— — — — —— 


Verlangt: Zwei Frauen für allgemeine Haus— 


210 Sigel Str., 2 Blocis nördlich von 


zu 


0 de Nachzu-⸗ 
fragen von 9 bis 5 Uhr, nicht Sams— 


für | 


| ®Berlangt: 


«und Hausarbeit, bei Tag oder Mode, in ei- 
31mz1w* ß 


und 


| Herman Kofidi. 


1218, mod 


Serlanat: Mä 
j beit; gutes 
‘feine Wäſche. 6119 

»Bhone: Normal 4655. 


ay 


Et. Larorence 


de, 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
Heim und Lohn; Ieine Familie; 


i 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Ge 
| fellichaiterin _ımd zur Mithilfe bei 
Sansarbeit bei älterer Dane; mul 


= 


| erfragen: Mr, 


Water Str. 


leichter 
deutſch 
| fpreen; gutesgeim für die richtigeperſon. Bu 
Wedeles, 151 Weſt South | 


— ———— 


Verlangt: 
gutes Heim: mäßziger Lohn; 2 Erwachſene; ein 
aches Hochen; Ueine Wäfche. Permanenter 

ausgezeichneter Platz. Nach Sonntag vorzuſpre 


hen: 4827 N, Lamndale Abe, Tclepbon: rd 
ing 3815. 


arbeit und Reinmachen; guter Lohn: fünnen zı 
Hauſe ſchlafen, Presbyterian Hoſpital, 1753 W 
Congreß Straße. 

Road. 


ı of 


| rald Avenue. 


| 


| Hausarbeit in Familie 
Referenzen berlangt. 
Lincoln Part Weit, 


bon 3 Erwadfenen 


Zel, ZDiverich 3080, 


\leihte Hausarbeit. 1911 VBelmont Menue, 


\ 


Berlangt: Ge Waihfrau für jeden 
+ T Ihn © p nn. . > 
ı tag, halbe Tage, 5546 © 
‚ Jormal 5138, 


<. 


Lowe Ave. 'Phone 


Frau für allgemeine Hausarbeit | 


3 


l 


fomodi | 


nischen — 
erlangt: Stau zum. Gefhirrwaihen, adıt: | 
‚Nitndige Arbeitszeit, $15 Lohn. 732 Cheridait 


ſaſomo 
Lerlangt: Aeltere Frau für Ehepaar, leichte 

Irbeit, autes Heint, Borzufprehen 7006 Eme: | 
fafon | 


Verlangt: Teutihes Mädchen für allgemeine | 


Nirs. Sohn Weft, 2236 
Saviw& 
| _ Verlangt: Sray oder Mädchen tanüber fir | !Nagenleiden, 


fafonmo ! 


nr en. 


Mon: | 


falen | <1 


Verlangt: 
und 6 Jahre alt, zu beſorgen; leichte H 
arbeit. Adreſſe W 443 Abendpoſt. 

WMonticello 10204. 


Verlangt: Frau, um Aufſicht über 3 Zin 
mer Flat und 2 Kinder zu übernehmen; 
abends nach Hauſe gehen; keine Wäſche. 
N. Halſted Str., Laden. 
Biel issues hen 
Berlangt: 


der: gutes Heim für das ridtige Mädchen. 


ten Xohn und Referenzen. MA. 670 Abendpoft. 
fafonıno 


_Berlanat: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1455 €, 54. Tel. 
Barl 185. 


leichte 


Er. 


| 
| 
| 
I 
— 1 


| bei Hausarbeit und zwei Kinder zu beforgen; 
guter Lohn. Mublle, 845 Cheridan Road. 
| ze: Lale View 8604. ftfafomo 
nennt nn 
Verlangt; Deutſche Haushälterin. 
Engſtler, Lincoln und Devon Ave, 


— — — — nn nn nn — 


Aeltere Frau, um 2 Knaben, 4 


*bebandelt. 


> zcil der 

fan | Fr.ärfen u 
„3706 
falonmo | pung und Nat ift frei und wird auf jeben 


Mädchen für Hausarbeit, 2 Kir- 


| Nortd Ave, nabe Milmanlce de, 


. Sbde | 
frfafon | 


Berlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 


Fred 
frſaſon 


307 Weſt North Ave. 
ſomodi 


3ms , mifrſon⸗ 


Zement Sidewalls, Baſements, Gargge Fuß⸗ 
| Böden fertigt billiaft unter Garantie Krimmel, 


Bainting, Paperhanging, Calcimining. erſter 
Klaſſe Arbeit wird gut und billig ausgeführt. 
Gehe nach allen Zeilen der Ctadbt, — red 
Chmidt, 2030 N Glarl Etrabe, Telephon; 
Lincoln 665. Om;imit 


| _Velte Dachded 
Schornſtein-Arbeiten. 


pn 
UT 


Dahdeler » Arbeiten, 


9 


Reparat 
ilfe Arbeiten garanticr:, 
K. & %. Ronjers, 2540 George Eir. Phone; 
Monticello 2891. Tma,fonbiboiiit 


Painting und 
| 2154 Montrofe 


} Decorating; Arbeift garantier!, 
4 
| 


Me. Tel. Radenswood GERN, 
6rruimtd 


Aerztliches 


(Anzeigen unter Liefer Audrif 18c die Zeile.) 


Warum leiden, tvenn man geheilt terbe.s 
ann? Laboratorium für_bie Diagnofe und 
Vehandlung Kroniiher — mittent 
Romgen⸗SEirahlen fowie Milxoſtopiſcher, Che⸗ 
miſchet und Mediziniiher Heilmittel, Wer 
andere Aerzte Ihren Zunand wicht verſtgnden. 
fo follte diefes fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben... Geyen Eie zu einem ng deflciz 
Yebensttudium „Der Menih und feine Ziel» 
den“, deifen Ziele „Die Heilung der Kranlhci» 
ten” und deflen Ytlfen, Erfahrung und Er» 
feige Ihnen das Zutrauen gibt, *“ B das Veite 
geleiftet wird Ihnen Ihre, volle Gefundbeit 
wiederzugeben. Chwädezuitände dc3 Körpers, 
Cchwindelanfälle und Herabes 
| flemmungen, Saut= und Bluttranlheiten, offene 
Wunden, ſowie unregelmäßige Funltionen 
der Nieren und weiblichen Organe önnen 
nur durch ſorgfältigſte Auswahl der Medizinen 
und Behandlung geheilt werden. Krebs1 
Auloſis im Anfangſtadium, Kropf, Abe: 
Bleichſucht und Blutarmut, ſowi 
ten privater Notur mittelſt neueſte 
iskel-Einſpritzungen erfolgreich 
Nabe 30-jähriges Suudium und 
als prattizierender Arzt, ſowie meine qusge— 
dehnten Reiſen in, KEüropa und auf dieſem 
Kontinen?, ſetzen mich in den Stand, mein Urs 
leidenden Menſchheit gegenüber zu 
nd garantieren Ihnen die beſte ärzt⸗ 
|lihe Behandlung. Eine, beriraujihe Untercıs 


> 

10 

N ® 
Kranlhei & 
roleogen-Mi 


| Hall zu Ihrem Beſten ſein. Dr. med. F. E. 
Reichardt, bormals Superintendent des Irving 
Park Sanatorium und mediziniſcher Direllor 


Antworten in Englif$ in Bezug auf erwarte: | des Chicago Canalorium, Doltor Der Mediztit 


end Chirurgie ad eundenm, Hahnemann Medi—⸗ 
‘cal Eollege und Hofpital, Chicago, 2009 3. 

Spredjititt» 
ten 53 bi3 5 (midt Commtags.) ſon 


Dr. Reichardt, 2000 W. North Ave., naha 
Milmaufce. Spezialiit für chroniſche Krankhei— 
ten. Lefen Sie meine Anzeige in d. Sonntagpofi. 

30m; * 


Dr. Haſencleber, Epesialiit flir Frauenkrank⸗ 
heiten und alle chroniſchen Leiden. Rat frei. 
3006 W. Madiſon Str., nahe Eacramento. 9-5 

12mz 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 


Jahren für Hausarbeit und auf zwei Kinder 
65. Etr., Zelephon: Pro— 


Yu 


8 
san 


zu achten, 3444 
!pect 8588, 
— — — — — 
Verlangt: Mädchen bei der allgemeinenHaus— 
arbeit mitzuhelfen; leine Wäſche. 5618 Michi— 
gan Ade., 3. Apartment. 
— — — — — — 
Verlangt: Sr 
10 big 2; leine Gonntagsarbeit. Erfahrung 
nit nötig. Union Cafeteria, 557 W. Sadion 
Blod., nahe Clinton. mifrſon 


Verlangt: Alte Frau als Haushälterin bei 


älterem Mann. Miller, 1816 Lion Straße, 
Evanſton. ſaſon 


allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 
Oal Part 7467. 


| Zelephon 
| 

| _Berlangt: Eine ältere, mütterlide S$rau al3 
| Saushälterin bei einem Witiver mit einem Tlei- 
ınen Numgen; eine die autes Heim Hohbemlohn 
‚borzicht. Zu erfragen: E, Prater, 1516 Hud» 
fon Uve. fafon 


— —— — — — —— — — 


| Terlangt: Hausbälterin bei deutfhungarifgher 


| 
i 
! 


Schachteln 82.25: 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c dlie Zeile. 


Begale's Magenvulver, unübertreſſliches 
Mittel gegen allerlei Magentranihsiten, 50c, > 
Hämorrhoidal⸗Salbe, aus» 


| gezeichnet gegen blutende und blinde Hämors 


| Verlangt: Mädchen, um bei Kindern und | 


| 


rboiden (goidene Mder), $l und 32; Sulfich 


Srau in Cafeteria zu helfen: bon | Kranıpifalbe, das einzige Mittel gegenftrampis 


adern, Adernerweiterüng, Adernverknotung 
81 und 82: Rheumaticura, ein Naturmitte 
gegen aluten und chroniſchen Gelenl- und 
Müstkel-Rheumatismus, 81.75, drei für 8450: 
Bogale’3 Bruit: und Lungentee,-gegen Hufteng 
Aſthma und alle durch Erlältung verurſachten 
Stranfheiten, 45c, fünf für $2;_ Begale's Neræ 
venaufbauer erbrobtes Mittel für nerbenichtm«- 
he Berfonen, $1.50, drei für $4: PBrennelfols 
Saarwaffer zur Verhütung dborzeitigen Au&s 
fallen3 der Haare, $1. YBegale’s, älteite beitis 


Sapimw& ſche Apothele, 1654 Larrabee Straße, Chicago. 


ſaſon 


Veraltete Blut⸗- u. Hautkrankheiten, Magen d 
Leber: und Nierenleiden, Aheumatismus, Ners 
voſität, Schwindelanfälle befeitigt in lurzer 
Zeit Begales Kräutertce; Palet 250; 5 Palete 
$1. Berfand per Rost. Begales deutfhe Ayo» 
thefe, 1654 Zurrabee Straße. 3ap,fafon* 


Witwerstamilie; babe Icere Zimmer, farıın ach | mm —— 


Möber mitbringen; zahle ruten Lohn, Vorzu— 
fpredhen bei Graf, 928 W, 37. Place. 


Eine tüchtige Frau für Wäſche 
nem Familienhaus mit allen modernen Ein— 
richtungen für Laundry und Küche: beſter 
Xobn für auderläffige Berfon. 1049 N. Sa— 
cramento Ave, Zel.: Humboldt 1774, 


Berlanat: Eriabrenes Mädden für Laundrh 
zweite PMIrbeit, Phone: Kenilmorth 884 
Wabaih 912. 


oder 


Verlangt: Gute Frau oder Practical Nurfe 
um auf 1 Nabr alte Zwillinge zu adten 1md 
mir bei den Hausarbeiten mitzubelien, Zohn 
$18, Mr3. Eiherbaumt, 4505 N. Wbipple Str. 
3, Apartment. Tel.: Monticello 8659. 


Verlangt: Frau, um im Caloon Yufineßlund 
zu fohen. Nadaufragen 2915 PDidifion Str. 
frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; autes Heim, Meine Samilie, guter Lohn. 
Nadzufragen: Etandard Lamp Mig. Eo,, 1323 
S. Michigan Uve., 6. Yloor. 1apim& 


Be u 
Berlanat: Müdhen oder Frau für Hausar- 
beit. 2825 Lincoln Abe, 29m;1m& 


Berlangt: Enaliih Tpredendes Mäddien für 
allgemeine Hausarbeit, Gute Heim und 
Lohn. 3 in Familie 845 Belden Abe, 

31mz1w* 


Verlangt: Erfahrene Waitrek. Brivatfamtlie| Neftern Cadfet and Indertafing Co... Miet 


auf der Norbdfeite; befter Lohn, Zu 


erfragen: 
Bimmer 1815, Maller3 Bld 4 


... .J4nob*& 


nn nn — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


‚Ebrlihe Kleider. Bretie 
Breife, die fih nah eines Jeden Bortemonnate 
richten. Garantiert, Euch don 10—50 Prys. an 
jedem Cinlauf zu fparen; einige Wrtifel zu 
weniger al3 Nöbulcfalesstoftenvreis. Fertige, 
nit abgehulte Anzüge und -Ucherzicher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Naifts 
line, ena anfdlichende und Tonjerdative Faſ⸗ 
fon, Breife $32,50 bi8 au 3800. Eebt une 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und lebere 
aiebern zu $15, $17.50, $20.00, 822.50, $25 ıt, 
80. Schwarze Anzüge zu $45_ 013 $6D. Blaue 
Sergeanzüge zu $35 bis $00. Anzüge u,Uchers 
sicher für Knaben und Stinder, $6.50 u, aufw. 
Solen Fir Männer, $S4 u. aufiv,. Ware Cerges 
Hofen für Männer, $4 u. aufw. Blaue Serge— 
hofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fpezieller Nabakt 
bon 5% an_tedem Einkauf, der für den Pers 
fandt nah Europa beftimmt ift, Difen tägliu 
bi8 9 Uhr abendE: Eamdtand big 10 abend3; 
Sonntags bis 6 Uhr abends. 

Se, Gorbon, 
1415 ©. Halfted Etraße. 
12m; +2 
Zu verkaufen: Blauſeidener Poplin Damen⸗ 
Euit, Größe 38, $15. Adr.: W 451 Abdpoſt. 


—EE * 


(Anzeigen. unter diefer.ARubrif 18c bie Beile.) 
n Tip, u. Randolph Sir. Tel, Central 868. 
Be NT 


« 





— 


⸗ 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Seile.) 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Nordieite 
u berfaufen: Ein Enap, 8500 ber, $20 mo; 
tartic) Taufe 6 Cottage, Dir. 
Barrp Mve., Preis $ 0, 
ei⸗Flat. 6 und 6 Zimmer, neu deloriert: 
yut erlebreverdindung; Brei $6500; 516001 2 Klat Priraebäude, nabe Fullerton und Se— 
bar, $25 monatlich, 

Ein Bargain, jeyi leeritchend, prädtiacs Br 
Hm .ıc. Biid-Vumgalow, Dat Irim, Tilefloor | 8 
m Badezimmer: großes Vafoment und Mitic; 
große Lot, Aurmaccheigung; Brei $0250: 
81800 bar: Neft nad) Velichen. 

‚€ Nbrabaufon, 
Srbing Park Bird, Wellington 


Nordſeite 


Bargain! 326 und 344 Zim. Flal⸗Brickgebäude 
—Furnace⸗ und 


999% 
2220 


Ofenheizung: 4 Blods vom 


minery Ude,; Preis. $550V; Mbzablung. 
Slatgebäude; Cicinfront; KHeibwafferhei> 
sung; preis $10,500, 


2 neues Flat-Rridacbäude, modern; Ofenbei: 
zung; 4 Plods Lincoln PBarl; Preis $6600, 
S. Werfhing & Co, 
2151N, Halfted Etraße. 
Offen abends Conntagg Dis 1 Uhr nad. 
dofafon 


1209 126. 
Simzs* 


51. verfanfen: Nlley-Lot, 25x 108, 
mit 3-Flat Bridachbäude vorne und 2» 
Rat Sramegcbäude hinten; Luft und 
Licht von drei Sciten; fan and) für Fa» 
briizwede verwendet werden. Billig we» 
gen ZTopesfall. 1160 Towniend Str, 
nahe Diviſion. —A 

t berfauien: $18,500, fhöned Nvartments 
alles 6 Blınnter Blats; Dampfbeis 
N ctva 3000; 


Bargains nahe Irving Park Blod. u. Lincoln 
Abe. und St. Benediltus Kirche. 
2ſtöck. Brickhaus, 8u. GZimmer Wohnungen, 
1. Furnace; in guter Ordnung. $7750, 
g3ſtöck. Brichaus, Dampfheizung, moderne Gar— 
age für 3 Autes, 813,000. 
4-Flatgebäude, 4 Zimmerwohnungen; Sunporch 
fir jede Wohnung: Garage. $12,500. 
7:3immer Wohnhaus mit Burnaccheisung; 30 
Tuß Lot, $5000, 
öd, Sramebaus, 4 Zimmerwohnungen; auf 
fhöner Edlot; 52 Dei 125. $5000, 
Erbad, 2033 Irving Park Blood, 
fafon 


neueMiete Awa 
„LO* Elation; 


Zu verlaufen: 2 Flat modernes Brick-Ge— 
bäude, Drale, nahe Grace, 55800. Zwei 4 
Zimmer Flats und Bad. Framegebäude an 
St. Louis, nabe Velmon. Abe. 8200. Store 
und drei 4 Zimmer Blat Gebäude, Wafbte: 
nam, nabe North Mve., $3500, 4 Bimmer 
ı Srante Cottage auf M Ncre Xot, Nchz Wbe., 
$2400, 2 Flat PVridgebäude, nahe Humboldt 
Barl, an Ede, $4500, E. Hechl, 4303 N 
Tripp Ave. 


Flat Geb 
1:3immer Flats 
Mu 82000 Yar babeıt, ( 
m. 3148 N. Aſhland Avbe., excl. Ag 


500 für2 feine 5-6 
Gebäude: Furnaccz, | 
u nahe QYuron und 
ee; madt C ein, 2 1 
Seim, mM. 


Su verlaufen: Nur $5250, fchönes 5 Bine 
-Imer ®Breiied Tile Stucco Haus, Heiß.oci: 
> | ferbeizung, eleltrifhe3 Licht, auf 60X125 Fuß 
ad; |; Ed:Lot, Echet 5000 Neon tr, Nur $1500 
Bar, Reſt monatlid. John Heim, alt 
| fhließliger Agent, 3148 N, Nihland Ave, 
Vargain: Elegantes GsFlat, Ede, in Irving 
Barl, 4 und 5eimmer Wobnungein, Amel 
tor, Dfenheizung! jädrlide Miete $2250; zum 
jofortigen DSerlauf 820,000, Geo, Eaumtweber, 
IT N. La Calle Er. ſodimi 
Zu verlaufen: Naähe Lincoln Park, drei 6— 
nm l Zimmer SFlats, Brick, Miete $1100 jährlich. 
elelir,, ot, Scihwaflerbeizung, ! Wreis $11,250; Anzahlung $2000. Geo. Saum: 
VBaſement, nahe Georae ımd| Weber, 17 R. La Enile Eir fonmodi j 
»,; nım $1000 Baar, Reit Mdz. 
3148 N. Aſhland M 


3148 be, 


314 


Dimmer Or + 
Zimmer Flat 


imralıe Op 
l Lincoln Dice, 


ufen: Nur $4500, f 
us, arrangiert fin sam 


En 


Zu berfaufen: 5 Flat3, modern (2 Säufer) 
— nn an Srchard Str, nabe Willow. Häufer und 
1: Nur $2800;5 6 Himmer Cots | Nohnunaen in ausgezeihnetem Zuftande. 
töer Eir., nabe Baulina; Pad, | Dliete $68.50 monatlid,. Ein jeher günitiger 
$500 Par, Neft Anzabl. Gelegenheitslauf zu 85600. 
3148 N. Aſhland Ave. GCisler & Emo) ,„ 1574 N, 


Halfted Etr. 
SapiwE 


tv 86000, quwied3 5 md 6 — 
gebünne, Bad, Ga, elcitr,,| Bu berfaufen: _ Biweiltöd, Frame (Holz) 
e Nddifon, sur $L00V0 Yar, | Haus Kahbarihaft: 1437 Flether Str. Sel⸗ 
ingen tene Kaufgelegenheit. 82200. ſomo 


m, 3148 N. Mfhland Abe, | — — — 
— — — — Lerkaunfe 1524 Dakdale Ave.,“ nabe 
rn En, a re | AlphoninsKirche, meine Gottage, 6 und! 

1° nur 81000 Bar, Net Anzapı.| + Dimmer, Bad, 53300. Zu beiidhtigen 
| Sonntag nachmittag von 2 bis 4 Uhr. ı 


i und Lincoln Str. 
Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 


Bu berlanien: Rom Gigentümer, 3 lat 
md Stein; modern: gegenüber Kincoln 
t; Wicte $1800, Für $12,000, Olffon, 1922 
Clarl Eiraße, 4aplfon* 


Zu bveriaufen: Baraain, $500 bar, Reſt mo— 
John natlich, modernes 2ſtöck. Framegebäude auf 
ae - — - | Conerete, Xaden u. Zimmer Dinten und 6 

Zu verlauſe Nur $3860, grobes 4 Flat) Zimmer Flat 2. lat, Bad u, eleltr, Licht; 
Edacbäude, alles 4 Zimmer Flats; nur $500 | Miete $540 jährlich; Preis 84200. Clybourn 
Bar Reit Mhzablung, lange Zeit; nabe Yıfd: | Abe., nabe North Ad, Bed, 3930 N. Robey St. 
land ımd Fullerton Gars. —————— — 2 

3 \ 3148 N. Aſhland Ave. 


obu Deim, 


ur $4500, auted 2 6:Zimmer | Brid 

de mit Gottage dabinter, Bad, Gas, | Bart; 

coe ımd Lincoln Ave, und Paulina N. 

— Station; nur 8750 Anzahlung, 
Reſt Abzahlungen nach Wunſch. 

Sol Seim, 3148 2. Wihland 


r x 


Ave, 


Zu verlaufen: Bargain, $4500 Tauft feine 5 
Simmer Cottage, Dfenbeirung, 50 Ruß Lot, 
dopelte Garage, eleitr, Kit, Abzahlung; 800 
bar, Reli mionatlih; an Newport Ave, Bed, 
13850 N. Robey Straße, 


3>Nlat Bridhaus und 2:Flat 
Sramchaus Dfeite; Miete $140 mit Ga— 
vage, Dorzufpreden na 5 Uhr abendd, — 
514 Noble Eir., 1. Flat. dofafon 


* — — 
si berlaufe 


Verlaufe 2:ftödiges Yrame mit Cottage, He 
menifundament, Bad: Miete $61; Preis $5500; 
große Lot, Fred NRucdel, 602 North Abe, 

4apiiv& 


— — — — — 

Witwe muß wegen Abreiſe verlaufen: 4 Flat⸗ 
gebände, 4 Zimmer, Brick und Framehaus; 
83000. 1722 N. Halſted Str. Zu erfragen im 
Hinterhaus. ſaſon 


Zu verlaufen: 6-Fiat Gebäude, 60 Fußz Lot, 
Miete 34020, nahe Addiſon Hochbahnſtation, 
S23,500, Zubwig, 3766 R. Clartk Str. 

ma10 ⸗21, miſaſon 


Zu verlaufen: 6 Flatgebäude, nahe Addiſon 

LStation Lot 60 bei 125; Miete 84020. 
hreis für den ſchnellen Verlauf, 823,500. — 
Lubdwin, 3765 %. Glart Eir. | 
| 


x Timzlaionınt—2tapl Nordweitieite 


Su bertaufen: 2472 Berteau Ade., 3 lat 
sramcehaus, 1—6 Zimmer, 2—4 Zintmer, elel- 
trifhes Licht, Ga, Bad, Laundry und Stall, 
alles in autem BZuftand, Straße ncmadt und 
bezahlt; Miete $684 jährlih, mit Icerer Lot 
nebenan, alle zufammen nur $6200, Mu 
wegen anderem Geicäft berfauft rscıden 
Gigentümer Janfoı 1657 Mohawl Eir,, Gros 
very Etorc, 11427,28,av3,4 


— — —— 


Wm. Zelosth Co., 
etabliert feit 1894, 

bat den fchnellften vraltiihen Blan 
für Leute, die bon $100 bi3 $500 
haben um Shr eigenes Heim au bes 
figen. Unfere pradtvoll aufgebaus 
ten Eubbivifions find ein pofitider 
Deweis für die obigenAngaaben,. Wir 
tragen 85% su den Stollen bei für 
Ener Gebäude und Lauitelle, 

Hättet Ahr die Eadie letztes Jahr 
in Angriff genommen, würbder Ihr 
jegt in Eurem eigenen Heim woh—⸗ 
nen. 

Unter Grundeigentum befindet fi 
nordiveltllih 20 Misen bon Der 
Handelt ießt. Sprecht vor 
telephoniert oder ſchreibt. 

1906 Belmont Abenue. 

Graceland 4579, 


Zu verlkaufen; Modernes, gut gebautes 
Flat an Maple Square, Dampfheizüng, 33 Fuß! 
Yot, $14,500. Ludwig, 3766 N. Clark Etr, \ 

6m ,falondosw 
| 


{ 
— 


Verlaufe 6 Flatgebäude. Dampfheizung: in 
Nadeyswood: Miete $3200; Preis $20,000, — | 
Ttorpe, 2358 Lincolı Ave. mibofafon | 
Are ne ern ee 

Zu verfaufen: 2:Flat Frame, 4 und & Dim | Soleiſe. 
mer, modern, mit 43immer⸗Cottage binten, | 
euch Garage, an Afhland Ave, nahe MNddiion | 
Str.; Kot 50X125; Preis nur $5500; $500 An⸗ 
zahlung, Reſt leichte Abzahlungen. Linle, Pur— | 
ſell & Co. 4105 Lincoln Abe. Telephon 
Graceland 5043. falon | 


Saplim&| 


yu berfaufen: Swelfamilien Bridhaus, 5 ı.! Wenn Ihr Euch nadı einem Kleinen 
a nahen” | Fabritgrumdftü umfeht, wir Haben 7 
$3500. Selmont, 108 9. Dearborit Sir. |2088 in einer fchr wünfdhenswerten 
Sioom 414. Tel.: Central 204. fon |Xage, Wir verfaufen fie billig, wenn 
ee mat berüdiichtigt, daß praftiich alle 


Straßenverbeiferungen bezablt find. 


gutem Zulland; $280U; Teil Abzabluna, Zu) Ensgen Berrid Co, 3101 W. Grand 
cxiragen:; P. Mueller, 1636 Clyhbourn Abe. — Avenne 
Telephon: Lincoln 5409, fafonmo |” « — PORER 
an weg ar) 81275 Taufen neue, Tleine Cottage, 1434 N. 
— nn 2 1 on 25 Kcating Ave.; Straße gepflaitert; leichte Pb: | 
R.. lendner, Cigentünter, 1828 Glebeland | zahlung; ſeht dies beute; iit offen. Ihr Lönnt 
Se. en, TT Famadapi | fefort einziehen, Ein Bed öftlid Cicero und 
- e ee ein Wod füdlih Nortb Mde, Bringt Depofit, 
Er Eu ny_ u u ung E 1 i 0% ft ır um Niit A 
_Berfanie 6, Flat-Ecgebäude, Dampfheizung: rg A . belonmit, Minor & —* 
ordoſllede Grace und Hamilton Ave.; Preis | 423 Armitage !lve, ſomodi 
$24,000. Geo, Zorpe, 2358 Lincoln Ab. 
mifrfon | 


Su verlaufen: 


2 Slats$ramegebände au Or: | 
hard 


r e1 
etr., nabe Millomw; bübfhed Haus; in| 
> 


— —  - 
Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 6-Zimmer 
Haus, mit Gas, Bad, eleliriſcher Beleuchtung, 
vipers Combination Heißwaſſer Furnace, 12 
20 Garage, 2 Blod& don Tatholilher Kirdhe 
und Eule: Tarın gleih übernommen Werben. 
Nıch eine Pierce Arrow Touring Car zu ber- 
laufen, 2947 N. Richmond Straße. frſaſon 


6 Hu verlaufen: Ein Bargairt! ie Hamlin 
—— Ave., 5 Zimmer Heim, Helßwaſſer-Heizung; 
7 zimmer Ri 1 > fdhr . r. ı% 31 c ’ | c u 
ade. nd allow Elrs Kerne ade | Yanır auf hzahlungen von $2000 Bar und $25 
500 Mnzabluna. Vliete SS$; monatli | Den Monat gelauft werden. Preis $5,200. 
ont, 1646 Lartabee tr Arfano. G. Abrabant, 1909 Jrving Park Vlvd, Sl; 

ee rei as Wellington 126, lap,X* 


2 lat Frantchaus, 2:4 und 2 Zimmer, bier 
Sabre alt; Lot 37%x125; $5300; Yar $2000; 
Nordweitfeite.——5 Zimmer Frame, Eleltriaität; 
een Surnace; Lot 50x163. $3300, $800 bar, "Tel.: 
: 6-3immer Cottage, Gn3 und | SiPing 2842. 4302 N. stenneth Abe, 

Vaſement, $3200, 2750 R | 


frfafon 


31 derfaufen 


: 2: lat Yrame, $3600; 6 Zins 
ner jedes, probe Attic, Ofenbeizung, in gutem 
3ullande, nahe Wellington Sochbahnftation.— 
Kinfe-kruijel & Co., 4103 Lincoln Ave. Tel, 
ale Ytem 5045, irfafon 


9 berfaufen: 


3⸗ſtöcliges 


Brickgebäude, 


ib 


ut SI 


Zu berlaufen: 
mit Keller, 
Sir; Preis 
bee 
yır berlaufen 
Mod, > + * 


Mfbland Ave, 


6:3immer Frame-⸗Cottage, 
nahe Sincolr Abe. und Larrabee | 
is 52700, Kobn Bogt, 1646 Xarras | 
friafont | 


>+ 
wi 


$3000 Taufen 
| Humboldt Park. 


een u ’ 
: 2:$lat Sramebaus, Noröfeite, | ns cn EEE 
en und Nichen md made Sincoln | Zu verfaufen: 2ftöd, Brid-Ede, GrocerbSiore 
v0 Dar, Reft auf Abzablung. Nazi | und 3 Klats; nehme Cottane oder Lot in 
ı Ebinger, 1856. N, Halited Etr., 2.) Tauf nube Humboldt Part, Albanıı 1367. 
lapim& | 15fb,fon* 


een en 
Zu ‚verlaufen, billig: 2333 Cooper Etr.,! _Mollt Ihr bar für Euer Eigentum? 1Biäbr. 
dreiſtẽckiges VBridhaus, 4-Zimmer-Rlats, mos | Erfahrung im fehnellen Verlauf don Grumdeis 
dern, ııd Sramehaus hinten (2 $lals). Einen; | gentum auf der Roxdweſtſeite. C. N. Nowiusti, 
tiimer, Telepbon Lincoln 3983, dor fon | 1225 N. Albland UAve. Tel.: Haymarlet 940. 


— mz328,31,4p4,7 


7:3immer Brid-Cottage, nahe 
Nachzufragen: Ewert, 2708 


a Re 
— aaa inte 
2820 Yıncoln Ade.; nur $4800, Torpe, 2358! 374 W. Noscoe Stx. —— 8 wials 
zincolun Ave, must epi 334 | Srame, mit Bad, großem Dahbuden und Kon. 
m 0000007. 0077 Hretbafenent auf zwei 2013 an Roscoe Str., 

Zu verlaufen: 7-Zimmner Nefidenz, Lot 45x ; MU zweit weiteren 2015 an Koſtner Adc. ge 
135, in guter Nadbarihaft; Preis H60vo, — | Senüber Alley, alles Juſammen für $5000, 
Ludwig, 3766 N. Clark Sir | Elgcntümer 2230 Bilfell Eir. 20ma4 1wæ* 


Sir. 
I A ge Erg 
—— ee verlaufen: 2 Blatgebände, a3, eleltr, 
* un — — iht und Bad; in gutem Zuſtaänd; Cortland, 
„nargein: 2tödiged Slatgcbäude, Zimmer | naye Nodivell, reis $3750 Eigentümer: 2122 
Wohnungen, Furnacebeizung, nahe Southport N, Maplewood Ave ‚ F fafon 
Ude. und Srving Bart Rod; Kreis $5500. | * ä 


un } 2766 SD Klarl C . s 
Ludwig, 8766 R. Clart u} — 50a fonfef Su berfaufen: BridCottage, 6 Zimmer, alle 
J AEus Boabſontia Beauemlichteiten. 8003 Vaſhtenaw Ave. — 
ne m Lei 8 I An: em 6 
Su verlaufen: Bterftödigcs Badlteinhaus, en. „ Sinsuftagen 3067 . 
?aden, ach Meine moderne Wohnungen, drei > BEN, VEREIN SOOR, . 
und vier Zimmer, Ofenbeisung. Miete $2472 


n nr r I 
a a en Raumant | awei 6-Bimmerilats, $4000; Awvei 5e3im.sFlats, 
en — | Concrete Yafement, cleltr. Licht, Lot 80x135, 
y ; Straße Wspbaltpflafter, Dezal 5300, Ein 

Che Shr Norbfeites@runbeigentum tauft, dere | Kicrtel bar Reit Nas Keliehen Mad Diele ans 
lauft ob taufct, febt U. Zorve, 820 Rortb ve, dere Naraaind. Otto Doprotb, 3150 Srbing 
R Park Boulevard, frfafon 


Zu berfaufen: Fünf Simmerhaus, $3000; 


Zu berlaufen: Meaen Todesfall, 2ftöd, Las 
den, und 6 Zimmer⸗Flatgebäude; ſehr gute Ge— 
ſchäfisgegend in dicht beſiedelter Nachbarſchaft. 
% 674 Abendpoit. 3ayılfafonfa | 

a 


Zu berfaufen: 6 und 6 Zimmer Sramehaus, 
2 Slat3, nahe Humkoldt warf, moderne 
Mumbing: Miete 8500: Preis $3000, Fried 
& MicEClanahan, 2910 NoriH Ave, frfafo 

ee a a Ne Bene. „2 * 
| Hu derlaufen oder dvertaufhhen: Flat Vrid- 

gebäude, auh GBimmerhaus, für Yarm mit 
Ctod, Mafchinerie, fchuldenfreie Lotten und 
Dar, Was haben Eic? 1623 Monticello Ave. 

fafon 


Bu berlaufen: 2:4 Bimmer Brid; billig, — 
1130 Ehrifiiana Ave, Anzufragen E, Struegner, 
3741 Ealtello Ave. fafon 


Verlaufe dreiftödiaes Cteinfront Ed:Brid- 
baus3; eleltr. Licht; Ofenbeizung; nahe Boules 
bard; nädit zu Car und Elebator, Verhältnis 
halber, 2301 N, Epaulding Abve., 2, Sioet, 

afon 


Bu derlfaufen: 4 Flats und 2 Läden Brid- 
gebäude, eingerichtet für Dampfheizung, und 
3 ‚lat Srame, Miete $2,652; Prei3 $17,000; 
bringt 30 Prozent Net; $5,000 Bar nötig. 

Sriedr, McElanabhan, 2910 North Ude. 
€ Sap,itm& 


Muß jofort dverlauft werden: Ehöne! 3 umd 
4:Z3immer Gebäude nahe Soutbport und Lin— 
coin Ave., nur $4400. 9. 3. Heinz, 3409 N, 
kaulina Eir, fofen 
seen 

Zu verlaufen: 7 Bimmer Cottage; in gutem 

uitand; $3800; Tofortige Uebernahme, 
uetichle, 056 Webſter Abenue. 

Zu verlaufen: Modernes 2: Flat Frame, 4 
und 5 Zimmer Flat, große! VBafement und 
atic. 2445 Belle Blaine Upe, Um Näberes 
telephoniert: Humboldt 5629. iaplim&£ 

Bu Lerfaufen: 3 Slat 
fhes Licht. _Wiete $52, 
zablung. _Rreis $4200. 
4145 N. Onlley Mbe,, 1. 


Sramehaus, eleltri- 
Nehme $500 An— 
VBorzufprehen Vir. 
Sloor, 209m;1m& 


1923 Viobawl Etr., 2—6 Bimmer Flats und 
Pad, mit 4-Bimmer Haus Dinten, eleftriih be- 
leuchtet: Miere 858 den Monat; Preis $4500. 
Eigentümer 2230 Bilfell Str, 20mz1wæe 


(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die J 


Lincoln Part; Preis nur $10,800, | 


“be; 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 4, April 1920. 


Grundergentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Vordweitieite 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeige: unter diefer Nubrit 18c die Seile.) 


Farmländereien 


Gute Farm 
für $1500 aut derlaufen; 160 Ader, bollitändig 
eingezäum (Ant, Etcet Wire), 4 Zub do, 10 
Ader unter Pflug, 16 Nder gute Wielenland 
Neit Wald; Ihiwarzer Voden; Ieineräluß fließt 
durch's Land: ſchönes Quellenwaſſer nahe 
Haus, gutes 3:Bimmerhaus, ein 4-Zimmerhaus 
fertig zum Blajtern; großer Keller, Echafftall 
für 100 Cchafe, Pferde md Kubftall, Ehweis 
neftall, Sühnerbaus, Wagen»Ehed, Walhlüdhe, 
Obft- und Gemüfegarten, alles eingesüunt; D 
Xahre alt, in befter Berfalfung. Cigemümer 
ift 70 Zahre alt und allein, Tann nicht mehr 
arbeiten, 14 Meilen nordöfllih von Noscont: 


Scdbermann, 
aablt, wolle dief 

acige beautwor 

hr könnt ein eigenes Hein, 
Bungalow oder 2:Apartinent Go 
büaude haben, au weniger al3 Eurem 
tebigen — Zögert nicht län— 
get, da uniere Möglichleit zum 
Bauen beſchränlt ilt. Antiwortet fos 


fort. 
at, Selosty Eo., Ä 1 
111 25, ‚albingion Er, haus. Srcoda Counth. Schreibt an Eigentü- 
Srauflin 2446. mer, Zobn F. Roepple, Eldorado, Crawford 


County, Michigan. ſaſon 


253, 


Srand Traverje Region Michigan, 
Heim der Montmorenc Kirichen, 


Becch» und Maple Land. 

Bu berfaufen: Um Nadlaß abauwideln: 3 
gut berbeiferte Lime Ctone Clay Loam Yar: 
men, entbaltend 80, 160, 320 Ader, jede mit 
arokene Haus, Ctüllen und Aubengebäuden. 
Tragende Opftbäume: Nepfel und Kirihen: eis 
nice Ernten jett gepflanzt, Weizen und Nog» 
gen; eingezäunt: autes Waſſer; nahe Stadt 
den 20,000; 4 Eifenbabnen; Preis, um mil 
denfelben zu räumen, $80 ver Ader. Abzahs 
lung. Karmer find jebt mit Pflügen heſchäftigt. 
Adr.: Iruiftee, Box 169, Traverfe sun, DR 
olm 


— Sapliw& 

Hu verlaufen: Nur $3750; 7 Zimmer Noefis 
benz; Bad, Gas, Heibwafferbeizung; auf 50x 
125 8, Ed⸗Lot. Seht „258 Carmen Ave, Nur 
$500 baar, Reit $25 per Monat, inil,Sinfen, 
Sohn Heim, excl, Ugt, 3148 N. Afhland Ave, 


Zu verlaufen: Bargain; Brid Cottage und 
drei Xotten, 2416 N. Wafhtenam Apc., Kogan 
Equare, "Bhone: Eigentümer, Sunnyfide 3809, 

ſaſon 


Vargain: Eigentümer verlauft Gebäude, 
zweimal 4 Zimmer, Attic, Bafement, Hühners 
fiall, 1614 N, Kedbale, nahe North Ave, 


Weſtſeite — 18 Acres Gemüſefarm — 


Gute Gelegenheit! 2itüd, Bridaebäude, in u vermieten, 2 Meilen bon Chicago, $230 
mweldem ein Ealvon, berbunden mit Rovimings | Miete, Verlaufe zwei gute Pferde, eine KRub, 
und Bvardinghaus feiı Jahren betrieben wird. | 30 Hühner, 3 Wagen, 1 Bugay_30 Miftbeeis 
unter günjtigen Bedingungen zu Saufen, even | fenfter, Gafolinmotor, Heu, 3 Gefirre und 
titell Tleines PBroperin in Taul, Phone Weitlalle Mafchinerie, SKenilwortd und Lincoln 
38585, awiihen 8 und 10 vorm. und bon 7 
bis 8 abends, difrſon 


Zu berfaufen: Billig, 2:%lat Sramehaus 5 
und 6 Zimmer, Hartholz-Subböden und Bers 
lieidung, Heißwaſſerheizung, eleltr. Licht, aro— 
bes Suynerhaus, Lot 75%X125; 1% Wlod zur 
Garfield . Parl Hochbdahn. 815 Hannah Ave., 
Foreſt Bart. 2imz4fon 


wird für leichte 


Ave., sweite Farm öftlih von Lincoln. Beter 
Bott, frfaſon 


Zu verlaufen; Im nordöſtlichen Wisconſin. 
Oconto Couth, 40 Acker aufwärts, abgeholztes, 
gutes Land für 8320 bis 830. Futterland, 88 
aufwärt3. Gewähren Käuſern nach $500 An: 
zahlung $400 Niredit für Baumaterial, Oder 
Anzahlung $25 und $10 bis $15 monatlid.— 
Seltene Gelegenheit, arntes Land billig au ers 


Sitöd, Gebäude, 48 bei 75 halten. Adr.: & 215 Abendpoft. 


Sabrilanlage ausgebeifert, Gute Transporta- a — — 
ton. Phone: Diverſey 4316. Abends. Aapiwx Zu vertauſchen: 200 Acker Wisconſin Farm 
(ohne Schulden) mit Vieh und Gerätſchäften. 
Preis 820,000.. Will Chicago Grundeigen⸗ 
Beitman, 2828 Lincoln Ave, 1,2,3,4ap 
vredWolle % und 1% Ader Hühner sarmen;| Du verkaufen: 80 Ader Karın in Michigan, 
neue Geräude; ic Badrgeld, 155 N Clarf|1, Meile von Stadt, mit Gebäuden, 50 Ader ge: 
Etr., Room 1620, Yag*E | ilürt, verlaufe billig, zu $30 ver Ader; Eigen: 
FREE ER 2 EEE | tümer Tranf, Krauie, 2015 Dabton Etr, fafo 
Verſtädte een 
Su gr Nur $7500; feine 5 Ucre Hüh:' 
nerfarın mit foönem 5 Zimmer Hans: Con: - x 
crete Baſement; Furnace; eleltr. Licht un ı llegan — »o. Mid 
Garage an Asphalt Road: nahe MortonGrope | P-_ Nor, R. 1. Bravo, Mid), von 
& 2, & Et. Paul R. R, Station; Zeil Bar, 
fertig zum _Bezichen, 
Sobn Heim, 3148 N, 


Südweſtſeite 
850 Anzahlung Reſt 810 monaklich, taufen 


Zu verlaufen; 40 Acker mit guten Gebäuden, 
tragende Obſtbäume, nahe Round Lale, Mich., 


Aſhland Ave. 


— * 
Su verlaufen: Nur $17,000: feines Bor — Ader in Miffouri, teilmetfe gellärt, mit 
ftadt-Heim, 14 Ncres, mit 9 Zimmer Refivenz; | 
Qad, Ga3, elelir. Licht, große PBarı, 40x60, | 
alle Sorten Frucdtbäume; nur 1%, Meile nörd: ! 
lich bon Bart Ridge R. W. Ctation, 

Sohn Heim, Aibland Abe, 


Abendpoſt. 


3148 N. 
Zu verlaufen: Nur 84500, gute 10 Acre 
Hühnerſarm mit ſchönem 5 Zimmer Haus und 
Barn, mit allem Stock und Geräten, zwiſchen 
Wheeling und Halfwah: nur 831000 Bar, Reſt 
auf Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N Aſhland Ave. 
Zu verlaufen: Nur $4500; 10 Acre Hübs 
nerfarnt; 5 Zimmer Haus und Parn3; mit als 
lem Etod und Geräten, zwifchen Whceling 
und Salfdah; nur $1000 Bar, Reit Abzabl, 
John Heim, 3148 N. Afbland Ave, 
Zu verlaufen: Ed:Lot, 74x145, in Evanſton 
wegen Abreife. 1927 Lincoln Abe,, 1. Floor, 
fafon 


Hu verlaufen: Verbelferte Uder Lot, 3 Blocks 
von Zransportation; weitlih in Nefibenz-Ans 
fieblung gelegen; Turze Fahrt zur Ehleife; ein 
Pargain zu $1500, Mbzahlung Adr.: 3. ©. 
790 Abendpoft, . 


Grundeigentum und Hanfer 
zu kaufen geſucht 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 


Suche zu laufen: Häuſer aller Art, auch 
tleine Farmen nahe Chicago. 112 N. LaSalle 
Straße, Bimmer 33. 30ma 1we 


für Eafh: 2:Flat Haus, 

und 47. Etr,, öftlin bon 

Adr.: A 647 Abendpoft. 
dofufon 


Zu Taufen gefucht 


‘ modern, zwiichen 43. 
i Gottage Grove Abe, 


— — — — — 


Kaufs und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 18c die Zeile.) 


zu verfauten. Roter und weißer Trauben⸗ 
raft au haben für $3.00 ver Gallone in irgend 
einer Quammität. Gemadt von den beiten au 
ejuht Sal Trauben. Auch find Leintraus 
en zu haben und fünnen gegen fleine Entichü» 
diguumg mit Wenügung meiner Prefie in meinem 
Yofal ausgeprebt werden. lm tie richtige «dc» 
fundheit an erhalten, foll man nah Anticht 
eımes deutihen Wrzte8 Traubeniafı trinfen. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nad irgend 
einem Zeil ders Stadt; in meinem Gefhäfts. 
play 33.09 per Gallone, 5: 9. Herdrid, 150 
brifant, 34% W. Chicago Abe, Tclephon: Su⸗ 
verior 2985. Sin Ebicago feit Diat 1860. 
6feb,irhonnd* 


‚Sebhntaufend Yäume, Edatten- Obfl- und 


Su, verlaufen: 5 Sinmer Brid-Bungalom, 
Sartholz- Fußböden nd Trim; eleltr. Kicht; 
Gas; HSeibiwafferheizung; Lot 50 bei 180; nahe 
Straßen: und Hodbahır. 1102 Dunlop Ave., 
Bereit Park, 

Su berlfaufen- In_Desplaines, Ed-Refidens, 
Bad, cleltr. Licht, WarınwalfersHeizung; große 
Lot init Obitbäumen, 3 Blod3_bon- Station. 
Anzufragen beim Cigentiimer, 3706 Southport 
live. Zel. Graceland 1602, frfaſon 


Lertkaufe Country⸗Heim mit 2% Acre3, neue ) Zierbaͤume, müfſfen fofort wegen Aufteilung des 
Gebäude, 3 Vlodsd vom Norihweltern Depot. 


i d V „bon jtandes derfauft werden Grobe Yüume wert 
Eigentümer 6724 Prairie Abe,; "Phone Engle- | don $10 bis $25, alle u $1.20 das Etüd ber- 
mood 8140. fafonmo : fauft. Firft National Nurfery, Auftin Abe umo 
Liverfey,. Nebmt Grand Ude, Car bis Auftin 
de. oder 60, Etr. dann geht 4 Ylod3 nördlich 
bis Diverfen Ave, Oma,didofonTro 


Fermländereien 


Sept ift Die Kett. nad dem Eüden zu gehen 
und zugleih Land zu kaufen das jeht noch zu 
mäßigen Preifen au baben ılt. Sch babe 29 
Aereg, verbeflert, mir oder ohne tod, fchr bils 
lig; 10 Mercs, $1000; 40 Uere3 Colony Yano, 
fein Geld notwendig: 80 Ucres, aut berbeilert, 
$3500; au große Zuantität Land don 10 biß 
300 Mcre3. Crfurfion am 1. und 15. iedeir 
Monats. Um Näheres wende man fih au 


8 Herdrid, 
Abe. Tel: Euperior, 2955. 
Gfeb,frfonmi* 


Zu verlaufen: Weffelton Diamant, 1% Ka— 
rat, blaumweiß, obne Sehlerr. Zu erfragen: 
Zcl. Sranilin 1921, 


Bu berlaufen: Ein Fußboden Chow Kaie, 
wie neu; Bargain. 950 Diverſey Parlway. 
SomzimE 


Dien Nr, 3, etliche 
785 Abendpoit. 
SomatimE 


Bu berlaufen: Bäder 
Sirtures, $125. Mdr.: H 


343 8 — 


Vertaufe 80 Ager vollſtändig eingerichtete 
Wisconfin Dairyfarm, 21, Meilen zur deut 
fen Etadt und Hohiähule; fehr auteg Wohn: 
baus mit Keller; Stall, Brunnen; 2 Pferde, 7 
Milhlübe, 4 Ctikt Jungbieh, 1 Bull, wei 
Cihweine, 35 Hühner, 2 Wagen, Bugab umd 


Perſönliches 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 

Zu verkaufen: Ju Privatheim, Eisbox, 

— u Pianobank, Meilingbett, Vorhallen— 
Nafchinerie. Preis $7000, Anzablun 00. i ifche, Cheifesi ü 

— 2 * * 38 ⸗ ⸗ * — 

—S8 do sider bollftändig ‚gingeriötete | Borhallen: Stühle, Bilder und Spiegel, 

selscon) Tairh⸗* eine Meile zu deut⸗ i y 
Ider Stadt; gutes Wohnhaus, Etall, Krun. | gEoRe Bu Heine, alles gute Werte. 
wen; 2 junge Pierde, G Milcfübe, 4 Etid Adr.: A. 668 Abendpoft, ftfafon 


SJungbieh, 2 Schweine, Hühner, Wagen, Buggn - . 
u oldinerie, wreis 85500, Anzadlıng| Geltene ausländifche Zierfifche. 
$2500. Etefan Trendler, 1646 £ — * 
z2000. Stefan Trendler, 1646 une Shan windervolten Formen und Barben, bod 
afondide | intereifant und leicht in Globes oder Zifche 
tanis im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 


Verlaufe dei nrößten Pargain welcher ie ieh i i 

— — — F u hallen ind a4u zieben, ſowie auch verfchie⸗ 
m zablor Counio, %isconfin, offeriert wurde; bene Corten Sadltetpflanien faft fiets an Ktebe 
Dalry- Far, | naher dom Nolleltionsiberfhuß billtaft das 


2. Acker u en eingerichtete 
gutes Haus. Bafement, Etall mit Sementfuß« | eben. Auskunft gern ı hr abend? 
boden, Rumpbaus, 5 Pferde, 19 EStüd Te ee 

| Bhone: Monticello 6864. ma1l2jrfonmomt3mt 


rierte Miihlübe, 6 Etüd Zungvieb, ein Bulle, | 
2 Eiiweine, 35 Hühner, 2 Wagen, 3 Bugpies, 
Schlitten und Malhinerie. Die Milheinnahme 
beträgt $350 monatlich. Preis $15,000, Ans 
zablung $5000, Eigentümer Etefan Trendler, 
1646 Larratee Er, fafondioo 


Intereſſantes Kriegs-Andenken! 
Modell des deutſchen Kreuzers 
Verfaufe oder bertaufhe 160 Ader boliftü ur —— * Fuß lang), aus 
Bertguſe oder pertauſche 300. Ader vollſtän- Aeroplan-Holz. Geſchnitzt von einem 

di gerichtete W Reizeits und © 4 = ° E — 
Sarın mit Simmer Aridaehäide, Slanı und ‚Der Meberlehenden während zweijähriger 
nebengebäude, 3 rue SRferbe, 18 etid Rind: |Internierung. Gefchichte des Schiffes 
Dich, —— Buggh und Ma vinerie; Preis (geſunken Ende Auguſt 1914) mitgege⸗ 
8100 ver Acker, oder nehme Ehicago Broperth ben. Schreibt dem Beiiter, C. 5. Mitulif, 
124 N. California Ave., Chicago, I. 


in Zaufg, Ctefan Trendler, 1646 Larrabee ! 
Straße. ſaſodido 


Verlaufe 40 Acker erſtllafſige Wisconſin Dairy 


Farm in Taylor Connty, Meile zu deuffcher 9 yri & ä 

Ciadt und Hochfaule, gutes Wohnhaus mit, talk an Mitreden a 
Keller, Bafement, Yarıı und Nebengebäuden; | 5, lat ee Gi 
2 junge Pferde, 6 Milhlühe, 4 Ctüd Zung: | I. : 
bieh, 2 Schweine, 50 Hühner, 20 Tonnen He, 
Hafer, Kartoffeln, Wagen, Bugay und Mafchi: 
nerie, Näheres: Steſan Xrendler, 1646 Lar-; 
rabce Etr, fafon 


Zu verlaufen: Celterre Gelegenheit! 5—10 
Ader vorzügliches Land mit 6:Zimmerkaus au 
fedr niedrigem Preis zu erftehen, Nur 30 Mis 
nuten dom Union Depot, über TO Züge tänlich, 
in Ileiner aufblübender Ctadt. Kleine Yırzabs 
lung und monatlih nad Vereinbarung. Echneir 
der, 1813 Eedawid Eir, dofafodi 


Srau mit einem NKinde, tweldhe mit der Cayo» 


The Dewey Window S „de Mig. & 
Cleaning Co. Phone Wellington 5 
ma 


Fenſter-Rouleaux gereinigt; 
Arbeit garant. Telephon Humboldt Era, 
omz* 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdown—⸗ 
Stevpdeden auf Beitellung _ gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Velmont Abe, Telenhon: Graces 
land 110 öol,jon* 


Zu berfaufen: Großer Bargain! 3% Ucre 
Land, 4 Zimmer Cottage, mit allen Berbeffe: 
rungen. Großer Hühnerſtall, Räucherhaus, 
Sbftbäume und allerlei Sträuder, Nadhzufra« 
gen beim Eigentümer Martin Aulid, 2053 
N. Eheificld Ave. "Phone: Lincoln, 2166. 

mifrfon 


Schöne billige Hüte für deutfhe rauen 
und Slinder, 1627 Larrabee Etr, 


28ms fondibolmt 


200 Acres Wisconfin Farıı, guter Boden, 
100 Acres unter Pflug, Neit Wiele und Wald, 
qute Gebäude, 5 junge Pferde, 10 Kühe, 3 
Schweine, 100 Hübner, alle Maſchinen faſt 
neu;: 20, Jahre derſelhe Beſitzer; ſchuldenfrei, 
für $6500 zu berfaufen; Anzahlung $3000. 
| Adr.: A 673 Mbendpoft. frfafon 


Für Briefmarkenfammler: 


Einige der neueften, fehr feltene Briefmarken 
zu verlaufen. Echmidt, 3417 N. Hohne Ave. 


Sude meine Mutter Elifabet$ Langenecker 
und meine Schtweltern Elifabeth und Varbara 
Thaller. Mrs. Nofe Stuhl, Live Dal, Sutter 


Su berfaufen: Wegen Todesfall verfleudere | Kyunty, Galifomia, fafont 


ih 52 Ader feines Land nahe Laurence, Mich,; 
nute3 Haus, Etälle, 2 Bierde, 10 Stück Vieb: 
Sarmmaldinerie, Hühner etc; nur 6200; 
$3000 Anzahlung. Hattie Schoite, Nachlaßver⸗ 
malterin, c, vo. Chas, Baumann, 3065 Lincoln 
Ave, fafomo 


Kauft Toupees, Perüden, Xranzformation, 
Söpfe u.f.w, direlt vom Fabrilanien. NReelle 
Bedienung, billigite Breife. Nobn R. Vrown, 
8 E, Erie Etr,, Ede Etate, Tel, Euperior 4672, 

10ip,mifafon* 


. Honig, 10 Pfd, Kanne $3.50. 
Lahton Er, (Barberfhop). 
2ma*X 


Brick⸗ Zement ı. PBlafter-Arbeit. Tel. Mons 
roe 6912, Aug. Badr3, 1137 Wafhington Bivd, 
31mz1wæ* 


Behandle mit Erfolg Rheumatismus, Ver— 
ſtauchung, Berſtopfung. Nervoſität, Lähmung. 
Niren · u. Leberleiden, Henry Hofp. dipl Maſ⸗ 
ſeur u. Heilgehülfe, 2121 Larrabee Eir. Eprch» 
ltunden abends C—8 lihr, Tel. Linculn 3321. 

16mz umix 


Zu verlaufen, oder für Chicago Eigentum zu 
bertauſchen: 40 Acker Fruchtfarm, nabe St. 
Joſeph. Mich. ſeine Gebäude; 3000 tragende 
Bäume, 8 Acker Himbeeren, 2 Brombeeren, 
8 Trauben: Rierd, Ayıb, Sübner, Gerätfgaiten. 
Vant & Krieger, Etevenspille, Mid. fafo 


Blüten 
Lang, 1609 


Bu berlaufen oder bertaufben: 20 Ucres 
"pite und Geflünelfarm in Michigan für eine 
Cottage. 3. D’Mallcy, 1741 N, Troy Eir. 
Phone Epaulding 1552. mifrfon 


Su verlaufen: 40 Ader Land mit Haus, 
Stallungen, Obftaarten; _ 33 Meilen fidlich 
Chicago im Ctaat Andiana. Nadaufranen: 
2305 Gihdingd Zir., Chicago. "Phone: Navens- 
wood 5240, frfafon 


Verlaufe 5 Nder Shnd mit neuem Hans nabe 
Ebicago; taufhe au jür Collage, Cool, 
Milwaulee Abe, , 4 


Vollmagten, Weberfepungen, amtlide Les 
glaubigungen, Affidavit3 und Applifationen 
für VBürgerpapicre werden ausgefertigt dom 
sifentliben Notar der Abenopolt Co, John 
Biel, 225 DB, Walbington Sit. € 


Nur für Kenner: Heden Dienstag. frildhe 
Grügmwurft, 2477 N, Elarf Eir, inv*z 


Su verfaufen 20 Ader Obitfarm: billig. 
wenn folort acnommen. Geo, Weinbeimer, 
Bridgman, Mid, laplim£ 


mon, 13, Meilen. füdlih_don Webers Eule | 


| 


$1800, $1200 Anzahlung. | No. Elarl Etr, 


I 


| 
| 


— — — — — — 
— 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Erport, Import ımd 

Spedbitionsfirma 
(Eorvoration) wünſcht in Verbindung, au, 
treten mit ftrebfamem,  ehrlihem deutſchen 
Herrn, ber willens ift, $1500,00 biß $2,000.00 
anzulegen, beborgugl. Angaben; bez. Erfab- 
rung, »Fähigfeit, Sefhäftsperbindungen Ad 
finanzielle Lage verlangt. DBriefe müffen Ins 
tereffe zeigen und detaillierte Austunft ge— 
ben, um berüdiichtigt zu werden. 
Seltene Gelegenheit für den vehten. Manıt, 
fid eine fidere und forgen'reie Exiſtenz szu 
gründen. 

Dfferten erbeten unter: &. N. €, Bolt Bor 

42, Station V, New Vorl Eity, 


i 
Aunger Mann hat Die jeltene Gelegen- 
heit, mit $400 gu teingeridtete Dental 
Initruments Nepair Shop mit guter ſte— 
tiger Kundſchaft zu kaufen. Einnahmen 
8300 bis 3400 monatl. Wegen Abreiſe. 
Adr.: A. 666 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gutes Geſchäft, mit oder ohne 
Grundeigentum, paffend für zwei Bartıcrs. 
Sährliher Reingemwinn zurzeit 35000, ohne 
fetbit mitzuarbeiten, Habe Kontralt und werde 
wöchentlich bezahlt. Wöchentlihe Einnahe $541. 
Habe zwei Gefhäfte und will eins dverfaufen, 
Dfferten erbeten unter Adr.: W 448 3 


frfafon 


frfajon 

Zu berfaufen: Etore, palfend für irgend _ein 
Geihäft, mit 4 Zimmer Blat, un) 2—4 Zim— 
mer Flats, Bad, an VBelmont Ave., nahe der 
Eoutdport, Miete 5744, Preis $5000, Hlei- 
ne Anzahlung. Phone: Lincoln 2012. diſon 


Zu ee Barbicer_ Shop, modern, zivet 
Stühle (Salg). 

guter Plak Tür 

geheizte 
boſt. 


einige Meilen von Chicago; 
verheirateten Mann; dampis 
Wohnzimmer. Wdr. UCC4 Abend 
dofafon 


Su berfaufen: 30 Zimmer Hotel, Teil. da. 
bon möbliert; Iange Leafe; billige Miete; 
leihte Abzahlungen; gute Lage: Gebdiitany, 
Straßenbahn muıd Hodbahnitation, 357 N. 


Bu verlaufen: Alt etablierte Mırto Reparatur» 
Garage auf Nordjeite; einfchl. Service Trud 
und bollfiändige Austftattuna und Vorräte. — 
Strilt Geſchäftliches, unterſucht. Adr.: H 705 
Abendpoſt. fafon 

Zu derfaufen oder für 6 Monate zu berinie 
ten: Gut gehende und aut belanntes deut 
ſches Reſtaurant. 
Geſchäfte. 
Strabe. 


Verkaufsgrund: habe zwei 
Wiener Reſtaurant, 1148 N. Wells 
ſaſon 

Alt etablierte Bäckeret Billig au verkaufen. 


Gute Lage. Nach 
5804 W, Chicago 


Bells Eir, Phone: Main 2898, = 


6 Uhr abends nadaufranen. 
Ave. 3apiimX | 
Bu bderfaufen: Schuhreparatur-Chop. 2832 | 


Tafon | 
Berlangt: Van oder Dame mit einem 


Verlaufe SO Ader Midigan Farın, $1800; | Kapital für gutgehendes Gefhäft. Adr.: H 
Anzahlung $600, seine Zinien, W 437 Abpft. | 800 Abendpoft. 


fonodi 


Stleiner Etore, aeeignet für Coft Drinfs und | 


ebänden und Shftbäumen, zu verlaufen. — | Candy, zu mieten over zu laufen acfucht. Preise 
Freid $1000, Leichte Zahlungen. Adr.: X 205 | angabe, 


Adr.: A 676 Mbendpoft, 
Zu berlaufen: Vüderei_ auf der Nordfeite, | 
8800 wöchentlich. Adr.: L. 214 Abendpoft. 


— — — 


Zu laufen gefucht: Guter Saloon oder Road 
Houſe, muß billig ſein. Adr.: L 208 Aodpoſt. 
ſondi 


I 


Zu verlaufen: Auf Abzahlung oder Vermie— 
ten, Sitödiges Bridgebäude, 2 GeZim, Flats | 
und Ctore mit 4 Zimmern dahinter; fowie ! 
große Wertitätte dahinter; paifend für leichtes! 
Manufalturgeihäit, auf 50xX125 Fuß Lot.— 
Seht 1520 Pelmont Ave,, nahe Lincoln Ave, | 
Sohn Heim, excl, Aat., 3148 N. Aihland Ave, | 


Zu dermieten: Rooming Houfe; 16 — 
Miete 260. Einftommen 8*200 monatlich. 107 — 
109 Weſt Schiller Str. Tel.: Superior 5952. 

ſonmo 


Delilateſſen und Bäckerei. Eine der beſten 


Lagen auf der Rordfeile. üngewöhnlich profi- ebenfo große Wohnung mit Gartenbenützung; 
außerhalb der Stadt 


tabel für einen, der baden lanıı. Breis $3500, 
Phone: Sunnyhſide 3496. 


Zu verkaufen: Leichte Grocery⸗ und Delilateſ⸗ 
ſengeſchäft; glier Platz; in 19 Jahren nur ein⸗ 
mal den Beſiher gewechſelt. P. Mueller, 1036 
Chybourn Ave. ſaſonmo 


gu verlaufen: Meat Market; billige Piiete, 
1709 N. Stevzie Ave. doſon 


Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8500 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearbornũ Straße. 

20pimtæ 


Zu verlaufen; Billig, Heiner Obft- und Ge 
müfeladen mit fait gänzlich deutiher Rund» 
fhaft: beite Lage; wegen Samilienberhältnif- 
fen. 333 N, Elarf Etr. frſaſon 


Zu verlauſen: Gute Retail-Bäckerei, ſehr mä— 
ßiger Preis; wegen Kranlheit: gegenwaͤrtiger 
Eigentümer ſechs Jahre; Hubbar Badofen. — 
1026 Roscoe Str. frfafo 


Bu berfaufen: Bäderei; ein gutes Gefchäft; 
berlaffe die Ctadt; leihte Abzahlung. 2322 | 
Wentwortb Adenıte, frſaſon | 


Brot-Ronte und Korb Pelibery Gar, guter 
Gelderwerb; nur $750;5 muß tett verfauft wers | 
den, Reftaurant; feinefage; Goldgrube; Billig, | 
Grocery und Marfet, Cüdweitieite; Cinnad: 

men $180 tüglid. Wird billig berlauft, 

wenn fofort gefauft. 
Green & Andrea, 127N. Dearborn ©t, 


Su Taufen gefucht: Bäderei, gut eingerichtet. 
®. Srifher, 555 Dft 43. Etr. davimE 
‚Bar verlaufen: Mırto, Wagen und Irud-Shop, 
einjchl, Etod, Werkzeug, Mafhhineria und Ges 
bäude; viel. Arbeit vorhanden, gute Lüge, Geld» 
macher. Eigentümer ziebt fih aurüd, Preis 
niedrig, $11,000, wert $12,000, N. Begich, 
6019 ©, Aldland Ave, do-jon 


Zu verlaufen: Gute Bäderet, billig, wegen 
Alters, 1768 Greenlcat Ave, Tel.: Rogers 
Bari 298. 1ap,im& 


Zu verlaufen: Roominahaus für Münner, 2 
Sabre Leafe, Miete $40 per Monat, Einlonts 
men $165_ per Monat, Breis $275 Var, Seine 
Agenten. Nelfon, 413 Milwaulce Ave, 

Simzim: 


Zu berlaufen: Bäderet und Delilateifen — 
Bholefale u, Retail. Marfhall Middlehy Ofen, 
Ford Trud, Tel, Yale Bio 3424, 40091 PVroad: 
mwab. mi—fon 


Zu verkaufen: Senfter-Bäderei, moderne 
und praftiihe Einrichtung: beite Gegend der 
Norbiweitfeite. 3_ Sabre Leate. Eigentümer 
tritt zurüd dom Gejhäft. Adr.: Q,. 541 Abend- 
poft. 20mz 1w* 


— r e— — — — —ñ— — — — 
— — — 


Geſchäftsteilhaber 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Verheirateter Mann möchte ſich an gutem pro, 
fiteolem Gefhäft mit $4000—$5000 altib be. 
teiligen. Adr.: U 662 Abendpoft. do-fon 


Winfhe mich mit $5000 an gutem lnter- 
nehmen zu beteiligen, oder laufen. Adr.: W 
449 Abendpoft. fomo 


‚Sude Nemand mit Geld, um beites Gefhäft 
diefer Zeit anzufangen, Adr.: W 452 Abpft. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
Citizens Brewery — 
bat zu verlaufen 75 Pferde und Eſel, Vreis 
50 aufwärts; ebenfalls 50 Sets Verdege⸗ 
Hirre und Wagen billig. Nehme LinertnuRonds 
tn dolle Sabiung. 2762 Urder Avenue de 
Throop Etr. 2Dtan3mof 
eine Familien⸗ 
341 Wizconfin 


gu berlaufen: Ein Coupe, 
lutſche, altes Pferdegeſchirr. 
Str. R. Walldrecht. 


Sarmer berlauft (megen Krankheit) bier! 
lunge Mähren, Farmmagen, Gefhirre billig, 
varmer Etall, 164 N, Green Etr., nahe Lale. 


2apimE 


a — 


Hunde, Bögel 1. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
ee en IE EEE 


„Du verlaufen: Kanarten-VBögel,; billia, gute 
Cinger; ebenfall3 Weibhen zum Brüten; Kü- 
fine; Bogelfamen; Bull-Dogs, Dadshund und 
Polly, 1400 Cedgwid ir, Diverfey 5747. 


ſaſon 


Zu verkaufen: Kangrienbögel, Seifert Rol—⸗ 
lers; aute Zucht» und Einghähne, 2140 Ordhard 
Etraße, ’ fafon 
ee IE EN: SEN... 

Verlaufe 19 Legebühner. Das Stück 33.00. 
Telephon: Lale Die 2425. ai 


— —e — — — — —ñ —ñ—e — 


Kaufe irgend welche Quantität Kanarlenbö— 
gel. Männchen und Weibchen; Barbreis Kana— 
rienbogelhändler Vu2Ice, 2748 Zowa Etr, — 
Phone: Armitage 709. Sapimw£ 
a ee 

Müffen iu Euer Djferte verlauft erden: | 
Ehte Flemifh Giants Hafen; feht die meini.| 
nen, ebe Ihr Tauft, A. Kaeding, 2716 North 
Iron Etr, fafon 


— — — — — — — nn ae 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


Reue und gebrauchte Billard und Vocet⸗ 
Tiſche alle Eorten; leiihte Absablungen. Ber 
mieten und sieben Miete dom Kaufpreis ab 

xhe Brundmwid-Palfe Collender Co. ' 
623 ©, Mabafd Ve, 2 


"Abendpoft, 


Defen nidelplatti Margolis, 697 Milwaut 
Vofrz ! Ab —— — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 186 die Zeile.) 


Zu vermieten: Cottage, 4 und 5 Bimnter, 
Bad und eleltrifhes Licht; Preis $2900; Hälfte 
bar, 3721 N. Troy Etr, fafon 


Bu verlaufen und zu bernieten: Ein 5-Iims ' 
merflat, erftee loor, preiswert, Ofenheizung. 
2641 Mildred Ave, fomodi 


Su vermieten: Echünes reines 4-Zimmerflat, ' 
Pod, Dfenbeisung; aub 4 Zimmer möbliert, | 
billig. Scht Nanitor, 1510 Lale Etr,, gegen: 
über Union Barl, 


Zu_dermieten: 5 Zimmer :5lat, 1233 Welt 
135. Eir., Eigentümer 2. Floor. fodo 


Zu bermieten: 4-BZimmer:Slat, alles bell. 
1526 Cleveland Abe, fifon 


Bu bermicten: 4 Zimmer Wafement flat. 
Hu erfragen: Zifher, 1160 Zoionsend Er. _ 
—A 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zelle.) 


Zu bermieten: Möbliertes Binumer an intel» 
ligenten jungen Manı bei Brivatfamilie. 
1123 Wolfram Etr., 1. Ylat. ſaſon 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer an eine 
oder zwei Perſonen; etwas Kochgelegenheit. 
Sreßler, 2524 N. Kampbel. Ave, fafo 


Zu vermieten: Mehrere Hausbaltzimmer in 
Taufh für Reinhaltung einer Dortor3 Office. 
Br, D. €, Neym-t. 3350 Noofevelt Rd. 


an Herrn. 442 Bebjter Abe., nahe Glart Etr, 
und Lincoln Park, 


Zu bermieten:” Schönes, Tleines Zimmer; 
$2.50 die Woche. 908 Fullerton Ave, 


Großes Bettzimmer, 


Ga3; Bad; Tein 
Roomingahaus, 2, 


lat, 2631 N. Halfted Etr. 


Zu bermieten: Preiswert, drei freundliche, 
möblierte Haushaltungszimmer, 1039 Till Ab., 
ein Blod weitiich don Lincoln Ave, Car und 
Northiweitern „U“. frlafon 


Bu bermieten: Schönes Frontzimmer; fepas | 


rater Eingang, Tampfbeizung, eieltriiches Licht, 
Bad, Telephon; gute Hohbahn: und Etraiens 
babuderbindung. 3324 N. Klarl Str,, 2, Flat. 

, fafon 


Bu bermieten: Vettzimmer, an ——— 


Mann. 847 North Ave. ſaſomo 


Zu vermieten: Helles möbliertes Zimmer 
bei 2 älteren Leuten; Vad, Telephone; lein 
Roominghaus; leine Kinder; 3.Flat. 422 
Webſter Ave. 

Frontzimmer bei Witwe; 
2031 Mohawt Str. 


Zu vermieten: 
ruhiges Heim. 


Verlangt: Boarders bei guter Koft. 


2126 
Hudfon ve, 


ſomodi 


Zu vermieten: Frontparlor an zwei Freunde, 
Dampfheigzung, eleltr. Licht, Televbon; nahe 
Car und „E*, Klempel, 3341 N. Halſted Str. 

Saplfaforfa 
1727 Elybourn 
fafon 


Bu bermieten: Srontzimmer, 
Ave., 2. lat, 


Boarder und Roomer bei Träftiger Koft ver— 
langt. 1613 Dahton Eir, 16mzimt& 


Zu meten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
— Zu mieten geſucht: Ein guter Eckladen, paf— 
{end für Saloon, Nordfeite bevorzugt. Adr.: A 
627 Abendpoft. fajon 


Zu micten gefuht: Mann mittleren Alters 
fucht möblierte3 Zimmer, mit feparatem Ein- 
gang, Bad, Nordfeite. ( i 
Millwoch unter Adr.: H 801 Abendpoſt. ſaſo 
Eine Familie, beſtehend aus vier Erwach— 
fenen fuht 4—5 Zimmer Bungalow oder eine 


Nordweit; fanır auch) 
ſein. H 796 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann, Printing 
Preßman, ſucht Zimmer bei Vrivatfamilie, 
nahe Hochs oder Straßenbahn. Telephon. Nord— 
feite. Kein Roominghaus. Adr.: W 455 Abend⸗ 
poſt. 


⸗Zimmer⸗Flat geſucht von zwei Leuten 
Offerten 


mit einem Mädchen bon 61, Jahren, 
bitte an Nob, Nosle, 2649 Mont Glare Ave, 

Sude 4—5 Zimmer mit Bord, Ofenheizung, 
3 Erwadfene, nördlihd Lincoln Ave. ſofort 
oder bi$ Mat, Adr.: 2 201 Abendpoft. 


Mann fucht al3 Alleinmteter einfahe3_Zims 
mer bei deutfher Brau, Adr.: 9 799 rd: 
ondi 


Zu mieten gefuhht: RBamilie bon zwei Er— 
mwaslenen fucht bier oder fünf Bimmer lat; 
Nordfeite; Kadenswood bevorzugt, Adr.: WS 
433 Abendpoit. 

Zu mieten acludt: 4 bi3 6 Zimmerwohnung 
mit eieftr, Licht; möal, nabe Velmont Ave.» 
Sochbahnitation, jedoh nicht Bedingung, — 
Offerten: ®. 5. 8., 4331 Calumet pe, 


‚Herr wünfht beifere3 großes Zimmer, möb» 
liert oder unmöbliert, bor dem 1. Mai, Nords 
feite, Preisangabe, Adr,: U 675 Abendpoft, 


Zu mieten gelucht bon älterem Ehepaar: 4 
voer 5>Zimmer-Wohnung mit Bord im zweiten 
Ctod, DOfenheizung. Gebt Telephon:NRummer, 
Adr.: 23 454 Ubendpoft, 


Aeltlicher Geſchäftsmann wünſcht ruhiges 
Zimmer mit Dampfheizung bei deuntſcher Fa— 
milie, nördlich von North Ave. Offerten mit 
Preisangabe. Zuliu3 Thuemling, 1626 Mios 
hawt Straße. 


Zu mieten geſucht: 3—4 Zimmerwohnung mit 
Bad und eleltt. Licht von Mutter und Sohn, 
Nordſeite, nicht zu weit vom Zentrum; Briefe 
erbeten mit Preisangabe. Frant Poſchenrei— 
ter, 3019 N. Aſhland Ave. ſafon 


Mann, 48, fuht Zimmer umd Koft auf der 
Nordfeite; $10. Wdrcife W 446 Abendpoit. 
ſaſon 


Zu mieten gejudht: 8 bis 12-Rimmer Wods 
nung für NRoominghau3 ar der Nordfeite, Mor. 


28 444 NAbendpoit. fafon 


Su mieten gefucdht: Himmer und Board bon | 


älter.r Dame bei ruhiger Samille, Adr.: 


L& 
594 Ubendpoft. 


friajo 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 





—Geldanlag — 
Würde 25% Erivarniife bringen an Shrer&ro: 


cery-Nedhnung, 6 Pros. garantierte ntereifen | 


an Khrer Anlage (auf Abzablung), die abivs 
Int ficher ift und im Werte fortwährend ftetat. 
Eind Cie interefiiert? Eenden Cie uns eine 
Slarte und ein Vertreter wird bei Ihnen vor— 
fprehen zu einer Zeit, die Ste gefälligit be- 
ftimmen tollen, um Sbdnen Alles zu erllären. 
Keine Berpflihtungen Shrerfeits. Adr.: 93 429 
doſon 
Sammann Mortgage & Bond 
rgaanization 
1922—1924 W. Chicago ve, 
verkauft fihere Hhpotbelen und Yonds 

mit garantierten Wefigtiteln, 
Tarlehen aut gute Eicherheit. — Abends of 
fen bi3 9 Ubr Diendiag. Donnerdtag,.Canstag. 
fb19,3mt | 
6% erite Grundeigentum-Hnpothelen in jeber | 

Eumme bon $1,000.00 5bi3 $6,000.00, 

William Zelosty Co, 

253, 111 W. Waſhington Straße, 

Franllin 2446, SaplitoX 


Su berleihen: $1800 bi$ $2500 auf Nord od, ' 
Nordweitfeite Grundeigentum. _ A. Schmidt, 
3522 Jrving Part Blod. Tel, Icving 5016. 

fafoıno 


—65% erite Shhotbelen ftet3 an Hand. — | 
eafieldb & $ifder, 

8198 Milmaufee Ave, Ede Belmont, 
Soesielität: Nordiwveltfeite + Grundeigentums | 
Darleden Billigite und prombte — 

dian“ 


u verlaufen: Exſte Sppotheten zu 6 Proz. 
auf bebautes GChicano Grundeigentum in 
Summen bon $500 bi3 $3000, 

Ridard A, Koh, 25 N, Drarborn Eır., 7, Sl 


Ubends: 1572 N. Hallted Etr. Ede North YIv. | 
16fev*X | 


Sarlehen auf berbeffertes Grundeigentum; | 
Vaudarlehen eine Epezialität, Cofortige we 
dienung. 9_D. Stone & Co. 111 Welt | 
Yalbington Etr Tel Wlain 1865. 23jır | 


Geld auf Möbel, Saläre u. j. w. 
(Anzeigen unter biefee Nubrif 18c die Beile.) | 


Mutual Gecurttvp Co. 
(Nicht inlorv.) 

140 N. Dearborn Etrabke xımmer 806. 
308 auf Möbel und Löhne zu aefegl Raten 
$ 50 für einen Monat Loiten Euch si 
$ 75 für einen Monat Tolten GEuche $2.63 
$100 für einen Monat Toften Eu $3.50 
Unter Etaatdaufiiht. — Zelevb a 

a 


— . 


Tfenteile und Keparatur 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
DOfenteile und Waflerfront3 für alle Deien | 


ee 
enue, *z 


‚ihägen milfen und es tirtli 


eine | 


Zu bermieten: Neine3 möbliertes Zimmer, 


ıa 


Diferten erbeten bis | 


—— — — — — — — — 


Adbolat, beſorgt Prüfung von Grundbuchaus⸗ 


| gen 


— 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer Rubril dc dad Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Gefunder Witwer, alleinjte- 
hend, in den 50er Jahren, ebangelifh, hat eine 
verheiratete Tochter, befigt bebautcd Grund» 
eigentum umd Barbermögen, wünſcht Belannt—⸗ 
haft mit einer ehrlidy meinenden Wilwe, ebau⸗ 
gelifd, bermüögend, awed3 .ldiger Heirat. Of; 


‚ ferten mit Ungabe näherer Berhältniffe im 


Adr.: 2 206 Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Briefiwechfel mit netier, gebil- 
deter, haraltervoller, deutiher Dame, 35—40, 
erwünfcht awed3 Heirat. Bin ESñddeutſcher, 
Witwer, mit zwei Kindern und nettem, fchüs 
nem Heim. Bhotographie und “Briefe Dis 
Camötag erbeten. Zisiretion Ehrenſache. Adr. 
% 450 Ubendpoft, 


EEE 

Heiratögefuh: Deutfher Mann (28 Jahre) 
fuht die Velanntfhaft eines Mädchens (nicht 
über 35 Sabre) aweds Heirat um ind Geihäft 
sehen au lönnen, Berfhwiegenheit Ehrenlade. 
Adr.: X 430 Abendpoft. frſaſon 


erſien Brief erbeten. 


Heiratögefuh: Junge Witwe mit einem 
Kinde möchte gern mit einem ehrlichen, reinli- 
chen, charaltervollen Herren, niht über 45 
Sabre alt, mit einem guten SHandiverl oder 
eigenem Geihäft, befannt werden zwecksHei⸗ 
rat; nur Männer, die eine gute Frau zu 
ehrlih mei» 
nen, werden berüdiichtigt; Witwer mit einem 
ıstinde nicht ausgefhloffen; Bild ermünfcht im 
| eriten Brief, da3 auf Verlangen zurüdgelchidt 
wird. Adr.: W 447 Ubendpofi. fomo 


Heirat3acfuh: Eolider Mann, anfang ber 
Dreißig, ſucht zweds Heirat die Belanntfhaft 
eines einfahen Mädchens oder Witwe bon Lleis 
Iner oder mitßerer Etatur, Wdr.: 8 211 
Abendpoft, 


Heiratsgeſuch: QJunggefelle, 383, mit Office 


| und Geihäft (Downtown) fucht Belanntfchaft 


mit gefhäftlih befliffener Dame mit leinem 
Kapital zwed3 Heirat. Engliſche und beutfche 
Storrefpondenzfähigteit bevorzugt. Etreng reell 
und dilret. Adr.: 2 209 Abendhoft. 
Heirat3gefud. Junger Mann, 34, bon gi 
ten Charakter, fucht die Belanntihait eines 
Sräuleins oder Witwe, zived3 Heirat, Udr.: 
L. 210 Wbendpoit, 
Heiratögeiud: Deutfher Mann (28 Jahre) 
|fucht die Belanntichaft eines jungen Mäocen 
|awed3 Heirat; Angebote möglihft mit, Bild. 


! Strengite Verfhtwiegenbeit zugefidert, Einzel 


beiten au Abdr.: L 200 Abendpoſt. 


Heiratögefuh: Deutiher (32), Eivil_ Engis 
Ineer, ftrebfanter Charafter, wünfdht mit_nets 
ter, anfebnliher, bäuslihd deranlagter Dame 
zwiſchen 20 und 50 Jahren zwecks Heirat be⸗ 
fant zu werden. Strengſte Verſchwiegenheit 
augeſichert. Adr.? 2 203 Abendpoft, 


Seiratägefuh: Witwer, 35 Sahre alt, mit 
eigener moderner Refidenz gutem Handiwerk 
und ftetiger Stelle, wünidt_die Belanntihaft 
einer jungen Dame oder Witwe mit Lleineyt 
Erfparnifien zwed3 Heirat: auter Charalter; 
|fchict Bild wenn möglih. Adr.: 2 204 Abpft. 


am 


möglih mit jüngerem Mädchen, zwecsHeirat; 
außerhalb Chicago, an fhönem Plag, I, Mill 
Lemfe, NR 1, Benfenville, SI. 
Heirat3gefug: Wünfhe mit einem Mädchen 
jwed3 Heirat befannt zu werden; muß amcris 
lanifch fehreiben; ich bin 27, nette Erfheinung, 
dunkel, mittelgroß und fhwer. Habe eine aute 
| grofeffion, Adr.: ©. Venebett, 2444 nn 
| alon 


| Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Zeile.) 


Zu kaufen geſucht: Logenhalle-Möbel. 
4500 N. Troy Str. Telephon Monticello 
2334. ſaſon 
Verlaufe meine 14 Zimmer feine Einrich— 
tung als Bargain: auch Rugs und Gardinen. 
437 Arlington Place. Phone: Diberfch — 

2apuw 


Mu 5 verlaufen wegen Berlaffens der Stadt; 
Piano und Mönel; teine Händler. Kommt 
Sonntag. 850 N. Hamlin Ave,, 3. Sloor. 
| frfafon 
I 


Zu berlaufen: Großer Dabenport und zwei 
Stühle; echtes fpan. Leder und Wiahagoni:; aud) 
Eistifte; in_ guten Zuftand. 3916 N, Hohe 
| Ave. Tel.: Wonticellu 8947. frfafon 


Hu verlaufen: Gas Range, fogut wie neu, 
verſchiedene Haushalt-Sachen und Obſt wegen 
Abreiſe. Rieſer, 1416 Mohawl Str. fafon 


Bu verfaufen: Ehöne Ehzimmermöber tote 
neu, Ghilos, 5416 Eouth Park Abe, do ſon 


Zu verlaufen: Eisbox, Platform Scale und 
Show Caſe. 3857 S. Dearborn Str. ſomo 


Zu verkaufen: Sehr billig, Eßzimmer⸗Set, 
Kinderbett. — 


Parlor⸗Set, Bictrola, Dreffer, 
2. SFranffurter, 833 Wellington Ave, nad) 
2 Uhr nadın. 


Zu verlaufen: Leder Coud, Kombination Büs 
herihrant und Echreibpult, Hall Tree, Dlahas 
goni Piano Bant. 1555 Diverfch Parkwah. 


Zu verlaufen: Küchenofen, mit’ Wafferfront, 
fo aut wie neu: 2 eilerne Bettftellen; bililg. 
1922 Eedgwid Etr., unten. 


MuB fofort bverfaufen: PBarlors, EBaimmer- 
ı Möbel; Nähmafchine; Gasherd; Rug etc.; ber» 
|laffe die Stadt; dor 5 Uhr abends borzufpres 
ichen. 4165 Wabdeland Mode. 

Zu verlaufen: PDreffer, Dreifing Tiſch un 
Pabenport; 2507 North Kedzie Bonlebard, 2. 
Sloor, 


Verlaufe Leder Parlor Eet, William and 
Mary Ebzimmer Cet, Treffers, Meffingbetten, 
Rugs, grotzer Phonograph, Nähmaſchine. — 
4119 Füllerton Ave., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Oefen und Eis— 
liſten. alte —— — N. ze Ade,, 
Zweiggefhäft: 1153 N. Wells Er, 
> «apliondivoimt* 


Muß verſchleudern: Prächtige Victrola und 
Recyrds: ebenſalls moderne Möbel von mei— 
nen &lat, jalt neu. 1535 Eimdale_ve.. 1. 
Flat, nahe Broadway. Telephon: Sunnyfide 
4806, 30mz 1w* 


Zu verlaufen: Möbel und vollſtändige Haus— 
balteinrihtung für 5 Zimmer Slat; ebenfalls 
Kimball Piano Nachzufragen 1411 Süd 
Sawyer Abe., 2. Flat. 30mz 1w& 


Zu verlauſen: Cane Suit; ebenfalls Oat 
Parlor Suit, echtes Leder; jerner Rugs ıımd 
Phonograph 1028 Mohawl Str., 2. Flat 

6m⸗1mt 


Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
oon 6 Zimmern, darunter ein Mabhagoni-Epie- 
lerpiano und Victrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Belt Sadfon 
Blvd. Xel.: Stcdaie 6893. Verlaufe einzeln. 

2ma*&X 


Hännler 


Bu berfaufen: 100 Ebzimmertifhe. Wir lauf 
ten eine Mufterbartie don QDueen Anne und 
Mary and William Tifchen, in Mahagoni und 


| Heiratsgefuh: Eehr guter Mann (50), in-| Yu verlaufen: Neue Eınger-Näymafdinen <ır 
telligent und anfehnli, fudht nette Frau, 100» | Fabrifpreifen; wenig gebrauchte $5 aufwärts, 


19 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile,) 


— Ertra Bargain— 
$200 Bopvel-Epring Phonograpb, fpielt alle 
Record3, berlauft für 860 mit Record& und 
Tiamantnadel 
Serner Möbel allerneueften MiobeHs bon 5 
Simmern, oder einzeln berfauft zu irgend 
einer annehmbaren Diferte. Verfäumt dicien 
Zargain nicht, Liberty Pond: alzeptiert 


1922 © Siebsie Abe. 
bmaimtæ 


Zu verkaufen: 
$250 kaufen m̃ein hochfeines 88-Noten Plaher 
Piano, 100 Rolleln Muſik und Cabinet⸗Bank 
eingeſchloſſen. Nehme 350 Anzahlung und 
Reft $10 den Monat, Kommt beufe, Sonntag, 
offen bi3 4 ihr nadm, 1601 W. Madiſon 
Eir., Ede Afhland Blod., in den Laden. und 

fragt nad) Mrd. Smiths Plaher. 


Piano zupderlaufen 
Wir haben 10 Pianos, alles bel. Zabrilate, 
tangierend im Breiß aufm, bon $50; falls Ihr 
ein Piano moltt,  überfeht diefe Gelegenheit 
nit, Nur für ber. Neebies, 2525 Eheffield 
Ave. laplim& 


Zu derfaufen: Bmwei wenig gebraudte Pia» 
n03 und 1 Epieler Piano: fehr billig. 1061 %. 
Halſted Str. 29m;im® 


$40 Laufen $125 Size Floor Cabinet Pho⸗ 
nogravh, Records. 2205 Madifon EStr., 9 bi$ 
10 Uhr abenb3,, 4apimE 


$40 Taufen $125 Size isloor Phonograph, 
Records. Refidenz, 2545 Indiana Me, Nur 

abends und Sonntag den ganzen Tag. 
4aplim& 


nennen 1[R 80 

$50.00 oder Bond kaufſen elegantes 8285.00 
Size Conzert Phonograbh Victrola, mit einer 
Anzahl ſchöner Records. 148 Nord Wabaſh 
Avbenue, Room 405. 4apliwæ 


— 


Zu verkaufen: Kimball Pianw, Ro— 
ſenholz-Gehäuſe, 547. Foley, 8056 
W. Madiſon Str. 


Zu berlaufen: Eine 16faitige Gibfon Sarfe⸗ 
Snitarre mit Leder-Ehuie, alles wie neu, Kos 
ftete 165 Bollars, verlaufe für 8100. Joſeph 
Eiterer, 1322 Barth Abe, fomodi 


Zu berfaufen: Columbia Phonograph, 
gut wie neu, $40. 1556 N. La Salle Str. 


Pianosftäufer— Kauft Euer Piano oder PRho- 
nograph don einem zuberläffigen PBianogefäft 
— etabliert in Chicago feit 1879. U, Groß & 
Son, 5081 Broadway. 23m;* 


fo 


Nähmaſchinen, Bieycles n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Zeile.)' 


Zu verkaufen: Singer Nähmafchine, 
Trop Head, Golden Taf, wie nen, $14, 
Soley, 3056 W. Madiion Str, 


garantiert? aud Neparaturen. Cooper, 335 
Kortb Ave. Tel. Diverfeg 2799. 


22ja*£ 
finanzielle Lage des Apoftoli- 
ſchen Stuhles. 


Im gegenwärtigen Augenblick, in 
dem alle Mächte mehr oder weniger 
in Geldverlegenheit ſind, ſich be— 
mühen, re Einfünfte zu heben und 
neue Geldanellen ceusfindig zu mas 
chen, voird es wohl angebradt jein, 


Die 


de? Apoſtoliſchen Stuhles zu 
gedenken, zumal er doch von einem 
Staato eingeſchloſſen wird, der eben- 
falls kein Mittel unverſucht läßt, um 
ſeiner „Siegesanleihe“ zum Siege 
zu verhelfen, und zumal ferner der 
Apoſtoliſche Stuhl, ſeines alten Ge— 
bietes beraubt, weder Steuern, Ver— 
mögensabgaben und Notopfer zu er— 
heben, noch Anleihen zu machen in 
der Lage iſt, geſchweige denn.. Pa— 
piergeld herzuſtellen. Trotzdem aber 
iſt er, ohne Rückſicht auf Valuta— 
ſchwankungen und Teuerung, nach 
wie vor im Intereſſe der Kirche und 
für das Wohl ihrer Angehörigen zu 
rieſigen Ausgaben gezwungen, die 


| jteigen. 

Unter den Ausgaben de3 frühe— 
ren Kirchenftaats waren für die Kir- 
henregierung, Kardinäle, Nuntiei 
und andere auswärtige Vertretun- 
gen, Kongregationen, Sefretäriate, 
Unterhaltung der Gebäude, Mufeeıt 

uſ. 3,225,000 LZire vorgejehen. Da- 
zu famen 25,000 Xire für den Kar» 
dinalsfammerer, 36,000 Xire für 
Medaillen, 425 Lire für gewijfie 
Dienſte der Konſiſtorialadvokaten 
und endlich 85,000 Lire zur Verfü— 
gung des Papſtes. Nach einer Be— 
rechnung, die auf der Krefelder Ge— 
neralberſammlung der deutſchen 
Katholiken am 20. Auguſt 1898 der 
Kölner Weihbiſchof Schmitz vor— 
trug, hatte damals der Papſt jähr— 
lich ſieben Millionen nötig, um die 
allgemeinen Ausgaben beſtreiten zu 
können. Drei Millionen bildeten 
die Zinſen einer Kapitalanlage; um 
den Reſt zuſammenzubringen, ſah 
Leo XIII. ſich genötigt, den damals 
durchſchnittlich zweieinhalb Millio— 
nen einbringenden Peterspfennig in 
Anſpruch zu nehmen, der eigentlich 
ausſchließlich für arme Kirchen und 
reine Kultuszwecke beſtimmt iſt. Un— 
ter Pius X. verſchlechterte ſich-die 
Lage; der ehemalige Vertraute Leos 
XIII., Mſgr. Marzolini, der den 
Peterspfennig verwaltete, mußte 
zum groben Schmerz des Papite3 


Waltmub. Falls Ihr einen Tifh braucht und | off monatlich) 300,000 Lire zu den 


Geld fvaren wollt, fureht bor und febt fie, 
Reebieä, 2525 Eheffield Ave. lapim& 


u verlaufen: Möbel, Rug3, Defen und Eis 
tiffen. Bromnd3 Storage, 2022 N. Racine 
Ude., Biweiggeihäft: 1153 N. Wells Straße. 

4aplfondidoimtz 

Geht unter Lancer bon neuen unt gebrauchten 
Möbeln. Evart Geld in Verner Bros. Zurniture 
Shov, 2261 Lincoln Abe Xel. Lincoln 1377 
25m3** 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1860 bie Seile.) | 


gout3 3 Gottlteb, deutfhrungarifcer | 
zügen u, Recdtsangelegenbeiten an allen Ges | 
tihten in Amerifa uno Europa.—Fibils und| 
Etrafiadhen, Verträge, Kolleftionen,Ermitteluns | 
Dolumente, Bollmadten,Babangelegenheis 
ten. 112 N. LaCalle Eir., Zimmer 14. Tel.:| 
Sranllin 1491 bon 9 bis 1 Uhr nachm. 1572 
N. Halfted Etr. bon 2 bis 8 Uhr abend3. Tel.: 
Tiveriey 3134. 24m4*X 


Fred. Plotte, deufſcher Rechtsanwalt. 
Ptaftiaſert an alien Gerichten 127 N Dear-⸗ 
born Str. Zimmer 920 bip*X 

&m ar. Advokat und Rolleltor, Braltistert 
in alten Gerihten. 2131 Nord Clarl Etrabe. 

31mz32w* 


Dethlef C. Hanſen deutſcher ARechtsanwall. 
Bratiiziert in allen Gerichten: Vatentanwal: 
curopãlſche Verbindungen. Ausländiſche Erb; 
fhaftsiahen belorgt- 30 N. La Galle = * 

4 


Vollmadten. Uebertegungen, amtlihe We 
glaubinungen, Affidarıtz und Avplifationen 
für YPürgceivapiere Werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft-Eo. Kohn 
Biel, 225 W. Waſhington Etr 2 


RNiharvN.Kod, 25 N. Dearborn Eir.7 
Slur, belannter deutiher Addolat und Notar 
Abends: 1572 N. Halitcd Etr. Ede m. 

1801* 


Dr 9 us o Radau, deutich-öfterreihiih- 
ungar. Redt3anmwalt und öffentliher Notar 
Alle Gerihtälahen. 651 Welt North — 
A 
une —— 


—XI 


allgemeinen Ausgaben beiſteuern. 


Heute nun ſind die Anforderun⸗ 
gen bedeutend geſtiegen, nicht nur 


durch die allgemeine Entwertung 
des Geldes, 


ſondern es ſind auch 
andere finanzielle Schwierigkeiten 
aufgetaucht, die ihre Urſachen in den 
Veränderungen der europäiſchen 
Staatengebilde und in der ſchlechten 
wirtſchaftlichen Lage ſolcher Länder 
haben, deren Bewohner früher reich⸗ 
lich den Heiligen Stuhl unterſtütz⸗ 
ten. Dazu kommt noch der wichtige 
Umſtand, daß der Verkehr des Vati—⸗ 
kans mit einigen Staaten während 
der langen Kriegsjahre ſo gut wie 
abgenſchnitten war. Andererſeits 
haben die päpſtlichen Ausgaben ſich 
bedeutend vermehrt. Es gitt, die 
durch den Krieg allen Völkern ge— 
ſchlagenen Wunden zu heilen, ſoweit 
ſie das kirchliche Gebiet berühren, 
und die ſo notwendigen Werke der 
internationalen Nächſtenliebe zu för⸗ 
dern. Ich erinnere dabei nur an 
die vielen Zuſchüſſe und Schenkun— 
gen Benedikts XV. für zerſtörte 
Kirchen, an die Unkoſten ſeiner Ge— 


fangenenfürſorge ſowie an ſeine erſt 


vor kurzem gemachte Schenkung von 


100,000 Lire für die notleidenden * 


Kinder. 

Die Länder, die dem Apoftolifchen 
Stuhl heute am meiiten gu Silfe 
fommen, find die füdamerifanifchen 
Nepublifen mit Brafilien am der 
Spite. Sollte Europa, die Wiege 
des Chriſtentums, ſich von dieſen be⸗ 
ſchämen lafſſen wollen? 


heute bei weitem ſeine Kräfte über N 


8 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. April 1920. 


377, : 17% 


Matrasen 


N 
Wendbare Matrasen, alle 


+3 
Größen; ipeziell am 5.958 
Montag zu . > 


Männer Hojen 


Gute Stoffe, gut gemadıt 
nette, begehrte Mufter; Grö 


ben 30 bis 42 Zaille, $ 1$ 
Montag nur ieh 


Um diejes Ereignis gebührend zu feiern, offerieren wir fpeziell wünfdhenswerte, zuverläfine Waren zu Preiien, welde der Eritiichiten Einſicht 
unterzogen werden fünnen. Wir beginnen unfer 38, Jahr mit dem vollen Vertranen nnjerer zahlreichen Schar von Chicanver Freunden und 
wir jind uns beiunft, dat die eritannlichen Werte, die wir bieten, zahlreiche nene Gejicdyter nad) unjeren zwei bennemen Yäden bringen werden. 
Kurz gejagt, unjer Motto ift: „Waren zu gerechten Preijen zu jeder Zeit“ n. wir werden fo weiterfahren. Die erite Woche unjeres 

37. Sahrestagsverfanfs ift ipeziell den Hansansjtattungswaren gewidmet, aber alle anderen Departements werden ihren Teil 

reichlich dazu beitragen. Es wird fid) für End) gut bezahlen jede Offerte in diefer Anzeige zu Iejen, und nicht nur flüchtig dar— 

über hinwegzugchen. 2 Konzerte täglich, 10—12 mittags n.1 bis 4 nadım. (Keine Rost, Phone: od. GC. E. D. Orders.) 

— — —r —— — — —— — — — — — ———— —— —— ——————— — 


AN Lie nenchen eiverkefe, Sleiterliofe | ° 
ca Meben fir Brühjat | — 


— 


Beſen 


Vierfach genähte 
Beſen, gutes Corn; 1 
"an 1 Kunden, Stüd, 


Teppid- 


ale 


Georgette Grepe, 40 Zoll breit, ein großes Eortiment 2 49 
an male ee De der neuejten Schattierungen, borzügliche Corte, Yard ® 
i ricotine Sui owie Ser— i * 
— — iömadvollen Modellen, für Charmenfe, 40 Zoll 


— Radium Taffeta, 40 

mehreren hübſchen und geſ oller ei Doll breit. alle populäre Gas SEE Suseesansee, 
u 3 8 ſedrigen Preiſe von Zoll breit, alle populären reit, all die herborragenz 

den Jahrestagverfauf, zu dem niedrig Preil den Schattierungen, vor: 


Frühjahr-Schattierungen, e 
19 05 zügl. Qual.; anderswo 
® 


der populärite Stoff für 
Stleider; ſpez., 3 39 5.98;  fpeziell, 3 98 
. die Yard, o 
Kerjen Suits, eigenartig fowohl wie fünftleriich u. 
entzückend, aufs beſte geſchneidert, offeriert zu 


Yard zu 
Wolle Serges, 54 Zoll breit, Sponged und Shrunk, 
39.9 


nur in marineblau, mittelſchwer; andere = 39 
2 
Tricotine Suits, die beliebteiten von allen, reizende, 


verlangen 4.00 dafür, Yard zu 
hübſche Schöpfungen, ſehr praktiſch, in marineblau, 


Grepe de Ghine, 40 Kleider: Satin, 36 Zoll 
69.95 


Boll breit, fejt und dras | breit, feine Chamois— 
Ein arofies Sortiment newer Taffetakfeider fteht zu 


pierend, all die neueiten Appretur, alle Schaitier., 
Schattierungen, 2 39 unter Fabrik— > 39 
. eo 
Xhrer Befichtigung bereit. Die beliebteiten Moden der 
Saijon, für den Sahrestagverfauf, zu 


3.50 Corte, Yd. preis, Yard 
! | | N 2 o f 7 x ) Br > 
Spesinle: u 4 39.95 
Handſchuh BR; ER | 


U 


= 


eu) 


Bluſen 


Von guter Qualität Voile 
larriert; getupftes Swiß und 


einfach; Größen 36 1 30 
. ' 


bis 46; zu 
Bloomers 
Von Windſor Crepe, hohlge 


ſäumtes Ruffle am Knie; ela— 
jtifhes Wailtband; Größen 23 


und 25; anderswo 89e 


51.505 fvezielt zu 
Gym Bloomer: 
im 


Ans alferbeitem ateen ge|5 
‚macht, ganz pleated, Größen, 


124 bi$ 36; regulär 1 98 
1$2,98; fpeziell zu . 


TER; 
= 


“ —X 
4 


Für unſeren 37. Jahrestag haben 
wir zwei rieſige Partien von Rus: 


fadhen eingekauft, die wir zu 2 jehr nied- 
rigen Breijen verfanfen, trotzdem ſie teu— 


rer verfanft werden jollten. Jede er- 


an 


dentliche Farbe und ſchwarz, hůbſche 
Frucht:, Federn-, Blumen- und Band- - 
Garnierungen. Die Moden find ver- 
fhiedenartig und umfafien Modelle für 


ältere Tamen und Miſſes. Auswahl, 


2,900 Ps. Radras Ehir ing 


Eines Fabrikanten Ueberſchuß-Lager von 36zöll. 
beſtem Madras-Hemdenzeug, zu weniger als den Her— 
ſtellungskoſten gekauft, prächtige Hemdenzeug-Modelle 
für Männerhemden, Knaben-Bluſen uſw.; 680 


Seide-Poplin, ſehr glänzende Appretur, all die ge— 
Ein großer Jahrestag Kleiderverkauf. Kleider aus 


wünſchten Schattierungen, 86 Zoll breit, 1 49 
weniger als die Herſtellungskoſten, Yard zu 

Georgette, einfach und perlenbeſetzt, für morgen zu 

beinahe halbem Preiſe offeriert. 


(UT DE SEE 


Kurze jeidene 
handſchuhe, dopp. 
ſpitzen, 2 Klaſp.; 
und weiß; Odds und Ends 
von unſ. 856c Werten; 


Damen— 
Finger⸗ 
in ſchwarz 


Auswahl, die Yard zu 


— 


METZ 


zum ganz fpeziellen 

Preiſe von 59 

Schwarze, weiße u. graue 
Lisle Handſchuhe für Da— 
men, 2 Klaſpen; in aſſor— 
tierten Größen; — 

wert 50e, zu 390 
—r, — — —— 

—— 
Baby: Schuhe 

Weichſohlige Schuhe uni 
Elippers für Babies; römi 
Ihe Sandalen in ganz mei 
Bem Sid, Glanzleder mit 


t 
' 


DT 


19.95 


1,000 Blaid, einfache und farrierte Ginghamklei— 
ber für Kinder, Muswahl von Dußenden hübicher Mo- 


den ‚Größen 8 bis 14 Jahre, zu 


3.00 


Weihe beitidte Organdie Kleider für Mädden, — 
in einer reichhaltigen Auswahl, in Größen 8 bis 14, 
für den Jahrestagverfauf, zum jpeziellen Preije von 


9.00 


Standard „CSıhürzen: 
Gingham, all Die ges 
wünjchten blauen Starrie= 
rungen, ganze 
Stüde, Yard 25€ | 

Nahtloſe Bettücher, 81XIO 
Zoll, aus feinem Beituchzeng 


gemacht, waschen Tich 
gut (6 die Grenze), 1-90 
Fancy türfifche Badehand: 


tücher, fanch farbige Streifen 
oder Vorders, fehr abjorbie= 


rend, zum zyabrifpreis, 69e 


ru 


zeug, 36 Zoll breit, feiner 


Etüde; nur 20 
Yards; Nard 


Snteen Unterrörfe zu 81.69 


Angebleichtes Bettuch— 


2.98 4.98 


Hüte frei garniert, 


nder Faden, ganze 


223C 


Goverall-Schürzen für Damen, in hellen 
Farben, gut gemacht, mit Rid-Rad bejekt; 
Größen bis zu 44; werden gewöhnlid) für 


. 
Kurzwaren 
Nichardſons Nähſeide 

50-Yard Spule zu Sc 
| Twilleod Tape, 8:Nb.-Stüde,: 
in weiß; regulär 15c;5 

zu nur Sc 


| Giant Anopf. nnd Teppich. 
!’yaden, 50 » Yard » Epulen; in 


fhivarz oder braun; 10c 6 2 2 
Wert; zu c 
1 | 

Och, 


Kinder. Strumpfhal- 
ter, 25c Wert, zu 
Schuhſcmnüre, ſchwar; oder 
braun, 86, 45 und b4a — 
Zoll lang; Paar zu 40 


2.00 verkauft, Montag, ſpeziell 1 59 
zu o 


Schwarze Sateen-Unterröcke, aus 
extra Onal. Zeng gemacht, 1 69 
begnemzngejchnitt.,jehripez. 4. © 
Hausfleider, jehr hübiche Modelle, helle 

oder dunkle Mujter, unvollitändige Groö- 


ben; die beiten Werte der > 79 
“ 


Saiſon, Montag zu 


Trachten für Suaben 


Snaben-Blufen, neue Frühjahr: Moden unb 
aus hellen oder dunflen Karben gemacht, 
einige jchlichte blaue und meite. Angenähte 
Kragen, in Tapeleg Mode gemacht. 65 
Wir verkaufen fie am Montag zu c 

Knaben Rompers, Fabrikanten-Ausſchuß, 
Größen 2 bis 6 Jahre, aus blauen Cham— 
brays gemacht, nett beſetzt mit weißem Braid; 
hergeſtellt, um für 1.19 verkauft zu 59 
werden, Montag zu nur c 

Rough and Tumble Spiel-Anzüge für 

Knaben, 2 bis 8 Jahre, ſchlichte blaue od. 

blau geſtreifte, nett gemacht aus 1 39 

extra dauerhaften Stoffen, zu o 

Waſch-Anzüge für Anzäüge für Knaben, 
Knaben, neue Früh- unvollſtändige Par— 
jahr- und Sommer⸗ tien, Größen 4 bis 


weißen Tops und weiß mit 
roſa oder blauem Beſatz — 


alle Größen, 0 bis 75 
c 


5; 1.50 Werte, 
— — — — 


NRaucherwaren Standard 
; Prince Albert oder N 
No. 3 


‚Met Rauchtabaf, 16 Ynzen 
Tomaten, Bichse. 11 


Büchſ., 1.60 Büchſen (mal & 
abgeliefert, 2 an 338 
Friſch gebackene Nichelien Br’d 
Criſpo Crackers — Family Mehl das 


Kunden), — die 1270 
u A. 


* zu 
Camel Cigaretten, 85 N 
fete zu 6 Bbl., 
Famil. Größe Roxrane prävpat. 


20c Baf., 5 Rafete 
Unterzeug 
Barrel Ginger Pfannkuchenmehl; 


Merino Hemden und Beinkleider! 
29 das Paket 10e 


Auswahl, zu 
500 Muftermäntel für Mädchen, fochen von New 
Hort angelangt. Veite Moden d. Saifon, zu herab: 
gejeßten Preijen. Größ. 2—16 X., 


2.95 bis 3950 © 


Spitzen 0 


Baumtwoll, Cluny Spitzen 
** Einſätze — Fanch⸗Ar⸗ 
jeit; wert 256; ſpeg., 
die Yard zu 19€ 


Feine franzöſ. Valenciennes 
Spitzen und Einſätze, große; 


Auswahl von Muſtern, 10e 


die Dard au 
Stirfercien | 


38zöllige beſtickte Organdh⸗ 
Flouncings, große Auswahl 
von Muftern f. Kleider, 85 
wert $1.19; Yard au C 
27zöll. Swiſt beſtiate Floun⸗ 
cing3; Tleine Mufter für Kin: 
derlleider; bie Parb 
au 850 
3,750 Yards beſtickte Rän—⸗ 
der und Einſätze; vier- und 
fünf Yard Längen; 
wert 35c; Nard zu e 15c 
383zöll. beſtickte Net Flonn⸗ 
cings, weiß; gute Auswahl 
von Muitern für fhöne Klei- 


der; wert $1.255 am 980 


Montag, Yard, 
Strumpfivaren 


Seide Liste mercerif, naht- 
Iofe Damenitrümpfe, mit Mod 
genähten Backs, hoch geſpleißte 
doppelte Sohlen, ſtarle Fer— 
ſen und Zehen; in ſchwarz, 
weiß und Cordoban: regulär N 


Sö6; fpeziell, da3 Paar 59e 


Seide Fiher nahtlofe Män- 
neritrümpfe, hoch gefpleißte 
doppelte Soblen, ftarle ers 
fer und Beben, in fhwarz 


ind weiß; wert 50c, 39e 


Montag au 


UT Am SE reed, 


* 


Orxfords und Pumps für Damen, die neueſten Mo⸗ 
delle der Saiſon; 1, 83 und b Oeſen Ties; aus feinem 
havanabraunem oder ſchwarzem Kid, braunem Calf, 
weißem Nu-Buck, ſchwarzem Suede oder Satin; 
handgewendete oder welted Sohlen; hohe Louis oder 
niedrige Walking Abſätze; alle Größen; 7 05 
zu 9.95, 8.95 und J 

Pumps u. Oxfords f. | Starke Mattlederichuhe 
Damen u. mwachi.Mädch., | für Mifies u. Kinder — 
ganzled. Eohlen u. Abs 


ſchwarz. Kid; biegf. ges | ge 
näbte ganzled. Sohlen u. | jäbe; englifche oder brei= 
te Zehen; alle Größ. bis 


Abfäbe; neue Walfing u 9 95 
2; 3.50 Werte, 
® 


Zeiiten m. niedr. 3 45 
* zu 


Abſätz., 4.95 u. 


Miſſes- und Kinderſchuhe, Pumps und Oxfords, 
neueſte Modelle und Leiſten; Glanzleder, weißes 
Oberteil, mabag. Calf; 5 Oeſen Oxfords u. Ankle 
Strap Pumps; mahag., Mait- oder Glanzleder; — 
ganzled. Sohlen u. Äbſätze; engliſche od. 2 95 
Fußform Faſſon; 4.45, 3.95 und o⸗ 

Schuhe und Ankle Straps für Kinder; Schuhe 
aus Glanzleder mit Nu-Buck Oberteilen; ganz weiß. 


Nu-buck und Glanzleder mit Mattleder Tops; hand- Woden; nette Effelte; 10 Jahre, einige in 
gewend. Lederſohlen, mit Abſätzen; Größ. 


2 9 A O Tommn Tuder-, größeren Corten; Ans 
bi3 8; 3.75 Werte, zu . BE 3 Dliver QTiviits und | züge, die früher auf» Ai 
* ii i ; u 3 Middn = Moden, alle |wärt3 bi zu 7.95 
Weite Schuhe für Mi 2 Moden, alle 
Sea — oe —— Se Farben = Siombinativs | derfauft wurden; zum 
. — * ⸗ u) * 
breite Zehenleiſten; weiße ganzlederne Sohlen F ſpegiell, 1.98 


Verfauf am 
und Abjäbe; alle Größen bis 1 69 5.95 
. 


Heel „Holly“ 
Brand fein. Sped, 


—— 


Feine geräuch. 
magere Pork Butts 


Su BIC 


Pfund, 
Big Chief Se— 
String 


lect Cut 
10c 


Bohnen, 
Büchfe zu 
Feine Michigan 
— Navybohnen 
— as 
Pfd. u 10e 
Rich elien Br'd 
rein weißes Rog—⸗ 


genmehl, 1 53 
— 


6 Bbl., 


Johnſon's Gal⸗ 
banic weiße Launs 


dry Geife, 65€ 


10 Etüde 
Waihingt. Corn 
frifch 


Criſps, 
25c 


a a Eilver 
eaf Lard; 
das Rd. 26cC 


Lekko, antiſep. 
Sſch euerpulver — 


3 Bü 
—* üchſen 14e 


Friſch geröſtet. 
Be Santos 
Kaffee, — 

Pfund, 3Ic 
Friſchgeröſteter 

et er Peaberry 

daffee — 

per Pfd., Ale 

Enersp Wonder 
Be. 8 15ec 
Pakete 
für 330 
— zart. Pot 
Roaſt, 4 
Pfund, 163c 

Frif.chneicnitt 
Be. Zamb oder 
VealStem, 

Pfund, 150 

Vet Brand kon— 


benj. Milch, 12e 


Büchfe, 


| 
S 


[7 


a 


ER 


UNI 


für Männer; ungewöhnlich dauer; 

bafte Qualität; nur ix c 

grau; fvezielt zur 1.38 s 

Nainivot Union-Suits für Män 

ner, gut gemacht von feinem Im 

—** Frege bolle Größen AA X 

34 Dis 44; zu dem fvea, — Snaps 

Preiſe von 1.19 J zu 

ne ———— Henden'H II > x £ iß Cal umet Back 
Beinlleider für Män— Feiner weißer 

ner, ecrufarbig, zu 89e Il ad Neig — das | Pulver, „beit by 

IR ; rk Head Reis das z. 

„ein arrippte winion-Bnits rund 1 teit 270 

Damen, Umbrella oder + a | . 

— — für D — — 2C — * hl 
Straik Tasuen— j Friſchgemahlen. 
niedriger Hals, leine Aer— 19 Campbell's Pork gelbe⸗ —* | 
mel; veziel| au c and Beans, Drei | 9 Men t 

Gejtridte Waiitd für Kinder — Büchte ‚3 Pfund 1 
fehr itart gemadt — das Me für nen 35c für c 
ur ⸗— 
Butter, feinfte 
WhitePcarl Ma- 
caront oder Spas 


(UND Lu ER 


\ 


2 


⸗ 


YET zu 


Elgin Ereamerh; 
bon reinem, reis 


chem Rah, 67 ce 


Stück zu 
Lisle Finiſhed baumwoll. Da— 
ghetti; 3 200 | 
Bafete für Pfd. zu 
tein. 


men-P®loomerd, volle Grös 89e 
Friichgemahlen- Snowdrift 
Back⸗ 


hen; roſa oder weiß 
— — — —— — — —— 
Männer-Hüte 
Snowmwbite Oats | p flanzliches 
meal; 19e | fett, 35c 


* 


Männerbüte, neneite Frühlahr2- 
Salfon, alle Schattieruns 


gen; 


SPITIIISS 


Nah Rah:Hüte für Knaben, verichieden- 
artige Farben, alle mwünfchenziverten 29e 
Muiter und Etoffe, zu 


Montag zu 
2; fpeziell zu 


toaited, 8 


3 Kid, Buüchſe, Rafete für 


OB 


Gardinen, Draperien | Nahre Rugs ete. —Jahrestag-Verkauf , 


6 Fuß New Proceß Fußbodenbelag, Reſter; — 
aus beſtem Filz gemacht; waſſerdicht, liegt flach 
ohne Annageln; von 2 bis 6 Yard3 lang; Teichte 
Unvollkommenheiten; ſolange 2000 Yds. 29 
borhalten, die Quadratyard zu c 

Zwei Grüßen Gongoleum Rugs, 
SFila-Balis; aute Auswahl von 

keit im Druck; ſpeziell 

7.6 bei 


Sup, zu : 7.15 > ER 5.69 


Willow Grah Nuss; ein dicht newwobener Stoff; ſehr 
dauerhaft; gemadt, um rauhen Gebraudh zu bertragen; ein: 
fahe Centers mit fancy Borten; blau, grün und braun — 


9 bei 12 Fu — 6 bei 98 Fu — 


extra 
Muſtern; 


ſchwere 
leicht 


Er 


3.Stuck Cane Wohnzimmer⸗ Suite, — 4 > A 


antiter brauner Mabhagoni-Finifh; bezogen) Z.Etüf Dveritufied Farlor Suites; bezogen 7.Stüf Ducen Anne Cisimmer- 
mit extra guter Qualität Velour in blau| mit Art Tapeftrh und Velour; Cpring NRüd-Tuite, 54zölliger Tiih, 6 Fuß, aus 


und Miulberrh; anderäivo Zu 269.50) lehne und lofe Kiffen — regulär 269 se Gau 149,75 
. x 
. 


$375 verlauft; Cet zu $365.00; daS Eet zu Leder Elip-Sipe: Cet au 
i i 8 i eder Slip⸗Sitze; Set. 
Cadillac Cabinet Gasherd; 18-3ölliger New Zeeberg Eisſchrank; Apartmenthaus 


Backofen; 4 Gasbrenner und Broiler; — —E— Bu) un * 
J je Größe; innen weiß emailliert; hält 60 Pfund — 

6 Fuß Verbindung frei; Eine (dia ; üllt: fpeziell * = R . au. 
offeriert zu 46.95 — — eingefüllt; ſpez 31.95 — | 27-3011. Velvet Treppenteppich; 9 Hei 
Anf Abzahlung, wenn gewünjcht. 


n i aus beit. Sarnen; eine gute Aus= | nahtloje 
Progrei 5- Schubladen Nähmaihine; voller 
Erfragen Sie Näheres. 


N 


VÜHAGT Sun 


fei 


Adıt Mufter 3-Ctüd Parlor- 
Suites; mit edtem fvanifhem 
braunem Leder bezogen — 


das Cet eg. 8200, 190 75 


B 
u AR 
2 


ei 


BB 7 


Tualität, in wei und ibory; 2% Mards Iang, |i — AH | 
Sualität, XÆ — ——— Mu 
volle Breite; einfache und gemuiterte | BRRENE RS —— 
Panel Section Spitzengardinen, in Madras. —— 
Filet und Novelty Geweben; Abteilungen ſind 906 
ſter paſſend zu haben; die Abteilung, 
30. und 36-zöll. Cretonne, für Möbel-Ueber—⸗ 
Türen-Vorhänge, die Yard, 423C 
den Zeiten gemuitert, allerneueite Far- 1 05 
ben und Muiter, die Nard zu ® 
ırbig | , 36sÖllige® mercerifierte® Marauifette, 
Gelegenheit, Ihr HScim mit Draperie fi j 
einem fehr billigen Preis auszu: al den heutigen Wholefale- 1 
39c | preifen; die Mard zu 34dc 


Nottingham und Filet Spitengardinen, jhöne | P — 
— | 0A * 
a 
| Genters, mit fehönen Borten, Baar U iR 
Zoll breit, 212 9d8. lang; für jedes Fen- 450 
züge, Seiten-Drapes f. Gardinen oder 
Dravpery Terry Cloth, beliebter Stoff, auf bei- 
36zölliges farbiges Marquiſfette; eine 
su | in mweib, Sporb und Ecru; zu weniger 


12 Fuß geiäumte und 
Arminiter Rugs; aus 
ftatten; die Pard zu 
Gardinen-Scerim; in weih, 


36;Ölfiger 
Sborh Ecru; Drawn Work Vorte; 


für Küchen- oder Bettzimmer-Gar—⸗ 19 
dinen paffend; die Vardb au c 


Eibow anszichbare Stangen; policrte 
Meflingröbren; von 30 bis zu 54 Zoll 
ausziehbar; der Preis ilt jegt 10e 


Dinnerwaren, Flaſchen 


und 


J I wahl bübjcher Entwürfe, pafiend | Wollengarnen gemacht; Tanger 
Cab vernidelter Attacjments; 10 Jahre Ga— für Upartmentgebäude jomwohl tie | feidiger Pile; die neueiten Ent- 
rantie; Unterricht frei. ($1 per 29 75 

. 


* Woche), zu hie Tr 1.59 | a; en 48.50 
Alle Haushalts-Artikel find niedrig markiert Stag3:Berf Möbel, Buggies 
| 


| 123Ölfiger | «Te °'T & } e $16 Fiber Need Tiih — 
| Sufter, . ’ | ; | 303Öllige Platte, Magazitts 
| Slügel- un EChelf; Auswahl don braun 
| madt, au 
Zannens 


und * 12.65 


u 
| Chiwanz- : $40 Reed Gondola Ki 
| federn; } tert: 
| Shelf an— 
gefügt — 


wi 
L 


olider Sinpfer- Tleinere 
Wafchleffel; mit felten | Anzahl, zu 


Holzgrifien, 1s 5.95 m i | 2.29 


En; derwagen, ganz gevolitert; 
Indierier Yindichild, Holzräder, die 
Auswahl don Farben — 


— 
Tapeten, Farben 


Reines gekochtes Leinſamen-Det — 5 Gal—⸗ 1 98 
® 


Ionen an einen Khnden—Gallone su 
Gentral St, Louis oder Anvil Braud Bleiweiß, 
Fäßchen, Fäßchen zu 89 
vaſſend für 


nur in 100 Bid. 
Fertig gemifchte Farbe;ı Tapeten, 

Dur Houfehold Marke, in| Barlor, Ehzimmer und 
27 Sarbeın, auch weiß md | Hallen: in Zapeitrh Blend; 
fhwarz; die Gals 1 89 fpesiell, die Rolle 
one zu 5 . au 50c 
„Für das Bettzimmer —| Für die Rüde nnd dns | 
Sloral Etrives und Mlle| Badezimmer — Wafhbare E 


oder Mufter Tape: 250 Tiles; die Rolle 30c j 
au 


ten, die Rolfe zu 


— 


| 
Stiel, zu | 
| 


75c |. Wollener Wand Abftän- 

| — nn: —— 

Waſchl g | ftell abzunehmen u, lann 

ade ne De | gewaſchen werben; voll⸗ 

braud; 35 Fuß baumw. |Ntändig mit zwei 89e | 
geſchloſſen, zu 


"äfceleine ein- 29 ‚ Stielen, au 
Ci 
Tafel. ee * 
Reffer und — 


Gabein ——— — 


ſchwarze 
oder braune 
Grif 


AW Teckel, au 
ron Auszieh⸗ 


leitern für 
Anſtreicher, 
Tannen⸗ 
holzſeiten, 
Maple: 
Evroffen— 
20 = Fußs 
Länge zu 


| 

| 

100 Stüde echte bairiiche Porzellan Dinner Set; wilde Rojen-Telo- — 

; ration, Gold Line — aud in einzelnen Etüden zu haben, 52.98 Tiſchlampen. fünften. | 
Porzellan Dinnerware, au in 


— per Eect zu fh 
5 : e Waldfzene auf Me: 
100 Stück engliihe dünne : 
bon 6 Muftern, per Eet au 543 tall gearbeitet; Kunft- 
Tin. No. ? Gummi Pfropfen; palien 


einzelnen Stüden, Auswabl 
ü — las Panels; in Amber 
100 Stücke Halbporzellau r al 4 i 
auf, ivgenb eine Crown finiipev |j Sonnenuntergang und 
Flaſche, — Dutzend Oc 


ner Set, „open Stock“, tgat > 
ver Eet zu 27.98 ; blau, bollftändig für 2 
50 Ctüde Halbverzellan Din. | für 
ner Eet, „open Etod“, 
F — 13,08 


„Nest Bierflainen,  gOE 
tall ®la3; Quart Größe; ce 


Dirkend 45 
450 


Die A. B. C. Super⸗Electric 
Waſchmaſchine; die erſte Z3y— 
linder⸗Sorte, i 
| wird;  Bhli 
nördlichen Maple-Holz, 
nicht, wölbt ſich nicht u. ſpringt 
sticht; leicht zu reinigen: da3 
Geſtell iſt aus Angle-Eiſen— 
Stahl, abfolut ftarr; 14 Pier: 
RL ' befrait Motor; der Wringer 
9 j 50 Buh Bäiheleine, | dreht fi nach jeder Richtung; 
c unfinifhbed Hanf, ga> | Zuber aus roftwideritehendem 
Gummiabfäge, fhiwarz | vantierte Länge, wert galvanifiertem Cilen; außen 
oder lobfarb., fort, 9 | 45c(2 an einen grau emailliert, Auf Wbzahl’g 
Größen, Paar EC Aund.), Etüd, oder bar. 


6 Gallscnen maſſive 
| stupfertefiel, für Einmas | 
ſchen oder Getränle-Gele: | 


| genheiten,naht= 5 98 
. | 
| 


AM! 


Dunlap Gier. ober 
Sahneſchläger, ſämtl. 
Teile ſilberplattier: voll⸗ 


ſtändig m. brau—⸗ 750 


oilet Wapler, extra ner Vowie, zu 


» 
fei gi ‚ regul. 15 “ 
| feine Ziffue; regu | Haushalt Yanbplun- , - 


bot ' ort: ols | 
ge ———— 290 ‚ger, gutes Gummi, 30% | 
fterc beim |, Galvanisierte Wajczu- | Mact, zu | ; sölliger Etiel, 


lernt, 9 Rollen * 
Schuhmacher Set, be- 
Saar | ber, glatte läde, Drov | Haus » Brieflaiten — nee —* 3 Reilten; 1 | für 
| Griffe, Familien Größc— | Meffing od. alter Kupfer | Stand, Hammer, Mer: | 
39c 


| ein Buber an je 98c Finiſh, mit Nas LAD 5.20 Sa: $1 


| 108,Bomededel, 


Wäfhelörbe, — vvale 
ı Yallon, Holzboden; 


en | : — | Sartbols ges 
Mu: 


Lichter nedrabtet, oder f. | 


®a3 zu haben 11.95 | 


—$16.00 Bt., 


| 

Möbelpolitur, die alte, | 
zuberläffige Ealcutt’3 | 
Marle; regulärer Preis : 


25c; Quart 19e : 


Griffe — 


Hires Patent Root Bier Fla— 
fhen:Propien, paffen auf 
irgend eine Slafche; Duß. 

3 Stüd gelbe Mirina Bowl 
Setd, Tiger, 8% und 9% 3öllige 
Größe; nur in Ectö ber 59 
tauft; per Set c 


—— 


Biech Flaſchenkavſeln, 


Kart am2arlcat, Groß den Kunden, zu menplatte, zu 





